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Viertes Bneh. 
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Die Syntax lehrt, die in der Etymologie von Seiten ihrer Form 
und ihrer Biegnngsfähigkeit betrachteten Redetheile zam Ausdrucke 
eines Gedankens d. h. zu einem Satze zu verbinden. Sie hat dabei 
nicht nur auf die organische Fügung dieser Redetheile unter sich, 
sondern auch auf den Gebrauch einzelner ihnen angehöriger Indivi- 
duen Rücksicht zu nehmen. Der Satz ist entweder einfach oder 
mehrfach (zusammengesetzt); diese in dem Wesen gebildeter Sprachen 
liegende Unterscheidung ist auch in dem System zu beobachten, 
und so wird der 1. Abschnitt den einfachen, der 2. den mehrfachen 
Satz behandeln. Die Regeln von der Stellung der Redetheile im 
Satze oder der Sätze unter sich würden sich zwar in diesen beiden 
Abschnitten gelegentlich vortragen lassen; indessen gewährt die ab- 
gesonderte Behandlung dieser Aufgabe nicht nur practische Vortheile, 
sie bringt auch einen wichtigen Charakterzog der Sprachen zu deut- 
licher Erkenntnis. Nicht minder rathsam scheint es, der von der 
antiken wesentlich abweichenden, minder einfachen Negationsmethode 
einen eignen Abschnitt einzuräumen. Somit zerfällt das Ganze der 
rom. Syntax in vier Abschnitte. | 


Erster Abschnitt. 

Einfacher Satz. 


Erstes Capitel. 

Substantiv und Adjectlv. 

1. Das Verhältnis des rom. zum lat. Genus ist, da dieses mit 
der Decl. innig zusammenhängt, bereits in der Wortbiegungslehre 
erörtert worden: nicht ohne Ausnahmen stimmt das rom. Masc. zum 
lat Masc. . oder Neutr., das Fem. zum Fem. ; selbst die aus dem Ger- 

D1«B romui. Onunxn.. m. 5. Aufl. jT/^^QfX /l f\ 
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manischen aufgenommenen Wörter blieben meist ihrem Genus getreu 
(S. 413—420). Geht man von dem Begriffe aus, so verhält es sich 
gleichfalls wie in der Stammsprache, doch hat die Endung einigen 
Einfluss auf das Geschlecht gewonnen. Appellativa z. B. auf a (fr. 6), 
die eine männliche Person bezeichnen, sind im allgemeinen gleich- 
*^^q. mäanlich; -raJlQin manche neue, wie guida, spia, sentinella, be- 
Ke*fihen 'sich* fast* auf allen Gebieten zum weiblichen Geschlecht, ja 
.'/• :8^b4{:diB"*lJbertie{ertQn Wörter propheta und papa werden im Prov. 
und*Ältfranz. züweiFen als Fem. behandelt, wozu nur die Endung 
yerführt haben kann (S. 413 ff.). In andern Fällen passte man die 
Endung dem Genus an: socrus lautet sp. pr. suegra, pg. sogray wal. 
soacrf; nurm it. nuora, sp. nuera, pg. pr. nora, afr. nore, wal. norf. 
Geographische Namen richten sich meistentheils nach der Endung, 
indem die auf a weibliches, die übrigen männliches Geschlecht zeigen; 
zu den letzteren gehören it. MessicOy PerUf Napoli, Parigi (auch weib- 
lich), Tamigi, Tevere, sp. Japon, Ferroly Guaddlquivir^ Bodano^ pg. 
auch Garumna^ Gi4ctdiana, Sequana, fr. Portugal, Piimont, Dänemark, 
Canada, Bresil, Paris, Lyon, Rhone, Danuhe, Elbe, Monate und 
Wochentage sind masc, diese nur im Wal. fem.; die Winde, sofern 
sie nicht auf a ausgehen, gleichfalls masc. | Die wichtigste Änderung 
ist, dass die Namen der Bäume im ganzen männlich geworden sind 
(S. 415). 

2. Über den Numerus ist zu erinnern: 1) Personennamen 
im Sinne von Appellativen treten ohne Bedenken in den PL: it. i 
Catoni, gli Scipioni (Männer wie Gato, Scipio), sp. los Horados y 
VirgüioSj wie lat. CcUones, Scipiones oder gr. ol ^Hgaxlieg, oi Qrjohg 
(s. Gap. 2, §. 5). — 2) Die Namen der Stoffe sind im Lat. grossen- 
theils des PI. fähig, solche sowohl, die eine lockere Vereinigung 
kleiner Theile wie solche, die eine Masse bilden; jene werden als 
eine Gesammtheit, diese als Individuen aufgefasst: nives, grandines, 
imbres, arenae, pulveres, frumenta, venena, cames (Stücke Fleisch), 
pices (Stück Pech). In den jüngeren Idiomen hat sich hier der PI. 
in noch grösserm Umfange wirksam gezeigt: it. z. B. kann man sagen 
neviy piogge, arene, farine, frumenti, orsi, latti, Uni, lane, carni, ori, 
argenti, rami, piombi, stagni-, sp. nieves, lluvias, arenas, polvos, cenieas, 
trigos, lanas, cames etc.; fr. neiges, pluies, arenes, poudres, Sucres, 
chairs, ors, plombs. — 3) Gleicherweise können Abstracta, welche 
leibliche oder geistige Zustände oder Thätigkeiten bedeuten, in den 
PI. rücken, ein wichtiger syntactischer Zug, den die neue Sprache 
mit der alten gemein hat. Lat. Bsp. vitae, mortes, somni, risus, timores, 
superbiae, audaciae, irae, odia, invidiae, amores, oblivia, honestates, 
satietaJtes, So it. vite, morti, sonni, oei, risa, gusti, timori, superbie, 
orgogli, ire, odi, invidie, vendette, übbidienee, amori, obblii, posse Ger. 
3, 51, umilitadi, onestadi, povertä, sanitä', auch die sinnlichen Begriffe 
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ardoriy eandori, rossori, splendori, mormorii, gridij iuoni, caldi, geli. 
Dsgl. sp. vidas^ muertes, miedos, temores^ iras, amores, eelos, ciumeSj 
volares, saludes, piedades^ temeridades. Fr. vies, morts, craintes^ peurs, 
amours, fureurs, courroux, desespoirs, perfidies, honies, respeds, selbst 
patiences^ figürlich feux, flammes, froideurs, les froiz et les chaus (Kälte 
und Wärme) Euteb. I, 31, vgl. Manage zu Malherbe p. 142; pr. las 
fams e los setjs GRoss. 6741, indessen wird von dieser Freiheit hier 
schon eine beschränktere Anwendung gemacht. Solche PL bezeichnen 
entweder eine wirkliche Mehrjheit des BegrifiFes (le morti degV impe- 
ratari) oder eine Mehrheit yon Arten oder Äusserungen eines und 
desselben Begriffes (le bdlezee die verschiedenen Seiten der Schön- 
heit, leite die Zornesäusserungen, gli amori die Liebschaft); zuweilen 
verstärken sie auch nur den einfachen Begrifft Zu den Abstracten 
gehört auch der Inf., dem aber in dieser Anwendung der PI. selten 
zugestanden wird. Übrigens werden solche PI. am liebsten von der 
gebildeten Poesie angewandt, welche sie als Bedeschmuck benutzt 
und sucht; die ältere, unbewusstere ist ihnen weniger geneigt. Der 
neuen deutschen Sprache stehen dagegen viele derselben nicht mehr 
zu Gebote, die der alten noch sehr geläufig waren. — 4) Andere 
Fälle sindlat. coeli, it. cieJi, »^.cidos, (r.cieux] pectora, »p.pechos 
sowohl im eigentlichen Sinne von einem einzelnen Manne wie ab- 
stract, ist häufig; barbae ebenso gebraucht (bei Apulejus u. a.), sp. 
pg. barbas'j litterae (Brief), altsp. pr. letras, afr. letres von einem 

einzelnen Dinge dieser Art. — 5) Mehrere Subst. sind ausschliesslich 

*• 

oder vornehmlich im Fl. üblich theils in Übereinstimmung mit dem 
Latein, theils vermöge eines spätem aus der Natur des Gegenstandes 
geschöpften Gebrauches. Ein . kleines Verzeichnis solcher Wörter ist 
S. 420 gegeben worden. 

3. Den Beruf des Subst. können auch Adj. und Pron., Verba, 
(Infinitive) und Partikeln erfüllen; selbst ganze Phrasen wie im Griech., 
wovon beim Inf. mehr. Hier ist noch einer im Lat. üblichen Um- 
schreibung eines persönlichen Subst. durch einen Relativsatz zu 
gedenken, | welche vor allen der Italiener liebt: lat. ii qui audiufU 
{aisdüares), ii qui judicant (judices)\ it. a chi leggerä {ai leUore)\ ü 


1) Was das letzte dieser Wörter betrifft, so hat sich im Prov. und Alt- 
franz. die Plnralform der casus obl. amors in den Sg. eingemengt, so dass jene 
gleichbedeutend geworden mit amor (Liebe, Liebesgott). Zwar Matfre Ermen- 
gaat betitelte sein Werk lo hreviari d^amar, nicht d^amors^ aber Molinier das 
seinige las leya d'amors statt d^amor; andere schrieben par amors (aus Liebe), 
segon amors (der Liebe gemäss), fr. Dichter sagten la chasse d^amours, Ix jeu 
d^amours, sospria d^amours. Hier noch die kleine Bemerkung, dass bereits der 
lat.-deutsche Yocabularius S. Galli (8. Jahrh.) das deutsche Adv. genütho mit 
ex amurs übersetzt, dessen zweites Wort in Erw&gung seines u und 8 dem Franz 
buchstäblich entnommen sein muss. 
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maestro di color che sanno {de' sapienfi) Inf. 4, 131; die lor cht con- 
duce 7j 74; sp. äl que leyere u. a. nu 

4. In einem bestimmten Falle wird regelmässig das Snbst. 
statt des Adj. gesetzt. Attribute des Stoffes drückt der Römer 
durch Adj. aus und nur hin und wieder in poetischer Schreibart er- 
laubt er sich Subst. wie sideris ora für siderea^ tegumenta frondis für 
frondea» Der neuen Sprache, welcher die Form dieser Adj. auf eus 
nicht zusagte, ist das Snbst. Regel geworden, und so lautet poculum 
aureum, argenteumy cupreum it. bicchier d'oro, wal. pahar de aur^ sp. 
vaso de plata, fr. gabelet de cuivre. Versagt ist das Adj. freilich nur 
der fr. Sprache (S. 623), und wenn Dichter das Part, brauchen, wie 
Malherbe in äge ferrS statt de fer, siecle dori statt d'or^ so ist die 
Kritik nicht damit einverstanden. Mehr oder weniger gilt dies auch 
von geographischen Namen wie it. vino di Retw, Ouittono dÜArezso^ 
doch auch Tieiro Äretifw, Serafino Äquilano; andre Bsp. Cap. 2. §.4. 
— Eine sp. Eigenthümlichkeit ist: Subst., die von einer Präp. be- 
gleitet den Begriff eines Adj. ausdrücken, können unmittelbar in 
dessen grammatische Stelle eintreten, also auch gleich einem ächten 
Adj. dem Hauptworte vorangehen, als wenn wir sagen wollten 'die 
ohne Gleichen Schönheit* für Mie unvergleichliche*: la sin ygualbel- 
leea = la incomparahle bdleea Nov. 4; dos sin Ventura amigos Num. 
4, 1, el vano y sin provecho sentimiento Gare. eleg. 1 ; el mos sin nin- 
guna mala tacha {elmas puro) GLuc. 45; aquel sin Ventura; me tienen 
por de ningun juicio. Die andern Sprachen thun dies nicht so leicht. 
Entsprechend aber ist z. B. it. quel sensia cuore, 

5. Das Adj. in seinem absoluten Verhalten (von seiner Con- 
struction zum Subst. wird Gap. 4 die Rede sein) begreift entweder 
eine Person in allgemeiner Bedeutung in sich, oder es drückt einen 
abstracten Begriff aus. 1) Der Gebrauch des persönlich gedachten 
Adj. erstreckt sich in den jüngeren Sprachen viel weiter als in der 
lat., worin der Beziehungs|begriff Ihomo nicht gerne ausgelassen wird. 
Homo doctus ist schlechtweg it. il letteratOy sp. el erudito^ fr. le savant, 
wal. invfteatuly und in dieser Art lässt sich zuweilen auch das Fem. 
anwenden. — 2) Drückt es einen abstracten Begriff aus, stellt es 
eine Eigenschaft als solche hin, so kleidet es sich in andern Spra- 
chen in die Form des Neutr., wie lat jucundum^ gr. to xalöv. In 
den meisten rom. Provinzen steht es hier formell dem Masc. gleich: 
it. ü sublime, il bello, pg. o grande, o formosOy pr. lo vers, lo belhs, 
fr. le beauy Vutile, so dass über seine Bedeutung nur der Zusammen- 
hang entscheidet Im Span, hat sich indessen für diese Bedeutung 
des Adj. durch eine glückliche Fügung ein eigner Artikel lo festge- 
setzt, der jeder Verwechslung vorbeugt : lo verdadero^ lo ütilj lo pre- 
sentCf lo pasadOy lo aUo desta Sierra, lo hondo deste valle. Eine for- 
melle Unterscheidung des Neutr. am Adj. selbst (abgesehen von den 
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wenigen Fällen des anomalen Compar., wie it. migliore, Neutr. meglio 
= fneliaTy meütis) kennen nur die nordwestlichen Mundarten in ihrem 
altern Zustande: pr. Masc. bos^ Fem. bona^ Neutr. bo, afr. bans, bone, 
bon; allein dies Neutr. beschränkt sich auf den adjectivischen Ge- 
brauch, indem es sich auf einen neutralen Pronominal begriff, der auch 
im Verbum, gewöhnlich esser^ enthalten sein kann, bezieht, wie in 
aisso es bdh (cela est beau)\ tot lo remanen; tot quant es avinen; no 
pot esser remaaut que\ bdh m^es^ bon m*es] aber nicht substantivisch 
lo bdh, sondern, wie gesagt, mit Flexion lo bdhs, gran perda hi fai 
lo remanens (der Best) Chx. V, 11, vgl. S. 447 *. — 3) Die Umschrei- 
bung I dieses Neutr. mit res ist auch den jungem Sprachen, worin 
aber causa üblicher geworden (S. 733), sehr geläufig: it. cosa incre- 
dibüe (etwas Unglaubliches), sp. cosa nueva, pr. re navdh Chx. Y, 375, 
plus leugiera caussa (Übers, von facüius) GO. 58^, fr. grancT chose, 
bdle chose. Wir werden unter dem Fron, sehn, dass im It cosa zu- 
weilen verschwiegen wird, so dass hier ein Fem. neutralen Sinn ver- 
tritt. Im Wal. einzig und allein kann das absolute Neutr. durch den 
PI. des Fem. gegeben werden, z. B. ceale pfm^nteiti (res terrestres = 
terrestria das Irdische); dela cd buni invatee cele bune (von den Guten 
lernt man die guten Dinge, das Gute). 

6. Es gibt Fälle, worin das Adj. die Stelle des Adverbiums 
einnimmt. 1) Dass es als Neutr. für letzteres stehen könne, ist in 
der Wortbildung (S. 739) angemerkt worden. Indessen ist dies nicht 
allen, ja verhältnismässig nur wenigen und zwar fast nur einfachen Adj. 
gestattet; im übrigen wird die Zss. mit mente angewandt. Doch be- 
wegt sich die Dichtersprache auch hier wie überall freier. Zur An- 
schauung einige Bsp. It. mena dritto altrui Inf. 1 ; lo sol fiarnmeg- 
giava roggio Pg. 3; si alto miraron gli occhi miei P. Son. 12; come 
dolce dla sospira 126; mirandol io fiso P. Cz. 24, 3. Sp. fermoso 
sonrrisaba PC. 881; duermes cierio? Gare. egl. 2; dviento queblando 
y prospero soplaba Nov. 7; se holgaron infinito, Pr. jat£f mol o dur 
Jfr. 135^; tan suau non m'adortni Chx. III, 98; vauc plus prion 104. 
Fr. ces fleurs senient bon, mauvais-, cette actrice chante faux\ ü parle 


1) Schon die Grammatiker des 18. Jh. nahmen für das ProT. ein neutrales 
Adj. in Anspruch. UcFaidit redet nämlich von acf/ecttu«, quan son pausat senes 
8ÜbstantiUf si cum med nCes, greu mV«, fer m'es, estranh in*es qu^d aia du mal de 
me GProv. p. 6. Baim. Vidal: pot hom abre^jar (d. h. das s der Flexion weg- 
lassen) per rason del neviri el (d. i. ^n lo) nominatiu el vocatiu singular, aisi 
com qui volia dir: hon mV« car m^aves onrat; mal m*es car m^aves tengut; bei es 
aiso das. p. 73. Baynouard weiss, wenigstens in seiner Gramm., nichts von einem 
Neutr., in hei m^es, greu mVa findet er nichts als eine unpersönliche Anwendung 
des Adj. Auch in tot ai« quant es avinen? Das dreifache Geschlecht des Adj. 
ist wohl zuerst, da die alten Quellen noch schwiegen, in der Toesie der Trou- 
badours* S. 299 anerkannt worden. 
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trop vUe. Unter den späteren Lateinern braucht Prudentius häufig 
das Adj. für das Adv., castum fllr caste, severum für severe (s. edit. 
Cellar. index.)- — 2) Will man die Art und Weise einer Thätigkeit 
dem Subjeet oder Object als Prädicat beilegen, so verwandelt man 
das Ady., wie im Lat. {tticita secum gaudet), in das Adj., welches 
aber nur da klar zu erkennen ist, wo es im | Fem. auf a oder im 
PI. steht, da es sonst das gewöhnliche Adjectivadv. sein kann. It. 
la mente mia mirava fissa Par. 33; tu vedi certa Orl. 5, 54; pctstoreUa 
mai si presta non volse piede 1, 11; che piü lontana se ne vada 1, 20; 
ite veloci! Sp. nubes que tan recicts caminais GVic. 71*; älta va la 
luna SRom. 227; al£fa mos alta la rodüla Nnm. 4, 4; viendola andar 
tan ligera Nov. 1; hermosa y discreta respondio 4; pg. commetteram 
soberbos os Gigantes o Olytnpo Lus. 2, 112; mais certas se conhegam 
as partes 5, 25. Die nordwestl. Sprachen scheinen dieser Ausdrucks- 
weise nicht geneigt; indessen sagt man fr. une nouvelle venue (statt 
nouvdlement\ des fleurs fraiches cueillieSf afr. les Chevaliers noviax 
venus Brut. I, 329; pr. la luna luzi clara 3iT. 66*. Sehr gewöhnlich, 
wie im Latein, treten auch die Adj. solus, primus, ultimus für 
Adv. ein. It. soli tre passi credo cVio scendesse Pg. 8; ella usd la 
prima] uomini detti uUimi vanno; sp. solos D. Antonio y D. Juan no 
quisieron] yo d tan divina gloria laprimera enibestirS Cald. I, 83^; pg. 
nellas sös exprimenta toda a sorte Lus. 3, 39. Fr. ils sont les seuls 
d plaindre Corn. Hör.; le setd consulat est bon pour les Romains Com. 
Cinn.; o fleur que fay la premiere servie Mar. II, 317; eUes entrerent 
les demiires. Im Span, und Pg. wird junto {junctus, junctim) als 
Adv. sowohl wie als Adj. gesetzt , z. B. sp. junto severidad con dül- 
eura Gare. egl. 2; la multitud de gente y armas Junta Num. 1, 1; pg. 
recebem junto e däo feridas Lus. 4, 39; os ventos juntos dando neUa 
(sc. vella) 6, 71. 

7. Gompar. und Superl. — Der rom. Ausdruck derselben 
ist in der Flexionslehre abgehandelt worden; für die Syntax sind 
noch einige Puncte zu erwähnen. 1) Ausser magis^ plus, minus kann 
auch melius dazu verwandt werden : it. piü contento e meglio sicuro 
Dec. 4, 1; meglio capace Orl. 3, 48; pr. lo miel presan d plus plasen 
Chx* V, 12; lo mielh adreg lY, 46; altfr. des meU gtntils Ch. d' Alexis; 
Us midz vaillanz LRs. ; li miax vaülant Dolop. 241 (was sich leicht 
aus valoir mieux erklärt); im Grunde aber führt dieser Gompar. auf 
den Positiv ben sicuro etc. zurück. Charl. v. 310 | steht set ane e 
mdzj genau wie mhd. siben jär ode baa. Auch it. sagt man meglio 
di venti scudi. — 2) Nach allgemeiner Regel ist der Begriff des 
Superl. an den Artikel gebunden. Dabei versteht es sich, dass der 
Artikel überall ausbleibt, wo ein dem Adj. vorausgehendes Pron. ihn 
überhaupt nicht vor sich leidet. Man sagt fr. mes plus beaux jardins, 
it. aber i miei pm bei giurdini u. dgl. Umgekehrt ist dem Gompar. 


m. 11. 12.] Substantiv und Adjeotiv. Comparation. 769 

der Artikel nicht fremd: er kann nicht unterdrückt werden, wo ein 
Gegenstand als ein bestimmter ausgesprochen werden soll, wie in der 
pr. Stelle los forte venson U forsor (die Stärkeren besiegen die Starken). 
Hier schützt der Sinn yor Verwechselungen. Ariost braucht sehr 
häufig den articulierten Compar. in verneinenden Sätzen, z. B. non 
era dopo ü re di lui il piü degno Orl 5, 13, in welcher Stelle dieser 
Vergleichungsgrad durch das von ihm abhängige di lui klar ist; che 
la Bretagna non avea il piü forte 5, 17; Annibal Caro sagt io non ho 
mai conosciiäo il pii^ compito gentiie uomo di queßto. — 3) Wird der 
Snperl. seinem schon articulierten oder von einem Possessiv beglei- 
teten Subst. nachgesetzt, welches dem Redenden gewöhnlich frei- 
gegeben ist, so bleibt er meistens unarticuliert. It. i stun compagni 
piü noti e piü sommi Dant ; nelV etä sua piü bella Petr. ; tra Vtäire 
giqje piü care che aveva Bocc. ; la donna la piü bdla cVio abbia mai 
veduta] doch wird die Wiederholung des Artikels in dieser Sprache 
getadelt. Sp. la desdicha mas fuerte; pg. seu filho mais velho; a neve 
he corpo o mais branco. Pr. Vorne pus grassios ; afr. le pris plus 
hanneste; mes gamemens plus chiers. Im Neufranz, aber ist der Ar- 
tikel nicht zu umgehen: la femme la plus vertueuse. Im Wal. wird 
der Superl. mit dem Artikel cel begleitet, und dem Subst. immer 
nachgesetzt: nt4cul cd mai umbros^ Dat. nucului celui mai umbros, — 
Auch einem mit bestimmtem Artikel bezeichneten Subst. kann sich 
der Superl. mit unbestimmtem Artikel anschliessen: it. un popolo ü 
piü incostante\ sp. un volle el mas secreto; pg. huma estrella a mais 
luminosa; engl, a nature the most ddicate. — 4) Der organische 
Superl. soll absolut nur den hohen Grad einer Eigenschaft aus- 
sprechen {durissimo sehr hart) und verbindet sich | darum meist mit 
dem unbestimmten Artikel: it. una bdli^sima casa, sp. un hombre 
doctisinho und so afr. un grandisme nee. Indessen ist auch dieser 
Form der bestimmte Artikel nicht schlechthin versagt: Verbindungen 
wie it. Vottimo parlatore, la minima parte, Vaitissimo poeta, le virtuo- 
sissime opercmoni, sp. el audacisimo caballero DQuix. 1, c. 28, la afii- 
gidisima madrCj pr. Vaitisme tos, afr. li saintisme ber TGant. p. 83 
sind nicht unüblich ^ — 5) Der Lateiner bedient sich in Beziehung 
auf zwei Gegenstände des Compar., nicht des Superl. Die Tochter- 
sprachen können dieser Regel überall da keine Folge leisten, wo 
dem Adj. der bestimmte Artikel noth wendig zukommt, weil hier so- 
gleich derjenige Ausdruck entspringen würde, den man den Superl. 
nennt: minor fratrum ist it. ü minore de'due frateUiy fr. le plus jeune 
des deux frires, dagegen engl, the younger of the brothers. Ist aber 


1) Hiezu bemerkt Mussafia: la minima parte non corrisponde perfettamenie 
a VoUimo parlatore', questo hy come lo diconOy auperUUivo assohUo (der sehr g^ute 
Redner), qudlo h rdaHvo {non der sehr kleine Theil, ma der kleinste Theil). 

Dies roman. Oramm. III. 5. Aufl. 49 
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der bestimmte Artikel nicht geboten, so macht sich auch hier der 
alte Brauch geltend, wie sp., wo von zweien die Bede ist, tu llevards 
la palma de mos verdadero amigo (certioris amici palmam repartahis) 
Num. 4, 1 (p. 73). — 6) Nach Relativen wie quantus, quam, ut 
setzt der Lateiner, um den höchsten Orad der Möglichkeit auszu- 
drücken, den Superl.: quanta maxima poterat cderitaie; quam ceUrrime 
potuit; ut blandissime potest; so gr. tag taxiOTo^ mbd. so er schiereste 
mohte. Der Romane setzt gewöhnlich den Compar , der für den Oe* 
danken ausreicht. It. quanto potea piü forte ne veniva Orl. 1, 15; 
come meglio seppe^ auch come il meglio seppe ; come si puote il meglio. 
Sp. plorando quanto mos se podia Bc. Mil. 770; como ä pudier mgor 
PC. 2646. Altfr. plus tost que pot (lat. nicht cderius quam potest, 
sondern cderrime) Oar. I, 137 ; cum il ains pot (le plus tot qu*ü put) 
Rou. II, 5. Mlat. quam citius poterit L. Roth. n. 280; quandocumque 
ego citius potuero Esp. sagr. XIX, 372 (a. 962). Er setzt | den Compar. 
aber auch nach andern Relativen und bei verschiedenen Zeitwörtern, 
z. B. nach quando und ubi. So sagt man it quando piü dolceeea 
prendea (summam dülcedinem) P. Gz. ; dove noi possiamo meglio älber- 
gare (optime) Dec. 10, 9. Sp. quando (d sol) mas hermoso se muestra 
(pulcherrime) Nov. 10. Pr. qtumt mene s*en guarda (minime) Bth. 132 ; 
afr. lä ü li esturs fust plus forg (nach dem lat. ubi fortissimum est 
proelium) LRs. 156. Mlat. ubicunque iüis melius visum fuerit Tir. 10* 
(a. 753); quaiiter ipse melius praeviderit Lup. 530 (a. 774). Ferner 
nach dem relativen Pronomen: It. quel piacer ch'ogni amatar piü 
hrama Orl. 1, 51. Sp. lo que el mas deseaba; segun que m^or en- 
tiendo Flor. I, 222^ ; pg. a ren do mundo que eu mais amava Trov. n. 
151. Pr. la re que plus volia Chx. Y, 74; Vom cui miels vai LR I, 
371; cU que genser se capddla 494; afr. le joud qu*die garde plus 
chierement TFr. 452; celle du monde qu'ayme mieux Ob. d'Orl. 51; 
nfr. aber ce que je desire le plus. Mlat. quemcunque meliorem invene- 
rint Form. B. 37; faciat exinde quidquid fndius degerit Mab. II, 668^ 
(a. 804); quäle üle melius praemderit Ughell. VI, col. 1283. — 7) Bei 
dem Yerbum Sein finden sich die organischen Compar. des Adj. be- 
sonders im It. mit ihren Adv. vertauscht, z. B. esse son meglio di te 
(statt migliori) ; che son peggio che porci {peggiori) Pg. 29, 1 15 ; s^altra 
e maggio (maggiore) Inf. 6, 48; lo cido e maggio GCav. 349, wozu 
selbst ein PI. maggi kommt ; selten, z. B. bei Guittone, hat das nun 
veraltete maggio den ihm gebührenden adverbialen Sinn. Auch im 
Altfranz, kann mich {meiius) die Stelle des Adj. vertreten: cent cum* 
paignons des mieU et des pgurs Rol. p. 56; pr. ab dds mds de la 
vila GA. 5272 nach LR. IV, 182 (ab del mds nach Fauriel). Vgl. 
Cap. 12. §. 4. 

7. Die absolute Gradation einer Eigenschaft wird vor allem 
durch Adv. ausgedrückt. Die wichtigsten derselben sind S. 749 
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genannt worden. Noch ist zu merken: 1) Für das it. moUo haben die 
südwestlichen Mundarten zwei Formen, sp. mucho, muy, pg. muito» 
mui (auch müi nasal); man braucht | die abgekürzte am liebsten vor 
silbenreicheren Adj. (muy maraviUadOj auch tnuy de huena gana). 
Midtum ist schon im frühen Mlatein ziemlich gäng und gebe, z. B. 
vestimenia nwUum vilia, mtiUum pretiosa Gapit. Lud. pii, Georg, p. 825, 
schon bei Augustin homines muUum superbi Hymn. adv. Donat., bei 
Gregor v. T. tnüUutn cdllidus 3, 7 etc. Das fr. bien ist eine sehr 
übliche Verstärkung: bien bon, bien malj bien malade; die andern 
Sprachen, die bereits muUum gebrauchen, wenden bene sparsamer an : 
ben chiarOj bien mdlo^ bem cheiOy lat bene muUiy mlat. filiam bene 
idaneam Gr. Tur. 5, 33. homines bene franeos Form. M. App. n. 5, de 
bene liberis hominibus 12, bene ingenuus 13. It assai drückt einen 
etwas höheren Grad aus als fr. assea und pg. assaxf; das sp. asae ist 
nun veraltet. It. tra, buchstäblich das fr. tris, wird nur mit ge- 
wissen, vom Wörterbuche genannten Adj. verknüpft und sagt mehr 
als das fr. Wort: tradolce ungemein süss, tres doux sehr süss; ebenso 
stra in stragrande. Das afr. par, welches andre Adv. des Grades 
zu steigern dient, pflegt vom Verbum angezogen zu werden, wie in 
mtd par fu Uee MFr. I, 364; mut par esteit bans Chevaliers I, 328; 
Veve par estoit mault parfande s. Roq. II, 203^ ; muU par esteit tenu 
Bou. I, p. 195; mault par ingaus G. Poit p. 51; irap par li estes 
dure MFr. I, 538; tant par est sages 424. Ein pr. Bsp. ist: moU per 
foren de bon e de sabtil Bth. 187. Im Altpg. liest man mal vas per 
estd; ben mi a per devedes a creer. Auch das lat. per trennt sich hier 
und da von seinem Adj.: per mihi mirum visum est; per pol quam 
paucos. Ein sehr üblicher GefUhlsausdruck ist das vergleichende 
Adv. tam (rom. auch sie), wenn die Vergleichung nicht vollzogen 
wird: *der Tag ist so schön'; it. era una 5» bella fanciulla; sp. las 
cantas eran tan consalabtes, fr. il se parte si bien; schon lat. Hannibal 
opinianem de se auxit conatu tam audaci trcgiciendarum Älpium. — 
2) Zum Theil mit diesen, zum Theil mit andern Wörtern wird der 
Begriff des Gompar. erhöht: man sagt it. malta ptu bdh; assai pOi 
ricca; vie piü grande; di gran lunga piü dotta; sp. mucha mos bella; 
muy mqar; pg. muito mais aUo; mui mais pe\netrante; bem mais; pr. 
m6U plus tost Chx. III, 39; trap mids ds. 8; pro mais V, 34; fr. beau- 
coup plus avant; bien mains; wal. cu muU mai inalt Merkwürdig 
kann im Span, vor mos statt der Adv. mucho und paco auch das 
gleichlautende Adj. eintreten: mucha» bella estaria Alx. 943; mucha, 
mas distancia Cald. ; de paca, mas edad Nov. 9 ; und dieser Ausdruck 
ist der neuesten Sprache noch recht: mucha, mayor agudeea Flor. ed. 
Wolf II, 462*. Altit. Bsp. gemma molta, cara Din. Comp. ; in poca, 
äatta ders.; moUa, fara spietata donna PPS. I, 206; per la moUa, no- 
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vissima cosa GN. 21 ; di troppa» piü gente Malesp. c. 45 K Etwas ganz 
Ähnliches werden wir unter dem Gen. (§. 3) wahrnehmen. Auch der 
organische Superl. duldet Adv. des Grades vor sich, wie it. moUo 
bdlissimo = lat. muUo ptdcherrinms, si scarsissimOj piü swnmOy piu 
pesstmo'j sp. la muy finisifna esmercUda^ la mos minima obra. Denn 
leicht kann Steigerung des schon gesteigerten Adj. als Geftthlsaus- 
druck eintreten. Das griech. fi&XXov Glßnitagog findet seinen Wie- 
derhall nicht nur im lat. magis major Plaut. Men. prol, sondern auch 
im sp. mos mqjor Rz. 285 oder im pr. pus mdhor Ohx. IV, 79, oder 
im afr. plus haugor Alex. p. 64, oder im volksüblichen fr. plus meü- 
leurj welches Henr. Stephanus mit ßelriov fiäiXov vergleicht. Man 
sehe S. 451 Note, wo doppelte Superl. angemerkt sind. Bekannt ist 
lat. proximuSj proximior, nhd. ^erster, ersterei'. Selbst Adj., deren 
Begriff keine Steigerung zulässt, erfahren eine solche : dem lat. magis 
unicus Plaut. Capt. 1, 2, 47 vergleicht sich das fr. mon plus unique 
htm Com. Hör. 1, 3. 

8. Substantiva sind der Gomparation eigentlich nicht fähig. 
Indessen ist zu bemerken: 1) Wenn zwei Substantivprädicate an 
einem und demselben Subjecte verglichen werden, so darf man überall 
den Vorzug des einen vor dem andern mit der | Comparativpartikel 
bezeichnen: so it. egli i piü pittore che seultore; fr. ü est plus poete 
que phüosophe\ 'er ist mehr Herr als Dienei'. Dasselbe ist auch meist 
noch erlaubt, wenn zwei Subjecte verglichen werden, besonders im 
Span.: aguel es mos ladron que Caco\ pg. Pedro es mais hörnern que 
Joäo; fr. cdui-ci est plus homme que son frere\ bei Malherbe je suis 
plus rocher que vous fixestes; fut moins Hercüle que tog, Spanier und 
Portugiesen wenden gerne auch andre Intensiva beim Subst. an: sp. 
somos tan cdballeros como vos ; aqud es tan seHor de mi üida que etc. ; 
tan hijo fui de desdichas Cald. I, 265^ (tam ego homo sum quam tu 
Plaut. Asin. 2, 4, 83); dsgl. muy fijos Saigo^ muy cajsador, muy ami- 
gos, muy dama-, pg. tanto senhora soya ser CGer. II, 14; era ja muito 
noite (statt dUa noite); he muito verdade\ e mui trobador Trov. Vat. 
p. 97; it. se voi foste coA uomo como voi sete femmina GN. 156; afr. 
mult ies ber Rol. p. 119; moü petis e molt enfes G. d'Angl. p. 123; 
im Neufr. würde ü est aussi poHe que Virgüe^ ä est beaucoup cJievaiier 
übel lauten. Ein mlat. Bsp. ist pro me nimium peccatori HL. II, 65 
(a. 931), ein mhd. ir sU gar ee hitU Ulr. v. Licht. 41, 25. — 2) Plau- 
tus sagt octdissime homo! o pairue mi pairuissume! griech. Komiker 
Javau)Tai:o(;\ und so trägt auch der Italiener in leidenschaftlicher 


1) Auch im Deutschen hört man zuweilen: eine rechte schöne Geschichte, 
ein rechtes liehes Kind, ein ganzer guter Mann, ein ganzes leeres Glas' für 
'recht, ganz*. Die Sprachen begegnen sich vielfach: ebenso wird im älteren 
Franz. das Adv. tout mit dem Adj. toui vertauscht, touU petits (ganze kleine 
Leute) für taut petits geschrieben. 


III. 16. 17.] Substantiv und Adjectiv. Zahlwort. 778 

Rede die Saperlativform issitno auf Subst., persönliche wie sächliche, 
über irnd sagt frateUissimo (Bruder über alle Brüder), padronissimo, 
virginissima, Ricciardissimo, asinissimo, casissimo (Hanptfall). Der 
Spanier sagt duefüsima, im latein. Canzleistil des Mittelalters findet 
sich dominissimus; den Gegensatz servissima omnium ancillarum liest 
man Form. B. 8. Diesem issimtts setzt der Provenzale seine umschrei- 
bende Form entgegen; z. B. lo plusvasscils GRoss. 2067; lo plus laire 
Chx. IV, 421; afr. ü plus sire FC. I, 410; le plus prodome Og. I, 
p. 28; liplus maistre Rol. p. 56; le plus traitour HGap. 190; le plus ray 
{ßaaiXßVTavog) gut fut onc couronne Mar. ; le plus äne La Font. fabl. 3, 1. 
9. Zahlwörter. — 1) In der Zeitrechnung bedient man 
sich gewöhnlich der Gardinalien, nur wird der erste Monatsjtag mit 
primus ausgedrückt. Bsp.: a) Jahre zu bezeichnen: it. Vanno male 
setieeento; sp. el afU> {de) mü y ochocientos; pg. o anno (de) mü oüo- 
cenios e doze\ fr. en mü (statt mt'Ke, in Jahreszahlen) s^t eent quatre- 
vingt\ wal. in anul o mie opt sute (im J. 1800). b) Monatstage, 
meist mit unterdrücktem dies: it. ü dt primo d'Äprile; ai due di Mareo; 
a' dieei di Luglio; sp. el primero de Enero; el primer Octuhre; d dos 
de Enero; el dedmo septimo de Junio; pg. aos quaJtro de Jülho] em 
vinte e oüo de Decembro; fr. le premier Janvier; le six (de) Janvier; 
le vingt Mars; wal. in opt Maiu. c) Stunden: it. e un' ora; sono le 
due; a quattro ore, alle quattro; sp. es la una; son las dos; fr. il est 
une heure; ü est deux heures (nicht sont, wie it. und sp.); ä trois 
heures'j wal. s^nt opt; la doaf cidsuri (um zwei Uhr, PL vom slav. 
cias). — 2) Zur Unterscheidung gleichnamiger Personen dienen 
die ohne Artikel dem Subst. nachgesetzten Ordinalzahlen, wie it. 
Carlo quinto^ sp. Felipe segundo, wal. Francisc y^nteiul, Carol dt ein- 
cilea. Auch der Franzose sagt Charles premier j Henri second^, aber 
auch deux, und zählt von drei an nur mit Gardinalien, ausser dass 
sich Charles Quini, Sixte Quint aus den südlichen Sprachen einge- 
führt hat. Altfranz, aber galt gleichfalls die Ordinalzahl und noch 
Marot sagt Loys douHesme^ Montaigne Conrad troisiesme, Charles ein- 
quiesme, nie Charles Quint. Auch zum Gitieren braucht man meist 
die Gardinalzahlen : it. libro tre, fr. chapitre vingt , wal. in a treia 
carte (im dritten Buch). — 3) Der Verlust der Distributiv a nöthigt 
zur Umschreibung mit quisqm: so it. le dita delV uomo hanno das- 
cuno tre articoli {hominis digiti articülos hahent temos); sp. mojsos de 
diesf y seis afios cada uno (pueri senum denum annorum); wal. mit 
Cjft (quot): tot insul are c^fte doaf Cfrtei {quivis habet binos lihros). 


1) Der Unterschied zwischen seeond und deuxihne ist, dass letzteres nicht 
zum Sohlasse einer Reihe gebraucht wird: MaehabieSj livre seeond (nicht deuxibne), 
aber Uvre aeoond oder deuxihne des Bois. 
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Nur dag Distributiv der Einheit singidi findet sich im sp. sendosy pg. 
senhoSj z. B. doce ptieblos de \ sendos regiones (duodeni p<^ndi ex siip- 
gtdis regionibtMi) Alx. 807 ; dos ladranes de sefias partes PO. 350 ; todos 
dem setihos soldas K — 4) Der deutschen Formel selbdritt, gr. rgitog 
adrog, entspricht die fr. lui4roisiemej z. B. ü echappa ä peine lui- 
4roisihne (er und zwei andre). Für lui setzte die ältere Sprache soi: 
mes peres est soi cinquaniisme Brut. I, p. 91; li rois soi qart s'en viwt 
NFC. II, 343; auch pr. Oalvan era si terte ift. 5P; daher mlat. sSbi 
sextus Child. capit. Pertz IV, p. 7 ; sibi duodedmus juret L. Fris. 8. 
DG. y. sibi; in einer longobardischen Urkunde sibi s^timus cum sex 
presbiteris Brun. 447 (a. 715). Dieses sibi tertius etc. soll bedeuten 
'ftir seine Person der dritte\ Aber auch der absolute Abi. ist nicht 
unüblich, z. B. in einem pg« Foral juret se quinto SBos. I, 464^ und 
hieraus scheint die ganze Formel entstanden. — 5) Eine unbe- 
stimmte grosse Zahl wird, wie im Lat. und anderwärts, häufig 
mit centum oder miUe ausgedrückt, wozu es keiner Bsp. bedarf. 
Altrom. auch mit quingevUiy z.B. pr. dnc cent merce vos ren Jfr. 115^ 
vgl. Chx. III, 174, IV, 395; afr. ein cene mercis de deu Charl. v. 159, 
dnq cens M. diabU PDuch. 60; en cinq cent lius SSag. p. 70. Der 
herkömmliche lat. Ausdruck war sexcenti, doch ist bei Plautus auch 
quingenii nicht ungewöhnlich: quingentos cocos Aul. 3, 6, 17, quin- 
gentos curcidiones Cure. 4, 4, 31'. 


Zweites Capitel. 

Artikel. 

Ein dem Römer noch unbekanntes Element der Bede bietet sich 
uns zunächst dar, ein unscheinbarer Begleiter des Nomens, aber ihm 
oft so unentbehrlich, dass er fast einen ergänzenden Theil desselben 
ausmacht. Dieser tonlose, für sich allein nichts sagende I Redetheil, 
der Artikel, soll einen Begriff als ein Individuum hervortreten lassen, 
und zwar entweder als ein bestimmtes Individuum oder als ein un- 
bestimmtes; jenes geschieht mit dem Demonstrativ ille, dieses mit 
dem Zahlworte unus. Soll der Begriff in seiner Allgemeinheit ver- 
bleiben, so wird kein Artikel beigefügt. Durch Einführung des Ar- 


1) Eine pr. Form für Multiplioativa ist per un dos (doppelt), per un tres 
(dreifach), s. LR. b. y. een; vgl it per un eento PPS. I, 198. 

2) Für eine kleinere unbestimmte Zahl ist im It., wie Mussafia anmerkt, 
quattro üblich: vemte a far quat^o p<U8i; ho da dtrvi quattro parole; eon quattro 
hiqrimette lo aeduese. 
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tikels, zunächst des bestimmten, haben die jttngern Sprachen die 
Fähigkeit gewonnen, einen Gegenstand anf eine leichte Weise dem 
Bewnsstsein näher zu rücken, ihm eine gewisse Anschaulichkeit, dem 
Ansdrack eine gewisse Wärme und Sinnlichkeit zu geben. In der 
alten Sprache muss diese Beziehungsweise aus dem Zusammenhange 
erkannt werden; dagegen darf man sich nicht verbergen, dass der 
Gebrauch der jtingem Sprachen die Einfachheit des Ausdrucks wieder 
sehr beeinträchtigt, wofür einzelne Schönheiten des Stils, die durch 
freiere Anwendung oder Unterdrückung des Artikels erreicht werden 
können, keinen vollen Ersatz gewähren. 

Was die Geschichte des bestimmten Artikels betrifft, so 
muss er sich frühe eingefunden haben: Urkunden seit dem 6. Jh. 
bieten iUe in diesem Sinne häufig genug. Es wäre Überflüssig, eine 
neue Sammlung solcher Bsp. zu veranstalten, da die von andern, 
zumal von Raynouard (Chz. I, 39. 47—49) mitgetheilten die That- 
sache hinlänglich verbürgen. In den ältesten rom. Sprachproben zeigt 
er sich daher in voller Anwendung. Zwar vermisst man ihn in den 
Eiden, wiewohl er an zwei Stellen pro Christian poblo und si Lo- 
dhuvigs saerammt hätte eintreten können, wo er sich auch in der 
deutschen Abfassung findet {thes folcheSj then eid). Allein theils ver- 
räth der Stil dieser kleinen Sprachprobe eine geflissentliche An- 
näherung an den lat. Ausdruck, theils mag der Artikel damals noch 
nicht zu seinem vollen Rechte gelangt sein. In dem nächsten Denk- 
mal könnte man ihn höchstens an zwei Stellen, bd aurd carps und 
savre pagiens vermissen; sonst ist er häufig. Auch im pr. Bth. und 
den zunächst folgenden fr. Sprachdenkmälern zeigt er sich schon K | 

Die Geschichte des unbestimmten Artikels ist nicht ganz 
so klar. Römische Schriftsteller, besonders ältere, setzten wohl das 
Zahlwort unus mehr oder weniger pleonastisch als unbestimmtes 
Fron., wo die rom. oder deutsche Sprache allerdings den unbe- 
stimmten Artikel anwenden würde; allein dies scheint nach indivi- 
dueller Auffiassung, nicht in Gemässheit eines gebietenden Redege- 
brauches geschehen zu sein. In dieser geschwächten Bedeutung von 
unus liegt allerdings der Anfang des unbestimmten Artikels. Er muss 
aber der neuen Sprache erst später und allmählich Bedürfnis ge- 
worden sein, der Begriff in seiner Allgemeinheit muss anfangs noch 
fähig gewesen sein, die ihm nahe liegende unbestimmte Individua- 
lität in sich einzuschliessen, bis endlich auch in diesem Puncte Ge- 
nauigkeit verlangt ward. Wenigstens ist er in Urkunden des Mittel- 


1) Vergleicht man zur Statistik des bestimmten Artikels das Marcusevan- 
gelium Cap. 1, V. 1—9, so ergeben sich für das Griechische nicht weniger als 
22 Beispiele dieses Wörtohens, für das Gk>tische kein einziges, für unser Hoch- 
deutsch 19, für das Französische gleichfalls 19. 


776 Einfacher Satz. [lU. 20. 21. 

alters neben dem häufigen iUe nur spärlich and mit Mtthe zu ent- 
decken, und gewöhnlich lässt sich unas als Zahlwort oder unbestimmtes 
Fron, verstehen ; doch ist sein Gebrauch bei weitem ausgedehnter als 
im Lat. Am meisten entfernt sich dies Wörtchen von der Bedeutung 
des Artikels, wenn es seinem Subst. nachsteht, wie in der Stelle ca- 
Ucem argenteutn, capsulam unam communem de serico Br£q. 20 (a. 475) 
und in vielen andern. Mehr hat es vom Charakter des Artikels, wenn 
es voransteht, wie in den Stellen : cum ad cum unus euneus hostium 
adventard Greg. Tur. 4, 49 ; habd ibi ecclesiam majorem et unam ea- 
pdlam Mab. I, 629 (6. Jh.); infra ipsa temda est uno peroj ganz it., 
Brun..479 (a. 730); dedü nobis unam vülam Esp. sagr. XL, 354 (a. 
745); non convenit uno episccpo dicere cet. Einem. Opp. II, 605 (Am- 
pere); se adunarunt ad unum consilium Mur. III, 711 (9. Jh.); coUeeti 
in uno concüio Mab. III, 615 (a. 859); vgl. DG. s. v. unus. In ganz 
unpronominalem Sinne, als pleonastischer Bedetheil, wie in der Phrase 
hämo est unum cmimalj werden es die früheren Diplome schwerlich 
darbieten. Betrachtet man die ältesten Denkmale der Volkssprache, 
so war in den Eiden keine Stelle für | diesen Artikel, im Gedicht auf 
Eulalia kommt er einmal vor {ad une spede). Unter den jetzigen 
rom. Sprachen ist es die waL, die ihm die sparsamste Anwendung 
gestattet. — Auch auf griech. und deutschem Gebiete hat sich 
der unbestimmte Artikel erst nach dem bestimmten eingefunden. 
In dem neuen Testament wagt er sich bereits hervor (Winers 
Gramm. §. 17, 4) und geht auch in die Vulgata und Ulfilas Über- 
setzung ttber, z. B. ngoael&civ elg y^fxfxaxevg^ accessit unus seribaj 
duatgaggands ains bokareis Matth. 8, 19. Das neugr. ?mc verhält 
sich ungefähr wie das rom. unus^ wird aber in der Poesie, selbst 
wo es tig bedeutet, weit leichter entbehrt (xoqtj ^v&rj ixoma- 
$£y, *ein blondes Mädchen schaute heraus*, s. Mttllers Neugriech. 
Volkslieder I, 4.) Auch die ahd. Sprache bedient sich des unbe- 
stimmten Artikels noch mit Mass, wie etwa, so weit sich dies er- 
messen lässt, die rotnana rustica. 

Über beide Artikel ist noch einiges zu erinnern. 1) Steht der 
bestimmte vor einem dem Hauptbegriffe nachgesetzten Attributive im 
Gen. oder Dat, so wird das schon ausgedrückte Casnszeichen nicht 
wiederholt, d. h. man sagt di Boma la bdla (nicht ddla beUa\ ä 
Frederic le grand (nicht au grand), — 2) Der unbestimmte ermangelt 
seinem Begriffe nach des PI. Da indessen unus als Pron. in diesen 
Numerus gerückt werden darf, so haben sich Spanier und Portu- 
giesen daran gewöhnt, ihm als Artikel dasselbe Recht einzuräumen: 
leo unos libros (fr. je lis des livres); ha humas pessoas {ü y a des 
personnes); schon im PGid unos preciosos escaHos v. 1770: doch darf 
er auch ausbleiben. Vornehmlich aber ziehen ihn Wörter an sich, 
die nur im PI. ttblich sind oder in diesem Numerus ein Paar gleicher 
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Dinge bedeuten, als unas bodaSj unas läras AIx. 735, unos eapatos 
PC. 3097, unas manos ; altpg. humas esporaSj hums eapatos SRos. II, 269. 
Auch afr. trifft man unes armes, unes chamses^ uns esperons, unes 
hueses, unes Joes (Orelli S. 41), unes lettres TGant. p. 74, dsgl. pr. 
unas novas (eine Novelle) Ghx. III, 398, unas toalhas Leys II, 92, 
unas foreas (ein Oalgen) GRoss. Der lat. PL in unae nuptiae, 
unae liUerae gibt nur numeralen, der mhd. in einen' £fUen, eeinen 
pfingesien mehr pronominalen | Sinn. — 3) Für das Wal. ist 
noch anzumerken: a) Während alle Schwestersprachen den Artikel 
seinem Nomen, wenn kein Attribut hinzutritt, unmittelbar voran- 
stellen, so suffigiert es ihm den bestimmten, wodurch allerdings eine 
grössere Kürze des Ausdrucks erreicht wird: dinantea uÜei casei unui 
grfdinariu = it. dinanzi alla porta della casa d'un giardiniere. Nur 
männlichen Personenn., die übrigens im Nom. unarticuliert bleiben, 
wird er vorgesetzt, z. B. Nom. Mihail, Dat. lui Mihaü, €ren. a lui 
Mihaü. Über den Artikel cel sehe man unten §. 18. b) Statt des 
Fem. una ist eine kürzere Form o für den Nom. und Acc. üblich ge- 
worden, so dass una sich auf den Zahl- und Pronominalbegriff be- 
schränkt, z. B. ai tu peanf cu tine? Am una (hast du eine Feder 
bei dir? Ich habe eine). 

Nach diesen Vorerinnerungen gehen wir zum Einzelnen über. 
Die einfache Regel findet nicht die strengste Anwendung. Begriffe, 
welchen er nicht zu gebühren scheint, nehmen den Artikel an, alther- 
gebrachte Formeln und Fügungen verschmähen ihn. Im Ganzen 
stimmen zwar die Sprachen zusammen, im Einzelnen trennen sie sich 
oft scharf genug. Die gesammte Lehre ist schwer zu erschöpfen; 
hier können nur die erheblichsten Sätze Platz finden. 

1. Nurder3. Pers. kommt eigentlich der Artikel zu; die 1. und 
2., die des Redenden und Angeredeten, sind durch ihre Gegenwart 
genügend angezeigt. Die Pron. ego und tu werden daher dem Subst. 
unmittelbar vorgesetzt und verhalten sich gewissermassen selbst als 
Artikel: man sagt also it. io infelice, tuanima bella, noicittadinij voi 
pastori u. s. w. Sofern aber das Pron. den Hauptbegriff enthält und 
das folgende Nomen einen erklärenden Zusatz liefert, ist gegen den 
Artikel nichts einzuwenden: it. io il signore iddio tuo, sp. yo el retfy 
fr. moi le seigneur, gr. f-yw 6 rlrjfiwv, * ich der Heiland *. — Folgende 
Puncte verdienen nähere Beachtung: 1) Im Span, nimmt der Artikel 
oder das gleichlautende Demonstrativ die Stelle des im Sinne be- 
haltenen 1. oder Personalpron. ein, ohne dass das Verbum darum 
in die 3. Pers. übertritt. Beispiele dieses Redegebrauchs sind: como 
los reyes habemos de guardar la fe (sc. nosotros) SPart. | L p. 74; las 
tres rompamos candados (sc. nosotros) \ los que d debdo avedes {voso- 
tros) PG. 716; ea cahalleros los que seguisl DQuix. I, c. 18. Steht 
das mit dem Artikel begleitete Nomen im casus obl., so kann die Pers. 
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nur ans dem Zusammenhange erkannt werden: un agravio entre los 
dos disculpa tiene {entre nosotros) Oald. I, 263*; qiiedo de acuerdo 
entre los dos (nosotros). Dieselbe Ellipse des Personalpron. bei ambo, 
das jedoch den Artikel ausschliesst : importa mucho ä la sciud de en- 
tranibos (sc. nosotros) DQuix. 1, c. 15; auch it. un sol voler e Samen- 
due (sc. di noi) Inf. 2, 139 ; acceso di furor contr* ambidue (nai) 0er. 
4, 56 ; fr. je sais ce quHl faut ä tous deux (sc. ä vous) Mol. TAvare 
1, 5; und lat. id pro utroque (nostrum) respondeam Cic. Leg. 1, 11; 
ut jam cum utroque (vestrum) loquar Lael. §. 10. Wir würden nicht 
sagen: 'um mit beiden (statt euch beiden) zu reden'. Es versteht 
sich, dass das Pron. auch beigefügt werden kann. -~ 2) Eine grössere 
Freiheit ist es, den Vocativ d. h. die 2. Person mit dem Artikel 
zu versehen. Es geschieht dies a) besonders in Verbindung mit dem 
Possessiv. It. caro il mio amicol earo ü mio amcdissinw signor FUh 
rindol Im Altsp. überall: la mi mugier tan camplidal PGid. 278; las 
mis primasl 2790; la mi almal Bc. Duel 8; ay cjos, los mis qjosl Rz. 
762; madre, la mi madrel Nov. 7. Pr. lo mieus bdhs amicxl Chx.III, 
23; vos Ihi meu amicl GRoss. 7218; los mieus amansl Ghx. IV, 136; 
afr. la moie gentl Rol. p. 100; li nostre deul 595; la moie amel FG. 
n, 181. b) Ohne Einmischung des Possessivs, besonders im Volks- 
liede. It. vaghe le montanine pastorelle^ donde venite si leggiadre e 
belle? Sp. los romeros bien vengaysl SRom. p. 8 ; que haaeys, la blanca 
nifla? das. 242; dios te bendiga, la mmhachal Nov. 1; ray, el mejor 
de toda Espafia ! PG. 3283 ; amad la justicia todos hs que juzgais la 
tierra S. Prov. 127. Pr. ai belh ears, la genser quel mon remanhl 
Ghx. III, 9; veneta manjar, li pro home del monl IV, 349; afr. lode, 
la meie aneme, nostre segnor Lib. psalm. 145, 1; in einem Volkslied 
bon jour, la belle Clairel passez votre chenUn, la fiüel La Font, (ziem- 
lich gebräuchlich). Der Artikel scheint dem Ausruf | oder Anruf 
Lebendigkeit und Nachdruck verleihen zu sollen. So gr. rj nalg iyeigov ! 
(got. nur mavi urreisl) Luc. 8,54; ahd. druhtin min ther guatol Otfr. 
3, 7, 1; mhd. herre got der guote\ got der richel sun der mtnel Auf 
gleiche Weise lässt sich das Demonstrativ gebrauchen: it. di grojna, 
quel signore, da che parte si va? (Blanc. 288)*. — 3) Wenn der Ar- 
tikel im Franz. zwischen zwei Titeln steht wie in Monsieur lecomte, 
so ist dies einer Zss. gleich und er scheidet im Voc. nicht aus. — 
Dass ihn der Dacier dem Voc. anfttgt, ist aus der Tabelle S. 442 zu 
ersehen (beim Possessiv S. 486). 

2. Personennamen pflegte der Grieche den Artikel vorzu- 


1) Einigermassen hat auoh bd (schon) für sich allein die Bestimmang, den 
Voc anzudeuten, in welchem Falle es eigentlich ,|Iieb^' heisst oder dem lat Pos- 
sessiv entspricht: hd fts = füi mi LRois 190; hds aires => mi domine 193; pr. 
bei eompahho Chz. in,* 818. 
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setzen, im Rom. wie im Deutschen wird er hier nicht zugelassen. 
Nnr der Italiener braucht ihn vor den Geschlechts- oder Heimaths- 
namen berühmter oder bekannter Männer (die des Alterthums sind 
ausgenommen), so wie häufig vor den Vornamen bekannter Weiber, 
wo er also fast noch seine demonstrative Kraft besitzt. Man sagt 
VAÜighieri, ü BoccacciOy il Tasso, ü Buonarrotiy il Correggio, VAre- 
tinOj ü WinkeHtnann^ aber nicht il Dante^ ä Torquato Tasso (da Dante 
und Torquato Taufnamen sind), dsgl. la Fiametta^ la Grisdda\ eon 
Giovanni la Cornelia degli Älessandri congiume Mach. ^. Diesem Oe- 
brauche folgen Spanier und Franzosen in it. Namen, wenn sie d 
Dante, el TasOy le Dante, le Titien sagen. Auch setzen ältere sp. 
Schriftsteller den Artikel oft vor andere berühmte Namen: el Cam- 
bises, el Cisar, el BnUo, la Pantasilea, und neuere besonders vor 
Namen von Weibern geringen Standes: la Montida, la Gamachay la 
Gafüzares\ häufig hat er demonstrative Kraft: d Fahio, d D, Juan, 
pg. oLourengo de Sousa (der genannte, der bewusste), o Oama; auch 
pr. lo Laster Chx. IV, 425, la Biairitg d'Est M. 83. Dazu stimmt, 
dass er auch | im Got. um einiges Nachdrucks willen gebraucht wird, 
wie in sa Baraba, thamma Johanne^ so Magdalini, 

3. Appellativa, die auf den Begriff eines einzigen Wesens 
beschränkt sind, nehmen die Geltung von Egn. an und verwerfen 
den Artikel. Oben an steht der Name Gott, dem er in der Bedeu- 
tung des höchsten Wesens niemals beigelegt wird. Wäre die it. 
Nebenform iddio aus ü dio zusammengeschmolzen, wie Femow an- 
nimmt (Sprachl. §. 356), und der Artikel darin so unfUhlbar geworden, 
dass er im PL gli iddii oder im Fem. la iddia nicht zurücktrat, so 
hätten wir eine merkwürdige Ausnahme, mit der sich das neugr. 6 ^eog 
als Überlieferung aus vorchristlichen Zeiten nicht vergleichen könnte. 
Zu vermuthen aber ist Abkürzung aus dem sehr gebräuchlichen do- 
meneddio, so dass, nach weggeworfenem dornen^ eddio in iddio über- 
gieng wie eguale in iguale, oder man fasste, wie Blanc deutet, die 
Bedensart tnerce di dio als merce d'iddio auf^. Dass dem wal. dum- 
nesfeu im Dat. der Artikel lui vorgesetzt wird, kann nicht auffallen, 
da die Egn. gleichfalls nicht anders behandelt werden. Die Ehr- 
furcht gebot, das Wesen, von dem man keine bestimmte Vorstellung 
hatte, auch nicht durch den Artikel zu individualisieren; umgekehrt 
wird er dem Gegensatz Teufel (o diäßolog, seltener diaßoXng im 
N. T.) überall beigelegt, wiewohl der ältere Sprachgebrauch noch 
schwankt: diaide sertnr im Lied auf Eulalia; ne dedbUs nen out 

1) Über den Ghmnd des Artikels bei Fraaennamen höre man Galvani im 
Aroh. stör. ital. XIV, 859. 

2) Noch in seinen letzten Aufsätzen über rom. Fragen lehrte Immanuel 
Bekker, dass { in dameldiex nicht als Artikel, sondern als ein aus n entstandener 
Buchstabe zu betrachten sei (Monatsber. der Berl. Akad: 1866, S. 831). 
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sur deu poested LBs. 111; enduremene de diatde SB.; quide qw fo 
deable seit Trist II, p. 30; on diäbles renha LR. I, 448; auch anemis 
(böser Feind) ohne Art NFC. II, 40; dagegen lo diäbles Bth. 139, U 
diäble hJ, (oft). Sächliche Individuen wie Sonne, Mond, Himmel, 
Erde, göttliche Wesen der alten Mythologie, erfreaen sich keiner 
Personification mehr durch weggelassenen Artikel, wie die griech. 
ijXiogf aeli^vrjj ovgavog^ y§, welche im Neugriech. gewöhnlich mit dem 
Artikel, oder die | got. sunnoj mSnaj himins, airthüj welche im Nhd. 
stets mit demselben begleitet werden. Doch itir Sonne als persön- 
licher Begriff aufgefasst scheint sich in altrom. Dichtkunst noch 
einiges Geitihl zu regen, zumal wenn sie als thätig gedacht wird. 
Pr. ara no vei lueir soleiU GProv.; <m soleill lutg P. d'Auv. Ms.; so- 
leilh vai colgar GRoss. 2223; que anc sollels no i poc intrarJtr. 168*; 
quan fo soleils levate GRoss. 4576; sols fo levatz 1313; afr. quanl so- 
leil esclarist Gharl. y. 383. 443; solels est resconsSs Gar. I, 20; hont 
solaus iert leveie GVian. 1272; solaus leva Ocy. 1523; sogar in der 
Urkundensprache si solels del mon era cuhertz Coutum. d'Alais 1,31; 
freilich auch lisoleih, wie stets in den Liy. d. rois. Bei Mond, ab- 
gesehen von classisch gebildeten Dichtern, bemerkt man den Wegfall 
des Artikels seltner: luna hde steht z. B. GRoss. 1040. Auch Tag 
als Naturerscheinung wird häufig ohne denselben gefanden: can jom 
pres a esdarsir Jfr. 68»; quand jors iert esclafis GYiBXi. 14; wohl auch 
Nacht, wie selbst bei Petrarca notte 7 carro stdlato in giro mena 
Son. 131 ; afr. nuvs est venue SSag. p. 38. Die Namen der drei 
ewigen Reiche, Hölle, Fegefeuer, Paradies, bedürfen in der 
älteren Sprache gleichfalls keines Artikels ; Dante fügt ihn lieber bei. 
Überdies werden noch einige Abstracta mit leise untergelegtem Be- 
griffe allegorischer Persönlichkeit gewöhnlich artikellos gesetzt Für 
Liebe (antor) bedarf es keiner Belege. Natur verschmäht den 
Artikel schon bei den ältesten Schriftstellern, wie q^vaig ihn ver- 
schmäht bei Anakreon. Pr. cum la saup formar natura Chx. III, 81 ; 
aissi parti natura lY, 416; natura-s meraivelha 466; afr. si-s aust na- 
ture furmee LRs. 246 ; nature le forma Brut. II, p. 65 ; überall noch im 
16. Jh. Altit in cui natura mise tutta misura PPS. I, 49. Altsp. 
aqudlos que natura fiao parientes FJ. 68 ^ ; pg. alli cosas natura quig 
esmdUar R. Egl. 5 ; nas feras cuja merUe natura fee cruel Lus. 3, 126, 
doch auch aqudles que criou a natura sem lei 1, 53. Daher stellt 
sich natura artikellos neben ähnliche articulierte Begriffe, wie it 
quantunque pub natura e'l del P. Son. 210; sp. con natura y la virtud 
Flor. ed. Wolf II, 97. Nur die nfr. Sprache begibt sich des Artikels 
nicht. Ein anderes Wort dieser Gattung ist | Glück. It veggiofor- 
tuna in porto P. Son. 231; tolle ogni altro ben fortuna Orl. 3, 37. 
Sp. quando a fortuna place S. Prov. 116; los casos de fortuna Gare, 
eleg. 1. Afr. ce jor les mena bien fortune Buteb. I, 317; bei Mon- 
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taigne mit und ohne Artikel. Werden beide Begriffe als mytholo- 
gische Wesen angeführt, so wird ihnen der Artikel wieder zuge- 
standen: it. io lono la Natura BLat. 25; de' ben che son commessi 
aUa Fortuna Inf. 7, 62; sp. una öbra quiso la Natura hacer Gare, 
egl. 2 (p. 53); madre la Fortuna Flor. 255''; pg. deus ou a Fortuna 
GcVic. Illy 382. — Endlich pflegt man, wenn nicht eine bestimmtere 
Bezeichnung in der Absicht des Kedenden liegt, die Wochentage 
und Monate ohne Artikel zu nennen: it. ü fine di Gennqjo; ioverrb 
domenica\ so sp. pg. fr. Im Wal. bedeutet duminecf an einem be- 
stimmten Sonntag, dumineca am Sonntag überhaupt. 

4. Besondem Bestimmungen unterliegen geographische 
Namen. Was hier 1) die Ländernamen betrifft, so ist die 
Begel nur im Franz. genau: sie bekommen, wenn sie nicht ursprtlng- 
lieh Städtenamen waren, den Artikel, also TEuropej la France^ le 
Portugal^ le Canada^ aber Naples, Valencey Venise, Stehen sie in 
genitivischem Verhältnisse, so leidet die Regel Beschi^nkung. Der 
Artikel Ülllt weg, wenn der Ländername als Attributiv dem Haupt- 
begriffe ein unterscheidendes Merkmal, vornehmlich das der Herkunft 
beifügt, wie in den Verbindungen les laines d'Espagne^ le ferde Suede^ 
Us vins de France^ la noblesse de Hongrie, selbst Vhistaire de France, 
und in Titeln le roi de SaxCj Vempereur d'Autriche. Dagegen bleibt 
der Artikel, wenn der Hauptbegriff etwas an dem ganzen Lande 
Haftendes, einen totalen Besitz desselben ausspricht, der Ländername 
mithin grössere Selbständigkeit hat: les richesses de la Holländer 
la fertilite de la Pologne, la liberte de la SuissCj la marine de V Angle- 
terre. Dem ersten Falle entspricht im Lat. gewöhnlich ein Adj., dem 
zweiten ein Subst. : aurum Hispanum ist streng genommen de Vor 
d^Espagne^ aurum Hispaniae aber Vor de VEspagne. Freilich ist der 
Gebrauch eigenwillig; man vergleiche die Titel bekannter Schriften : 
histoire litteraire de la France und hist, litt. d'Italie. Auch nach | 
Präp. in allgemeiner Aussage schwindet der Artikel: il est en France; 
ü vient VEspagne. — Im It., Span, und Pg. ist die Begel minder be- 
stimmt. Die meisten Ländernamen können mit oder ohne Artikel 
gesetzt werden; doch ist er einigen nothwendig geworden, andere 
verschmähen ihn gänzlich. It. sagt man z. B. Vltdlia und ItaUa^ 
aber la Sardegna^ la Sicüia, la Corsica^ la Oina^ ü Messico und 
schlechtweg Cipro, Corfü^ Malta, Mqforica, Minorica. Span, la Espaila 
und Espafla, aber la Mancha, d Elba, el Chile, la China, d Peru; im 
Pg. werden unter andern Portugal und Castdla nicht articuliert Für 
den Gen. gilt ungefähr dieselbe Regel wie im Franz., und so sagt 
man it. ü parlamento d*Inghilterra, Vimperditore d'Austria, i prindpi 
ddla Germama, le dttä ddV Italia ; sp. la säbana de Holanda, d rey 
dePrusia, lariqueza de la Inglaterra; und nachPi^p. it egli mori in 
Jbpagna; sp. go vudvo dFrancia. Der Dacoromane articuliert: Nom. Per- 


782 Einfacher Satz. [III. 28. 29. 

sia, Dat. Persiei, — 2) Städtenamen kommt mit geringen Aus- 
nahmen, wie it. la Mirandola, il CairOy sp. la Corufia, la Habana, 
fr. le HavTCj la BochelU^ la Hayey kein Artikel zu. Wal. mit Artikel 
Borna, Londontd, — 3) Den Namen der Berge wird er im Ital., 
ausser bei Dichtern, stets vorgesetzt: VÄpennino, il Vesuvio, VEtna, 
die halb mythischen Ida^ Ossa, Pelione weisen ihn von sich, Olimpo, 
Pamaso lassen ihn in appellativem Sinne zu. Auch im Span, ist er 
hier üblich: d Cai4caso, d Etna, d Libano^ el Olimpo, el Vembio. 
Die fr. Sprache fordert ihn: VEtna, le Vesuve, le Mont-Cenis. Ebenso 
begleitet er die Namen der Seen, Meere, Flüsse, freilich nicht 
überall mit gleicher Strenge, am wenigsten im höhern Stile. 

5. In folgenden Fällen können Eigennamen des Artikels 
nicht entbehren. 1) Wenn sie im PL stehen: it. gli Scipioni, ambo 
gli Enrichi, sp. los MendosaSj fr. les Comeilles, wal. Ciceranii, — 
2) Wenn sie im Sinne eines Appellativs gebraucht werden : it. VOmero 
di Portogdllo, VAtene d^Itaiia^ sp. la Venus de MediciSj la Galatea de 
CervanteSy fr. le Demosthene du süclej le Jupiter de Phidias, — 3) Wenn 
ein zu ihnen construiertes Adj. vorhergeht: it. ü divino Baffade, | 
il vero dio, Vindüa Borna, sp. el grande Älexandro, la casta Lucrecia, 
la antigua Tebas, fr. le bon Charles, le vrai dieu, la puissante Borne. 
Wird das Adj. nachgesetzt, so nimmt es den Artikel, der nur um 
seinetwillen da ist, mit sich : it. Baffaele il divino, Qenova la superba, 
sp. Älexandro el grande, Ahnso d sabio, pr. Girardet lo ros, Tolosa 
la gran GA. 142, fr. Charles le bon, Borne la grande, wal. (mit cd) 
Vasilie cel mare, Borna cea vechif.' Das Adj. verhält sich hier als 
Beiname und steht einem Subst. gleich: Criuliano il crudde ist wie 
CHuliano Vapostata. Poetisch kann der Artikel vor nachgesetztem 
Adj. wegfallen: it. Angdica bdla, Ercole invitto, Borna Santa, sp. 
Venus divina, Fenix hermosa, la voe de Doris bdla, pg. Mavorte va- 
leroso. Er schwindet aber nothwendig: a) bei dem veralteten ma^mu^ : 
it. Alessandro magno, Costantino m., Carlo m., sp. Älexandro magno, 
8. Basüio m., it. nur noch Charlemagne (afr. Carles li magnes Rol., 
Hue le maine Ben. I, 348). b) Bei Gentilien : it. Pietro Ärdino, Paolo 
Veronese, pr. Amaut Catalan, Peire Espanhol, fr. Claude Lorrain, 
sp. gewöhnlich Fernanden el Castdlano, Juan el Ingles] gr. Qovxv' 
didr^g l^&i]vaiog (auch mit Artikel), c) Bei Zahlwörtern zur Unter- 
scheidung gleichnamiger Personen : it. Ottone quarto {ü quarto Ottone), 
sp. Don Fei'nando tercero, D. Älonso uüitno (aber auch d tercero, el 
uUimo), pr. Frederic tere Chx. V, 113, it.Frangois second, Louis neuf, 
wal. mit Artikel Henric du patrulea (Henricus IV.), Josif al doilea 
(Josephus IL) So auch it. libro primo, sp. capitulo primero, fr. tome 
quairieme. — 4) Wie Adj. verhalten sich Subst, die man zu Personen- 
namen construiert: sie ziehen den Artikel heran, so it. ü re Ales- 
sandro^ ü duca Alfonso, ü conte Orlando, ü cardinal Bembo, ü signor 
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Ji^derico.* Ausgeschlossen bleibt der Artikel vor den geistlicben Titeln 
frater^ soror und dem Adj. sanctiAS\ it. fraie Antonio^ santo Arrigo, 
San PaolOy wal. aber SYnltd Pavel etc.; vor dem gelehrten Titel ma- 
gister: it. maestro Lodovico, sp. maese Nicolas^ fr. maUre Alain; so 
wie vor den aus dominus entsprungenen Formen: sp. Don AlfonsOy 
Doüa Sancha, pr. En BlacatJSj Na Maria, afr. Dant Noble le lyon, 
Dant Oerardy nfr. Dom Mabillon. Die | mit dem Possessiv zsgs., wie 
fr. monseigneuTj monsieur, madame, mademoiselle, it. monsignore, mes- 
sere (nebst ser)^ madama^ madamigeUa^ dulden nie den bestimmten 
Artikel vor sich, stören ihn aber nicht vor einem nachfolgenden Titel : 
fr. monseigneur le marechal^ madame la duchesse, monsieur Charles^ it 
madamigeUa la baronessa^ messer Lodovico, ser Brunetto. 

6. Gattungsbegriffe in collectivem Sinne verlangen den be- 
stimmten Artikel wie im Griech. und strenger als im Deutschen: it. 
Vuomo € mortale] sp. el hombre es mort€d\ fr. V komme est mortel] wal. 
omtd este muritariu\ 6 ävlhgcjnog d-vtjrog iari. Die Bibelstellen : *ein 
Narr zeigt seinen Zorn bald'; 'ein fleissiges Weib ist eine Krone 
ihres Mannes' lauten it. ü cruccio ddlo stoUo e conosciuto lo stesso 
giomo'f la donna di vcdore e la Corona del suo marito] sp. dd hco d 
la hora se conoeerd su ira\ la muger virtuosa Corona es de su marido: 
fr. VinsensS decouvre sa colere; la femme vigüante est la couronne de 
son mari (Proverb. 12, 16; 12, 4). 

7. Abstracta, welche geistige oder leibliche Eigenschaften 
oder Zustände bezeichnen, lieben gleichfalls den bestimmten Artikel. 
Man sagt daher it. la sapienea e migliore che le perle \ Vodio muove 
contese; ü sonno e dolce. Sp. m^or es la säbiduria que las piedras 
predosas] el odio despierta las renciUas. Fr. la sagesse est plus esti- 
mahle que ce qtiü y a de plus precieux; le sommeü est Vimage de la 
mort Wal. dreptaiea este fundamentül impfrftsiei (it. la giustvria e 
ü fondamento dd regno). Der bestimmte Artikel soll hier den ab- 
stracten Begriff als etwas Absolutes bezeichnen, der unbestimmte 
wttrde nur eine Seite oder Beziehung desselben anzudeuten vermögen, 
wie it. una giustisia come quella di Salomone. Sprichwörtliche Kürze 
aber unterdrückt freilich den Artikel auch vor solchen Abstracten. 
In der Personification pflegt er gleichfalls wegzufallen, besonders bei 
den Alten, was der Roman von der Rose am besten lehren kann. 

8. Wie Abstracta verhalten sich ungefähr auch Stoffnamen. 
Hat man das Ganze des Stoffes vor Augen, so wird er gerne mit dem 
bestimmten Artikel versehen. It. la sua ren\dita i migliore cheVoro\ 
se tu lo cerchi come Vargento. Sp. sus frutos son mejores que d fino 
oro\ si como d la plata la buscares. Fr. si vous la recherchee comme 
Vargent. Hier zeigt weder die griech. noch die deutsche Sprache 
den Artikel: Mhr Einkommen ist besser denn Gold'; 'so du sie suchst 
wie Silber'; xQeiaaov yaq aizriv ifinoQeveadiu tj xQvaiov Tcai dfyvQiov 
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&r}oavQnvc; iav ^rrvi^afjg avTr^v oig ägyvginv (Prov. 3, 14; 2, 4). — Die 
ältere deutsche Sprache begleitete Stoffnamen, wenn man sich einenTheil 
des Stoffes dachte, mit dem unbestimmten Artikel : wiaalsam einsne\ 
grüen aUsatn ein gras] schoene als ein galt; ein wcuser te^cA (verlangte) 
der junge man. Dieser Brauch ist dem Romanen nicht unbekannt : 
it. lo spojs^o era una rena Inf. 14, 13; come un ghiaccio nd petto gli 
sia messo (ein Stttck Eis) Orl. 23, 64; sp. hlanca cuemo un cristdl 
Alx. 1191; un oro colado Gron. rim. ed. F. Michel v. 929; cada voe 
es un veneno Gald. I, 263 <^; pr. us argens GRoss. 4257, una lia Fer. 
4280^ unh plam M. I, 185; afr. une avainne (ein Haferfeld) G. d'Angl. 
p. 109, une porre (Staub) SSag. 70. 

9. Wenn das Subst., sei es abstract oder concret, sich mit dem 
Verbnm zu einer Einheit des Begriffes verbindet, so kommt ihm 
kein Artikel zu. Hieher gehört eine unerschöpfliche Menge meist alt 
hergebrachter Redensarten. It. z. B. aver compassioney carrer perieoloj 
dar risposta, far onore, far motto, metter cura, por mente^ prender 
moglie, prestar fede, riprender tna, sentir fame, tener compagnia, Sp. 
correr monte^ dar fin, hablar palabrOj hacer fiesta^ meter mono, mudar 
manera^ prestar paciencia. Fr. avoir püiSj caurir risque, demander 
pardon^ faire signe^ livrer bataille, mettre fin, porter envie, prendre 
garde^ preter sermentj trouver mögen. Wal. aveä Upsf (habere inopiam, 
carere)y face prunc (ßlium parere\ prinde vorbf (suscipere sermonem)^ 
pune nume (imponere nomen). Das Subst. liefert in diesen Verbin- 
dungen den Hauptbegriff: daher lassen sich beide Redetheile oft durch 
ein einziges dem Begriffe des Subst. angemessenes Verbum aus- 
drücken: risponderej parlare statt dar risposta^ far motto. Aber auch 
in vielen durch häufigen Gebrauch befestigten I Phrasen, worin die 
Individualität des Verbnms klar hervortritt, spart man den Artikel 
als unnütze Zuthat, und solche Phrasen sind der Vorzeit besonders 
geläufig, z. B. fr. ceindre espSe^ prendre escu, vuidier arfon^ vestir rohe 
nuevej renoier crestienti, traiter paix, tolir vie. Ebenso bleibt der 
Artikel aus, wenn das Subst. von einer Präp. abhängig auf allge- 
meine Weise das Wann, Wie und Wo bezeichnet. Auch diese an 
kein bestimmtes Verbum gebundenen Fügungen sind zahlreich: it. 
andare a caccia^ a cena^ in chiesa, venire da casa, sortire di casa^ di 
Corte, levarsi in piede, venire per tempOy nuotar per mare, vivere in 
ozio, avere in mono, prestare ad usura, comindare da capo. Dsgl. 
bei dem Verbum Sein: essere a casa, a corte^ a pakuszoj a teairo^ a 
lettOf in campagnaj in cielo, in paradiso. Es thut nicht noth, Bei- 
spiele aus den übrigen Sprachen aufzubieten (s. S. 741); nur einige 
wal. mögen hier Platz finden: merge a casf {ire dofnum), venl inminte 
{venire in mentem)^ veni pre lume {venire in mundum, nasci), ß in pf- 
düre {esse in silva), ß de fatgf {esse de fade d. i. esse praesentem). 
Die deutsche Sprache hängt in ähnlichen Redensarten fester an dem 
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Artikel; ihre älteste Mundart aber entbehrte ihn ebenso leicht wie 
die rom.y man vgl. in himifiam (bp toI^ ov^avoig), in thiadangardjai 
(iv xfj ßaatXeiff), in authidai {iv zy igi^fiip^ in alh {elg zc ieQov)^ in 
karkara (elg q>vlcnii^v). 

10. Steht ein Subst. zur Begriffsbestimmung eines andern 
Subst., zur Angabe seines Stoffes, Inhaltes, Zweckes, überhaupt seiner 
Eigenschaften da, so wird ihm kein Artikel beigelegt, ein vorhin bei 
den Ländernamen schon berührter Fall. Die Verbindung beider No- 
mina wird vor allem durch die Präp. de und ad vermittelt. Bsp. it. 
vciso di vetro^ bicchiere di vinOj dignüä di principe, nave a remi, veste 
a fiorij scäla a lumaca, bicchiere da vino, mulino da vento, asione da 
cavaliere; sp. ojseiie de oliva, baril de harina^ navio de carga, molino 
de viento; fr. mannaie d'or, verre de tnn, verre ä vin, magasin ä foin; 
wal. ind de aur, otgft de vin, vas de vin, moarf de vy,nt (üblicher in 
v^nl). Bestimmtere Auffassung des zweiten Subst. für den Zweck 
des ersten | fordert den Artikel : it. cassa della farina (zum Mehl be- 
stimmter Kasten), cassa di farina (Kasten mit Mehl), donna dal latte 
(Weib, das die Milch bringt); fr. botdeille au vin, pot au lait, maga- 
sin ä la farinCj marchi aux herbes, poste aux lettres, femme aux cerises. 
Diese bestimmtere Auffassung des zweiten Subst. hat freilich etwas 
Willkürliches, daher sich die Sprachen untereinander und in sich 
selbst widersprechen : warum z. B. bouteille au vin (Weinflasche) und 
doch verre ä vin (Weinglas)? 

11. In Verbindung mit den Verbis Sein, Werden, Scheinen, 
Geboren werden, Sterben verwirft das prädicierende Subst., 
wenn es sich auf Stand, Nation, Verwandtschaft, sittliche Eigen- 
schaften bezieht, den unbestimmten Artikel. It. io son dio geloso; 
figliuol fui d'un beccajo ; egli e capitano ; io sono Tedesco ; egli e dt- 
ventaio pütore; sembra uomo feroce\ questo mi pare atto vile; nacque 
gentiluomo; mart cristiano. Sp. yo sog soldado; sodes ardida hmea 
PC; era hombre diligente\ hijo es de un labrador\ sog E^afiol] se ha 
hecho gentilhombre. Fr. il est rot; il est fils de son pere\ il est pere 
de quatre enfans; il est devenu grand orateur\ il me parait honnSte 
homme] il se montre homme de couragc] ü naquit prince et mourut 
mendiant. Es sind Verba mit doppeltem Nom., wohin man selbst 
farsi und mostrarsi rechnen darf; das prädicierende Nomen nimmt 
die Stelle eines Adj. ein, dem auch hier kein Artikel zukommen 
würde: senibra gentiluomo ist so viel als sembra gentile. Individua- 
lisierung des zweiten Subst. führt jedoch den unbestimmten Artikel 
herbei. It. questo e un Itcdiano che conosco. Fr. immer nach dem 
demonstrativen c'est: c'est un Frangais u. s. w. Wal. heisst es mit 
und ohne Artikel: Antonie este mare füosof; din neamul este un Sas 
(di naeione h Sassone), doch auch Romfn de nadtere. — Wie die Verba 
mit doppeltem Nom. wirken die mit doppeltem Acc, auch wenn der 

Dies, romui. Grunm. m. 6. Aufl. 50 
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zweite durch eine Präp. yermittelt wird: it. lo credo gälaniuofno; lo 
fecero re\ lo dessero in papa\ oder passiv fu creduto gcdantuomo; fu 
fatto reK Weitere Bsp. im 5. Cap. nnter dem Acc. | 

12. Apposition macht den Artikel entbehrlich, werde sie nun 
durch ein einzelnes Subst., wie it. dio padre, sp. iierra tnadre, pr. 
Albert marques, oder durch ein Snbst. mit beigefügtem Attribut ge- 
bildet, wie it. quegli e OmerOy poeia sovrano Inf. 4; VirgiliOy dolcis- 
simo padre Pg. 30; vide in quel bei seno, opera di sua man, Vempia 
ferita Qer. 12, 81 ; sp. Sevilla^ ciudad famosa; su hermanOj honradisimo 
Caballero ', (aqud) duerme, garson cansado y afligido Gare. egl. 2; pg. 
a unica Phenix, vir gern pura; pr. lo reys engles, coms peitavis\ Äla- 
eaiSy molher d'En Barral] fr. Goa, colofiie portugaise; cet amour^ 
source de tant de haine; wal. prietenie, rfpaos viteii noastre {amicitia^ 
recreatio vitae nostrae). Diese Regel folgt im Grunde aus der im 
vorigen §. gegebenen, wenn man nämlich die Apposition als eine 
Verkürzung des mit dem Relativ und dem verb. subst. gebildeten 
Satzes betrachtet: Omero, pacta sovrano ist gleich Omero che fu poeta 
sovrano. Ganz ausgeschlossen ist freilich der Artikel nicht, er kann 
sich zur Hervorhebung des Subst. schicklich einstellen. Im Wal. ist 
er überhaupt ganz üblich, man liest z. B. nenorocirea tö, o urmare 
nebuniilor tale (it. la disgraeia tua, [un] effetto delle tue stoUeeee)\ 
religiunea, fiia ceritdui (la religione, [la] figlia dd cielo). 

13. Wenn dem von dem Verbum Haben {habere^ tenere) ab- 
hängigen Object, sofern es einen dem Subject wesentlich zukom- 
menden Besitz anzeigt, eine Eigenschaft beigelegt wird, so nimmt es 
den bestimmten Artikel, und das Adj. tritt in prädicative Stellung. 
It. hanno dura la testa PPS. I, 4; gli occhj ha vertnigli e In barba 
unta cd atra Inf. 6; avea Vanima torta Orl. 3, 5; un abete cVaUa 
avea la cima Orl. 4, 14; stanco ho il destrier 2, 39. Sp. tenian los 
cabeUos de oro (Subst. für Adj.) Nov. 5; tenia ddicado d juicio \ Nov. 
11; pg. a mäi hebrea teve Lus. 1, 58; sereno o tempo tens 2, 61 u. 
dgl. Pr. lo hap tc tremblant Bth. 116; tant a lo vis esvanuit 202; 
aviäl cor dolent 101 ; fr. eile a les cheveux blonds ; il a Vesprit penS- 
trant] ü a la memoire säre. Dasselbe geschieht auch nach andern 
dem Begriffe von habere verwandten Verben, deren besonders der 
Spanier verschiedene braucht: it. lunga la barba portava; sp. luenga 
trae la barba PC; la gciera las vdas traya de seda SRom. 244; los 
perros lleva cansados (er bringt müde Hunde mit) 259. Der ältere 

1) Zu bemerken, dass bei Nennen die ältere Sprache nicht ungern den 
Artikel setzt: it. ehe ha nome la pantera PPS. I, 190; sp. & esta Uaman la fUh 
resta SRom. 63; afr. si ot non (nom) U quens Pavien Rateb.II, 209; t7 aooit nom 
le seigneur de Coniay Com. 845; m'apeJle on un Uvrier (man nennt mich ein 
Windspiel); gr. xaUircu ro ovofia avrov 6 loyog; tpatvitri fii 6 dtSaaxalog N. Test.; 
mhd. man hiet in der Bdruc; ich heige ein ritter. 
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Stil ttbergeht den Artikel häufiger als der jüngere: afr. bei auret 
Corps, helleeour anima Eulal.; pr. corps ac ho e pro Bth. 28; altit. 
queUa ha bionda testa PPS. I, 31. Auch der Grieche liebt hier den 
Artikel: Toig ovvx^g fieyalovg ix^v Theophr. (Winers Gramm. §. 17, 
2); exsi tov fiiXexvv o^vtotov (er hat -ein [zur Handlung gehöriges] 
sehr scharfes Beil); neTcwQcofiivrjv ixe^e t^v xagdlav if.i(Sv? got. 
daubcUa habaüh hairto ievar? (habt ihr noch ein erstarrtes Herz in 
euch?) Ev. Marc. 8, 17; neugr. elx^ %a (xazia aav eXaiav (hatte Augen 
wie eine Olive) Mtlllers Volksl. II, 50. Das Wal. verlangt keinen 
Artikel, z. B. ea are ncis frumos {ella ha il naso fortnoso), — Wenn 
sich die Präp. cum durch habere umschreiben lässt, pflegt sich gleich- 
falls der Artikel einzufinden : so it. venne con la testa alta {avendo la 
testa ältä)\ sp. con los braeos abiertos; gr. jnsyalr) xy qxavfj €q>r] Act. 
Apost. 26, 4. 

14. Mehrere unmittelbar angcireihte Substantiva, deren 
jedes für sich allein den bestimmten Artikel fordern würde, können 
ihn entbehren, wenn man weniger die einzelnen Begriffe als das 
Ganze der Vorstellung im Auge hat. Belege sind bei der Häufigkeit 
des Falles fast überflüssig. It. misericordia e giustizia gli sdegna Inf. 
3, 50; simtda e patria e stirpe e setta e nome e sesso Orl. 3, 76; amoTj 
senno, valor, pietate e doglia faeean un dolce concento P. Son. Sp. 
enagena de sus qjos muerte, dafios, enojos, sangre y guerra Gare. Der 
Franzose hält genauer am Artikel: er sagt la misericorde et la vi- 
rite ne vous abandonnent point^ wo dem Italiener und Spanier unar- 
ticulierte Subst. genügen: benignitä e veritä non \ f abandoner anno; 
misericordia y verdad no te desamparen. Wal. dfmi hfrtie, peanf H 
cernealf (it. dammi carta, penna ed inchiostro); mit Art. soarele, lunf, 
stdele s^nt trupuri cereiti (il sole, la luna, le stelle sono globi celesti). 
Paarweise verbinden sich Subst. zu festen Formeln, deren Wesen der 
Artikel zerstören würde, z. B. pr. cel e terra^ sol e luna, patz e guerra, 
espada e lansa, foc e sanc, oder mit noch fester bindender Allitte- 
ration brancs e brote, dolz e dans, fuelha ni flor, frug ni ßor, fer ni 
fust, planca ni pon, pueg ni plan, sens e saber. 

15. In der Verneinung mit nunquam kann der verneinte 
Begriff, wenn er in allgemeinem Sinne genommen wird, den unbe- 
stimmten Artikel missen. Einige Bsp. : It. timida pastordla mai si 
presta non volse piede Orl. 1, 11. Sp. nunqua en tan buen punto cor 
vcdgö varon PC. 411 ; poneofiosa fiera nuncafue aborrecida tanto Gare, 
canc. 5; pg. cithara ja mais cantou victoria Lus. 2, 52. Afr. oncques 
euer n'eut si dure destinee Ch. d'Orl. 131; nfr. jamais contreun tyran 
enir^prise confue ne permit d'esperer une si belle issue Corn. Ginn.; 
jamais femme ne fut plus digne de pitiS. Bei der Verneinung mit non 
ist dies am üblichsten, wenn sieb ein Relativsatz auf den verneinten 
Gegenstand bezieht. So it. non avea membro che tenesse fermo Inf. 6, 
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24; corda non pinse mai da se saetta che si corresse S, 12; se non 
trova campione che lo faccia mentire Orl. 4, 58. Sp. vasaUo que tras- 
passa mandado de seflor nöl debie valer cet. Bc. Sil. 740. Fr. ja amiex 
non er membratz q%Canc trotz fos Chx. IV, 13. Diesem Wegfalle des 
Artikels in verneinender Aussage danken mehrere Subst., wie per- 
sonay res, passus, punctum, gutta, mica (fr. personne, rien, pas, point^ 
gouttCj mie), ihre abstracte Geltung, wovon später. Derselbe bündige 
Ausdruck ist auch in unserer alten Sprache einheimisch: nie man 
(niemand) so hohez lop getruoc\ ez wart nie wip so hoch; ezn geschaeh 
nie kinde also wi] gesprach nie wort; ich vergaz ir nie tac = afr. 
jamais jor, oncques jor\ engl, never man was so enamoured. — Auch 
nach der Präp. sine bei folgendem Inf und in andern Fällen, worin 
der rom. | Sprachgeist eine ganze oder halbe Verneinung fühlt, wie 
in dem vom Compar. abhängigen Satze, in der Frage, in bedingender 
Aussage, wird man den unbestimmten Artikel oft vermissen. Selbst 
bei dem Verbum Suchen, wenn das Object unbestimmt ist, wie iL 
cercate fönte piü tranquülo P. Son. 20; pg. busca Mouro que por pi- 
loto d nao Ute mande Lus. 1, 83, fehlt der Artikel. 

16. In Berührung mit den vergleichenden Adverbien 
quomodo und sie nebst deren Synonymen wird der Artikel nicht 
selten unterdrückt. 1) Nach quomodo geschieht dies häufig, vor 
allem bei Dichtern. It. come nocchier PPS. I, 318; com' aquHa 
vola Inf. 4, 96; come cieco va Pg. 16, 10; sono in voi si come studio 
in ape 18, 58; come volgesi schiera 32, 19; come sole farfalla P. Son. 
110; gwoZ cervo fugge 174. Sp. como sierpe ponzoiiosa Gare. canc. 5; 
como arco turquesco DQuix. I, 15; como liebre 16; pg. como dama Lus. 
2, 38; como menino 43; como paciente ovelM 3, 131. Pr. clars com 
dia\ afr. blanche cume flur Rol. p. 107; vermeil come cerise Rom. fr. 
9. Aber auch it. bianco come la neve; sp. hijos como una flor; pg. 
Candida como a bonina. Dsgl. fehlt der Artikel nach adverbialen 
Formeln desselben Sinnes: it. a guisa di fancivXlo] in forma di Can- 
dida rosa\ pr. a lei de fin amador; afr. en guise d'ome fier. — Bei sie 
oder tarn vor attributivem Adj. wird der Artikel mit Zierlichkeit 
unterdrückt: it. si perfctto destriero; ^ gran dono; cosH nobil soggetto; 
sp. tan estraüo cuento] tan grande culpa; pg. täo grande reputagäo; 
tamanha vergonha; afr. si lonc sermon SB. 525^*; si bele fame BeTt. 6S. 
Nfr. mit Artikel un si savant homme, aber bei Marot si belle crScUure 
und noch bei Malherbe en si belle prison; auch it. una cosi beUa 
fanciuUa] sp. un tamafio secreto. Ebenso wird den vergleichenden 
Adj. meist der Artikel entzogen; it. simile impresa ticonviene; sp. en 
semejante caso ; fr. pareille occasion. Dazu stimmen talis und tantus, 
s. unten §. 21. 

17. Die Poesie entledigt sich beider Artikel als prosaischer 
Elemente ohne Bedenken, wenn der Sinn es irgend gestattet, am 
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leichtesten freilich wenn das Sahst, ein Attribut bei sich hat. Nur 
für wenige Bsp. ist hier Ranm. Dante sagt: duro \ ffiadicio lassü 
frange Inf. 2, 96; tuono accoglie cCinfiniti guai 4, 9; rinnovello dispe- 
raio dolor 33, 5; secol si rinnuova^ torna giustizia e primo tempo 
umano Pg. 22, 70. Petrarca: ecco d'un vento Occidental dolce con- 
farto Cz. 2; in nobil sangue vita umile e quieta Son. 179. Ariosto: 
perche aUo misterio mi facesse palese 3, 12. Tasso: orrida maestä nd 
fiero aspeito terrore accresce 4, 7; nel palagio regal sorge antica tarre 
6, 62. Cal deren: con oias de Uno vuela alta nave presumiendo todo 
el mar pequeüa esfera I, 90**. Camoens: edißcaräo novo reino 1, 1 u. 
8. w. Jedes Blatt gibt Zeugnis, wie frei die höhere Schreibart, vor- 
nehmlich im It., demnächst im Span, und Pg. den Artikel bei Seite 
setzt, der nicht einmal den Vortheil genauerer Casus bezeichnung ge- 
währt. Wie die gebildete Dichtkunst schaltet auch die volksmässige, 
naive. Der alten sp. Romanze genügt oft das blosse Subst, sie sagt 
z. B. (el) cavallero con vergüema estas palabras dejsia SRom. 251; 
cabellos de mi cabeea me llegan al corvejon 308. Die pr. und afr. 
Heldendichtung hat den besondern Zug, dass sie Yölkemamen im 
PI. gern den Artikel entzieht: Angevi van prumier GRoss.; Breton 
8ont vanteor ; td platt ont Romain commencie Brut; dietU paien Agol.; 
prengent Franceis Charl.; gemischt mit Artikel: Breto e Ihi Gasco 
GRoss. 1885; Frames e Ihi Breto 8063; Franc les enchaucent^ Mancd 
et Angevin et li Normant Gar. I, 108. Vielleicht ist sovre pagiens 
im Lied auf Eulalia schon hierher zu ziehen (s. S. 775) ^ Man trifft 
dies zuweilen auch im Span.: Moros lo reciben PC; aforearon chri- 
stianos Bc. Im Afr. ist es ferner ganz üblich, das Adj. hdle ohne 
Artikel vor Namen zu stellen: heleÄude GVian. 42, hde TolanSj bde 
Doeite Rom. fr., also wie engl, fair Rosamond, Dasselbe geschieht 
in allen Mundarten hin und wieder vor attributiven Subst.: it. re 
Carlo, re Sacripante Orl. ; sp. reg Alexandre Alx., conde Claros SRom. ; 
pr. coms F. GRoss., afr. rois Ekenbright s. Havelok, rois Pepins Bert., 
cuens Tibaus Rom. fr. | 

18. Ein mit dem Subst. verbundenes Adjectiv stört den Ar- 
tikel nicht, es kann ihn, wie wir sahen, selbst herbeiziehen. Im 
Wal. folgt in diesem Falle der bestimmte Artikel auf das erste No- 
men, sei es Subst. oder Adj., z. B. pomul didce oder dulcele pom^ 
Fem. pfnursk albf, albsL pfnurf*. Der unbestimmte geht flectiert voran 

1) Ist dies ein altdeutscher Zug? Otfried and das Ludwigslied sagen 
eben so leicht ohne Artikel Frankofiy Northman, Kriachi. 

2) Decl. des Subst. mit Adj. a) Masc: 


Sg. N. pamül didce 
G. a pomülui dulce 
D. pomtUui dtUce 
A. pre potnül dulce 


dtdcele pom 
a dtUcdui pom 
duledui pom 
pre dulcele pom 


Y. pomüle dulce • duke(le) pom 


PI. N. pomu dtdci 
G. a pomüor dülci 
D.pomilor dülci 
A. pre pomüor dtdci 
Y. pomüor duici 


didcii pomi 
a duJcüor pomi 
didcüor pomi 
pre dulcii pomi 
dulci(}or) pomi. 
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und die Nomina folgen ohne Gasnsflexion ; am besten setzt man erst 
das Sabst., demnächst das Adj.: un hfrbat marCy o casf mare, Dat. 
unui hfrbat mare, unei casf mare (Barciann §. 76). In dieser Sprache 
wird ausser dem enclytischen Artikel auch das Demonstrativ cd an- 
gewandt und zwar geht es entweder seinem Nomen voran, wie in 
cel neroditoHu frfgariu Sflbatec (it. Vinfecondo tnoro salvaiico), oder es 
folgt nebst dem Adj. auf das bereits articulierte Subst., wie in ara- 
torul cel mare, auch marele oratar {ü grande oratore)] sttdwal. onilu 
acelu bunu oder acdu omu bunu. Hierdurch können sich Artikel- 
formen auf eine den | übrigen Sprachen unbekannte Weise anhäufen, 
was besonders im Gen. und Dat. fühlbar wird, als: supt stfpfnirea 
lui Constantin impfratului celui d*int(iu creitinesc {soUo il govemo di 
Costantino, primo imperatare cristiano). Diese Überladung mit kleinen 
Sprachtheilen ist der wal. Rede charakteristisch. Nothwendig tritt 
cel ein vor dem Superl. (S. 769); vor Cardinalzahlen: cei eece Bo- 
mani {% dieci Bomani)\ celor pcUru seraci (ai guaUro poveri); und da 
wo es mehr demonstrative Kraft hat, wie in cel de astfjsi (quel d'oggiy 
hodiernus). S. 782 fanden wir es auch bei Egnn. mit Adj. — Von 
dem Artikel beim neutralen Adj. ist im vorigen Capitel die Rede 
gewesen. 

19. Es gibt Adj., die sich in keinen attributiven Verband mit 
dem Artikel fügen, ihm vielmehr unmittelbar vorantreten, wenn sie 
nicht ausnahmsweise dem Subst. nachgesetzt werden; dem Artikel 
gilt hier das Demonstrativ oder Possessiv gleich. Diese Adj. sind 
totf4Sj medius, ambo, solus, 1) Totus: it. ttUto il mondo (il mondo ttdto); 
tutto quel giorno; tutta un' ora, auch ogni lor virtü\ sp. toda la mar 
(2a mar toda)\ todos aguellos hombres; todo un pueblo^; so pg. pr.; fr. 
taiäe la terre; iout un peuple\ de tout man coeur; wal. tot omul\ foatf 
ffptura; totei trei. Dazu stimmen andere mit dem Artikel begabte 
Sprachen, als gr. jiaaa i) dyilr^j olrjv ttjv vvxta^ ^ jiolig oItjj got 
aüa sd hairda, ahd. aller ther liutj der Hut aller. Auch im Latein 
ist die gewöhnliche Stellung totus iste mundus, totos hos menses, omnia 
mea bona. Hier merke man noch, dass die it. Sprache zwischen 
tutto und eine Gardinalzahl nicht den Artikel, sondern das Wörtchen 


b) Das Fem. hat die Eigenheit, dass das 2. Nomen im Gen. und Dat. Sg. 
e setzt für f. 


Sg. N. penura alb^ 
G. a p^nurei albe 
D.p^nurei äü>e 
A. pre penura alb^ 
Y.p^nure albe 


alba penure 
a älbei pftiure 
albei penure 
pre alba pfnurf 
albe pfnure 


PI. N. Pf nunfe aJbe 
G. a penurHor albe 
B^penurihr albe 
A. pre penurile aibe 
Y,penur%{lor) albe 


aJbele penuri 
a albehr pfnuri 
aJbdor penuri 
pre albele penuri 
albelar pfnuri. 


1) Altsp. zuweilen todo los hombres u. s. f. der Umgangssprache gemäss, 
die das 8 in diesem Worte vor los las nicht hören lässt. Auch altpg. todolos 
statt todos OS, 
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e setzt: UMi e tre, tutte e quaUro^. — 2) | Medius nach Präp.: it. per 
meeßa la fronte; di meeeo il cielo (aber un uomo di meeea etä von 
mittlerm Alter); sp. en media la fomaz Bc. Mil. 366; pr. per meias 
las pälutjs] vgl. das ahd. untar mitten then lerarin Grimm IV, 402. 
So gestellt wird es endlich selbst zur Präp., s. Cap. 6. — 3) Ambo: 
it. ambo le mani\ ambedue gli occhi\ altsp. amos los brajsos] amas mis 
fijas; entrambas las manos (nsp. ambos puüos^ enirambas partes); pg. 
ambas as mäos\ ambos os dois; pr. amdos los huelhs; ambdui li rei, 
anch ab ambas mas Chx. III, 406; afr. ambejs dous les pais; andeue 
les piea; nfr. fehlt; wal. cu amyndof mynile; imbe pfrtjsile wie it. ambo 
le parti, der Artikel zum Sahst, construiert, nicht imbeU ppisi. Die- 
selbe Stellung in andern Sprachen: gr. a^iq>oTv zatv dia&rjxaiv, got. 
ba tho shipa Luc. 5, 7, ahd. beidu thiu skef^ thiu sJcef beiduj engl, both 
the poets. — 4) Solus (bloss, nur) ; sp. dexanse Uevar de solos los cui- 
dados] tengo sola una pena\ pg. quem de s6 o amor se pagavaYi.TAtn. 
c. 12. It pflegt man solo hinter das Subst. oder den Artikel zu 
stellen: gui veder puoi Vimmagine mia sola; la sola parola compone i 
lamenti; fr. la setUe imagination en fait horreur. — Tottis stellt sich 
in so verschiedenen Sprachen ausserhalb des Artikels vermuthlich 
darum, weil Zahlbegriffe (denn ein solcher, ein bestimmt abschliessender 
ist auch totus, welches darum keine Gradation gestattet) dem Artikel 
nachgesetzt einen nach seinem Masse schon bekannten Gegenstand 
voraussetzen: 'die zwei Freunde verliessen ihn'; wogegen jenes den 
Gegenstand nach seinem Masse erst zu bestimmen hat: 'die Freunde 
verliessen ihn | alle^ (und zwar alle). Wenn das Subst. an und für 
sich keinen Artikel braucht, so bleibt er weg und man sagt it. tutta 
Roma, sp. de todo corajson, fr. ä toutes jambes; so auch wenn totus 
für quisque eintritt (s. Cap. 3). Andre Sprachen lassen überhaupt in 
weniger bestimmtem Sinne den Artikel weg: gr. nävteg av&QUTtoi^ 
got. aßai gudjans Mtth. 27, 1, ahd. aller Uta, alle man. Wie totus ist 
auch meditis und solus zu beurtheilen. Was ambo betrifft, so setzt es 

1) Die Natur dieses e ist höchst zweifelhaft. Als Copala verstanden {omnes 
et tres) hätte es keinen Sinn and wird sich aas keiner andern Sprache unter- 
stützen lassen. Salviati (s. Blanc 233) nimmt es für ein abgekürztes cioh (omneSf 
id est tres): es wäre die Abkürzung eines sehr steifen Redegebrauchs. Der Aus- 
druck twtti e tre weist auf eine bekannte Zahl zurück und bildet gewissermassen 
die Fortsetzung von ambo, welches tutti e due bedeutet; e könnte also einen 
demonstrativen Sinn haben, und dem entspricht es, wenn Blanc 1. c. eine bei 
den Alten nachweisliche Artikelform für % darin vermuthet. Man könnte aber 
doch fragen, warum sich dieselbe lediglich auf tutti mit Zahlwörtern beschränkt, 
warum man nicht eben so wohl tutti e cavaUi sagt, abgesehen davon (was auch 
Blanc nicht unberührt lässt), dass e in dieser Verbindung auch das Fem. le ver- 
treten muss? Endlich, für tutti e tre sprachen schon die Alten oft tutti a tre, 
tutt^tre, welches an das ganz ähnliche sp. ambos ä dos erinnert. Ist dieses a der 
ursprangliche Ausdruck, und was könnte die Präp. hier bedeuten? 
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zwar eine schon bestimmte Zahl (zwei) voraus, allein es fiasst diese 
Zahl von neuem in ein Ganzes zusammen und steht darum ausser- 
halb des attributiven Nexus: *die Freunde verliessen ihn beide*. — 
Über das pr. eis (en eissa la semana) s. Gap. 3, §. 5. 

20. Eine Cardinal zahl, die von einer genannten oder ge- 
dachten Zahl einen Theil abzieht, pflegt mit dem bestimmten Artikel 
versehen zu werden. It. delle sette volie le sei Dec. 3, 1; 2e dueparti 
a se vuole teuere e'l tereo h della gente PPS. I, 16. Sp. tres colpes le 
avie dado, los dos le fallen S el uno ha tomado PC. 768 ; seis chrisiia- 
noSj los quairo para el remo y dos muchachos Nov. 2. Pr. dos regis- 
mes ten e per Vun non es pros Ghx. IV, 66 ; de eine ducate los tres 
das. V, 94; afr. de ses sept rois li ont ocis les dous Agol. s. Fer. p. 
184^; quatre manieres del mal dHdropisie, des dous puet Vum guarir^ 
des dous altres ne mie TGant. p. 170; des senateurs sui Vun TFr. 533; 
nfr. des trois les deux sont morts Com. Hör.; Numa est Vun des sept 
rois de Borne. Auch fremde des Artikels theilhaftige Sprachen kenneu 
diesen Brauch. Griech. twv nevta tag dvo ^oigag vi^ioviai Thuc. 1, 
10; neugr. ano ta xlaoaga änidta ivi^gav t6 %va David Gramm, gr. 
mod. ; avTog xa tiaaaQa taq^a^e^ räv dvo ^wi^v xaQitßL Müllers Volksl. 
I, 106; mhd. driu dinc, diu sfwei sint Sre und vamde guotj daz dritte 
ist gotes hülde Walth. p. 8. Wir würden die ngr. Bsp. übersetzen: 
Von den vier Birnen nahmen sie eine'; Vier davon tödtete er, den 
beiden andern schenkte er das Leben'. So auch schon mhd. unarti- 
kuliert siben sper^ der verstach er driu und ich vieriu Ulrich v. L. p. 74. 

21. Wie ergeht es dem Artikel, wenn ihm ein Pronomen | in 
den Weg tritt? Hebt dieses ihn auf oder können beide nebeneinander 
bestehen? Es wird alles auf die Natur, die Form, die Stellung des 
Pron. ankommen ; dass sämmtliche Mundarten auf gleiche Weise ver- 
fahren, ist nicht zu erwarten. 1) Dem Possessiv war der Artikel 
in älterer Zeit nirgends störend, später musste er in einigen Mund- 
arten weichen; das Genauere im folg. Cap. — 2) Das Demonstra- 
tiv verträgt sich mit ihm nur im Wal. und nur bei vorausgehendem 
Nomen: entweder acest om oder ornid acesta wie o avfjQ ovrog, aber 
nicht acest omul wie ovzog 6 ävfjQ, — 3) Dem Relativ qudlis ist er 
nothwendig und erinnert in dieser Stellung zunächst an das Demon- 
strativ {ille gui)\ auch das it. che und sp. que nimmt ihn unter Um- 
ständen zu sich, wovon im Relativsatz. Als Interrogativ verlangt 
ihn qualis nur im Franz., wenn es sich auf mehrere genannte Gegen- 
stände bezieht, anders nicht: lequel aimee-vous mieux de ces deux 
iableaux-lä? afr. a ses clers prist conseil, li quds dirreit ca cause 
TCant. p. 41; or me dites, li quel ce est; selten pr. wie la quäl ten- 
riaie per meillor d'una domna etc. Chx. IV, 30; vgl. wal. carele diniru 
aceitia (wer unter diesen ?). Der Artikel hat hier seine bestimmende, 
unterscheidende Kraft und verhält sich nicht ganz wie im gr. 6 Jiolog, 
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— 4) Dem unbestimmten Pron. wäre der unbestimmte Artikel 
überflüssig, der bestimmte würde seine Bedeutung aufheben. Indessen 
können Fälle vorkommen, worin er tbeils zur Begriffsunterscbeidung, 
theils wirklieh pleonastisch herangezogen wird, a) Alter steht im It. 
mit unbestimmtem Artikel, zierlich auch ohne denselben; un'altra 
volta, aÜra volta; non trovo dltro rimedio\ substantivisch nimmt es 
ihn an: un citro {uomo\ un'cätra (donna)^ die Form altri nebst ältrui 
verschmäht ihn. Strenger wird er im Span, und Pg. ausgeschlossen, 
wo man nur otro cabcdlo, otro nombre, autro dia, o reino que outro 
pede sagt. Prov. im Bth. 127 alire (sc. harn), aber un'atUra (sc. domna) 
LR. T, 497. Fr. mit Artikel: c'est un atdre komme; c^est bien une 
autre affaires afr. zuweilen ohne ihn: ne me (eres autre confart? Ccy. 
271. Wal. slugf äUuia (Sklave eines andern). Im Ahd. ohne Artikel 
sehr üblich, selbst ander für ander man wie sp. | otro. b) Certus 
wird it. mit dem unbestimmten Artikel, sp. pg. und pr. ohne ihn, fr. 
mit oder ohne ihn gebraucht: un certo signore, en cierta ocasion^ en 
certo dia, certain argentj (un) certain komme. Bei den speeiell hispa- 
nischen fulano und zutano ist der Artikel unüblich: mi seflora fülana 
me envia; pg. fulano j^hum fulano. Wenn der Lateiner unus quidam, 
der Gote ains sums sagt, so sind beide Wörter Pron. — c) Im It. 
kann qualche, im Prov. und Altfranz, chascun den unbestimmten Ar- 
tikel pleonastisch zu sich nehmen: noch Rögnier und Moliöre sagen 
un chacun und in Volksmnndarten, namentlich Südfrankreichs, dauert 
dies fort Das afr. auquant wird gerne mit dem bestimmten Artikel 
versehen: go dient li alquant TCant. p. 19; des tnoines li aiquant p. 
146, dsgl. in der Pass. de J. C. 123 cdcans en crue fai soslevar et los 
aiquane fai escorcer, und so trifft man auch li aucun Ccy. 1846 und 
li quels que soit z. B. GVian. 471. — 5) Talis verschmäht in prädi- 
cativer Stellung das Geleite des unbestimmten Artikels, in attribu- 
tiver nimmt es ihn nothwendig nur im Franz. zu sieb. Bsp. It. taie 
e il mio stato; io gli son tal vidno; in cotal guisa, Sp. mi desgracia 
es tal\ tal cabaUero andante; pg. nunca se vio tal desventura. Pr. tal 
ieu soi e tal serai; us tcds prezicx LR. I, 457. Fr. tel Statt Vetai des 
affaires; ü faisait un tel bruit; afr. meist ohne ihn. Neutr. it. a tale 
io son venuto; sp. nunca tal creyera; fr. je ne vis jamais rien de tel. 
Den bestimmten gestattet sich wenigstens die sp. und pg. Mundart 
bei zurückweisendem talis: los tales escritores; o tal conselho; gr. 6 
ToiovTog ävrjQ; ahd. der solthher. Oft geht auch ein Demonstrativ 
voran: it. tra questi cotali; quei tali cittadini; sp. esta tal sefiora; pg. 
estas palavras taes; lat. hie talis, ille talis. Über den Artikel bei talis 
im Sinne von quidam s. folg. Gap. — Tantus bedarf des unbestimmten 
Artikels nicht: it. tanto uomo, travagli tanti, sp. tanto amor u. s. w. 
22. Theilungsartikel. — Ein eigenthümlicher Gebrauch des 
bestimmten Artikels hat sich besonders im Franz. ausgebildet. Will 
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man nicht ein Ganzes oder eine Mehrheit von Individuen, sondern 
einen Theil auf anbestimmte Weise, abhängig von einem | transitiven 
Verbam bezeichnen, so setzt man das Object nicht in den artikellosen 
Acc, sondern man bedient sich der Präp. de, welcher man das arti- 
cnlierte Nomen folgen lässt; die Präp. nebst dem Artikel fällt mit dem 
Ausdruck des Gen. zusammen. Man sage also donnee-moi du v%n\ 
prete0-moi des livresi fai trouve des amis] und so bei Abstracten, ü 
tne tSmaigne de VamüiS, Im Latein wird de in diesem Sinne nach 
Yerbis gebraucht, um das Abziehen eines Theiles von einem sinn- 
lichen Ganzen zu vermitteln, wie im Griech. a/ro, im Deutschen 'von' 
(s. Gap. 6, Präp. de); der Franzose trug diesen Gebrauch endlich auf 
abstracte Begriffe und ganz allgemein gefasste Gegenstände über, 
worin die räumliche Bedeutung von de kaum noch ftthlbar ist ^ Das 
mit dem Theilungsartikel bezeichnete Nomen kann femer nach der 
fr. Regel durch vorgesetztes ä in das Verhältnis des Dat. treten: qui 
voudrait canfier cela ä des traUres? und so können andre Präp. vor- 
hergehen, wie in avee de Vargent^ dans du vin; mit Ausnahme frei- 
lich von de, das einen Pleonasmus geben würde (nicht se nourrir de 
de la viande, wohl aber se nourrir de viande).' Nichts hindert end- 
lich, den getheilten Begriff auch als Subject hinzustellen und zu 
sagen du pain me suffit; de Teau vaut tnieux que du vin. Noch ist 
dabei wahrzunehmen: ein dem Subst. vorangehendes Adj. verwirft 
den bestimmten Artikel und lässt bloss die Präp. de zu : fai hu de 
(nicht du) hon vin\ fai vu de helles maisons, d'asses helles maisons] 
Dat. ä de hon vin, ä de helles maisons, Drücken aber beide Nomina 
einen einzigen Begriff aus, so werden sie zusammen wie ein Subst. 
behandelt: il a des helles lettres d. i. il adela litUrature*. Wie tiefe 
Wurzeln indessen dieser Redebrauch ge|8cblagen, so bleibt er doch 
aus vielen althergebrachten Phrasen verbannt (s. §. 9). Schon im 
Altfranz, kommt er, aber weit spärlicher und mehr seinem ursprüng- 
lichen Sinne gemäss vor, wie in den Liv. d. rois 213 pristrent dd 
ewe (nach dem lat. hauserunt aquam); übrigens sagt man noch hoire 
vin^ savoir nouvelles, envoyer gens, saisir armes, doner gages, il y avoit 
sages hommes, on voit venir Chevaliers, en ce hon val sont plaisirs ex- 

1) H. Stephanus, TraicU de la confarmiU du lang, fr. avec le gree p. 4 
(1669), vergleicht hier das Franz. mit dem Griech., manger du pain = tpayilv 
Tov aQTov, manger le pain =s ffuyeTv tov agitov, manger pain =» (payetv cIqtov. 

2) Warum kein Artikel heim Adjectiy? Vielleicht darum: der Artikel 
bezieht sich in unserm Falle auf eine Qesammtheit, von der man einen Theil 
abzieht, boire du vin bedeutet 'von dem Wein überhaupt trinken ; das Adj. hebt 
vermöge seiner individualisierenden Eigenschaft diese Qesammtheit auf, boire de 
hon vin ist *von einem guten Weine (einer guten Sorte) trinken . Das nachge- 
setzte Adj. ist dem Artikel nicht im Wege, da es erst nachtrilglich, appositio- 
nell individualisiert: fai bu du vin rouge, du vin qui est rouge. Im Mhd. findet 
sich beides: ich trinke des guoten wines; ich trinke guotea wines. 
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cdlens Mar.; öfters findet sich die blosse Präp. ohne Artikel: ne 
manga de pain ne hui de vin Sax. II, 157 (wo eine Negation im Spiel 
ist, 8. Gen. §. 3); pourveee-moy de papier (nfr. procurez-moi dupapier) 
TFr. 513. — Im Prov. scheint er noch seltner und lieber bei Adj. 
vorzukommen: troharan de Verla GRoss. 598; demanden de VaigtM 
199; ot ieu de bons pensamens Ghx. IV, 5; el n'ac de grans bens e de 
grans mdU V, 45 ; n'at soferta de grans mals Guir. Born. Ms. ; faran 
de grans assais Chx. III, 263; ieu sai de tals TV, 94; ab las espaecLS 
et ab d'autres feramens GO. 311. — Im It. hat sich der Gebrauch 
des Theilungsartikels gleichfalls sehr ausgebreitet, ohne jedoch so 
streng zu binden wie im Franz.: es wird eben sowohl gesagt sono 
anniy wie sano degli anni che ci conosdamo. Man gibt hier, vielleicht 
mit zu feiner Unterscheidung, die Regel, den Theilungsartikel zu 
setzen, wenn er sich mit alcuno oder cdquanto vertauschen lasse; 
daiemi pane bedeute Brot überhaupt, datemi del pane etwas Brot 
(älquanto di pane), beide Formeln = fr. donnea-moi du pain. Gleich 
Üblich ist er bei Abstracten: ella ha della tenereeea per me\ esso ha 
deUo spirito; und auch im Verhältnisse des Dat. und Nom. zeigt er 
sich: parlare a degli sciocchi: si trovano degli esempi\ Vor Adj. ist 
der I Gebrauch schwankend, der Artikel kann zugelassen werden: si 
sentono di belle cose; vi aveva di volenti uomini Dec. 10, 4; gVinsegna- 
vano di buane orazioni 7, 1; vi ha di ciechi uomini; ho delle buone 
nuove. Auch hier reicht der Gebrauch hoch hinauf: ein Dichter vor 
Dante sagt sostene di gran pene PPS. I^ 224 ; Dante's dimandar dd 
pane Inf. 33 ist bekannt genug. — Die sp. und pg. Grammatik ver- 
werfen diese Anwendung des Artikels schlechthin und in der That 
kommen fast nur bei altem Dichtem Bsp. vor ; so im PCid nos daran 
del pan 681; cogiö del agua 2811; casar con de aguestos mios vassaüos 
1773; bei Ruiz fallards de las chufeias 989; bei Santillana fieo de 
buenas canciones Sanch. I, p. LXi; ovo de seiialados hombres LVi; bei 
Gil Vicente dalde pan con del ayo 83,,; comer de las viandas daflosas 
Galil. 6 D. 37^; in der Volkspoesie dar del vino, dar dd pan SRom. 
p. 8; pg. hi ha de homens rüis GVic; empresiae-me do ajseite ds. III, 
271; arrancam das espadas Lus. 3, 131. — Im Wal. ist er unbekannt. 


Drittes Capitel. 

Pronomen. 

Der beträchtliche Reichthum an Pronominalbildungen, wovon S. 
460—486 und 729—735 gehandelt worden, macht die Syntax dieses 
Redetheils etwas schwierig. Theils nämlich kommen viele Synonyme 

1) *Ha deüa tenerezza, deUo spirito*. Neölogismi, che fanno contra <ü genio deüa 
Ungua, 'Pariare a degli sciocchC si trovoj ma b assolutatnente da fuggire (Massafia). 
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vor, deren jedes sein besonderes Recht hat; theils haben kleine Form- 
Verschiedenheiten eine grosse Verschiedenheit des Gebraaches im Gre- 
folge, theils endlich sind mehrere dieser Wörter nur in einem be- 
stimmten Casus oder Numerus ttblich. 1) Vor allem ist die Unter- 
scheidung substantivischer und adjectivischer Pron. von Be- 
lang. Überdies gibt es ganz adj. gebildete, die das Besondere haben, 
dass sie keinem Subst. vorgesetzt werden können, indem sie selbst 
schon einen Substantivbegriff in sich einschliessen oder auf einen 
solchen zuiUckweisen. Die fr. Grammatik nennt sie absolute im 
Gegensatz zu den rein adjectivischen , die sie conjunctive nennt, | 
eine auch beim Personalpron. eingeführte Unterscheidung. — 2) Die 
Substantivpron. sind theils persönlich, theils sächlich (Neutra); jene 
werden oft durch Verbindung eines Adjectivpronomens mit homo oder 
persona, diese ebenso mit catisa oder res gewonnen: it. ciciscun uomo, 
ogni uomo, fr. chaque homme, totUe personne, dsgl. it. questa cosa^ che 
cosa, fr. cette chose, autre chose, pr. una res, nuUa res, weniger ge- 
bräuchlich una catisa^ ntUla causa. — 3) Mehrere als Substantivpron. 
dienende Fem. persönlichen und sächlichen Sinnes werden in einigen 
Sprachen als Masc. gebraucht: man sagt altit. nuUa cosa h tanto gra* 
voso PPS. I, 82; altpg. algun rem FSant. 545; pr. ren que bom sia 
Chx. III, 330; re nascut GRoss. 4087; fr. personne ne sera assee hard%\ 
rien n'est ban; an m'a dit quelque chose qui est trhs plaisant — 4) Im 
It. wird cosa manchmal verschwiegen, z. B. questa veramente e gra- 
eiosa\ daher nulla für das frühere nulla cosa^. Wir werden weiter 
unten wahrnehmen, dass auch der Dacoromane Fem. in neutralem 
Sinne anwendet; überdies drückt er das | lat. Neutr. des PI. durch 
das Fem. desselben Numerus aus, z. B. toate s\fnt gata (omnia stmt 


1) Wie überhaupt das weibliche Pron. im Sinne eines Neutr. gebraucht 
werde, zeigt Tobler (Jahrbuch VIII, 838, dsgl. * Mittheilungen I, 270, auch Dis 
dou vrai aniel p. 22) an Bsp. wie ü en ra une donSe tel; li a tele donrUe (pr. 
a'n donat a Jaufre tal . . . a'Z tal eolp donat LBom. I, 163); ferner ja altre n'en 
ferons; ceste m*a ü hctstie; it. dt sorta glien* ho data una. Andere Fälle pflegt 
man wohl mit dem Ausfall eines Subst. zu erklären, was bei dem üblichen it. 
in quella (sc. ora) schon angehen mag, nicht bei in questa Petr. canz. 17, sofern 
man meditazione dazu suppliert. 

Übrigens mahnt der hier berührte Gebrauch weiblicher Pron. an einen 
gleichen Vorgang bei verschiedenen Adj., deren Fem. die Geltung selbständiger 
Subst., dem Sinne nach entsprechend lat. Neutris, annehmen mussten, neben 
welchen hier und da noch eine masc: d. i. neutrale Form besteht. Bsp. sind: 
it. sp. pr. alba, fr. atU>e Morgenroth, eigentlich das Weisse des Himmels; it. 
chiara, sp. pr. clara, fr. glaire Ei weiss; it. grossa, sp. gruesa etwas Dichtes, 
Haufe; sp. larga Weite; it. lunga Länge; it. nuova, sp. nueva, pr. PL novas 
Neuigkeit: it. plana, ^r, plana, fr. plaine Ebene, sp. Uana ein flaches Werkzeug ; 
it. piena Fülle; afr. pure reine Wahrheit; it. secea Untiefe, sp. seca Sandbank; 
it. stretta Enge; afr. voire, sp. PL veraa Wahres, Wahrheit. 
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parata), vorU miüte (mtdia loqui); die übrigen Sprachen können dies 
nicht ohne ein beigefügtes Subst. zu Stande bringen, wie pr. totas 
causas für das lat. omnia einstehen mnss GO. 225^ — 5) Die it. 
Substantivpron. colui, costui nnd cotestui können im Sg. und PI. des 
Genitivzeichens, lui nebst lei nnd loro des Dativzeichens und endlich 
cui und altrui beider Zeichen entbehren; per h colui consiglio; amor 
mi prese del costui piacer {del piacer di costui) Inf. 5, 103 ; per lo 
costoro amore; io dissi lui, io risposi lei (poet.); quella il cui bdV 
occhio tuito vede\ alma gentil cui tante carte vergo\ hanno potenea di 
far altrui male. Bei aUrui, autrui ist dies auch im Prov., Alt- und 
Neufranz, gestattet, bei cui im Prov. und Altfranz. 

1. PenionalpronomeD. 

1. Nos und vos pflegen sich, wenn sie eine Glasse von Pers. 
anzeigen wollen, mit alteri zu verbinden. So it. noi altre donne pen- 
siamo cosi (wir Frauen unsrerseits); pr. anc vos autres non deman- 
dete vev^ansa Chx. lY, 136; so auch fr. noi^ autres, vous autres. Im 
Span, ist nosotros, vosotros nun ganz an die Stelle von nos, vos ge- 
rückt (S. 468) ; letztere werden nur noch von einer einzelnen Pers., 
im Ganzleistil von einer Mehrheit gebraucht {nos los Inquisidores). 
Ins Pg. ist diese Regel zwar rieht eingedrungen, doch wird von der 
Verbindung nosoutros, vosoutros sehr freigebige Anwendung gemacht. 

2. Bei dem Pron. dritter Person haben einige Sprachen einen 
feinen Unterschied des Gebrauches eingeführt, je nachdem es sich 
auf Personen oder Sachen bezieht. 1) Italien hat ftir diese Person 
die beiden Wörter egli und esso. Das Masc. egli, PL eglino, ist 
wenigstens im Nom. nur für Personen üblich, auch ella, lui, lei^ loro 
weisen lieber auf Personen. Esso aber gilt beliebig für Personen 
und Sachen und pflegt überdies euphonisch für erstere einzutreten, 
wie in lui con esSa statt lui con lei, — 2) Im Franz. ist nur der Nom. 
und Acc. des 3. Personals {il, lui, üs, eux; eile, elles) zugleich auf | 
Sachen, die mit Präp. begleiteten Formen {de lui, ä lui, d'eux, ä 
eux; d'eUe, ä die, d*eUes, ä dies-, contre lui, avec die) nur auf Per- 
sonen oder Personificationen anwendbar; in Beziehung auf Sachen 
setzt man en und y (unten §. 6) d. h. für sie sind Adv., da sie kein 
Geschlecht unterscheiden, gut genug. Diese strenge Scheidung per- 
sönlicher und nichtpersönlicher Gegenstände, wovon andre Mundarten, 
wie die sp. und pg., nichts wissen, ist auch im Franz. keine ursprüng- 
liche. In älterer Zeit hat sich die Regel noch nicht ausgebildet; 
man liest z. B. li harn est en lei neie {en la cite) SB. 532^; vos con- 
formeiß a lui (sc. exemple) 535^; ja bei Schriftstellern neuerer Zeit, 
z. B. Moliöre, werden Verstösse wie par elles {les actions), pour lui 
{TintSrä) gefunden und gerügt. Indessen ist der Dat lui und leur 
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in Beziehung auf Thiere und Pflanzen gestattet und so sagt man 
coupess'lui les aües (a roiseau); il faut leur danner de Veau (aux 
pianies). 

3. Im Franz. ist eine Vertretung des Nominativs durch 
den Accusativ zum Gesetz geworden. Überall nämlich, wo das 
Pron. nicht lediglich die Pers. des Yerbums anzeigen, sondern fttr 
sich selbst als Subject auftreten will und darum auch den Accent 
verlangt, genügen die durch den Gebrauch fast zu blossen Formwörtem 
herabgekommenen Nom. je^ tu, t7, ils nicht mehr und deren Stelle 
nehmen die Acc. nwi, toi, lui^ eux ein; die, nous, vous, dies konnte 
dieser Wechsel nicht treffen, da sie als Acc. die gleiche Form haben. 
Indessen lassen sich jene nachdrücklichen Formen nicht unmittelbar 
dem Verbum vorsetzen, vielmehr bleibt diesem die Begleitung der 
schwachen Nom.: man sagt moi je dis (ich sage) nicht fitoi dis. Andre 
Bsp.: moi je n^en sais rien; lui il s'en alla; ils sont ventis nous voir 
eux et leurs atnis; lui qui me Va donni; qui a fait cela? moi] il est 
plus riche que mo%\ je feraicomme toi; c'est toi (das bist du); toiseul. 
Dieser Acc. begegnet uns auch im Englischen und Dänischen, in den 
Formeln it is me, it is Atm, ü is her, det er mig. Das Reflexiv soi 
steht gleichfalls als Subject, aber nicht für sich allein, sondern stets 
mit mhne verknüpft: il faut conduire ses affaires soi-m^me; engl, he 
told me himsdf. Blickt | man auf den älteren Sprachgebrauch zu- 
rück, so überzeugt man sich bald, dass die Nominativ- den Accusativ- 
formen noch lange nicht in dem Masse gewichen waren wie gegen- 
wärtig. In den Eidschwüren z. B. liest man si salvarai eo ; quid il 
nU aUresifcuset; neione neuls; was man jetzt übersetzt ainsi sauverai 
moi; que lui ä moi pareillement faü; ni moi ni nul. In späteren 
Denkmälern je qui le ains {moi qui l'aime); je et vous\ jeparma foi; 
il et sa lignee\ il ou ma femme; ü seuls, il mismes; je Jehan Frois- 
sart; noch bei Marot je qui suis; je de ma part. Indessen pflegte 
man schon damals, wenn das Pron. ausser directA Verbindung mit 
dem Verbum stand, den Acc. eintreten zu lassen, z. B. mei e ceste 
femme LRs. ; je ne vous fauldray mie, ne moi, ce du Guichart QFA. 
435; moi et man frere Garins nos irons la Gar. I, 68. Besonders 
ist dies gebräuchlich nach den Partikeln der Vergleichung comme und 
que. Im Prov. sind die Spuren jenes Gebrauches so spärlich, dass 
er kaum als einheimisch anzunehmen ist. Chx. III, 60 heisst es: 
mon escudier e me avem cor, in welcher Stelle auch das Subst. im 
Acc. steht. Auch die it. Grammatik erkennt ihn nicht an; gleich- 
wohl findet sich bei Alteren und Neueren häufig genug lui, lei, loro 
für egli, dla, eglino und elleno (s. zumal Blanc 266 ff.). Überdies ist 
es durchaus üblich geworden, dem von essere abhängigen Pron. die 
Accusativform anzuweisen : io non sono te; sHo fossi lui ; auch che 
fosse creduto lui Dec. 3, 7; dsgl. nach come: egli e came me stesso; io 
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sono padre come te; sei donna come lei ^ Der Neugrieche setzt hier 
gleichfalls den Acc. z. B. avTÖg elvai jueyalog aav (altgr. waav) iaiva 
(er ist gross wie da). In den afr. Serm. de Bern. p. 523 ^ liest man 
il seraü si cum den (für deus). Die südwestlichen Sprachen wissen 
nichts davon '.| 

4. Gonjanctives Personalpronomen. — Für zwei casus 
obl.y den Acc. und Dativ beider Numeri des Personals, besitzt der 
Romane zweierlei Formen, eine absolute und eine conjunctive (S. 463). 
Jene findet statt, wenn der Pronominalbegrifif hervorgehoben werden 
soll, daher ihr immer der Accent zukommt, diese, wenn der Accent 
des Verbums überwiegt (er liebt sie, er liebt sie); von Präp. ab- 
hängig, kann nur die erste eintreten. Die absolute Form steht da- 
her dem Verbum in gewöhnlicher Wortfolge nach wie jedes andre 
Object, die conjunctive begleitet es unmittelbar, vor- oder nachstehend, 
und lehnt sich ihm öfters an, wovon das Nähere im 4. Abschnitt. 
It. ho deito a lui ed a lei und gli ho detto; vedo voi und vedot;»; dcUe 
a loro und date loro (fUr letzteres altit. auch dategli). Sp. parece ä 
mi und pareceme ; digo ä vosotros und os digo ; viö ä ti und te viö. 
Fr. je ne loue que lui und je le loue ; il conseilla ä elles und il leur 
conseilla. Wal. el au eis mie und el mi au zis^. Das Neutr. unter- 
scheidet sich vom Masc. nur im Span, und Prov.: el le quiere, el lo 
guiere; sei lo quier^ sei o quier\ it. für beide Fälle egli lo vuole^ fr. 
il le veut*. Die syntactischen Vortheile dieser Methode sind ein- 
leuchtend: unbetonte Redetheile ziehen sich in kürzere, aber doch 
deutliche Formen zusammen und ordnen sich unter den Accent des 
Redetheiles, von dem sie abhängen. Indem zugleich die für den 
Dat. eingeführte Partikel ad wegfällt; wird eine Annäherung an die 
Methode der alten Sprache erreicht. Noch ist zu bemerken: 1) Nur 
für den Acc. und Dat. sind conjunctive Pron. eingeführt. Selbst das 
verb. subst. muss sich hier den Acc. statt des Nom. gefallen lassen: 
it. io lo sono, io lasano (bei guten Schriftstellern nicht vorkommend); 
sp. yo le sojfy yo la soy, yo lo soy, ellas las son ; fr. je le suis, je la 


1) Dass sohon Petrarca Son. 93 cid che non h Ui (nach andern cid che 
non h in lei) geschrieben habe, ist wohl nicht mehr zu bezweifeln, s. Blanc 267. 
Auch Marsand hat diese Lesart anerkannt. 

2) Wenigstens scheint es nur Gallicismus, wenn z. B. D. Diniz sagt o co- 
ragon pode mays ca mi p. 101 ; oder Camoens in einem seiner Lieder porque sois 
maior que mim. 

8) *Das conjunctive Personal', bemerkt hierzu ein gelehrter Rumäne, *wird 
auch bei der absoluten Form immer gesetzt, daher el mi-a zis und el mi-a zis 
mie'j eu Vom veeut und eu Vom vetut pre eT. 

4) Selten, z. B. im Jaufre, wird das pr. lo auch für so =s it. cid gebraucht : 
quant la veg, Um dobla mai man mal B. Chr. prov.* 255, 31. S. P. Meyer Der- 
niers troub. p. 64. 
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suis (8. unten Gap. 4, §. 2). Das8 hier nicht ursprüngliche aus ille 
üla illud entjstandene Nominativformen, sondern wirkliche Acc. vor- 
liegen, beweist für das Spanische die Form le, die anfangs nur für 
den Dat. gttltig endlich auch fUr den Acc. eintreten musste (§. 5.); 
auch spricht dafür der vorhin wahrgenommene Misbrauch des letzt- 
genannten Casus ^ — 2) Statt des Neutr. wird auch das Fem. 2a, 
mit Hindeutung auf causa^ vornehmlich im It und Sp. und hier ge- 
wöhnlich in gewissen Phrasen gebraucht It. non posso capirla; voi 
me la pagherete cara; giacche lu> iempo, voglio un poco discorrerla; 
ben ascoUa cht la nota Inf. 15, 99; Vha f<Uta hella (hat es schön ge- 
macht); entsprechend ella (res iUa) non andrä cost. Sp. d mos die- 
siro la yerra; dios te la depare buena; hacersela (einen hintergehen) 
u. a. m. Vielleicht ist das wal. o (bed. illam) ebenso zu beurtheilen; 
el a eis (er hat es gesagt), el o dede (er gab es). — Der lat. Sprache 
ist diese Einrichtung bekanntlich fremd, wiewohl sich verkürzte 
Formen wie mi für mihi und nach Festus auch nis für noUs finden, 
welche aber in der Länge des Vocals zu viel Umfang haben, um 
als tonlose Redetheile zu dienen. Dagegen besitzt diese Sprache auf 
der andern Seite in den Encliticis met und pte ein genügendes Mittel, 
den Begriff des Fron, hervorzuheben. Eine vollkommene Analogie 
bietet aber das Neugriech. bei der 3. Fers., insofern hier die letzte 
Silbe von avxog, wie rora. von tZ/e, statt der vollständigen Form ein- 
tritt, z. B. dog To (it. dallo)\ %dv yviagit/ui (}o C(mosc6)\ &dl(o tov 
ygaipai (gli voglio scrivere)] zrjv ßUmo {la vedo). Im Ahd. lässt sich 
sie, sia, imOf inan in sc, sa, mo, nan, und im Mhd. si, es, im, in, ir 
in blosses s, sf, em, en, er schwächen, wovon sich in unsern Volks- 
mundarten noch etwas erhalten hat; am weitesten aber gehen diese 
Anlehnungen im Mndld. Auch Slaven, Albanesen und Gelten haben 
Ahnliches. 

5. Beim conjunctiven Fron, kommen verschiedene wohl | zu 
beachtende Doppelformen und wirkliche Verwechselungen der 
Casus vor. Jede Sprache hat hier ihre Eigenheiten. — 1) Im It 
gibt es a) für Acc. Sg. Masc. die doppelte Form il und lo : jene steht 
zierlich vor Consonanten mit Ausnahme des s impurnm, diese ist von 
allgemeinem Gebranch: ü vedo, lo sveglio, Vamo, b) Dem Dichter ist 
es frei gegeben, das suffigierte mi, ti, si im Beime mit me, te, se zu 
vertauschen, also z. B. lodarme für lodarmi zu setzen, c) Auch sonst 
begegnet die absolute Form, wo man die conjunctive erwartet hätte, 
z. B. bei Dante: un poco me volgendo; che purgan se] per lui cam- 
pare\ mostrat' ho lui u. dgl. Im Wal. ist dies das Herkömmliche. — 


1) Keine Accasativform ist das it. vertrauliche, aber auch bei guten Schrift- 
stellern vorkommende la für tüa, le für tue, z. B. la va eoai (so geht es); se le 
vi piaeciono (le cose). Schon PPS. I, 32: ae &h fallanza, la h tua. 
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2) Der Spanier bat drei Doppelformen : lo nnd le flir illum, los und 
Us für iUoSy le and la für Fem. Uli. a) Lo für illum, die organisch 
richtige Form neben dem dativischen le, herrscht in der alten Sprache 
vor, doch findet sich le statt seiner schon einigemal im FGid (v. 663. 
720), öfter schon bei Berceo und in den Werken des 13. und 14. Jh., 
ziemlich häufig im Canc. gen., bei J. dei Enzina u. a.; vom 16. Jh. 
an wird es Regel, wiewohl sich lo hin und wieder noch hervorwagt, 
zumal bei Cervantes. Jetzt aber wird le als sprachrichtig betrachtet, 
nnd man kann nur sagen le (ich sehe ihn), nicht lo veo. b) Der PI. 
lesj eigentlich Dat., für hs ist dem PCid noch fremd; bald nachher 
aber kommt er zum Vorschein, z. B. Alx. 579 les pudo verUar; GLuc. 
p. 11 fue les ferir; und so häufig bei Spätem. Diesen Gebrauch 
bezeichnet die Grammatik als fehlerhaft, c) La als Dat. des Fem. 
ist bei den Neuem neben le sehr üblich. Man liest schon bei Cer- 
vantes sin repliearla mos; descubrüa el rostro\ la dixo u. dgl. — 

3) Im Franz. wird das dem Imper. anzufügende me und te mit den 
absoluten Fornien moi und toi vertauscht: man sagt ne me donnea 
paSy aber donnez-moi, aide-toi, schon afr. pardonnee lo moi. Folgt 
aber ein zweites Suffix, so bleibt me und te in seinem Rechte: don- 
ne-m^en^ nicht donne-nwizen. Im Afr. wird überhaupt moi, toi, soi, 
lui auch ohne Nachdruck conjunctiv gebraucht, so: moi est avis\ ce 
poise moi; je vanterai moi; pour toi conf orter \ prent soi ä correcier; 
chauga soi e vesti; pour lui veoir] in den Liv. d. rois pur mei \ odre 
77 ; pur sei aiser 98 ; pur sei salver 106 ; pur li {lui) salver 74 ; noch 
im 15. und 16. Jh. pour tuer moy; de toy rendre; soy monstrant Gh. 
d'Orl.; soy trouvarU Com.; soy rigoller Rabelais. 

6. Ausser dem conj. Fron, gibt es noch zwei Pronominal- 
partikeln, wodurch die 8. Fers. üU, wenn kein Nachdruck sie be- 
gleitet, kurz und bündig ersetzt werden kann ; dieser Brauch ist aber 
nicht allen unsern Sprachen gemein. 1) Das mit der Präp. de be- 
zeichnete Verhältnis kann durch das Adv. inde, d. h. it. ne, pr. en, ne, 
fr. en, vertreten werden. Am üblichsten ist dies in Beziehung auf 
Sachen oder auf einen ausgesprochenen Satz, in welchen Fällen das 
ächte Pron. (it. egli, fr. il, s. §. 2) nicht in Anwendung kommt Bsp. 
It guanto ne volete? {di quelle cose) ; ne fece una ghirlanda {deWami) ; 
io me ne ricordo\ ebenso pr. Fr. fen ai assea; fen suis content] 
qu'en penses'vous? il pourrait en mourir {de cettemdladie\ d'dfe wäre 
falsch). Aber auch Personen werden auf diese Art angezeigt. It. 
noi n'avremo buon servigio {di lui) Dec. 3, 1; erane amante {di lei) 
Orl. 5. 64. Pr. una'n sai {d'elhas) ; aissi cum suelh del senhor de Nar- 
bona chantar ab gaug, ne chanti ab dolor Ghx. IV, 77; amicx a vos 
mi ren e faxte en so queus plaia (wo en auf die 1. Pers. hinweist: ^mit 
mir*) I, 188. Undeutsch wäre 'Hier bin ich, macht damit (mit mir) 
was ihr wollt'. Fr. ü avait deux ßs, ü lui en est mort un. Dieser 

Dias ronuui. Oramm., lU. 6. ▲oll. ^^ 
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rom. Gebrauch schliesst sich dem des lat. inde, das auf Sachen und 
Personen bezüglich fbr ex illo, ex Ulis, oder fttr den partitiven Gen. 
eintreten kann, unmittelbar an; Urkunden des frühsten Mittelalters 
geben ihn bereits zu erkennen : si inde potis manducare (fr. en manger) 
Form. B. n. 11; Qtii inde cdigtUd vtdt dicere Form, it app. Dem 
Spanier steht nur das Pron. {de Sly de ellos) zu Gebote; für den par- 
titiven Gen. aber setzt er bequem den Acc. der conjunctiven Form, 
z. B. romanceSj eomo los hay {it. ü y en a) para ciegos; un vaso de 
vinoy si le hay. Aitsp. aber gab es ein pronominales Adv. endey z. B. 
hagades ende säbor PC. 2110; so ende hien certero Bc. Mil. 353; el 
non quiso ende (de la ganancia) parte Alx. 1294; lo que ende ha no- 
tado en su \ coraeon Gal. ^ D. p. ll^ So auch altpg. ende und em: 
que Ihi de ende alguna cousa SRos. I, 422; nunca vos mais direi en 
Trov. p. 19. — 2) Für das mit ad bezeichnete Verhältnis, sofern es 
dem eigentlichen Dat. nicht entspricht, fttr welchen schon ein con- 
junctives Pron. vorhanden ist, wird das Adv. ibi, it. vi oder ci, altsp. 
altpg. y, pr. y (W, »), fr. y, verwandt. It. io vi penso (a questa cosa) ; 
metteteci ddV acqua; ci vuol molto. Sp. si algun otro embargo y no 
fuere ; pg. non me voi y. Pr. non hi vudh tomar jamais (sc. al tür- 
men). Fr. fy rSpondrai dans la suite (sc. ä la lettre, wo d eile fehler- 
haft wäre, vgl. §. 2); je n'y ai paspense\ jeVy ferai consentir. Dieses 
Adv. ist auf Sachen und ganze Aussagen angewiesen ; kaum gestattet 
es persönliche Beziehung: fr. c^est un honnete homme, fietf-vous-y] pr. 
er don per dieu sa vid* e la y preeen (jetzt gebe er für Gott sein 
Leben und bring' es ihm dar) Chx. IV, 110^ Auch hier gieng das 
lat. i&t, sofern es sich mit in ea re erklären lässt, voran und auch 
dieses ist im frühesten Mittellatein sehr gäng und gebe (Bsp. Chx. 
I, 62). Im Span, bleibt das Pron. : me fio en ello ; no pienso en eUo. 
— Übrigens behalten beide Adv. daneben ihre räumliche Bedeutung : 
it. me ne son tomato\ vi vado; non ci sono stato mai\ pr. ieu m^en 
anarai] tot h bes hi es; fr. ü en vient; fy passer ai] sp. de cMi fttr 
indej aUi {aqui) für ibi. 

7. Pronomen reverentiae. — Die Anrede an eine einzelne 
Person kann auf dem ganzen neulat. Gebiete mit tu geschehen, und 
dem Dacoromanen ist dies (wie dem Polen) die einzige Bezeichnung 
der 2. Pers. geblieben: selbst der Kaiser wird mfria tä (deine 
Majestät) angeredet. Allein in den andern Sprachen ist ein höf- 
licher PL vos und endlich in mehreren selbst die Anwendung der 
3. Pers. d. h. eine indirecte Anrede zur Geltung gekommen, wobei 
ungrammatische Constructionen zur Regel geworden sind. 

Vos (Possess. vester), hervorgerufen, wie schon Dante sagt {dd 


1) Über die pr. Verbindung lo y, la y vgl. indessen S. 476 Note. 
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voi ehe prima Roma sofferie Par. 16, 10), durch das nach dem Vor- 
gange römischer Kaiser von Fürsten in Anspruch | genommene nos 
statt egOf ist den ältesten rom. Quellen schon vollkommen geläufig 
und di^ngte das natürlichere tu immer weiter zurück. Nur die 
Sprache der Liebe und vertrautesten Freundschaft so wie andrerseits 
die des Zornes und der Verachtung bedient sich der Anrede mit tu\ 
gegen sehr geringe Personen ist es von Seiten höher gestellter gleich- 
üalls noch in Anwendung. Auch dem höchsten Wesen und den Hei- 
ligen gegenüber blieb man der alten Sitte getreu, wiewohl vos im 
Mittelalter hier nicht unttblich war und im Span, zum Theil noch üb- 
lich ist. Etwas verschieden stellt sich die Sache in der Dichtersprache. 
Die ältere Poesie weicht zwar von der Sitte des Lebens gewiss 
nicht sonderlich ab: vos greift schon sehr weit, ist aber von tu noch 
nicht so scharf geschieden, da beide häufig gegen dieselbe Person ge- 
braucht werden, z. B. Fer. 3585 ff., vgl. Orelli 149 K Sp., pr. und 
afr. Dichter wenden jenes ganz gewöhnlich auch auf personificierte 
Gegenstände an : das Herz, der Gedanke, der Stolz, der Tod, die Welt, 
das Blut sogar (s. Num. 4, 3, p. 86) werden mit vos angeredet*. In 
einem afr. Epos, um einige Bsp. anzuführen, ihrzt der bekannte Held 
Renaut sein Ross Baiart, nicht minder sein Schwert Frobert {ahi 
Frobert, qud bonte en votts a\) Ren. de Mont. p. 301.434. Ein alter 
pg. Dichter redet den Vogel Staar ohne Bedenken mit vos an: ay 
estomifdu) do avelanaly guando eantades vos^ moir' eu Trov. Vat. p. 14. 
Dagegen hat die neuere Poesie dem classischen tu wieder mehr Spiel- 
raum gestattet und es zumal | in Darstellungen aus der alten Welt 
wieder eingeführt. It. Dichter führen dieses Wort z. B. gegen vor- 
nehme GrQnner, Petrarca gegen J. Colonna, Tasso gegen Alfons, 
während Ariost den Cardinal Hippolyt, wie auch Camoens seinen 
König im PI. anredet. In der fr. Litteratur bleibt votis bis gegen 
das 16. Jh. herrschend: noch Karl von Orleans redet Gott mit vous 
an (dieu par vostre courtoisie p. 203); aber Clemens Marot braucht 
in gleichem Falle so wie gegen hohe Personen nur tu {approche toi 
Gharlesl)y und dieses hat sich im Odenstile behauptet. In der Tra- 
gödie gilt das förmlichere vous zwischen Personen höhern Ranges, 


1) Nicht minder häufig im Mlatein: nolui sine consiUo vestro, tu autem 
dixisti Gr. Tor. 6, 19; qui timor tibi in deum sit . . . omnia qu€te gloria vestra 
profert S, 30] ut dignemini qucuti firmo amico tuo Form. B. 1 ; tu domine mi rex, 
audiat me clementia vestra Esp. sagr. XXXIV, 474 (a. 985). 

2) In Übereinstimmung hiermit werden Personificationen zuweilen mit dem 
Titel Herr oder Frau begleitet Prov. mit En und Na: En Leutatg (masc. ge- 
braucht) LB. I, 413, Na Discordia Poes. d. Troub. 200; afr. mit sirey datne: sire 
Yver (Winter) KF. Jub. II, 40, auch dant Denier (Pfennig) ds. 266, dame Envie 
Buteb. I, 81; sp. mit Don^ Dona: Don Jueves, Dona Quareama Bz. Bekannt 
ist das mhd. her Meie, vrou Minne, 
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tu gegen Geringere, zuweilen nnter Liebenden, alles in Überein- 
stimmung mit den Sitten der Gegenwart. — Für die Syntax ist als 
gemeinrom. zu merken, dass das Verbum bei vos in den PI. gesetzt 
wird, das Adj. oder Part, sich aber nach Gtenus oder Numerus der 
angeredeten Person richtet, also it. zu einer Person voi stete arri- 
vaio (nicht arrivati); voi stete grcufiasa (nicht grauriose); sp. vos ha- 
beis llegado\ vos sois hermosa\ fr. vous etes arrivS; voas ites bonne. 
Das frühere Mittelalter aber sagte streng grammatisch von einer 
Person vos estis inhonorati (Grimm IV, 300), und so halten es noch 
jetzt die Neugriechen. Allein der Übergang von der grammatischen 
zu jener sinnlicheren Gonstruction war von selbst gegeben, da das 
prädicative Subst. sich an den Numerus des Pron. nicht binden konnte; 
voi stete donna^ voi stete donna graeiosa musste nothwendig voi siete 
graziosa nach sich ziehen. In der Rede an mehrere Personen hat 
die Sprache keine Unterscheidung dieser zweiten von der ersten 
Stufe erreichen ktonen: voi siete arrivati^ vosotra^ sois hermosctö, votis 
ites bonnes kann die Anrede mit tu und vos voraussetzen lassen. 

Bei vous liess es der Franzose bewenden \ die übrigen Völker 
trieben die Unterthänigkeit weiter, a) Der Italiener gab vostra aig^ 
noria (eure Herrlichkeit), gesprochen vossignoria, geschrieben F. 8., 
anfangs nur vornehmen Personen, endlich jedem, den er zur gebildeten 
Classe rechnet, wiewohl bei einiger Bekanntjschaft Gleichstehende 
leicht wieder zu voi greifen. Das stellvertretende Pron. für F. S. ist 
eUa (PoBsess. suo), fttr mehrere eUeno (Possess. loro), welche aber 
auch verschwiegen werden dürfen. Die ältesten Schriftsteller lassen 
auf vostra signoria voi statt eUa folgen, fallen also in die 2. Pers. 
zurück (s. Guittone Lett. 26, dsgl. CN. 10: dinaftsfi aUa vostra signoria 
domando che mi facciate cet.). Erst mit dem 16. Jh. kommt düi auf; 
man bemerkt es bei Machiavell, Annibal Garo, Tasso u. a. (Blanc 
273). Für die cas. obl. gelten, wenn man ohne Nachdruck redet, 
die Formen le, la^ PI. lorOj le. Das auf F. 8. oder dla bezügliche 
Part, oder Adj. wird ihm am besten grammatisch gleichgesetzt, wie- 
wohl manche es auch hier halten wie bei voi. Bsp.: F. 8. e stata 
sempre bene? ha {ella) da comandarmi gualche cosa? perdoni signora^ 
ascoltino un poco] serva umiHssima di lor signori (von Ihnen, meine 
Herrn); ho dasuppUcarla; selepiace; gliene sarb obbligato; non faccio 
che secondare la sua (auch la di lei) indinaeione\ son serva loro. Statt 
des Nom. ella und dleno bedient man sich indessen gemeinhin des 
Acc. lei und loro, ein neues Bsp. der Begünstigung dieses Casus: 
dove va lei? loro Inglesi sono ricchissimi u. dgl. Unser deutsches Sie 
hat die doppelte Unähnlichkeit mit dla^ dass es PL ist und (nach 


1) Nor zu sehr Hochgestellten spricht der Geringere in 8. Person, z. B. 
9on ExceUence vewt-eiU que je lui raconte ce qui a'est passi? 
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Grimm) ans frttherm Er gesteigert einen concreten Titel (der Herr), 
nicht das abstracte Eaer Gnaden vertritt; es steht darin hinter eUa 
znrttck, da es keine Unterscheidung des Numerus erlaubt. — b) Dem 
it. vossignaria entspricht das sp. vuestra merced, abgekürzt in usted^ 
Fl, vuestras tnercedes, ustedeSy geschrieben Vm,, Vmd.y PI. Vms.^ Vmds'^, 
Dieses Höflichkeitspron. hat in neuern Zeiten allmählich sehr weit 
nm sich gegriffen, doch wird vos (nach dem Wörterbuche der Akad.) 
immer noch Geringeren gegen sehr Vornehme und umgekehrt ge- 
braucht. Vertretung von asted \ durch dla findet nicht statt, man muss 
jenes wiederholen; für Dat. und Acc. aber sind die Conjunctiva 
anwendbar. Part, und Adj. richten sich per syneain nach dem Ge- 
sehlechte des Angeredeten. Bsp.: digame vuesa tnerced; vuestras tner- 
cedes se queden d la puerta\ no diga Vmd,\ no digan Vmds.; soy de 
Vmd.\ Vmd. quedard satisfecho] Vmds. sean hien venidos) le quiero 
decir: yo se lo dare ä entender; pleonastisch (s. §. 9) yo las halle ä 
Vms.'y mit unterdrücktem Vmd.: si otra cosa quiere; no lo entienden. 
Das Possess. su verstärkt sich oft noch mit Vm.] beso sus manos de 
Vm,\ sus muchas quaUdades de Vm. sefiora. Das gleichbedeutende 
pg. vossa fnercij gesprochen vosmsS (vertraulich vossS), geschrieben 
F. M,, folgt derselben Regel. — c) Im Wal. hat sich, dem it. vossig- 
noria gleichstehend, dumniatä (Dia) eingeführt, PI. dumniüe voastre^ 
wozu aber das Verbum in der 2. Pers. statt der 3. construiert wird, 
ein neuer Fall gestörter Congruenz: unde oi fost dumniatä'i (wo sind 
Sie gewesen? buchstäbl. uhi fuisti dommatio ^tia?); ce cugetei dum- 
niotö? (was denken Sie?); eu tzi muUjsfmesc pentru bunftatea dum- 
niei teile (ich danke Ihnen für Ihre Güte). Nicht anders werden neu- 
griech. Titelwörter behandelt: ^ evyiveid aov i^^evgeig oti ae äyaTtco 
(Euer Gnaden wissen, dass ich Sie liebe). Übrigens geht man von 
dumniatä zu einfachem tu über: eu am trpnfs dupf dumniatäj sf te 
chifme (ich habe nach Ihnen geschickt, dass man Sie rufe). In 3. 
Pers. sagt man entsprechend: unde merge dumnudui^-eirlor (wo geht 
der Herr, die Frau etc. hin?) — Für die verschiedenen Stufen der 
Anrede gibt es in einigen Sprachen eigene Verba: mlat. tuissare^ 
vobisare, sp. ttäear, vosear, cat. tuejar^ fr. tutoyerj afr. envouser^ in 
Genf vausoyer, it. nur dar del tu, del voij del lei. 

8. Reflexiv. — Wenn das Pron. 1. und 2. Pers. Rückbeziehung 
auf sich selbst nimmt, so wählt es im Lat. den Ausdruck für diese 


1) Die Abkürzung ist stark, aber unzweifelhaft. Sie wird bestätigt durch 
entsprechende Fälle, wie tisencia aus vuestra reverencia, dsgl. uaenaria und so- 
gar usia aus vuestra seüoria. Anlautendes v fiel ab wie in os für vos, ist aber 
erhalten in den cat. Formen vosti (das auch der Sarde gebraucht), vosencia, 
vosenyoria. Die Herleitung aus dem persisch-arab. ustäd (Meister, Herr) ent- 
behrt jedes Grundes. 
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Beziehung ans der Reihe seiner casus obliqui, wie in ego me laudOj 
tu te laudas. Von diesem Gesetz haben sich die Tochtersprachen 
nicht entfernt. Ist das Subject eine 3. Fers., so wird die Bttckbe- 
Ziehung ebenso mit dem Fron. 3. Fers, se^ sibij sui bewirkt: ofnne 
ani\mäl se düigit; maius sibi nocet. Letzteres ist vorzugsweise das 
reflexive Fron., daher ihm der Nom. ganz abgeht. Die cas. obl. des 
Demonstrativs is dienen dagegen zur Hinweisung auf einen Gegen- 
stand, der nicht Subject des Satzes ist. Befindet sich das Fron, im 
NebensatzCi so wird die Rtickbeziehung auf das Subject des Haupt- 
satzes gleichfalls durch das Reflexiv vollzogen: multi nil rectum nisi 
qtwd plcicuit sibi dueunt] Herculi Eurystheus imperamtj ut arma sibi 
afferret. Schwankungen kommen vor; wo z. B. keine Zweideutig- 
keit entgegensteht, kann auch is die Stelle des Reflexivs einnehmen : 
Camillus mihi scfipsit^ te locutum esse cum eo (seeum); dkam cognatis, 
ut bona mea inter eos (se) partiant. 

Wie hat sich dies Verhältnis nun im Rom. gestaltet? Die ver- 
schiedenen Sprachen stimmen ziemlich zusammen, doch wird die fir. 
besser ftlr sich allein betrachtet. 1) Hat das zurückweisende Fron, 
sein Subject in demselben Satze, so bleibt das Reflexiv fast überall 
ungestört, zumal lässt sich das unmittelbar zurückführende conjunc- 
tive se (eglino si maravigliano) nicht mit irgend einem Casus von ille 
vertauschen. It. diceua fra se; dicevano fra se; eglino ncn pensano 
che a se; erano fuor di se. Sp. hace esto de si mismo; hacen med ä 
si; no estan en si. Tr.pensava entre si; dieus vos anumdai a se venir. 
In reciproker Bedeutung findet sich im It. nach Fräp. hro: dicevano 
fra loro (untereinander, sp. decian entre si wie lat inter se); doman-- 
davon tra loro. Im Frov. wird nach Fräp. der Fl. des Reflexivs über- 
haupt gemieden und lor oder eis vorgezogen : las dompnas lo partran 
entre lor Ghx. IV, 69; sunt abraiaat en ds mezeus (sibimet ipsis ae- 
censi sunt) GO. 1^. Umgekehrt tritt das it. seco als ein bequemer 
Ausdruck für con lui, con lei ein, z* B. qud ben perdut'hai seco (mit 
ihr) F. Cz. 22, 2; a partir seco (mit ihm) Son. 317; vgl. pr. annet se 
seaer lonc se (neben ihn) Jfr. 169^. — 2) Hat das zurückweisende 
Fron, sein Subject in einem andern Satze, so wird statt des Re- 
flexivs das demonstrative in die Bedeutung eines persönlichen Fron, 
übergegangene iUe gewählt, und so sagt man it. egli disse a colui 
che Taveva invüato {qui se invitaverat); eglipregb Füippo \ che sedesse 
con lui (ut sederet secum). Sp. decia tambien al que lo hahia conibi- 
dado; rogö a Felipe que se sentase con el. Fr. endrypetava a ds en 
totas las escripturas que eran de lui meteis (interpretabatur Ulis in 
Omnibus scripturis, quae de se ipso erant) 60. 112 •. Wenn schon die 
classische Latinität schwankte, so neigte sich die sinkende mehr und 
mehr zu dieser Ausdrucksweise; so beiFetronius: scripsitjUt iüi{sibi 
ipsi) semen mitter dur; im Mlatein orans^ ut sibi sanctus suocurrerd 
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atque ei (sibi) eancederet gratiam Gr. Tur. 5, 14; se venturum in im- 
periumy quod olim fuercU Uli {süti) dcUum Nith. 2, 1. Auf denselben 
Weg gerieth die hd. Sprache, wogegen die got. dem Reflexiv treu 
geblieben: lat dicdxU ei, qui se invitaverat laatet got. qvcdhuth than 
jah thamma haitandin sik; ahd. tho quath her themo (her inan laädta. 
Dasselbe ist der Fall bei Inf. und Part., die sich in den Relativsatz 
verwandeln lassen, wie it. egli aveva veduto un twmo imporgli la 
mono (sibi impanere). Seco aber kann auch im Nebensatze stehen 
bleiben: la danna altenta stava, accib che nidla seco (bei ihr) ü mago 
avanei Orl. 4, 23. 

Im Franz. verhält es sich mit dem conjunctiven se wie in den 
andern Sprachen; für soi und lui gelten folgende Bestimmungen. 
1) Soi reflectiert unpersönliche Begriffe: man sagt le vice est odieux 
de soi, — 2) Dsgl. unbestimmt genannte Personen, besonders unbe- 
stimmte Pron.: chacun iravaille pour soi; on pense trqp ä aot; prendre 
garde ä soi\ aber doch, da es nicht gerne im PL gebraucht wird, 
qudqueS'Uns dirent en eux-m^nes, also wie schon pr. — 8) Lui weist 
auf bestimmte Personen : le Pharisien priait en lui-meme; ü prie Phi- 
lippe de s'asseair pres de lui\ so auch afr. le duc disoit en lui\ Artus 
per faire de lui parier (von sich) Brut. ; por lui vengier (sich) 242 ; 
por Im« aaisier (sich zu erholen) RCam. 146; pur ds esbaneier (sich) 
Hol. p. 5; por aus garir (sich) Fl. Bl. 832. Mit cosj. Pron. il dit ä 
edui qui Vavait invite (qui se invitaverat). — 4) Zweideutigkeiten aus- 
zuweichen wird statt lui auch soi zugelassen, und so sagt man qu'ü 
fasse autant pour soi que je fais pour lui. In der älteren Sprache und 
selbst in der neuern lässt es sich auch ausserjdem betreffen, z. B. 
Bcüant et li XII. per od sei (mit ihm) Gharl. v. 232; la roxne ses 
amies fist ä soi venir Brut II, p. 104 ; mil damisiasc avoit ä soi 108 ; 
Jesus connoissant en soi-m&me cet. (Jesus cognoscens in semet ipso vir- 
tutem quae exierat de eo). Die fr. Methode hat hiemach die Eigen- 
heit, dass lui selbst im einfachen Satz reflectiert, ein Geschäft, das 
auch auf andern Sprachgebieten dem Demonstrativ zugewiesen wird. 
Nachlässigere Schriftsteller setzen es sogar für denAcc. se\ Comines 
z. B. sagt: ces gentHs-hommes s^estoyent desarme» pour eux rafraichir 
(p. 503); auch Froissart begeht diese Verwechslung öfter ^ 

9. Pleonastisches Personalpronomen. -— 1) Zuweilen wird 
dem Verbum nach bereits ausgedrucktem Subject noch das 8. Personal 
im Nom. pleonastisch beigefügt, vornehmlich im Franz., z. B. la ßle 
donc du plus grand roy du monde die est ä toy Mar. II, 293. Wenn 
hier das Pron. dazu dient, das durch andre Redetheile vom Verbum 
getrennte Subject wieder aufzunehmen, so wird es dagegen in alt- 


1) Mndaril., z. B. in Berry, sagt man: i^est soi (2m) gut a du cda. 
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epischem Stil dem Sabject pleonastisch unmittelbar beigeftigt, wie in 
den Stellen: li nies Marsilie ü est venws avant Rol. p. 27; reis Cor- 
salis ü est de Valtre part ds. 28; e Berenger il fiert Ästramarie 41; 
schon im Leodegar 20 rex Chidperings il se fud mors. Vielleicht ist 
es erlaubt, diesen Brauch für einen germanischen zu nehmen. In 
engl., dän. und schwedischer Volkspoesie ist er ganz einheimisch, 
der altem hd. Mundart geläufig: künc Constantin der gap so vil\ sin 
heree dae was fugende vol; wiewohl das Pron. hier lieber dem Subject 
vorausgeht: do tcäfent er sich dräte Karl der vüreine\ und noch jetzt 
unsern Dichtern bekannt: 'der Thürmer er schaut'; 'das Kind es 
denkt*. — 2) Oft wird mit dem conjunctiven Pron. auf einen voran- 
gegangenen cas. obl. zurückgedeutet oder ein nachfolgender ange- 
kündigt, eine im Südwesten bis auf die neueste Zeit ungemein üb- 
liche, bei vorangestelltem Subst. fast zur Regel gewordene Redeform. 
It. Bsp.: quelVuomo non lo posso vedere; eccolo quelV impertinente. Sp. 
aquelas non \ las puede lebar PC; capa no la tenian; ä mi hermano 
le parece] d mi me parece\ ä el le pesa; le dixo d sefkor d la Magda- 
lena; damos vos en don ä vos; pg. do que moiro gran praeer end! ei 
Trov. 199; ao doente näo se Ihe ha de fazer a vontade S. de Mir. II, 
135; as merces os rreys as daäo CGer.; ameupai ja Ihe peea; a mim 
bastamesaber\ nos ficou a nos. Pr. de sei lo dign*ai eu lo cor jausten 
Chx. ni, 371; li volia gran he ad da V, 46; a my me semhla (wie 
sp. a mi me parece) Chr. albig. HL. III, ool. 87; afr. ceste bataiUe 
veirement la ferum Rol. p. 35; del vin asee nus en donastes Charl. 
V. 650 ; comenmt li les orüles ä celui (tinnient ei aures) LRs. 12. Im 
Nfrz. ist es Regel, das absolute Pron. durch ein vorangestelltes con- 
junctives anzukündigen: il me Va dit ä moi; on leur a ripondu a 
eux. Auch wal. mincinostdui nu i se crede (mendaci non creditwr)\ 
niau trimis pre mine {misit me). Alte Urkunden aus Spanien und 
Frankreich zeigen diesen Pleonasmus häufig: ipsam civüatem restau- 
ramus eam Esp. sagr. XL, 365 (a. 760); ipsas piscarias, quas diciiis, 
hdbuit eas antecesor meus XIX, 368 (a. 961); ipscts viUas senior meus 
michi eas dedid HL. I, 25 (a. 782); ipsas res vdemus eas esse dona- 
tas ds. 33 (a. 804); ut quasdam vittas . . eas confirmare non denegah 
remus Mab. II, 696* (a. 845). Gregor v. T. sagt extäos veste jubet 
eos ad reginam deduci 5, 50, aber hier trägt das Pron. zur Deutlich- 
keit bei. Auch ein Gebrauch der bask. Sprache ist hier zu erwähnen, 
wonach jedes Verbum ein Pron. als Object mit sich führt, auch wenn 
das abhängige Subst. selbst noch folgt (W. v. Humboldt in Vaters 
Vergleichungstafeln). — Ist der vorangestellte casus obl. durch mehrere 
Wörter vom regierenden Verbum getrennt, so kann der Pleonasmus 
die Deutlichkeit fördern, wie er auch die Inversion begünstigt (vgl. 
im 4. Abschn.): it. di quest* anime stanche non poterebbe fame posar 
una Inf. 7, 65; sp. la fama de mi belleza pocas lenguas hay qua no 
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la publiquen Nov. 10; pg. a linguagem daquella terra nam a sdbiam 
R. Men. c. 6. Wie aber auch ein vorangestellter Nom. darch das 
Pron. berichtigt werden kann, dieser Fall bleibe der Wortstellang 
aufbehalten. — 3) Ebenso | wird auf ein im cas. obl. stehendes Re- 
lativ zarückgedentet, sei der Casus auch so deutlich bezeichnet, dass 
er keiner Nachhülfe bedarf. It. forieigea cui vcäenea di coraggio la 
cJUama aicuna gente BLat. 111; ombre ch'amor di nostra vita dipar- 
alle Inf. 5, 69; tu hai un'altra cosa che non la ho io Dec. 3, 10. Sp. 
überall üblich: el rei que la naturaleea lo hizo S. Prov. 148; las ra- 
mas que el peso de la nieve las desgaxa Gare. egl. 1 ; romances que 
los cantaha Nov.; aquella region do no se espera en ella un dia sose- 
gado Nnm. 2, 2. Afr. de qui . . doit li renons de lui aller. Wal. 
hfrtia, carea o ai cumpfrat. Entsprechend neugr. 6 av&gionog, rov 
onoiav arifjiBQov tov Yda, Wenn aber Terenz sagt Ad. 3, 2 qt4em ne- 
que fides neque jusjurandum neque illutn misericordia repressit, so soll 
ülum das entfernte Obj. ins Gedächtnis rufen, eine Rücksicht, mit 
welcher der rom. Gebrauch gewiss nicht zusammenhängt. — 4) Den 
Adj. totuB und ambo wird, wenn sie absolut und im cas. obl. stehen, 
üblicher Weise das conj. Pron. beigegeben, das hier gewissermassen 
in die Rechte des Artikels eintritt (S. 790). It. egli ama^ tutti % fiori 
und gli ama ttUti, tutti gli ama, Sp. todos los quebrantaron\ d amas 
(d. i. ambctö) las eubriö PC. 2817; pg. deos que todo o manda. Pr. 
iodas las mescre Chx. III, 69 ; ambedos los rete IV, 100 ; fr. je les 
aime tous. Vrgl. ngr. ola ra ijxovaa, nhd. Mch habe es alles gehört; 
ich sah sie beide^ — 5) Im Griech., Lat. und Deutschen wird öfters 
ein Dat. des 1. und 2. Personalpron. für das Gefühl eingeschaltet 
(ethischer Dat.) wie lig xaXog fioi 6 TtaTtnogl quid mihi Celsus agit? 
'das war dir eine Geschichte!' Scheidet man die Fälle ab, worin 
das Pron. dem Verbum medialen Sinn mittheilt und also in Hinsicht 
der Pers. immer zu dem Subj. stimmen muss (it. io mi taceva; ella 
si sedea)y so scheint diese Sitte hier weniger vorzukommen. Doch ist 
das mit mihi oder vohis verbundene ecce hierher zu rechnen: ecce 
tibi Sebosus; it. eccoti un nuovo accidente; altsp. afevos doHa Ximena; 
pr. vecvos Vemperador; afr. es-vous un messagier; wal. eaccftflu. Andere 
Bsp. gewährt hauptsächlich das Altfranz.: pemea mei Micheel (tollite 
^ Michaeaml) LRs. 338; ce pautonnier me pendesl \ (hängt mir diesen 
Landstreicher!) RCam. 310; la me rmee\ (ertränkt mir sie!) NFC. 11, 
26; U m' ochies\ (tödtet mir ihn!) SSag. p. 119; dsgl. regardee moy 
la mine de ce galand H. Steph. Hjpomn. p. 172; je vous luy ay hien 
chante sa legon ds. 

10. Eine Umschreibung des persönlichen Pron. geschieht 
pr. und afr. mit corpus {corps, cors), so dass meum corpus so viel 
als ego' bedeutet. Im Prov. ist dies am meisten üblich, z. B. non 
puescon mesclar vostre gerSt cors encontral mieu (dass sie euren schönen 
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Leib mit dem meinigen nicht entzweien können, d. h. ench mit mir) 
Ghx. ni, 142; qud vostres cors so teifM a mal ds. 8; lern meravü 
cum vostre cors s'orgudha 22 ; im tum sai ges son ccrs s^el s'asauta de 
me Jfr. 90^; afr. man corps se pendera QFA. 564; mes corps est lües 
du fori lien de mariage Cey. 218; ne volray mon corps remarier ChCyg. 
679; guant men cors y venra HCap. 119; par un des siens epar mon cors 
soü la bcUaiUe Parton. I, p. 93; so auch le cors BoUant pleonastisch 
für RoUanty s. Rol. p. 19. Im Altsp. kann cuerpo Person, Leben, Seele 
bedeuten: man trifft Bacus, un cuerpo venturado Alx. 218, vgl. Bc. Hfl. 
850. 869; mando vos los cuerpos servir PC. 1880; guitar d cuerpo 1043; 
(üegrösle tod' d cuerpo 3195; puso d cuerpo en aventura (wagte das 
Leben) Sanch. I, 175. Auch der Römer setzte corpus wie der Grieche 
acüfia für Person, (sdlvde optuma corpora Enn. ex Med.). Abstracter, 
so wie das rom. corps und noch weit üblicher, ist das mhd. Itp: got 
haeee ^nen Itp = pr. dieus cunr son cors\ Sivrides Itp = afr. cors 
RoUant', mtn lip der was gedanke vol\ ir lip ist vrö; ee bdcumberte 
minen lip. Die nenern rom. Sprachen verwenden in pronominalem 
Sinne das classische persona, weniger die älteren: it. struggon di 
dolor la mia persona = me 6 Gay. 282; campatemi la persona GN. 88; 
pr. ai ma persona plena de gran tristor Ghx. IV, 78 ; guarda ma per- 
sona 421. Man vrgl. noch engl, no body, every body. \ 

2. Possesslypronoiiien« 

1. Einige Sprachen besitzen der Possessivformen zwei, eine 
conjnnctive nnd eine absolate, in den übrigen gilt dieselbe Form für 
den einen nnd andern Gebrauch. 1) Im Span, ist miy tu^ su und nUo, 
tuyoj suyo conjunctiv, aber nur die 2. Form zugleich absolut: m» 
amigOj el amigo mio\ aquel es enemigo tuyo y no suyo\ elmio^ lo mto, 
los mios (altsp. lo so statt lo suyo, z. B. PG. 986). Die 2. Form ist 
nicht nachdrücklicher als die 1., daher werden sie gleichbedeutend 
nebeneinander gestellt: mal tratas mi amor y la fe mta; mi bien y 
gloria mia! — 2) Auch dem Provenzalen ist mony ton, son und mieUy 
tieu, sieu conjunctiv, das 2. zugleich absolut: mos amicSy lo mieus 
amics; no sia facha la mieua voluntat, mas la tieua; despendre lo sieu. 
— 3) Bloss conjunctiv ist fr. mon, ton, son, bloss absolut le mien^ 
tien, sien. Das absolute ist in prädicativer Stellung kaum mehr 
üblich: statt ces fruits-lä sont miens sagt man besser sont ä moi; ce 
livre est ä vous', it. aber questa casa e sua; sp. este jardin es tuyo] 
Ißg. isto he meu. 

2. Über das bis hierher aufgesparte Verhältnis zum Artikel 
ist Folgendes zu erinnern. 1) Der bestimmte Artikel ist dem griech. 
Possessiv wesentlich (d aog dovlog), das got. und ahd. nehmen ihn 
nach Gefallen zu sich (so giba theina, thae mtnae bluot). Im Rom. 
begründen die verschiedenen Formen des conjunctiven Possessivs 
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(denn nur von diesem ist hier die Rede) so wie die verschiedenen 
Sprachperioden einen Unterschied: Formen, die dem Subst. nnr vor- 
angehn dürfen, löschen ihn in neuerer Zeit überall aus, Formen von 
beweglicher Stellang (s. im 4.' Abschnitt) vertragen sich mit ihm. 
a) Das it. Possessiv verlangt den Artikel (il mio librOj ü libro fnio) 
unter folgenden Ausnahmen : a) Verwandtschaftsnamen im Sg. gesetzt 
weisen ihn von sich: mio padre^ vostra madre, loro ßio^\ wird der 
Verwandte nament;lich unterschieden oder wird ein Attribut beige- 
fllgt, so ist der Artikel wieder an seiner Stelle : ü vostro figlio An- 
taniOy la vostra signora madre, la sua hella moglie und so überall im 
PI.: h vostre mogli etc. ß) Dsgl. abstracte Titel, im Sg.: vostra 
Maestäj sua Santitä. Regel und Ausnahmen aber sind nicht streng: 
häufig wird der Artikel unterdrückt oder zugelassen, wo die Gramm, 
ihn vorschreibt oder verwirft. — b) Das sp. Possessiv mt, tu^ su hebt 
ihn überall auf: mi libro , sus cabaUos. Die Alten aber setzten ihn 
nach Willkür: der Cid hebt an: de los sos ojos und so las sus boeas 
19, las sus fijas 275, el mi corason Bc. Or. 537; die Oastigos sagen 
el tu padrsy el su ct4erpo, la tu vida, la mi simientej aber auch ohne 
Artikel tu fecho u. dgl. ; noch im 15. Jh. begegnet er bei Santillana, 
J. de Mena, im Canc. gen. und später in volksmässigen Gedichten, 
deren Stil Cervantes nachahmend in einem Liedchen la mi madre 
sagt, Nov. 7. Wenn sich Don Quixote daher antik ausdrücken will, 
so spricht er la vuestra fermosura. Das andre Possessiv mto, tuyo^ 
suyo fügt sich wenigstens hinter das articulierte Subst.: elsucesomio, 
los sucesos nuestros; die Alten stellten es auch voran mit oder ohne 
Artikel: d mio setk>r PC. 1942, los mios dias 220, mio amigo 1472, 
mio buen cavallo 506. — c) Das pg. Possessiv wird fast wie das it. 
behandelt: es wird mit oder ohne Artikel, im zweiten Falle vor Ver- 
wandtschaftsnamen und Titeln, gebraucht: a minha casa^ minha casa, 
meu tiOj minha mai, teus fithos, vossa Magestade, — d) Das pr. mieus 
etc. lässt sich gerne vom Artikel begleiten: la mieua ma, lo tieus 
renhaijSy li tiei sospir, per los nostres peccate ; aber auch mei oiU^ 
nostre senher-^ mos, tos, sos verwirft ihn. — e) Dem fr. mon, ton, son 
ist er durchaus fremd. Bei den Alten verschmähen ihn ebenso die 
ursprünglichen Formen mis, tis, sis, die abgeleiteten miens, tuens, suens 
nehmen ihn zu sich, z.B. tu ies li miens ßa Psaut. Chx. VI, 145 ;| 
les meies leis TCant. p. 68; la toie merci GVian. 492; pur le soen deu 
Rol. p. S'y la sue grant ire 154; dagegen deus li doinst sue amur. Er 


1) Etwa weil sie Egn. gleich gelten, keiner Individualisierung bedürfen? 
Ahd. ist min faier und der min fatcr gleich gut. Aber im Bulg. findet dasselbe 
statt wie im It. : hasta mi (mio padre) ohne Art , aber keite te mi [la mia C€L8a) 
mit Art., s. Miklosichs Yrgl. Qramm. I, 263. — Doch bemerkt Mussafia zu 
obiger Stelle: Non loro gio (p, es. andö), ma il hro. L'artieölo a^omette solo 
quando k predicato: io sano loro Mio, 


812 Einfacher Satz. [III. 69. 70. 

reicht indessen bis in das 16. Jh. herab, wo Marot and Rabelais noch 
sagten le sien tratet, les membres siens. — f ) Das wal. Possessiv kann 
ihn nicht missen: man sagt also prietinul meu (it. Vamico mki) nnd 
mit Adj. prietinul meu cel mai bun (Vottimo wio amico). Auch Per- 
sonenn. fordern ihn und männlichen folgt er alsdann nach: Petrtd meu^ 
Dat. Petrului meti^ ohne Poss. lui Petru. Indessen können ihn Ver* 
wandtschaftsnamen im Sg. entbehren wie im It.: fratemeu, socrusfu. 
— 2) Auch den unbestimmten Artikel mit dem Possessiv zn con- 
struieren ist der Romane befähigt und hierzu dient die absolute 
Form. Dabei ist ein Umstand zu beachten. Wie it. ü mio servitore 
den Diener bedeutet, den ich habe, so un mio servitore einen Diener, 
den ich habe (servum äliqtiem fneum), nicht einen von meinen Dienern 
(unum ex servis meis), wofClr uno de servitori miei gesagt wflrde. Mit- 
unter steht das Poss. ganz pleonastisch : avea una sua moglie CN. 112; 
aveva una sua donna Dec. 4, proem.; per far una leggiadra sua Ven- 
detta P. Son. 2. Sp. un criado mio (una su hermana statt suya DQuix. 
h 35); pg. hum meu amigo, hum füho seu. Pr. us mieus amicx (zu* 
weilen mit dem andern Poss. us sos ßhs Chx. V, 88); afr. un suen 
humme, un soen drut, un lur deu Tervaganty un vo ami RCSam. 78, en 
une sienne ipistre H. Steph., un mien alliS Moni; pleonastisch wie 
im It.: Ghmter avoit un soen chastd Havel, v. 53. Dem Nfranz. ist 
diese zierliche Verbindung nicht mehr vergönnt: ihm steht nur der 
partitive Oen. zu Gebote. — Ebenso vertragen sich unbestimmte 
Pronomina und Zahlwörter mit dem Possessiv, besonders im It: 
gli dUri suoi consorti, älcun suo attOj ciascun vostro parente, nessun 
tuo passOj nuUa sua tenzone, ogni lor casa^ tanti amici suoi, duo miei 
sensi, tre nostri cittadinij mille miei mali. Sp. algun escritor nuestro, 
sin ningun mericimiento vuestro, qualquiera raeon tuya, eon mueho dolor 
suyOy con tanta solicitud mia] pg. outro seu irmäo, qualquer meu amigo. 
Pr. nulhs mos platters Chx. II, 238 ; afr. un \ mien autre hostet TFr. 
527, quelque sienne devotion Mont. I, 3. Ahd. und Mhd. wie It.: ein 
thin gisibha, ein min wange, dehein sin kint. 

3. Personal für Possessiv. — 1) Im Griech. werden die 
Possessiva 1. und 2. Pers. häufig durch den Gen. der Personalia und 
das der 3. fast immer durch den von avrog vertreten. Im Lat. ist 
dies bei dem Gen. des Besitzes nicht gestattet und wo es vorkommt, 
erklärt es sich als Gräcismus. Auch im Rom. ist es nicht Brauch 
zu sagen ü libro di me, le livre de moi, un amieo di te, un ami de 
toi, sondern ü mio libro, mon livre, un tuo amico, un de tes amis. 
Das gr. natsQ ^juaiv lässt sich daher lat. nur durch pater noster, rom. 
nur durch nostro padre, notre pere ausdrücken, womit auch das 
deutsche * Vater unser zusammentrifft. Nur selten zeigt sich das Per- 
sonal, wie etwa im sp. el aima de mi CGen. 313; juro al euerpo de 
mi G Vic. 95 ; etwas häufiger schon im Nordwesten : pr. al cuiamen de 
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me LR. 11, 480; por Vonar de se Gstl. L. n. 18; segner de nos 14; 
seinor de nie Jb. 120^; sciencia de luii), s^aracio de lor s. Revue des 
laDg. rom. I, 10; afr. par^ la sdlveti de tei {per sälutem animae tuae) 
LRs. 155; la feUeee de nos Brut. I, p. 309; Vame de vaus TFr. 488; 
le cueur de vaus Mar. II, 343. Dies alles gilt indessen nnr von dem 
geschlechtlosen oder eigentlichen Personal, lat. mei^ tui, sui; das ge- 
schlechtige äle, das erst die nene Sprache unter die Personalia ver- 
setzt hat, mass oft den Dienst von suus verrichten (s. folg. §.); zu- 
mal in Beziehung auf die Person , mit der man redet, ist es im It. 
ganz gleich zu sagen la sua oder la di lei casa. Ist aber das Subj. 
nicht im Besitze, sondern selbst abhängig, so ist der Gen. des Per- 
sonals an seiner richtigen Stelle, wie lat pars mei, it una parte di 
mej pr. per amor de me, fr. pour Vamour de moi. Die lat Umsetzung 
des objectiven Personals in das Possessiv, invidia tut in invidia tua, 
ist auch im Rom., ausser in der bekannten Formel per amor miOj por 
mt amor (aus Liebe zu mir, um meinetwillen), nicht unerhört. Bsp. 
it in Amor mess' ho tutto mio pansare ed in sua suggejsione (Unter- 
würfigkeit gegen sie) PPS. 1, 47 ; chi non ha giä Vingiurie nostre intese? \ 
(= lat. ityurias nostras) Ger. 4, 12, so sp. vengar su injuria, fr. venger 
ses i^jures; sp. su victoria estimo (Sieg über sie) Gald. I, 90^; mi 
respeto (Achtung vor mir) 13^; pg. saudades tuas (=: desiderium tuum 
Sehnsucht nach dir), ein sehr häufiger Ausdruck; pr. vist ai vostre 
traehor (d. i. trachor de vos den Verräther an euch) Ghx. III, 402; 
fr. Sans votre respect (statt des üblichen de vot4s) Mol. Grit, de Töcole 
des femmes, sc. 4. Die it. Wendung un suo migliore für un migliore 
di se (der besser ist als er) Nann. Lett. I, 75 schliesst sich diesem 
Ausdrucke an. — 2) Von einem Verbum abhängig kann der Dat des 
Personals, wie in andern Sprachen, mit Eleganz oder wenn man kein 
Gewicht auf den Besitz legen will, statt des Possessivs stehen. It 
egli mi e figliastro; voi mi siete amico; ruppemi VaUo sonno ndla tesia 
Inf. 4; vedendoti la notte al lato P. Son. 317; ben fu rabbiosa tigre a 
UU nutrice Ger. 4, 77. Sp. si vos tio no me fuessedes etc. SRom. p. 
13 ; pg. vejote o eoragäo triste (d. i. v^'o o teu cor. tr.) R. Egl. 2. Pr. 
sertn li hom Ghx. lU, 77; li sui amans das. 123; fr. je me suis casse 
h bras (nicht wohl j'ai casse mon bras). Lat. pater mihi mortuus est; 
pes mihi tardus erat] abii ad proxumos tibi, qui erant Ter. Heaut. 5, 2. 
4 Reflexiv. -- Dem oben behandelten persönlichen Reflexiv 
sui geht im Lat. das possessive suus zur Seite; es nimmt Rückbe- 
ziehung auf das logische Subject, welches grammatisch Obj. sein 
kann: bestiis homines ad utüitaiem suam iduntur; hunc sui cives amant 
(= hie a suis civibus amatur); wogegen für den unrefiexiven Fall 
^fus zur Anwendung kommt: Cleopatra sibi aspidem admisit et veneno 
ejus exstincta est. Ist keine Zweideutigkeit vorhanden, so kann für 
^us auch suus stehen, wie in der Stelle : Sdpio suas res Syracusanis 
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restiiuit, Anch die Töchter Latinms kennen diese Unterscheidang, 
haben aber das alte Verhältnis nicht wenig gestört. Hier ist zu 
erinnern, dass darch eine Verletzung organischer Spracheinrichtnng 
suuSf welches dem Römer für Einheit und Mehrheit der Besitzer galt, 
in Beziehung auf die Hehrheit durch das Demonstrativ illarum (im 
Sardischen durch ipsorum) verdrängt ward. Nur Spanien und Por- 
tugal nahmen keinen Theil daran. Mitunter liest man | freilich suo 
für hro auch bei altern it. Schriftstellern, z. B. Inf. 9, 24 Erüan ehe 
richiamava Vombre a' corpi sui\ Dec. 5, 2 poichi gli areieri deivostro 
nimko avranno il suo saettamento saettato] s. z. B. Gortioelli 1, 19, 
Blanc S. 283. — Die Regeln tlber den Gebrauch des Possessivs 3. 
Person dem Demonstrativ üle gegenüber sind nun die folgenden. 1) 
Das Subj. fordert, wie im Latein, dass sein Besitz durch das Pos- 
sessiv angezeigt werde: it. niio frcdello vide la sua casa, i miei fra- 
tdli videro le loro ease; i suoi eoncittcidini Vamavano] sp. mi amigo 
ha visto ä sus primaSj mis amigos han visto d sus primas] fr. il aime 
San omi, üs aimerU leur ami, leurs amis. Wie jedoch hin und wieder 
einmal das 1. und 2. Personal für das Possessiv gesetzt wird (oben 
§. 3.), so auch das dritte, z. B. afr. U rois ert affeblis dd sanc de Im 
{de son sang) Gar. I, 41. — 2) Das Possessiv tritt überdies im Ge- 
gensatze zu dem sehr eingeschränkten Gebrauche des entsprechenden 
Personals (oben S. 806) für das lat. qjus ein und zwar: a) Wenn der 
Besitzer nicht in demselben Satze genannt ist: it. il suo eavaUo e 
hello; conosco ü suo amico; sp. sus rajsones san malas; he visto sus 
grandes aposentos; fr. son jardin est beau; ü nourrissait leur pere. 
Daher kann es kommen, dass die Refl^iva suus und se sich auf ver- 
schiedene Personen beziehen, wie sp. los disclpulos se espantaron de 
sus palabras {discipuli ohstupeseAant in vefbis ^us) und so öfter. Der 
ältere Stil bietet zuweilen iüius (= e;W) z. B. wald. la leg de luy 
(fr. sa loi) deguessan gardar Chx. II, 82; afr. li cors de lui (son corps) 
vaut bien Chevaliers dis Gar. I, 29. b) Wenn dem Obj. ein Besitz 
beigelegt wird; it. egli trovb un uceello nd suo nido\ sp. aquel le vio 
en SU resplandor\ it. mon ami aime la rose pour ses couleurs. — 3) 
Zweideutigkeiten sollte das Demonstrativ (Determinativ) wie im Lat 
und Deutschen {^uSj dessen), beseitigen, allein oft bleibt dies der 
logischen Auffassung anheim gestellt. Am sorgfältigsten pflegt die 
gebildete it Schreibart zu verfahren, wo z. B. vidit patrem suum und 
qjus durch egli vide suo padre und egli vide il padre di lui gegeben 
wird. Nachlässiger scheint der Spanier: denn wenn man richtig 
unterschieden findet aquel vio su padre \ [patrem suum) und aqud vio 
SU padre de el {^us pairein)^ so liest man wieder limpx6 sus pies con 
sus cabeUos (extersü pedes ^us captUis suis\ wo mit sus pies de el 
zu helfen war. Der Franzose ist zwar dem Possessiv sehr geneigt, 
allein er braucht statt dessen das Adv. e», wenn einem schon ge- 
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nannten leblosen Gegenstande ein Besitz zugeschrieben wird: cette 
affcdre est däicate^ le succes en est douteux statt son sucees oder le 
succes d^elle, welches letztere die Sprache nach S. 797 nicht duldet. 
Im Wal. soll (nach Alexi) die classische Unterscheidung zwischen 
SUMS und efus (sfu und lui) noch in Kraft sein, allein Stellen wie un 
tote supusilor lui (pater subditorum suorum) stehen damit im Wider- 
spruch. — Das Schwanken zwischen suus und ^us reicht bis in das 
hohe Mittelalter hinauf; man liest z. B. quia mihi ab adolescentia earutn 
deservisse noscuntur Br^q. 112^ (a. 615) ; haheat casa[m] cum adja- 
centia sua Mur. V, 1009 (a. 754) ; dictas viüas cum ülorum fines HL. 
I, 26 (a. 782); vir autem suus (^us) in gr andern tribuladanem erat 
Bev. des lang. rom. II, 52 (8. — 9. Jh.). 

5. Ein pleonastisches Possessiv hat besonders im Südwesten 
Fuss gefasst. Nämlich, wenn der Besitz bereits durch den Gen. der 
besitzenden Pers. angezeigt ist, wird häufig und elegant dem beses- 
senen Gegenstände noch das Possessiv beigefügt. Bsp. bei dem Gen. 
des Personals: sp. los sus fechos dettos SPart. I, 49; non pongas gran 
fiddat en su mano de aquel que te quiere mal Gast, de D. Sancho ; su 
hermano deUos; su merito de Vm.; pg. sua fermosura della. Beim 
Gen. des Snbst.: so sobrino del Campeador PG. 742; sos ma/fias de 
los Infantes 2181; su seüorio de Ässuero S. Prov. 52; su nMdre de 
dios Flor. I, 6^; que dixese ä sus padfes de Leonisa Nov. 2; pg. dos 
sanctos näo me mato em seus louvores S. de Mir. I, 266. Selbst dop- 
peltes Possessiv kommt vor: sp. su mugier de sus parientes FJ.'60\ 
Nicht das Personal bildet in den obigen Stellen den Pleonasmus, 
sondern in der That das Possessiv, welches sich daher eben sowohl 
zu Subst im Gen. gesellt, bei denen von Pleonasmen keine Rede 
sein kann : su padre du verhält sich wie su padre de mi amigo. Auch 
die andern Sprachen verschmähen dies nicht | durchaus. It. cotcd 
Samore e sua maivagia legge PPS. I, 404 ; di quel signore la sua gran 
dolceeza II, 120. Cat. tu es Samor son enemich mortal A. March. c. 
de mort 5. Pr. (ziemlich üblich) son bellas sas faissos de lieis Chx. 
III, 379; de cui vos vuelh comtar sa via LR. I, 549*; per esproar de 
quascun son semblan Chx. III, 50; tant era de Karle grans sos esforte 
GRoss. 1746; son cosin del dalfin Chx. V, 431; de metges lor metgia 
(den Ärzten ihre Arzenei) B. 222; afr. des Normane veient lor fdonie 
Ron I, p. 91. Es ist dies wieder ein Bsp. rom. Umständlichkeit, 
drgl. die Syntax nicht wenige nachzuweisen hat. Aber auch unsrer 
eignen Sprache ist dieser Pleonasmus nicht fremd : mhd. durch zweier 
biscoffe ir rät\ nhd. volksmässig mit Dat.: 'ihnen ihr Mann', Mem 
Kind sein Spielzeug', vgl. Grimm IV, 351. 

6. Eine Umschreibung des Possessivs lässt sich mit habere 
(tenere) gewinnen und zuweilen wird das Pron. noch zugesetzt. So 
it. ü gran piacer ch'avea Orl. 1, 60. Sp. d deseo que tenia de verla 
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Nov. 10; leia en los lihros que tenia Cald. I, 12^; sehr häufig im 
Volkslied: una madre que tenia; la vida que tenia n. dgl.; pg. rei que 
temos alto e sublinhado Las. 2, 80. Pr. Tamor qu'el li avia; ab gran 
dolor que n'a OA. 676; afr. la paour qu'ele a Bert. 19; cheval qu^ü 
out hon Rou p. 247; sa prouece que il avoit Ccy. 346; vostre vair 
qu^avea Gar. II, 179; nfr. avec ceite soif que fai de la ruine Corn. 
Pomp. Mlat. de filio vestro quem hahetis Cap. Car. Calv. tit. 52, 4. 
So Oöthe: ^Gib sie dem Kanzler, den du hast'; mhd. s^ne liste y die 
er hat. Auch facere kann das Possessiv entbehrlich machen, z. B. 
it. lo troppo dimandar ch'io fo Pg. 18, 6; afr. pur le mesfait qu*ü fist 
TCant. p. 12. So mhd. ir scheiden, dasf si tuont (Grimm IV, 350). 

8. Demonstratiyproiionien. 

1. Dieses Pronomen enthält Adjectiv- und Substantivformen, 
die man genau unterscheiden muss. 1) Adjectiva sind: it. questOj 
cotestOj quelle; sp. este, ese^ aquel; pg. este^ esse^ aquelle; pr. estj cest, 
aquesty cely aicel, aquel^; das einzige | fr. Adj. ist cet (vor Gonsonanten 
,ce\ Fem. cette; wal. esty cest, acest, acel. In letztgenannter Sprache 
lässt sich, wie schon S. 792 angemerkt ward, dieses Pron. in Ge- 
sellschaft des Artikels gebrauchen, wenigstens wo ein Adj. vorhanden 
ist. Man sagt zwar acest om, acest om mare (dieser grosse Mann), 
aber mit dazwischen gesetzteiü Demonstrativ omul acest mare, omului 
acestui mare, — 2) Persönliche Substantivpronomina sind im It 
questi und costui, cotesti und cotestui, quegli und colui, Fem. costeij 
cotestei, colei. Questi, cotesti, quegli sind auf den Nom. Sg. einge- 
schränkt, wiewohl quegli von Dante Inf. 2, 104 im Acc., von andern 
im Gen. und Dat. gebraucht wird; an ihrer Statt als Nom. das Ad- 
jectiv zu setzen, ist untersagt, für die übrigen Casus aber gestattet, 
also Nom. questi (costui)^ Gen. di questo (di costui) etc. Fem. questa 
(costei). Zuweilen deuten diese persönlichen Demonstrativa auf un- 
persönliche Gegenstände, besonders wenn diesen ein selbständiges 
Handeln beigelegt wird, z. B. questi (leone) parea che contra me ve- 
nesse Inf. 1, 46; questi {naturale istinto) ne portal fuoco inver la luna 
Par. 1, 115. Spanier und Portugiesen haben keine Substantivformen. 
Das fr. celui ist auf Sachen sowohl wie auf Pers. anwendbar. Im 
Afrz. gilt es auch als Adj.: celui temps Bert. 10, de celui soir 
NFG. I, 375, a cestui jor Rom. fr. p. 68, und noch Marot sagt cdlug 
dieu, Babelais iceux boeufs. Der Dacoromane besitzt neben den er- 
wähnten Adj. noch Formen auf a, wie acesta, acela, Fem. aceasta, 


1) Die von Tohler, Bemerk, z. Alexanderlied (Zürich 1867) S. 89, umsichtig 
begründeten Varianten mit gutturalem Anlaut ehest und chel =i it. questo und 
queüo sind S. 476 dieser Grammatik zufallig unbeachtet geblieben. Man sehe 
das Nähere beim Verfasser. 
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aceiaj die er, wenn nicht eben substantivisch, aber doch in abso- 
luter Stellung anwendet, z. B. acest vin i mai rfu de cyi acda (dieser 
Wein ist schlechter als jener) ; cunosc pre acesta H pre acela (ich 
kenne diesen und jenen); care catäf, acela aflf (wer sucht, der findet); 
indessen lassen sie sich auch dem bereits articulierten Subst. bei- 
fägen: omul acesta (dieser Mensch); uif casei aceia (die Thüre jenes 
Hauses). Man verstärkt ihre Bedeutung mit angefügtem Si, z. B. ele 
acellaÜ (er ist es selbst). — 3) Neutralformen: it. cib für hoc\ 
pr. so und aisso ftlr hoCj aquo für iUud\ an deren Statt sp. und pg. 
die movierten Formen esto, eso, agueUo; isto, isso, aquillo. Im Wal. 
vertritt hier wie in andern Fällen das Fem. die Stelle des Neutr., so 
asta, aceasta, aceia, 

2. Sieht man nun auf die örtliche Bedeutung dieser Pron., 
80 hat sich das lat. Verhältnis im It., Span, und Pg. ziemlich unge- 
trübt erhalten. Im It. gilt für hie, den dem Redenden zunächst lie- 
genden Gegenstand anzeigend, questo, questi, costui; für istej das auf 
einen dem Angeredeten nähern Gegenstand geht, cotesto, cotestij co- 
iestui\ für das auf etwas beiden Entfernteres hindeutende ille gilt 
guellOf queglij colui. Sprachrichtig müsste man also sagen: questo 
libro che io leggo] cotesto libro che tu tieni; quel Ubro di che egli mi 
parlbf mit Beobachtung des Demonstrativs 1., 2. und 3. Pers. Im 
Span, braucht man este für hie, ese für iste und aquel für ille] so pg. 
este, essCj aquelle. Im Prov. lassen sich nur noch zwei Stufen unter- 
scheiden: die aus iste geformten Wörter werden für hie, die aus üle 
für dieses Pron. gesetzt, z. B. est vostr' amicx (dieser euer Freund 
d. h. ich selbst); aquesta chansos (dies mein Lied); aicdh mestiers mi 
platjs (jenes Geschäft, wovon die Rede war). Im Franz. hat die alte 
Einrichtung noch mehr gelitten. Für hie braucht man cet, bestimmter 
aber wird die Nähe durch das dem Subst. suffigierte Ortsadv. ci an- 
gedeutet, so wie die Ferne (lat. ille) durch !d, z. B. cet homtne est 
aimable] ces chevaux sont beaux; voyez ce livre-ci, ces femmes-ci; en 
ce temps'lä. Die Neutra dafür sind ceci^ cela. Auch das absolute 
cdui kann durch angehängtes ci und lä Beziehung auf Nähe und 
Feme annehmen: voüä pltisieurs Stoffes, prenee celle-ci] entre tous ces 
tableaux celui-la est le plus beau. Die Alten erreichten dieselbe Un- 
terscheidung durch cest und cel, von welchen cel nebst icel noch zu 
Montaigne's Zeit im Gange waren. 

3. Über die gegenseitige Beziehung von hie nuääle \ ist 
Folgendes wahrzunehmen. 1) Beide können auf den grammatisch 
nähern oder entferntem Gegenstand zurückweisen; indessen werden 
sie in den neuen Sprachen alsdann nicht selten verwechselt, wie auch 


1) Alte Dichter brauchen es zaweilen adjectivisch für questo: di cid par- 
timento Nann. Lett. I, 127; a cid trapassamento PPS, I, 324. 

Dies ronuui. Oramm. m. 5. Aufl. 52 


818 Einfacher Satz. [m. 77. 78. 

lat. hic auf den logisch nähern Gegenstand bezogen werden kann, 
z. B. cave Catoni antepanas ne istum quidem ipsum (Socratem); hujus 
{Catonis) mim facta, üliiis (ßocraiis) dicfa laudantur Cic. Lael. — 2) 
Man braucht beide nebeneinander ohne Rücksicht anf Nähe und 
Ferne, um zwei ganz unbestimmte Gegenstände auszudrücken, wie it. 
questa e quella parte (dieser und jener Tbeil); qmsto e quello (dieses 
und jenes); questi lo lodavano e quelli lo biasimavano. Auch ein und 
dasselbe Demonstrativ lässt sich in dieser unbestimmten Bedeutung 
(distributiv) anwenden: so it. quella col capo e quella colle piante 
Inf. 34, 14; sp. della S della parte (d. i. de una y de otra parte) PC. 
2089; wal. Sf aude ciasta ii ciasta veaste (man hört diese und jene 
Nachricht) ; mlat. in üla et in illa parte Tir. 38»> (a. 813), vgl. lat iH« 
et illij gr. t6 ^al ro, ahd. thae inti thajs^. Eine sehr gebräuchliche, 
das Geschlecht unterscheidende Formel ist pr. sella ni selluij sei ni 
sela, sesta ni sest, afr. sil ni seles. — 3) Beide Pronomina können 
auch auf einen und denselben Begriff bezogen werden, indem ein mit 
üle als noch entfernt angezeigter Gegenstand durch hic erst nahe ge- 
rückt wird: hic est ille senex^ cui verba data sunt] es waltet in der 
That eine Verschiedenheit ob, die der Redende erst zur Identität zu- 
rückführt So it. quest^ e colei cKe tanto posta in croce Inf. 7, 91; 
sp. esta es aquella de quien he hablado; pr. esta es aicela que plus mi 
platjs; fr. cet homme est celui dont je vous ai parle. 

4. Für das Determinativ (lat is, iste) hat der Romane keinen 
besondern Ausdruck: er verwendet dafür das mit ille zusammenge- 
setzte zweite Demonstrativ, der Franzose namentlich celui^ nicht ceZut- 
-d, celui'lä. Im Span, wird überdies und vorzugsweise das einfache 
aus ille hervorgegangene schon als Artikel bekannte el, la, lo ge- 
braucht, welches alsdann den Ton annimmt; mit diesem ist das per- 
sonale el, etla, dlo nicht zu verwechseln. Derselbe Gebrauch kommt 
dem pg. 0, a zu. Über das Determinativ ist zu merken: 1) Es stellt 
sich vor das Relativ, wenn der Gegenstand, auf den es deutet, in 
dem anhängenden Nebensatze bestimmt werden soll. Davon weiter 
unten im Relativsatze. Hier ist etwa nur zu erwähnen, dass es in 
diesem Verhältnisse nach der Partikel der Vergleichung in die Be- 
deutung eines unbestimmten Pron. übergehen kann, wie it como quella 
che tutta era modesta (als eine, die) Orl. 3, 13; sp. como aquel que ha 
dado dos veces en sus manos Nov. 9; pr. com celui que nos {no se) 
toma PO. 254; fr. cume cdui Jci ben faire le sei Rol. p. 14; comme 
cduy qui continueUement me couve de mes pensees Mont 1, 19. Es 


1) Entsprechend drückt das Adv. sie in der Wiederhol, eine Verschiedenh. 
der Art und Weise aas: modo sie, modo sie = modo haec^ modo üla eveniunt 
Petron. c. 45, *hald so, bald so*; afr. n'einsi, n^einsi (weder so noch anders) 
Dolop. p. 107. 
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bezeichnet hier das Subj. selbst, nicht vergleichungsweise eine andre 
Pers.*. — 2) Vor Gen. vertritt es die Stelle eines vorhergehenden 
Sübst. It. qml principio fu quello (derjenige) ddla dttä di Borna? 
sp. he visto el retrato de tni padre y el de mi hermano; fr. son cheval 
et celui de son ami] wal. el cautf fdlosul sfu^ iarf nu cela al domnului 
Sfu (er sucht seinen Nutzen, aber nicht den seines Herrn). Pr. und 
afr. steht als seltner Ausdruck der Artikel wie sp., zum Theil mit 
unterdrücktem Genitivzeichen (s. Gen. §. 1): sa cdlor ab la del solelh 
LR. IV, 2*; ma pars et la man frere [celle de m. /".) Gar. I, 111; si 
cume fud le (le cuers) David LRs. 297; de la Jerobeam {de lamaisun 
J.) 332; gr. 6 fpog naTtjg ^al 6 rov q>ilov. Im Lat. findet is hier 
keine Anwendung, die Beziehung des Gen. erklärt sich von selbst: 
amicitiae nomen toUitur, propinquitatis manet; erst das Mittelalter 
sagte die Volkssprache nachahmend: d^ vinea S. Eulcdiae et de illa 
de S. Justi Esp. sagr. XXXIV, 441 (a. 916). Aber auch im Rom. 
wird das Pron. elegant unterdrückt: so it. Tamico mio e non \ (quel) 
della Ventura Inf. 2, 61; i suoi costumi e simiJmente (quellt) de* stioi 
fratellL Sp. besaron las manos del rey S despues (las) de mio Cid PC. 
3435; nt4€stros servicios ni (los) de stis pasados Nov. 4; pg. he perda 
grande (a) dos membros Lus. 4, 29. Pr. son nom non ac tal cors com 
a (cel) de comte Raim. Vid. — 3) Mehr dem alten als dem neuen 
Stile ist es eigen, das Determinativ appositionell und pleonastisch 
einem attributiven Gen. vorausetzen. Pr. Folquets cel de Marselha; 
lo coms sei del Montfort; Elena sill de IVoia; lo coms aisel de Bar 
GA. ; Taülat aquel de Rogimon Jfr. ()3*; afr. Gautier cel de Vimeu 
Rol. Aber auch hier der blosse Artikel: Joiouse la Kdllon (celle de 
Charles) GVian. 2893; altsp. mio Cid el de Bibar; Estrangilo el de 
Tarso Apol. 435; so gr. OlliTcnog d ano Brj&acüda\ got. Filippus sa 
fram Bethsaeida. — 4) Es ist ein Zug der afr. Poesie, wenn das D e- 
monstr. cel die Stelle des bestimmten Artikels einnimmt Bsp. wie 
die folgenden sind häufig: eil destrier courent GVian. 1617; cüveneor 
ehascent 3491; eil char s^aroutent Gar. I, 215; eil clerc dient que n' est 
pas sens Parton. I, p. 4; eil duc et eil conte et cü prince chascun 
8*apareiüe Dolop. p. 101; por ötr les chans de ces oxiUons m'alai che- 
vachant Rom. ed. B. p. 104; voit sor ces haubres (arbres) ces oisellons 
chanterj et parmi Saine ces poissonssiaux noer, et par ces prSs ces 
flors renoveler RCam. 242. Schwerlich ist das Pron. hier emphati- 
scher Art. — 5) Ellipsen eines Subst. (gewöhnlich homo) vor einem 
näher bestimmenden Zusatz werden gleichfalls durch dies Pron., nicht 
durch den Artikel angezeigt: it. quelli ndla cittä\ quella d'iersera (die 
von gestern Abend); fr. ceux de la ville; wal. cd de aici (der hiesige); 


1) Ahnlich ist es, wenn im Altfranz, ne-^cd den Begriff von nemo erfällt : 
n'i a eck qui ne vousist que etc. S. Reiffenberg zu Phil. Monsk. v. 19227. 
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cd de eri (der gestrige). Abei^ sp. el de la triste figura ; los de vuestra 
nacion; pg. os de Luso; pr. U Evvrui (die Leute Ebroins) S. L^. 20; 
gr. Ol iv a(TT€t; oi avv zfp ßaailsi, 

5. Die ans is abgeleiteten Fron, ipse und idem drückt der 
Romane durcb ein und dasselbe aus ipse hervorgegangene Wort aus: 
it. stessoy medesimo^ sp. mismOy pg. mesmo, pr. eis, meteis, fr. meme^ 
wal. insu, — 1) In der Bedeutung von | ipse gesellen sie sich a) zu 
einem andern Fron., nachstehend sehr gewöhnlich zu einem persön- 
lichen: egli stessOy esso stesso, noi medesimij yo mismo^ nosotros mis- 
mos^ de si mismOy eu mesmo, de mi eys, de se meteis; fr. in Verbin- 
dung mit den S. 798 bemerkten absoluten Formen: nwi-^ toi-, soi-^ lui^, 
eUe-mime, nous-^ vous-^ eux-, eUes-memes; wal. eu insumi etc. s. S. 486. 
Neben ipse haben einige Sprachen proprius. It. cosa impetrata per 
me proprio Ann. Caro Lett. Sp. segun tu propio me hos dicho] es 
eUa propia; pg. a si proprio (= a si mesmo). Fr. k persormage 
propre Com. 1, 10; en ce propre jour Rabel. 2, 1. Umgekehrt ipse 
fttr proprius beim Fossessiv: it U mie mani medesime lo faranno; 
sp. tu misma persona; pr. dieus la fetg de sa eissa heutat Chx. UI, 
111; per tnon meaeis follatge 285; wal. cu insuÜ gura sa (mit seinem 
eignen Hunde), b) Zu Subst., vor- oder nachstehend: It. Fautore 
stesso lo dice\ gl\ stessi delirj sono indi-cj dHngegno (sogar). Sp. los 
mismos cabdlos le servian de toca (die Haare selbst). Fr. eps li satan 
Bth. 18; en eyssa la semana^ en la semana eyssa (in der Woche selbst); 
es steht hier ausserhalb des Artikels wie tot^ vgl. ahd. selba ihiu ^ 
muotery ther trühitn selpo. Fr. ses amis mSmes le quittent; ce vieittard 
fut la mime vertu (gewöhnl. la vertu mSme) Com. Ein Adv. mime 
hat der Franzose, das er namentlich in Beziehung auf mehrere Subst. 
anwendet: les hommes mimej les animaux mSme\ il lui a tout donne, 
mime ses habits; so pg. mesmo, pr. eis. Der Dacoromane drückt ipse 
hier durch singur (lat singuius) aus, das auch proprius bedeutet; 
entsprechend ist ngr. iyd ^lovog fiov, umgekehrt agr. aitog fUr lat 
solt4S. — 2) In der Bedeutung von idem, wie gr. 6 avvog und deutsch 
derselbe', regelmässig unmittelbar vor dem Subst. It. lo stesso modo; 
una medesima cosa. Sp. al mismo tiempo; una misma patria; pg. o 
mesmo semblante. Fr. Seys draps (von demselben Tuch) LR. in, 98; 
fr. le mhne komme; une meme affaire; fai totyours mime coeur Com. 
Cid. (selten ohne Artikel). Überdies it. ein besonderes Fron, desso^ 
nur prädicativ bei den Verbis Sein und Scheinen ttblich, wie eUa i 
hen dessa (sie ist es selbst); tu non mi pari \ desso; ditemi qwüe i 
dessa (sc. cosd) Dec. 1, 8. Im Wal. endlich muss das Demonstrativ 
den Begriff von idem erfüllen : intr'acel loc (an demselben Orte), in- 
tr'acdaÜ r^nd (in derselben Reihe) s. S. 817. 
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4« InterrogatlTproDomeo. 

1. Aach hier gibt es für Sachen und Personen, f&r adjectiven 
und Substantiven Gebrauch eigne Wörter. — 1) Das eigentliche A d- 
jectiy ist qualis; es kann absolute und conjunctive Stellung ein- 
nehmen und fragend wie ausrufend in der Bedeutung des lat. quis 
und qualis auf Gegenstände aller Art bezogen werden. Bsp.: It. quäl 
e quel grande? quäl uomo e costui? Sp. quäl es tu intencion? quäl su 
älegria fuel quäl culpa teneis? pg. de quäl falla? quaes säo os livros^ 
Pr. quäl vos enfollejric? (quis vos fascinavit?) GO. 11 3*; cais hanors 
vos esl quins hom es Karies maynef Fer. t. 880; quinh (cosselh) Pen 
donaräsf vos? GA. 1991; quinas gens es vos? Chx. III, 409. Fr. quels 
sönt les biens de cette vie? quel (nicht que) temps fait-il? quelle belle 
joumee! quelle fut sa reponse et quel devins-je! (besser que devins-je 
neutral) Rac. Iph. Wal. care om? (was fttr ein Mann?). — 2) Persön- 
liches Substantivpron. ist it. cht, fttr die casus obl. auch cui: chi 
ve Vha dato? a chi oder a cui volete dirlo? Sp. quien und fttr den Gen. 
gewöhnlich cuyo: quien se lo dixo? de quien hablas? cuya es esta casa? 
cuya casa es esta? pg. quem, cujo. Pr. qui (Nom. und Acc): q^i nCau- 
zira? qui venetn querer? fr. qui (gleichfalls Nom. und Acc): qid Vaurait 
cru? qui cherchez-vous? qui sont ces personnes? cette dorne, de qui est-eUe 
fiUe? (sp. kürzer cuya hija es esta dama?), Wal. eine und cui: pre 
dne cautzi? (wen suchst du?), cui scrii? (wem schreibst du?). Dies 
rom. qui trennt sich darin vom lat. quis, dass es sich nie zu einem 
Subst. construieren lässt. — 3) Neutral ist it. che, che cosa, oder 
schlechtweg cosa, dsgl. chente: che volete? che cosa avete? cosa avete? 
chente v^e paruta questa vivanda ? Dec. 4, 9. Sp. que und quS cosa : 
en quS piensas? que cosa os ha acontecido? Fr. que, de quoi (s. S. 
484): que dit-ü? de quoi est-il question? \ Pg. pr. que, wal. ce. — 
4) Dasselbe que lässt sich in den meisten Sprachen auch als Adjec- 
tiv gebrauchen wie das engl, what (was fUr). It. che tempo fa? che 
uomo! con che occhi dolenti vedev'io te! Pg. 12; auch chente sdegno? 
Dec. 1, 7. Sp. que hombre es este? en qu6 manos has dado! pg. a que 
fim? Wal. ce feliu? (was fllr eine Art?), ce fdiu de om? (was fttr 
ein Mensch?). Pr. und fr. steht dafttr quäl, quel. — 5) Fttr uter 
gibt es kein rom. Wort. Der Franzose braucht indessen fttr die dis- 
junctive Frage (welcher von mehreren?) das mit dem Artikel ver- 
bundene quel, z. B. lequel de ces livres desirez-vous? wofttr it und sp. 
das einfache quäl ausreicht, während pr. und wal. auch der Artikel 
hinzutreten kann (S. 792). — Über quantus als Fragewort ist nichts 
zu erinnern. 

2. Quis fttr aliquis zu setzen, ist den jttngern Sprachen nicht 
vergönnt; dagegen lassen sich die Interrogativa distributiv fttr 
alter —alter, alius—cUius gebrauchen. Bsp. sind: It. chi e ricco, chie 
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povero^; quäl fior cadea sul lembo, quäl sulle trecce bionde P. Cz. 14. 
Sp. quien canta, quien baila; quäl por el aire claro va volando^ qud 
por el verde volle paciendo Gare. egi. 1; pg. quem se affoga nas 
ondas encurvadas, quefn bebe o mar e o deita juntamente Las. 1, 92; 
quäl— quäl 4, 90, 91. Pr. tenian los erestges qui en castelj qui en tor 
6A. 354; qua! mais, quäl mens LR.; fr. üs itaient dispersis qui pa, 
qui lä (langt an zu veralten). — Auch das neatrale que kann für 
partim eintreten. It. regr^o tanti anni che re de* Roniani, che impe- 
ratore, Altsp. que enfermos, que sanos cadieron Bc. Mill. 244. Pr. 
cascus dels auzels chantava que atU, que bas Ghx. V, 342; afr. ü tient 
bien trente que cJuiStiax, que dat^ons RCam. 80. Dieses veraltete 
que — que entspricht dem Sinne nach völlig dem lat. qua — qua (qua 
feminae, qua viri), so wie dem engl, what—and what. 

Von dem Relativpro n. wird im 2. Abschnitt die Rede sein. 


5. Unbestimmtes Pronomen« 

1. Das Zahlwort unus bat sich durch seine Anwendung als 
Artikel seiner pronominalen Wirksamkeit nicht begeben. 1) Wie 
aliquis oder quidam drückt es adjectivisch einen genannten Ge- 
genstand als einen unbestimmten aus. Dies findet vornehmlich statt, 
wenn ein Gegenstand in die Rede eingeftihrt wird, wie it. una donna 
aveva una gallina; fr. une femme avaü une poule\ wal. o muiare avea 
gfinf; lat. mulier quaedam habebat gallinam ; gr. yvvr^ xig ogviv elxe. 
In den rom. Stellen wird zwar auch das erste unus als Artikel ver- 
standen wie ^la im neugr. ^ia yvvaixa eixe ^lav oQvida, die prono- 
minale Bedeutung aber ist leicht durcbzuftlhlen. Sp. pg. pr. und wal. 
ist hier auch der PL gestattet, der weniger sagt als algunos: eran 
unos mercaderes ioledanos; apparecem hüus pequenos bateis; vironpuiar 
unas gens Jfr. 167»; s^nt unele femei care o doresc (es gibt einige 
Weiber, die es wünschen), s. S. 777. Auch Personenn. wird es in 
einigen Sprachen vorgesetzt, wenn man die Pers. nicht näher be- 
stimmen will: it. un Sandra Agolanti^ sp. un Fabio, pg. hum Manoel 
Vor Zahlbegriffe gestellt bezeichnet es diese als unsicher, wie it. un 
cento fiorinij sp. unas dos cabras GVic. 44*; fr. aber quelque vingt 
jours wie lat. qu^idringentos aliquos milites {quadr, unos mil. wäre 
*nur vierzig') und gr. fifugag eßdoiJirjxoyta Tivag. — 2) Es schliesst als 
Substantivpron. den Begriff einer unbestimmten Pers. in sich ein, 
synonym mit aliquis. It. uno si lusinga (es schmeichelt sich einer, 
man schmeichelt sich). Sp. muchas veces dice uno lo que no piensa. 
Pr. US non o presa Bth. v. 8; afr. uns esposa une fame\ nfr. nicht wn, 
sondern quelqu'un ausser vor dem Relativ: il en faut trouver un qui 


1) Einfach chi für unw et alter (manche) braacht Malespini nicht selten: 
chi la ehiamava la piazza di S. Cicilia cap. 41. 
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le Stiche. Wal. cutwsc eu pre untd^ pre unii. Lat. tradidit uni (dH- 
eui). — 3) Bestimmt und im Sinne des Zahlbegriffes redet unus^ 
wenn es der Aasdruck einer Identität ist. It. tutti parlavano ad una 
voce. Sp. esa rouson y la que digo es una. Pr. son tug d'un semblan] 
fr. in der Redensart c'est tout un. Hier lässt sich ipse beifügen wie 
lat. idem s. S. 820. | 

2. Alter hat eigne Adjectiv- und Substantivformen. 1) Ad- 
jectiv ist it. altrOy sp. otrOj pg. ouiro^ fr. aw/re, wal. cdt. — 2) Per- 
sönliches Substantiv it. altri, Oen d'cdtrui, Dat. ad altrui (altit 
aUrui zuweilen als Nora.), pr. atUre, d'aiUrui, a autruiy fr. un aulrCj 
cTautruiy ä autrui, welches it. und pr. die Casuspartikeln, zumal wenn 
CS dem regierenden Subst. vorangeht, leicht entbehrt {Tcdtrui fallOy 
las autrui heretaU\ fr. wenigstens wenn man einen genannten Gegen- 
stand suppliert (notre droit et Vautrui). Zu merken ist das absolut 
gesetzte it. Valtrui, pr. afr. Vautrui (fremdes Eigenthum). Der Por- 
tugiese hat outrem, negativ ninguem outrem; der Spanier hat nur das 
Adj. otro (vrlt. otri) und für das Genitiwerhältnis ageno: las casas 
agenas = it. le altrui case, — 3) Eine eigne Form für das Neutrum 
ist in mehreren Sprachen cd. Altsp. qui dl guisiere PC; non quiero 
al levar Alx.; pg. näo entendem en äl\ o dl (Sbst.) näo he de louvar 
R. Egl. 1. Pr., wo es sich auch mit res verbindet, non soi alegres 
per dl ni al resnamfai viure; afr. ja n'en auree el que la mort. Es 
dauert im Port, noch fort; dafür it. altra cosa^ sp. otra cosa^ fr. 
atUre chose. 

3. über den Gebrauch dieses Pron. ist weiter anzumerken: 
1) Es ist zuweilen mit aliquis, quidam oder dem rom. unus (dem 
deutschen *einer*) gleichbedeutend, indem es eine unbestimmte Pers. 
ohne Gegensatz anzeigt. It. oh quanio tarda a me cVdltri qui giunga 
(dass einer ankomme, ein gewisser) Inf. 9, 9 ; martiri che soglion con- 
sumare altrui (hier flir quilibet: die einen d. i. jeden Menschen ver- 
zehren) GCav. 336. Altsp. si otri non mintiö (wenn einer nicht ge- 
logen hat) Bc. Sil. 571. Pr. qu'om jutf autrui a tormen (dass man 
einen Menschen verurtheile) PO. 210. — 2) Wenn ein Subst. in Be- 
ziehung auf ein vorhergehendes mit alter bezeichnet ist, so müssen 
sich beide verhalten wie der engere und weitere Begriff, z. B. 'Gold 
und anderes MetalF, 'Hass und andre Leidenschaften'. Zuweilen ge- 
schieht es jedoch, dass das zweite Subst. einen eben so speciellen 
Begriff ausdrückt als das erste, wie wenn man auf Deutsch sagte 
'Gold und anderes Silber', *Hass und andre Habsucht'. Hier ist alter 
ein Pleonasmus, oder vielmehr, es | scheint dem ersten Gegenstand 
einen zweiten beifügen zu sollen, was sich deutlicher durch das Adv. 
altrest ausführen Hesse: oro ed altresi argento. lt. Bsp.: non per fatica 
ne per altra paura (nicht durch Drangsal und eben so wenig durch 
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Furcht) BLat. 23; o per invidia o per ältro odio mossi Orl. 2, 5^ 
Sp. tres doncellas e otros escuderos Cron. rimad. ed. Michel v. 841; 
aconipafiada de wi madre y de oiras criadas DQuix. 1, 28. Pr. tu» 
non y ha s'il a un gaug^ non aia autre pessar (niemand gibt es, der, 
wenn er eine Freude hat, nicht ebenso einen Kummer habe) Chx. IV, 
114; lais men mais per paor que per autr^essenhamen (ich lasse mich 
davon mehr aus Furcht als ans Belehrung) m, 88. Dieser Ausdruck 
reicht in die Urkunden des frühem Hittelalters hinauf, z. B. curte, 
[h]orto vd cdia tecta Mur. II, 1023 (a. 759); tarn in ecclesiis quam in 
aliis hominibus HL. I, 126 (a. 875). So gr. ol noXlcai xai o\ oXkoi 
^evoi. Mhd. in Vergleichungen, wo ander das Ebenbild des Haupt- 
begrifies bezeichnet: der lewe bt im lac als ein ander sehäf (der Löwe 
lag bei ihm, als sei er ein Schaf) ; er sweic als ein ander stein (er 
schwieg, als sei er ein Stein); afr. en bois estes com autre serve (du 
bist im Wald wie eine Sklavin, sagt die Königin zu sich selbst) 
Trist. I, p. 107, s. J. Grimms Reinhart ccLvn. 

4. Unus und alter treten in Wechselbeziehung und alsdann 
ist unus auch des PI. theilhaftig. Unus et alter gelten für uterque^ 
unf4S älterum für das classische alter alterum, aiius alium oder fttr 
das deutsche ^einander' (Bsp. Gap. 10, §. 1, §.3); unti^- aufbraucht 
man distributiv und hier ist zu merken, dass die it. Sprache auch 
aUro—altro anwendet, wofttr die ältesten Urkunden des Hittelalters 
fast nur unus— alter oder unus — alius kennen (uno caput tenente tn 
fossa et alio in palude Brun. 843 v. J. 730), z. B. altre son a giacere 
altre stanno erte Inf. 34, 13; tanto sa altri, quanto altri. Selbst 
uno — |uno ist hier zu treffen: df*e squadre^ una di Mulga, una SAr- 
jBÜla Orl. 14, 23; so mlat. cäUces duo, unum aureum et unum argen- 
teum Marin, p. 106. 

5. Oertus, der rom. Ausdruck fCLr quidam (ein gewisser, den 
ich nicht nenne, lat. in certi homines hervortretend) gibt nur zu 
erinnern, dass es theils mit, theils ohne unbestimmten Artikel gesetzt 
wird (S. 793) und in pronominaler Anwendung seinem Subst immer 
vorangeht. Persönlich ist it. certunoy certuna, so wie sp. futano^ fulana, 
eutano, eutana, und pg. fulano und sicrano\ dieses letzte hat nur in 
Beziehung auf das erste ein Dasein in der Sprache; fulano disse a 
sicrana. Das fr. certain aber steht nie absolut, man sagt also un 
certain homme^ une certaine femme. 

6. Fttr den Begriff aliquis 1) als Adjectiv gilt das damit 
zsgs. it. alcuno^ sp. algun, pg. algum, pr. alcun. Das fr. aucun ist in 


1) Hierzu Mussafia: Merita d'esaer notato Vwo d'altro eoUa negazione, 
Comunisinme sono dizioni eome non yoglio altrimenti che il faociate; non acoettai 
altrimenti il denaro offertomi per non voglio pnnto, non accettai punto. Ctm 
in Dante Pd. 11, 117 ed al suo corpo non volle altra bara per non volle bara 
di Sorte alcona. 
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die Bedeutung von tdlus ausgewichen, ursprünglich aber und wenig- 
stens noch durch das 16. Jh. hindurch, z. B. bei Marot, Rabelais, 
Montaigne, schloss es sich der gemeinrom. Bedeutung an, die sich 
noch im heutigen Ganzleistil erhalten. Ersetzt wird es durch quelque, 
das nur conjunctiv, nie absolut steht: ü y a quelque apparence; 
quelques Scrivains ont traiU ce sujet. Gleicher Beschränkung unter- 
liegt das it. quälche^ das kaum im PI. vorkommt {in qualche verdi 
baschi P. Sest. 7) und manchmal den unbestimmten Artikel annimmt 
(tm qualche impiego irgend ein Amt), so wie das pr. qualque. — 2) 
Persönliches Substantiv (jemand, nonnemo) ist das auf den Sg. 
beschriLnkte sp. alguien, pg. älguem {ha venido alguien?}. Italien besitzt 
dafür qualcuno, a, nebst PI., das auch partitiv gebraucht wird: fnan- 
datemi qualcuno \ conosco qucHcune di queste donne; ebenso quciche- 
duno. Das entsprechende fr. queiqu'un, PI. quelques-uns, nimmt als 
eigentliches Snbstantivpron. keine weibliche Form an und kann par- 
titiv eben sowohl auf Sachen bezogen werden: ü viendra quelqu'un] 
qudqueS'Uns sont arrive8\ quelques-unes de ces fleurSj nie conjunctiv 
quelquune fleur, sondern quelque fleur. — 3} Das Neutrum aliquid 
besitzen nicht alle Sprachen. Die sp. hat algOy z. B. mas vale algo 
que nada; hay algo \ nuevo {aliquid novi); die pg. ebenso algo nebst 
aigo-rem, beide nun veraltet. Das pr. und afr. alques auques hat sich 
durch das angefügte s ganz als Adv., und zwar des Orades, gestaltet: 
alques bdh bedeutet ^ziemlich schön'; doch wird es auch für aliquid 
und adjectivisch fär (üiquis angewandt: alque novdh entresenh Ghx. 
TV, 189 = nfr. quelque nouveau signe; qui auques a (wer etwas hat) 
Ruteb. I, 227. Im übrigen wird der Neutralbegriff durch die ge- 
wöhnliche Umschreibung hervorgebracht: it. qualche cosa^ sp. cdguna 
cosaj fr. quelque chose. 

7. Den unbestimmten Artikel vertritt zuweilen das unbestimmte 
Fron, äliquis, wenn etwas ganz Allgemeines, 'was es auch sei, was 
man will', ausgesagt werden soll. It. se tronchi qualche fraschetta 
(einen Zweig, welchen du willst) Inf 13, 29; s^awisb di fargli una 
forea da älcuna ragion colorata Dec. 1, 3; pone oHcun fine a miei 
gran danni Ger. 4, 59. Sp. arrima alguna escala d la muralla Num. 
4, 4 ; lantyas los viemes, algun palomino de aüadidura consumian las 
ires partes de su hadenda DQuix. 1, 1. Fr. iZ mena^a de la tuer 
estimafU que ce feust quelque sorciere Mont. 1, 20; cela serait hon ä 
quelque dupe. Es mag sich dies aus dem Latein herleiten, worin 
aliquiSj quidam, quisquam oft auf gleiche Weise gebraucht werden. 
Unser 'irgend ein' würde sich in solchen Fällen sehr steif ausnehmen ; 
der unbestimmte Artikel sagt uns genug. 

8. Das unbestimmte Pron. wird auch durch Subst. vertreten, 
die alsdann eine Person oder Sache auf der höchsten Stufe der Un- 
bestinmitheit bedeuten. 1) Homo, in dieser Anwendung ohne Artikel, 
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ist im ganzen veraltet. It. conC uom che pinge bene (wie einer) PPS. 
I, 69; com' uom che riverente vada Inf. 15, 45. Sp. homhre de eUos 
no quedase d vida (keiner von ihnen) S. Prov. 58; pg. näo ha mayor 
vencer que vencerse hörnern a si R. Egl. 1; onde nunca hörnern chegau 
(wohin nie einer gelangte) GVic. II, 58. Pr. (sehr häufig) iomon hom 
en folor Chx. IV, 20; afr. fay mari sage que pour homtne ne faus- 
seroie (ftir niemand). Lat. accipit hominem nemo mdius (niemand 
nimmt einen besser auf) Ter. | Eun. 5, 8, 52. Über einen ganz ab- 
straeten Gebrauch von homo beim Verbum s. unten Cap. 11, 8. Sy- 
nonym ist persona: it. Vho seniito da persona degna difedeu.s,{.^. 
— 2) Causa, res gleichfalls ohne Artikel: it. se cosa appare; qtiondo 
s'ode cosa; cosa non detta in prosa\ sp. no hay cosa\ pr. parlar casa 
(ren) que sia d*onor ; fr. ils ne le feroient pour chose du monde Mont 
1, 22. In Ovids bekanntem Verse mittere rem si quis qua caret ipse 
potest Trist. 5, 13 stimmt rem ganz zum rom. ren, rien. — Unarticu- 
liertes homo, persona, causa, res beschränkt sich fast auf ganz oder 
halb negative Aussage; in positiver tritt der unbestimmte Artikel 
hinzu. S. im 3. Abschnitt, wo auch die negierenden Pron. abge- 
handelt werden sollen. 

9. Die lat. Formel nescio quis, womit etwas Unbekanntes 
angezeigt wird, ist auch rom. Bsp. It. risplende non so che divino 
Par. 3, 59; un non so che dt flebile e soave Ger. 12, 66; m'ai^ario un 
non sapea che bianco (mit Beobachtung des Tempus) Pg. 2, 23. Sp. 
tiene un noseque de bonito ; no si que murmurando. Pr. respon a no 
sai que s'es Chx. IV, 37 ; Ir. un je ne sais quoi qui me pique. Aus 
dieser Formel scheint das wal. Pron. niite, neitine, niscare entsprungen 
(S. 732). Wie nescio quis verhalten sich die Adv. nescio quando^ 
nescio ubi u. s. f. 

10. Talis ist bei den Neueren auch als unbestimmtes Pron. 
gültig und zwar 1) für nonnemo (mancher), in welcher Bedeutung 
man ihm keinen Artikel gibt. It. taie ride che pianse; so emch taitmo 
(wie engl, such a one), Sp. tal ha \ reido que llora\ pg. tal semia 
que näo colhe, Pr. ial se cuia calfar que s'art; afr. itel en plore en- 
core qui or s^en vait riant; nfr. tel rit aujourd'hui qui pleurera demain. 
— - 2) Für quidam, mit Artikel. It. il tcdc me Vha dato; conosco un 
täle; vetrb dlla taVora; una cotdle infermitä, Sp. un tal lo hahecho; 


1) Auch Christ, um dies beiläufig zu erwähnen, ward gleichbed. mit 
Mensch oder Person gebraucht. Einige Bsp.: it. non credo che (U mondo sia 
cristiana si piena di beilade G. Guinicelli (Nann. Lett I, 43); era ü piü hd cri- 
stiano de^ suoi ternpi; pr. ancmais non ausi crestians a nulha ren tan gran dol 
far Jfr. 114b; que cristians ni cristiana anc en neguna terra vi ds. 165»; alnum 
non es crestians de lunh aire que sieus ligcs non fos Chx. IV, 66; afr. une des 
plus heUs dames c^onques veist ne cristiens ne cristiene Chev. au lion (Romv. 552). 
Die Bed. Christ und Mensch einigen sich sogar im churw. cristiaun. 
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un tal GofUfoio; pg. hum tal hörnern. Fr. ü est chee un tel. So ist 
auch talis das eigentliche Wort^ nm eine ideelle Person anzudeuten, 
die man nicht nennt , weil sie kein Dasein hat, z. B. pr. eu aitdlSj 
veguiers, promet a vos Cout. d'Alais 2, 2 = fr. n%oi tel, viguier, je 
promets ä vous (ich N. N. Schultheiss); daflir mlat. ille, z. B. tue rex 
Francorum inlustri Uli comiti in den Rechtsformeln. — 3) Distributiv 
fttr alter ^ alter. It. tali consentirono e tali rifitdarono (dsgl. i cotäli 
— gli aUrettali). Altfr. tel (diseit) ben, tel anomal TCant. p. 40. Span, 
sagt man hacer tcdes y tales cosas (dieses und jenes). Vgl. S. 793. 

11. Dem lat. quicunque, quilibet gehen verschiedene rom. 
Formen zur Seite, die entweder eonjunctional oder zum Theil auch 
rein adjectivisch gebraucht werden. Bsp. mögen dies anschaulich 
machen. It. qualungfie persona si sia ; quaiunque donne si sieno (doch 
ist der PI. veraltet); divora con la lingua qualunque cibo; di qualsisia 
oder quälsivoglia specie\ persönlich für quisquis: chiunque tu sia\ lo 
dissero a chiunque \ venga chicchessia; da chi che {chicehe) tu Vahbia 
udito\ die neutralen cheunqu^ (veraltet), checchessia und cJie che (checche) 
werden ebenso construiert. Sp. de qualquiera manera que sea; qua- 
lesquier artes use; esento de qualquiera temor; persönlich: de quien- 
quiera que tu hables; ebenso qtialquieraj das zugleich neutral ist; pg. 
qualquer que seja o resultado; a qualquer sus atnigos favorecem; qwü- 
quer estranha gloria; quemquer que por die corra. Pr. qualsque dan 
m'en sia\ troba qualaquom pieiat; persönlich qui que sia] neutral que 
que sia. Das fr. quelconque wird, ausser im didactischen Stile, nur 
im Sg. und mit Negation gebraucht und zwar als Adj., das seinem 
Subst. immer nachsteht: il n'a mal quelconque; deux points quelconques 
etant donnes; persönlich: quiconque n'observera pas cette \ loi, serapuni; 
je n'y ai trouve qui que ce soit\ sächlich: il ne s'applique ä quoi que 
ce soit\ quoi que vous fassiee. Sofern diese Pron. conjunctionale Kraft 
haben, muss von ihnen im 2. Abschnitt noch einmal die Rede sein; 
die fr. Verbindung quclque—que und quel que aber ist ganz dahin zu 
verweisen. 

12. Fttr quisque nebst omnis gibt es der rom. Bildungen 
verschiedene; sie sind wie das erstere auf den Sg. eingeschränkt. 
It. Adj., zugleich als Subst. anwendbar, ist dascuno nebst ciaschedtmo, 
bei alten Schriftstellern auch caduno oder catuno (cade notte sagt 
Ciullo PPS. I, 10); blosses Substantivpron. ist ognuno, a; dazu das 
nur adjectivisch zu brauchende ogni, wie in ogni dt, ogni ora, ogni 
chiesa, altit. auch im PI. vorkommend: la potenza che cose ogni sostene 
PPS. I, 396. Sp. und pg. Adj. ist cada, z. B. cada paso, cada ave\ 
Subst. sind die Verbindungen cada uno, cada hum, auch cada quai: 
yo lo decia d cada uno, d cada quäl; cada hum sabe o que sente, Pr. 
qtioscun entspricht dem it. dascuno \ cad oder cac dem sp. cada, kann 
also nur conjunctiv gesetzt werden; quec lässt sich anwenden wie 
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guascun; besondere Substantivpron. sind cculaun und t^quec: quasenn 
cavciieTj cad^afiy cac dia, quecx auBels; quecxpart lo toriquefey (jeder 
trage das Unrecht, das er that); cadaua planh; usqueex desira so 
qu'ieu vuelh. Das fr. chaque ist bloss conjunctiv, chacun bloss abso- 
lut and bezeichnet als Subst. eine Fers., als Adj. zurückweisend anch 
eine Sache: chaque jour^ chaque pays; chacun s'en plaint; chaeune de 
ces femtnes'y nicht chacun de ces livreSj wohl aber remettez ees livres 
chacun ä sa place. Altfr. verhielt sich chascun wie das pr. quasem: 
chacun seigneur Gh. d*Orl., chascun jaur Com., chacun de ces deux 
memhres Mont. 1, 3. — Sofern totus (s. S. 790) den Begriff von 
gpiisque oder omnis (im Sg.) erfüllt, leidet es keinen nachfolgenden 
Artikel: it. tutfuomo, tutto tempo (jederzeit, omni tempore)] sp. toda 
muger, todo EspaHol; pg. aber todo o hörnern sowohl für omnis hom 
wie für homo totus, veraltet in ersterm Sinne todo homem; todo o 
illustre {omnis vir ülustris) Lus. 3, 83; pr. | tot pros cavayer\ fr. Umi 
homme, tout progriSj tout avantage\ wal. tot omul^ tot naiul (mit Artikel). 
13. Die dem unbestimmten Fron, sich unmittelbar anschlies- 
senden allgemeinen Zahlbegriffe, wohin ausser den schon 
erwähnten omnis und totus auch tantus^ quantus^ aliqtumHiSy mtilto, 
paucus^ nimius zu rechnen sind, bieten an gegenwärtiger Stelle wenig 
zu erinnern. Insofern sie ein abhängiges Nomen im Gefolge haben 
oder zu einem Subst construiert werden, muss von ihnen anter dem 
Gen. nochmals die Rede sein. Tantus mit Gompositis (S. 734) und 
quantus beziehen sich sowohl auf die Grösse wie die Zahl, im 
zweiten Falle am entschiedensten, wenn sie im Fl. stehn: it. tant'uomo 
(tantus vir\ tanti nemici {tot inimici)^ quanta miseria, quanti figli; so 
sp. pg. tanto, quantOj pr. tant, quant, fr. die Neutra tant de, combiei^ 
de^ wal. atyit mit einem Neutr. attfta. Eine Fortbildung von qmnius 
ist das conjunctionale it. quantunque, ein inflexibles Adj.: tank 
volte quantunque gradi vuol che giü sia messa Inf. 5, 11; chi vud 
veder quantunque pub natura; afr. quantonque nebst quanque, z. B. 
quanque il faut (nfr. tout ce quHl faut). Aliquantus bedeutet überall 
nur eine geringe Zahl: so it. dopo alquanto tempo (non muUo post)j 
alquanta gente {aJiquot homines); altsp. alquantos deUos Bc. Mill. 101; 
pr. alcana castels Chx. V, 98 ; afr. älquantes citejsf. In letzterer Mund- 
art kann es auch den bestimmten Artikel zu sich nehmen: so li oi- 
quant (nach dem lat. quidam) LRs. 115; ce sevent li auquant (das 
weiss gar mancher); li plusurs e asquanjg Gharl. 339; oft distributiT 
li alquant—li altre LRs. 47 (wie man auch les aucuns — les autres 
sagte). Multus ist als Adj. überall einheimisch, kaum im Altfranz., 
wo die übliche Form die neutrale ist; die Liv. d. Ruis haben noch 
multjg de Juda 398, müljs jurs 24, Benoit mültes mercie 1, 149 v. 1951. 
Das synonyme fr. maint {non parum) , Fl. maints {wm pauci) war 
schon zu Gorneille's Zeit fast veraltet und nur noch dem Dichter 
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vergönnt; substantivisch sagte man auch maint un (manch einer) z. B. 
Mont. 1, 12y maifU autre. Paucus lautet pr. paucy a, bedeutet aber 
als geschlechtiges Adj. parvus, als Neutr. parum\ ein afr. Adj. poi, e, 
ist selten | (poie chose Ben. I, p. 219; nule gut seit poie ne grant ds. 
48), schon die Liv. d. Bois 65 übersetzen pauculas aves mit pai de 
uweiües. In beiden Mundarten gilt petit als Adj. gleichfalls für 
parvuSy neutral angewandt fUr parum. Nimius ist it. troppo, a, pr. 
tropj a, aber schon afr., wie es scheint, nur trop neutral, kein Adj. trop, e. 


Viertes Capitel. 

Genus und Numerus des Homens. 

Vom Genus und Numerus, sofern beide eine blosse Fähigkeit 
des Nomens betreffen, ist bereits im 1. Capitel gehandelt worden; 
hier sollen sie aus dem Gesichtspuncte der organischen Verbindung 
(Congruenz) der Nomina unter sich betrachtet werden. 

1. Die alte Regel, dass das Adj. oder Fron, seinem Subst. 
gleichgesetzt werden müsse in Rücksicht auf Genus und Numerus, 
besteht fort: von der Gleichsetzung der Casus kann nur im Fr. und 
Altfr. die Rede sein. 

2. Zu beachten sind die Neutra der Fronomina, in deren 
Anwendung die rom. Sprachen nicht überall zur lat stimmen. Soll 
n&mlich ein Fron, durch das Verbum Sein als Copula auf ein Subst. 
bezogen werden, so fragt es sich, ob es als Neutr. d. h. als ein vom 
Subst grammatisch unabhängiger Redetheil auftreten dürfe. Wir 
sagen ohne Bedenken 'das sind wackere Leute', Mies ist mein Freund'. 
Hier ist nun zu merken: 1) Die Demonstrativa verlangen it. sp. 
pg. wie lat. immer formelle Gleichsetzung mit dem prädicativen Subst. 
It. questa e la cosa {istaec res est, das ist die Sache); questi sano i 
miei libri, Sp. este es st^eflo; mi hermano es ese\ esas son l<xs nuev(is; 
pg. estos säo segredos de natura. Deutet freilich das Fron, auf eine 
Aussage zurück^ die das Verbum Sein mit einem abstracten Subst. 
in Verbindung bringt, so ist auch hier das Neutr. zu setzen, wie sp. 
esto es verdad (so viel als esto es verdadero)\ \ pg. isto foi causa que 
etc. (isto causava que). Überdies wagt der volksmässige oder ältere 
Stil wohl einmal, das Neutr. zu einem concreten Subst. zu con- 
struieren, z. B. it. cid sono Ungheri; cid sono este fere catene FFS. I, 
392; cib furon gli occhi nostri^ s. bei Nannucci Lett. I, 43. Im Wi- 
derspruche mit der in diesen Mundarten gültigen Regel und im Ein- 
klänge mit dem Deutschen wendet der Provenzale und Franzose un- 
bedingt das Neutr. an. Belege sind: pr. so fon donadha Ghx. III, 375 ; 
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SO era En Gastos V, 84; aco es us cavälliers Jfr. 103* oben; afr. fo est 
Malquiant Rol.; nfr. &est man pere; mit PI. ce sont mes freres; ce 
sont des Frangais; dtsch. das war ein Mann ; das sind meine Brüder, 
schon got. thata ist sa timrja (das ist der Zimmermann), aber lat. 
iste est faber ^ gr. ovzng iariv 6 rfxTcov. Dabei ist als fr. Besonder- 
heit noch anzuführen, dass ce sich mit nous und vaus durch den Sg. 
des Verbums verknüpft: c^est nous (das sind wir), c'est vous^ aber 
nicht c^est eux, c^est elles, sondern ce sont eux^ c6 sont eUes, Es ist 
dies eine Regel der neuern Sprache, denn die ältere setzte eben so- 
wohl den PI. des Verbums bei nous, vous wie den Sg. bei etujc, z. B. 
ehestes voüs Ch. d'Orl. 184; c'est eux noch bei Regnier. — Diese An- 
wendung des Neutr., welche die lat. Sprache kaum, die griech. sehr 
wohl kannte (IWt de tovto xvquvvIc) reicht bis in das früheste 
Mlatein aller Provinzen hinauf und ist wohl ehedem gemeinr. ge- 
wesen. Bsp. wie viUas^ id sunt Simplicciaco etc. Mar. p. 101 (um 
658); id sunt molendini duo Briq. 281« (a. 677); id sunt de Romairo 
viUa 432» (a. 721); hoc sunt villas nostras ds.; id est Garibertus HL. 
I, 23 (a. 782) begegnet man häufig. — 2) Das neutrale Conjunc- 
tivpron. (it. Zo, li, sp. lo, pg. pr. o, fr. le) darf auf ein concretes 
Subst., das einen Gattungsbegriff enthält, zurückweisen, in welchem 
Falle der Lateiner kein Pron. braucht. It. e ella medico? Antwort to 
lo sono. Sp. sois padre? lo soy. Fr. etes-vous mere? oui, je le suisK 
Ist aber der Begriff ein individueller, so setzt man | das S. 799 be- 
rührte Masc. oder Fem., das hier dem lat. ipse, ipsa entspricht. It. 
stete la sorella di K? la sono (ipsa sum), Sp. sois el padre de K? 
le soy. Fr. Stes-vous la mere de N,? je la suis. 

3. Es gibt Adj., die in gewissen Fällen in dem einen oder 
andern der rom. Idiome jeder flexivischen Veränderung entsagen. 1) 
Abhängig von Präp. treten verschiedene dieser Wörter in eine neu- 
trale Stellung, so dass sie sich wie eine Partikel oder wie ein Suffix 
der Präp. verhalten*. Bei medius gilt dies ziemlich allgemein: it. 
in meeeo Valma, per meeeo % boschi, in meseo al fuoco^] sp. por media 
la cort PC. 2942, en medio aquesta fuente Gare. egl. 2; pr. per miec 
la porta Jfr. 100^, per mieg los prate Chx. IV, 86; afr. en mi Ja mer; 


1) Selten wird es auf lat. Weise unterdrückt. It. kann man sagen e cM 
h dunque? (quis igitur est, wer ist es denn?). Die biblische Stelle fyta d/ji, ego 
8um (ich bin es) Joh. 6, 20 etc. lautet pr. gleichfalls eu so 60. 286b, wie got. 
%k im, ahd. ih hin. 

2) Über das ganz partikelhafte it. esso vor dem Personalpron. {con esso 
meeoy sovresso noi) s. 738. 

3) Quest^ ultimo nan mi pare che caUsi. Qui mezzo non sta come aggeUivo, 
ma h divenuto sostantivOy o a dir meglio coUa prep. in h una locugione awerbiale. 
SarMe possibtle la costruzione in mezza Talma, per mezzi i boschi; ma non e 
imagiMibile p. es. in mezza alla (= della) fiamma. (Mussafia.) 
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das nfr. pamti ist entschieden Partikel ; anders wal. in miilocul bise- 
ricii (in der Mitte der Kirche), in micBul vmi (mitten im Sommer). 
In der Bedentang von dimidius wird medius nur als Adj. constraiert: 
it. fneeea ora, sp. media hora^ pr. mieia chanso\ fr. aber unverändert 
demi'heure. Wenn es in dieser Bedeutang einen ausgesprochenen 
Gegenstand theilen soll, so verfahren die Sprachen verschieden. Es 
wird entweder als Subst. oder Adj. behandelt: it. un'^ora e meeso^ tre 
once e meeeo\ sp. aber una hora y media, fr. une heure et demie, une 
livre et demie. Im It. findet sich wie medius zuweilen auch totus 
behandelt: per tutto Roma, per tutto la cittä] im Span, solus (bloss): 
eon solo la imaginacion, en solo lo misena Gare, eclog. 2, so viel als 
solo con, solo en. — 2) Besonders zu merken sind die fr. Adj. feu, nu 
und plein. Peu (olim, weiland) geht unflec'tiert dem Artikel voran, 
flectiert folgt es demselben: feu la reine, la feue reine. Nu (nackt) 
geht gleichfalls dem Subst. unflectiert voran oder folgt ihm flectiert : 
nu-tite, nu-pieds, Ute nue, pieds nus; afr. eben sowohl nus pieds. 
Plein (voll) von avoir abhängig, kann die Flexion entbehren: avoir 
du vin plein sa eave s. Dict. de FAcad. 

4. Wenn einem Gegenstande eine Eigenschaft entweder ganz 
oder halb beigelegt werden soll, so drückt dies der Romane durch 
die zu dem Subst construierten Adj. totus oder medius aus, so 
dass buchstäblich der Gegenstand selbst, nicht die Eigenschaft, als 
ein Ganzes oder Halbes gedacht wird ; andere Sprachen wenden Adv. 
an, lat. plane, semi-. It. la donna era tutta livida nel viso (ganz 
schwärzlich); la fanciulla rimase meeea morfa (halb todt). Sp. ellos 
estaban todos desnudos, medios desnudos, pg. todos mortos, mdos mor- 
tos, doch auch medio desnudos, meio mortos. Pr. totjs cuherte, miegjs 
morte. Im Franz. wird tout nur vor Fem., die mit einem Conso- 
nanten anfangen, flectiert: tout-puissant, toute-puissante, toute malade, 
toutes surprises, tout emporties ; für das adverbiale demi aber setzt man 
gewöhnlich d moüie: il est demi-mort, demi-fou, il est ä moitiS ivre. 

5. Dem Adjectiv ist es gestattet, sich auf mehrere Sub- 
stantiva zugleich zu erstrecken. Diese Freiheit aber wird der 
Deutlichkeit zu Gefallen in gewissen Gränzen gehalten, wobei freilich 
wieder vieles von dem Belieben des Redenden abhängt. För den ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauch ist Folgendes wahrzunehmen. 1) Soll 
ein attributives Adj. mehreren Subst. von gleichem Numerus und 
verschiedenem Genus beigelegt werden, so setzt man es dem 
zunächst stehenden Subst. gleich: virtutem et bonum alienum; cum 
summa virtute et honore. It. in pubblica utilitä ed onore; le cittä ed i 
viUaggi magnifichi. Sp. con eterno nombre y vida; et sosiego y liber- 
tad pasada ; hombres y mugeres hermosas. Fr. son honneur et sa gloire 
entiere. Am leichtesten geschieht dies bei sinnverwandten Subst. und 
am wenigsten Störung macht es, wenn das Adj. einer Endung ist; 
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wie it. fniräbil gloria ed onore; sp. grande amor y pasion. — 2) Stehen 
die Sabst. | bei gleichem Qesehl echte im Sg.; so ist es wenig- 
stens im Franz. Vorschrift, das Adj. in den PI. zu setzen: lebofAeur 
et le Courage constants\ la langue ei la lütirature francaises; unrichtig 
la fille et la mire offensee Bac. Iph. 1, 1. Den andern Sprachen ge- 
nügt der Sg.; aber auch der PI. ist nicht ungewöhnlich : sp. la lengua 
y literatura espafiolas; pg. o Ibero e o Tejo amedrontados Lus. Be- 
treffen die Subst. einen und denselben Gegenstand, so ist nur der Sg. 
des Adj. zulässig: fr. Uur fidUe ami et serviteur; it. ü loro fedele 
amico e servitore, — 3) Sind die Subst. verschiedenes Numeras, 
so beschränkt sich das Adj. nach it. Regel auf das nächste Sahst 
und muss wiederholt oder durch ein Synonym ersetzt werden : i loro 
rei costumi e la loro mälvagia vita. Der Spanier ist minder streng 
und erlaubt sich ohne Bedenken toda su parentela y criados; la du- 
dad es famosa por su limpiejsa, sumptuosos edißcioSj fresco rio y apa- 
cibles calles; pg. tanto mar e terras; cujos reinos e coroa] so lat. tuas 
litter as humanitatemgue; plenis manibus ac sinu. — 4) Der Artikel 
kann im It. Prov. Franz. nicht ttir mehrere Gegenstände von ver- 
schiedenem Genus und Numerus gelten wie in il giardino e casa; le 
pays et natiot^; allerdings aber im Span, und Port, worin es erlaubt 
ist zu sagen la mtdtitud y dolor, los pensamientos y memorias^ las 
ventas y mesones, un pabellon o tienda, o reino e salsa via, a cidade e 
poder, huma nobre vergonha e honroso fogo. Dsgl. beim Demonstrativ: 
sp. aquel silencio y soledad; it. aber quei principi e quelle r^id)bli(Jie\ 
fr. cet arbre et ces prairies. — 5) Prädicierendes Adjectiv oder 
Part, richtet sich nach dem Numerus des Verbums und bekennt bei 
Subst. verschiedenes Geschlechtes gewöhnlich das männliche, vor- 
züglich bei Personen: paier mihi et maier mortui surU, It. i giardini 
e la casa sono pregiosi\ i signori e le donne sono partiti. Sp. mi so- 
brino y mi sobrina son amados de todos; pg. seus temores e esperangas 
eräo vans. Fr. le mari et la femme sont genireux; ses pere ei sa mere 
sont lie (Jaeti sunt) Fl. Bl. 993. Wal. fratele Ü sora s^nt feridtei 
(glücklich). Gleichsetzung des Adj. mit dem nächsten Subj. ist \ übri- 
gens nicht unüblich: so it. le ricchezze^ gli onori e la virtü i stimata 
grande; pg. sereno o ar e ös tempos se mostraväo] wal. muntsii ii 
Cfmpiile Sjfnt acoperite cu efpadf (die Berge und Felder sind mit 
Schnee bedeckt). Ebenso hat das Masc. den Vorzug, wenn A^. oder 
Pron. sich auf verschiedene in einem frühem Satze genannte Gegen- 
stände beziehen. 

6. Werden mehrere Adjectiva einem Substantive bei- 
gelegt, nicht um eben so viele Eigenschaften desselben, sondern um 
eine Verschiedenheit von Gegenständen auszudrücken, so kann das 
Subst. im PI, die Adj. im Sg. stehen. Dies findet vor allem bei 
Gentilien statt. Man kann also sagen mit vorangestelltem Subst. it. 
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le lingtie greca e latina; sp. las lenguas castellana y portugueza\ fr. 
les langues anglaise et aUemande (engl, the german and frmch langaages; 
ihe norman and saxon races); oder besser la lingua greca e latina etc.; 
lat. gleichfalls entweder portae Coüina et Esquilina oder porta G. et E, 
Auch bei Ordnangszahlen ist Gleichsetzung des Subst. das übliche; 
indessen sagt der Spanier auch las termina^dones segunda y tereera 
(Gram, de la Acad.); der Franzose Us doimeme et treieieme siecleSj 
wie der Engländer the first and second days, und Gamoens mit dem 
Artikel im Sg. o qmrto c quinto Afonsos Lus. 1, 18. 

7. Für die Zahlwörter ist noch anzufügen, dass unus^ wenn 
eine andere Zahl vorausgeht, den Sg. des Subst. verlangt: it. qua- 
rantuna lira (aber le qtMrantuna lire, d. h. PI. nach bestimmtem 
Artikel), sp. treinta y un libro, pr. treinta et un dia GRoss. Im Fr. 
aber kann Sg. oder PI. folgen : vingt et un cheval oder chevatix. Lat. 
viginti unum librum; unum et viginti libros; libros viginti unum, 

8. Ein prädicierendes Substantiv ist an Genus und Nu- 
merus seines Beziehungswortes nicht gebunden: captivi militum praeda 
fuerant; amicitia mnadum quoddam est hominum; so auch in den 
Tochtersprachen. Gleiches gilt in der Apposition: it. la vittoria, pre- 
mio d^ guerrieri; sp. las Indios, refugio de los desesperados; pg. Tito, 
delicias de Roma, Subst. freilich, die das natürliche Geschlecht zu 
unterscheiden | fähig sind (S. 619 ff.) richten sich prädicativ oder 
appositioneil nach Genus und Numerus des Subj.: lat. aquila, volu- 
crum regina; it. religione, figlia dd cielo etc. Namentlich gehören 
hieber die zwischen Subst. und Adj. schwankenden Nomina der Ab- 
leitung 'tor, Fem. 4rix: lat. victor exercitus\ licentia corruptrix; it. 
aso legiskUore; favüle, beatrici deUa mia vita P. Cz. 9, 3; ebenso auf 
den übrigen Gebieten. 


Fünftes Gapitel. 

Casus Tom Terbum und Nomen abhäniritr* 

Die abhängigen Casus sind Acc, Dat. und Gen. Der Nom. als 
Casus des Subj. wird grammatisch von keinem andern Sprachtheile 
regiert. Da er indessen zu dem Acc. in einem Wechselverhältnisse 
steht (ego laudor = me l<mdant) und logisches Subj. werden kann, 
so darf er in diese Lehre mit aufgenommen werden. Vom Voc. gilt 
dies nicht; über ihn hat aber auch die Syntax nichts zu berichten. 

1« Komlnativ. 

Ein doppelter Nominativ, des Subj. und Prädicats, findet 
im Latein, statt bei Sein, Werden, Scheinen und bei den Pas- 

Dies ronum. Orunm., III. 5. Aufl. 53 
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siven der Verba, die einen doppelten Acc. regieren. 1) Fieri wird 
rom. durch das Reflexi? se facere gegeben: it. ella fessi lucente 
{ludda facta est) Par. 5, 31; Vamico mio si fa medico (fit medicus); 
sp. fejsose maraveUado Bc. Mill. 336; et caballero se hieo escribaino\ 
fr. ü se fait vieux; il se fait medecin; auch wal. Sf face für fit. Eine 
Präp., wie in dem deutschen ^zu Asche werden' (schon got mit du), 
tritt dabei nicht ein. — 2) Synonyme von fieri, se facere sind mehrere, 
die yornehmsten venire und devenire: it. egli viene matto; dh 
dwiene oder diventa vaga; altsp. viene rico PC. 1862; pr. d venc mat 
Ghx. y, 211; venc sos amic das. 85; fon devenguts reis Ab.\ veilafhrs 
venir frug LR. I, 344; | esdevenen fello Bth. 235; fr. il dement pauvre. 
Sodann verschiedene mit evadere gleichbedeutende Verba, wie sp. 
salir: salio la tal Preciosa la fnas unica bayladora (evasit praestan- 
tissima saltatrix) Nov. 1, so pg. sahir; it. riuscire: Vopera riesee 
vana; dsgl. cat. la qua! exi molt bona dona RMunt. 34; wal. va eü 
om procopsit (evadet hcmo peritus), Reflexiva: it. rendersi fnonaco\ 
fr. se rendre maitre de qqun; pr. se metre monja Ghx. III, 2; sp. 
volverse predicador\ los ojos se vuelven corrientes (werden zu Strö- 
men); pg. se volve iroso. Ein bequemer Ausdruck fttr wiederholtes 
Werden ist tomare: it. egli toma giovane; pr. tomar joves Chx. IV, 
43; pg. tudo se tomou tristeea R. Men. c. 1; fr. on voit Therhe re- 
toumer vive Mar. III, 299, sonst mit redevenir, — 3) Für videri trat 
nicht das zweideutige se videre ein, sondern simulare und parere in 
ihren verschiedenen rom. Formen, wie it. sembrare, parere, fr. semblerj 
parattre. Verwandt dem Sinne nach ist se monstrare für se prae- 
bere; it. mostrarsi danjgdla, sp. mostrarse ChristianOj fr. se montrer 
komme de courage. — 4) Das zu den erwähnten Reflexiwerben con- 
struierte Prädicat bekennt grammatisch genommen denselben Casus 
wie das Pron. se, allein vielleicht ftthlte man hierin wie bei esse den 
Nom. Wenigstens lässt sich dieser Casus in den ihn unterschei- 
denden Mundarten oft genug wahrnehmen : pr. sil que s^en fan conois- 
sedor (statt conoissedors) B. Born ms.; se fan devinador {stBLtt devina- 
dors) Chx. III, 50; se vol far preäicaire IV, 94; se feses cavayers V, 
51; se fazia clamaire PO. 134; se metre amaire IT, 189; afr. plus se 
fait fiers Rol. p. 35; mires se fist Brut. II, p. 5; ü se firent marri 
Gar. I, 260. Uc Faidit bemerkt schon, dass man im gemeinen Lieben 
hier den Nom. statt des Acc. brauche: ieti mi fai gais statt gai und 
selbst ieu mi tenc per pagate statt pagat GProv. 78. Semblar fttr vi- 
deri construiert sich in derselben Sprache mit dem Nom.: semblava 
mendics Chx. V, 60; semblaria t^ pelegris IV, 298; afr. ce sambloit 
uns paradis Ccy. 1518; fttr simUem esse mit dem Acc. (S. 837), wie- 
wohl es Faidit in seinem Beispiel lo vocatius deu semblar lo nomi- 
natius GProv. p. 4, vgl. 6, auch in dieser Bedeutung mit doppeltem 
Nom. verbindet. | 
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2. AoeusatlT. 

Der Acc. ist der einzige oblique Casus, der durch keine Präp. 
angezeigt wird, wiewohl er sich, ausser im Prov. und Altfranz., selbst 
mit Hülfe des Artikels nicht vom Nom. unterscheidet, ein Mangel, 
der die Inversion des Subj. und Obj. häufig bedenklich macht. Die 
nackte Hinstellung dieses Casus gilt indessen nicht ohne Ausnahme : 
es gibt in einigen Sprachen wirklich einen präpositionalen Ac- 
cusatiy. 1) Im Span, nämlich wird als Regel aufgestellt, diesem 
Casus, wenn das Nomen eine Pers. und zunächst überhaupt ein le- 
bendes Wesen bezeichnet, die Partikel d vorzusetzen, so dass hier 
der Acc. formell mit dem Dat zusammenfällt. Bsp.: el padre ama 
cd hijo'y Cesar vencio ä Pampeyo; can la misma fcudlidad matan d un 
hambre que d una vaca; ä ningun ave natura doto de tanta astucia. 
Selbst eine mögliche Verwechslung mit dem Dat. stört nicht; so sagt 
Santillana Prov. p. 94 dar d sus hijos (Dat.) d sabios maestros (Acc.) ; 
Cervantes Nov. 4 entrego d su muger (Dat.) d la hermosa niüa (Acc). 
Demselben Gebrauche folgen unter gleichen Umständen gewöhnlich 
anch die Pron., z. B. se vende d si mismo; d quien acusaba\ al uno 
üaman N,; mataron d alguno; no conozco d nadie; dios castigard d 
quienquiera. Aber auch abstracte Begriffe, da sie leicht in persön- 
liche Bedeutung übergehen, und solche sächliche Gegenstände, wel- 
chen man ein persönliches Dasein beizulegen gewohnt ist, werden oft 
mit der Präp. begleitet: tienen por preceptores äl diäblo y al uso 
Nov. 1 ; d nuestra ligereza no la impiden grillos ds. ; la estimo en mos 
que d la vida ds.; vence el dolor d la raaon Gare. canc. 5; no tardo 
mucho en desperiar el enojo d la colera y la colera d la sangre Nov. 2; 
mis rcusones eansan dl cielo ds.; aborreddo tuvo aldlto cielo Gare. egl. 
3; eZ 50^ oZ mundo cdumbre Gare. eleg. 1; la sombra al sol siguio 
Cald. I, 267^. Zuweilen werden um der Inversion willen auch ge- 
wöhnliche Sachnamen hieher gezogen (s. im 4. Abschnitt). Bereits 
in den ältesten Denkmalen der Sprache zeigt sich dieser Acc.^; 
später griff | er immer weiter um sich, allein zu streng bindender 
Regel hat er sich nicht ausgebildet. Man liest z. B. un cdbdllero 
conosco; buseo mis amigos; veo aquel hombre. Unmittelbar vor Egn. 
ist er aber kaum zu entbehren und selbst geographische, wie in priso 
d Almenar PC. 1336, gane d Tarifa Gast, de D. Sancho 87**, nehmen 
gerne die Präp. zu sich. — Die pg. Mundart kennt diesen Gebrauch 
gleichfalls und kannte ihn seit den ältesten Zeiten, nimmt ihn aber 
noch weniger streng. Camoens z. B. sagt ohne Präp. : excedem Bhoda- 
monte; gente que segue o torpe Mafamede] quando Augusto o capitäo 


1) In Urkunden scheint er sich erst seit Anfang des 11. Jh. zu finden, 
z. 6. (id iÜa una matäbit {d la una matö) Esp. sag^. XXXVI, p. xxiii (a. 1016); 
deeepit ad suo germano {enganö ä su hermano) p. xxxix (a. 1082). 
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venceo; Uvraste Paulo; los que Cesar matdräo; os dar ei hum Nuno\ 
favorega outrem. Nur wo Zweideutigkeiten stattfinden könnten, ist 
sie vorgeschrieben: also o marido d (nicht a) mulher ama^ umgekehrt 
ao marido a mulher ama. — 2) Dem Dacoromanen thnt die Präp. pre 
oder pe (aus lat. per), die wie d eine Bewegung ausdrücken kann 
{mf suiu pre cal = sp. mbo d cabailo) , ungefähr denselben Dienst, 
z. B. chiamf pre Petru {voca Petrum) ; vfjgutam pre un uridi (vidi gi- 
gantem quendam); laud pre dumneeeu (laude dominum deum); tnUpea 
au inädat pre lup (vulpes decepit lupum) ; pre eine cerd? (quem guae- 
ris?) mf aude pre mine (me audit), — Weder die sp. noch die wal. 
Partikel ist hier Casuszeichen des Dat., sie ist eigentliche Präp. Im 
Span, wird daher das pleonastische Pron. in der Form des Acc. bei- 
gesetzt, nicht des Dat. (d nuestra ligereaa no la impiden, nicht 2e, 
s. S. 808) und im Wal. ist der dieser Sprache eigenthttmliche Dat 
hier gar nicht anwendbar. Die Präp. scheint dazu bestimmt, die auf 
ein lebendes zum Handeln geneigtes Wesen übergehende Wirkung 
energischer auszudrücken, damit dies nicht etwa selbst als das thä- 
tige verstanden werde. Warum sich dieser präpositionale Acc. nur 
eben in den genannten Sprachen , nicht auch in den übrigen ansbil- 
dete, ist nicht wohl zu erklären; doch darf in dieser Rücksicht an 
die den erstem eigene I umständliche Sorgfalt in der Bezeichnung 
casueller Verhältnisse, wovon oben beim Pron. (S. 808) die Rede 
war, erinnert werden. Übrigens hat er sich auch über benachbarte 
und selbst über entfernte Idiome verbreitet, d. h. über das cat., sard., 
sie. Bsp. altcat. feu la be guardar d ella ä sos ßls Gh. d'Escl. 678* 
(oft); sard. saluda a Pedru\ sie. iu amu a diu (Blanc 667). 

1. Die durch das transitive Verbum ausgesprochene Thft- 
tigkeit findet ihr Obj. im Acc, d. h. die Transitiva regieren, so oft 
sie objectiv gebraucht werden, diesen Casus. Er ist der leidende, 
die unmittelbare Einwirkung des thätigen Subj. erfahrende und kann 
daher auch in passives Subj. umgesetzt werden. Die Construction 
mit dem Acc. würde keine Schwierigkeiten haben, wenn es möglich 
wäre, die auf einen Gegenstand einwirkenden Verba von denen, deren 
Thätigkeit auf das Subj. beschränkt bleibt, logisch zu sondern. Allein 
der Genius der Sprache widerstrebt einem solchen Zwange, sei es 
dass er demselben Verbum mehrere Begriffe beilegt, welchen theils 
der Acc, theils der Dat. angemessen ist, oder dass er nach eigen- 
thümlicher Auffassung denselben Begriff sein Obj. sowohl in dem 
einen wie in dem andern Casus finden lässt. Schon die lat. Sprache 
schwankte vielfach; in den neueren werden nicht wenige sonst in- 
transitive Verbalbegriffe transitiv genommen. In einigen Fällen mag 
sich der rom. Acc. auf veralteten oder volksmässigen Gebrauch stützen, 
in andern war die Grundbedeutung des Wortes unverständlich ge- 
worden; Form Veränderung oder vielmehr neue Ableitung so wie Ver- 
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tretung eines erloschenen Verbams durch ein neues berechtigten am 
meisten zur Abweichung von der alten Rection. Das Wal. hat in 
seiner Abgeschiedenheit den Einfluss des gemeinrom. Gebrauches 
nicht empfunden: es construiert z. B. mit dem Dat. ciiutä {adjutare), 
ascuUä (auscuUare), midteemt {graiias agere), sluii {servire\ urmä {imi- 
tari). — Es folgt hier ein Verzeichnis wichtigerer Verba, die ent- 
weder ihre lat. der deutschen Sprache zum Theil fremde Fügung mit 
dem Acc. behauptet haben oder zu dieser Fttgung ttbergetreten sind. 

adjutare aliquem, auch alicui schwankt zwischen Acc. und| 
Dat, z. B. it. ajuiava % suoi amici\ ajutandogli la sua innocenea Dec. 
4, 8; sp. aytide el pueblo mio Num. 1, 2; ayudar al aUo intento ds. 3, 1 
(p. 65); hs ärboles al meüo ayudan Gare. egl. 2; pg. Sand-Iago os 
Hespanhoes tanto oßudou Lus. 5, 9; ajudar a seus senhores 4, 11; pr. 
lo solient ajudar Bth. 70; cidjudavan Costanti Ghx. V, 90; ajudar puesc 
a mos conoissens IV, 177; fr. aider qqun (helfen) und a qq, (erleich- 
tem). Vgl. §. 3. assisterey subvenire, succurrere. 

adulari dliquemj später cdi€u%\ blandiri alicui. Die Verba 
dieser und verwandter Bed. neigen sich zum Acc: it. adtdava tutti, 
a tutti; sp. adula sus penas Cald. I, 365^; pg. adula as orelhas, — It. 
blandire uno; altsp. le blandiendo (Dat.) Sanch. I, 176; pr. enemigas 
ne blan PO. 236 ; m'an blandit e temsut Ghx. IV, 123 ; my am e blan 
(Acc.) LR. I, 321; la reblan Ghx. III, 55; so afr. les a blandit et 
proiee Ben. I, p. 17; mlat. eam blandiebatur Gest. reg. Franc, cap. 31. 

— It lusingare un ragaeao\ sp. lisonjar las pasiones; pr. seran 
miey Frances laueet^ai Fer. 2150; afr. le blandi et losenga MFr. 1, 182. 

— Sp. halagar su denuedo JMen. ; pg. afagar as esperangas. — Fr. 
flatter un enfant. •— It. carezzare tmo; fr. caresser qqun, — Sp. 
idolatrar, fr. iddatrer gleichfalls mit Acc. 

aemidari aHquem^ sehr selten odicui. Auch die neuen Sprachen 
geben dem Acc. den Vorzug: it. la terra emula il cielo (wetteifert 
damit); sp. aquel emula a su liermano; pg. emula a Homer o\ a flo- 
resta emuia o ceo. 

aequare aliquem (erreichen): it. adeguare uno Orl. 13, 81; pr. 
s'eguar ab aleu (sich vergleichen). Für die Bed. erreichen ist ein 
neues Verbum mit Acc. im Gebrauche: it. agguagliare, z. B. non 
che Vagguagli altrui parla/r o mio P. Gz. 8, .2; fr. egaler qqun en bonte; 
sp. iguaia al mayor numero (Dat.) Num. 1, 2; pg. a quem nenhuma 
iguala Lus. 2, 38. — It. pareggiare uno: che'l mover suo nessun 
volar pareggia Pg. 2, 18; pr. pareiar ab = s'egar ab, — Die welche 
similem esse ausdrücken, regieren ausser dem Dat. auch den Acc. : it. 
somigli cosa terrena Ger. 4, 35; (egli) rassembra ü fior Orl. 5, 82; 
sp. no seme^o ya aldeano? JEnz. 30*; pr. sembli \ be la cot {simillimus 
sum coti) Ghx. V, 67; 2o dige ressembla lo pessamen III, 269; resem- 
bUmt los diables (daemones imitantur) GO. 6P; afr. vieulx semblent 


838 Einfacher Satz. [III. 104. 105. 

charbonniers QFA. 442; il ne semble paint aux renars Rabel. 1, 39; 
vus resemblesf enfant Rol. p. 55; qui resambloit le rai G. d'Angl. p. 124; 
ressembloü quelque petit angelot Rabel. 1, 15; nfr. nur mit Dat.: t{ 
ressemble ä san pere. — Das afr. traire (gleichen) verlangt die Präp. 
ä: grane est et trait as ces anceisurs Rol. p. 97 ; bien traies ä la geste 
GVian. Fer. p. 167\ 

attendere rem. für exspectare mit Acc.: it attendere saccarso; 
pr. atenre bon'aventura, fr. attendre rennemi. In seiner lat. Bedeu- 
tung wird es mit ad construiert: it. attendere a^ fattisuoi; sp. atender 
ä un discurso; pr. getis a lui non atend Bth. 131. 

auscultare cUicui, aliquerny aUquid: it. ascoUare, sp. escuehoTj 
pr. escouiar, fr. Seotder nur mit Acc. 

benedicere und maledicere alicui, bei Spätem auch aiiquem\ 
rom., wo in benedire^ bendecir^ benir die Bed. segnen, in maHedire^ 
maldecir, maudire die Bed. verwünschen vorgetreten, nur mit Acc, 
zusammentreffend mit gr. ev leyeiv riva, xoxeJc; Xiyeiv riva. Im afr. 
Lib. psalm. aber wird das erste dieser Verba auch mit dem Dat 
verbunden: beneis ä nostre segnor = benedic domino. 

congratulari alicui; rom. mit dem Acc. der Pers.: it. congra- 
ttdare uno di una cosa] sp. congratülar ä uno de\ fr. congraitder qq. 
8ur qch. — Fr. föliciter qqun rfc qck 

consentire in der Bed. zugeben regiert überall den Acc.: it. 
consentire toi cosa\ sp. consentir el tuerto PC. 3561, el peeado SPart 
I, 48; tan gran maldad los cielos no consientan Num. 2, 1; pg. se 
queres commercio consentir Lus. 7, 62; pr. cossentir deshonor LR.; fr. 
consentir la vente (Ganzleistil); bei Corneille il Vavait consenH Pomp. 
5, 3 (und öfter); mlat. qt^ae ceteri consenserint Gr. Tur. 5, 19. Aber 
auch it. consentire ad una cosa, pr. cossentir äl lairon LR. I, 452, fr. 
consentir ä qch,, sp. consentir en una cosa = lat. consentire cum re; 
dsgl. afr. consentir qch, ä qqun (vergönnen) : | dieus le nos consente Rol. 
p. 91 ; pr. que ja plus nom cossenta Chx. III, 84. 

conspirare in caedem cdicujus: fr. conspirer ä la ruine und 
conspirer la ruine de Vetat. 

contradicere cdicui^ älicui rei: it. contraddire, sp. contradecir, 
fr. contredire mit Acc: los judios contradixeron la supälabra Gast, de 
D. Sancho 223^; so auch schon im Liede auf Eulai. celle kose non 
contredist und pr. contradia so que faran Chx. HI, 363. — It. oon- 
trariare, sp. vrlt. contrariar, pr. contrariar IV, 443, fr. contrarier 
gleichfalls transitiv; auch altsp. contrallar cosa CLuc 33^; afr. 
contraUer saint^ Iglise TCant. p. 58. 

credere aliquid; rom. auch mit Acc. der Pers. (an jemand 
glauben): it. credere un dio; pr. creire dieu Bth. 24; afr. croire Jhesu 
Christ QFA. 913; mlat. credere Jesum Gr. Tur. 5, 11 (und oft); dsgl. 
(einem glauben) pg. que o Mouro cria Lus. 1, 102; pr. creire auctors 
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Chx. ni, 27; fr. creeer vous cel glouton? NF. Jab. 1, 92; croyee-vous 
cet hemmet Credere alicui (einem trauen): it. credere ad unOj credere 
ci consigüo; fr. croire aux mSdecins u. 8. w. 

desi>erare pacem, hanores; so it. che disperar perdofw Pg. 1, 12; 
sp. desesperar atnores JMen. 108. Sonst mit de lat. und rom. 

dominari in aliquem; rom. mit super, aber auch mit Acc: it. 
ü monie domina la cittä\ sp. ella te domina; una ältura domina el 
cämpo ; tus ciudades las domeüan oy los Moros SBom. 288 ; fr. la mon- 
tagne domine la viUe, 

durare laborem: it. durar la fatica; lo martore cVio aggio du- 
raio PPS. I, 119; altsp. lo sahen durar Alx, 921; pr. durar lo caut 
GA. 2428; lur faite non pot hom durar IV, 261, dsgl. abdurar, endu- 
rar LR. III, 90; fr. endurer la chäleur. 

fallere dliquem einen täuschen, faUere fidem, promissum sein 
Wort verletzen. Im Rom., worin das Verbum auch in andre Gonjug. 
ausgewichen ist, überwiegt die Dativconstruction. Die übliche Be- 
deutung ist hier 'fehlen, nicht erreichen*. Mlat. si colpus ei fallierit 
(mislnngen ist) L. Sal. ; it. pareva | che le gatnbe gli fossero fallate per 
fuggire; gli faUi la lena; a cui la roha falla Pg. 13, 61; fällire la 
fede (wie lat.); sp. fcdido ha a mio Cid d pan PC 589; le fallece 
ingenio\ pr. dl li faliren (liessen ihn im Stich) Bth. 70; vüalha lor 
falh; el jura leu e fail son sagramen Chx. IV, 211; afr. pur murir ne 
vus en faidrat uns Rol.; je ne doi faiUir mon creatour Rom. fr. 93; a 
moi failli aves Rom. ed. B. 178. Bemerkenswerth ist it. non puoi 
faUire a glorioso porto Inf. 15, 56; afr. {il) ne puet falir a hoine fin 
FC. I, 130 (oft). 

favere alicui. Das einfache Wort fehlt, die abgeleiteten it. 
favorire, favoreggiare , sp. favorecer, fr. favoriser fordern den Acc, 
doch kann it. favorire den Dat. der Pers. neben dem Acc. der Sache 
haben, z. B. favorUemi una pewna. 

fagere dliquid\ so mit Acc. it. fuggire, sp. huir, pr. fugir, fr. 
fuir. Mit Dat.: pg. o contrario Ihe fugio Lus. 3, 56; fugindo ao doce 
lago; pr. fugir no li posc PVid. p. 48; mlat. ubi fugere possum domino 
meo? Gest. reg. Fr. c. 35. — Die für vitare, evadere eingeführten 
Verba lieben gleichfalls den Acc. It. campare la morte\ fr. echapper 
le danger t dsgl. aux ennemis. — Sp. escusar la muerte, — It. schi- 
fare gli uomini; sp. esquivar dl fuego Gare. eleg. 1; pg. esquivar o 
perigo; pr. esqi4ivar las novdletafjs GO. 127^; fr. esquiver le coup. — 
Pr. gandir ad amor Chx. III, 342; ieu li guan V, 221. — Altfr. 
guenchir la mort TCant. p. 145; gauchir la meslee Mont. 1, 12; 
nfr. gauchir intransitiv. 

gaudere re^ zuweilen rem: it. godere la vita^ gioire la signoria; 
pr. jaueir Vamor; fr. jouir mit de, das auch die andern Sprachen ge- 
brauchen. Dazu pr. congauzir (freundlich behandeln) mit Acc: 
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van lo mantenen acülir e cotyaueir Jfr. 97*; hs a Vemperayre hayzaJtg 
e congaußis Fer. 5053; auch afr. ses serjans amer et conjoir s. Ser- 
veDtois p. 31; nfr. nur se conjauir; mlat. quem üle congaudens ac 
deoscidans Gr. Tut. 3, 24 (andre Hss. cui, vgl. cangaudi misso Alcim. 
Avit. bei Quich. Add.). In gleicher Bed. auch afr. jotr ggim, z. B. 
Ben. I, 115^ 147. 

guerreggiare it. (bekriegen) : suo frateUo ü guerreggio Malesp. 
cap. 47 ; pr. Richarta gtierreies lo vescomte Ghx. | V, 82 : afr. gaerreier 
tue cels TCant p. 58. — Altsp. lidiar la viUa Alx. 1080. — Pr. per 
nos osteiar Ghx. lY, 167. 

habitare transitiv besteht fort: it. abüare, sp. habitar una casa; 
pr. era lo luecx de gent abitate LR.; fr. habiter une maisor^, Aach 
mit Präp. 

imitari dliquem^ aliquid: it. imitare un autorCy sp. imiiar la 
naturaleea, remedar las virtudes de los ntayores; fr. imiterses ancetres. 
— So auch it. contraffare qualunque uomo; sp. contrahacer d una 
persona; pr. contrafar vilas Ghx. III, 260; fr. cowtrefaire le chant du 
rossignol. 

inclinare (acclinare) kann rom. in reflexivem Sinne den Acc. 
regieren: it. inchino sua valenjsa (neige mich vor ihrer Trefflichkeit, 
verehre sie) PPS. U, 210; Vhai inchinata (hast dich vor ihr geneigt) 
GGav. p. 308; essa inchinoUo reverente Ger. 4, 38; afr. encUnee chas- 
cun FG. 11, 198; Vapostole ancUnerent Sax. 74; pr. domnas c'om aeU 
Ghx. III, 304; aclina un seingnoriu IV, 130; sogar sttdwal. muUe ginti 
incyinf soarile (viele Völker verehren die Sonne). Olinare: Vunad 
(hat) Valtre clinet Rol. p. 62. 

incommodare aiicui] it. incomodare ff. transitiv. 

incontrare, neues Wort für occurere: it. incontrare, rtneontrare, 
scorUrare uno {scontrarsi in uno)-, sp. encontrar una cosa (con una 
cosa)\ pr. encontrar un amic] afr. en mi sa veie ad encuntret BoUant 
Rol. p. 51; nfr. rencontrer qqun. — Sp. topar z. B. un escudero GLuc. 
79 ; so pg. topar aiguem. — Ocourrere (it. occorrere^ sp. ocurir) be- 
hält seine Verbindung mit dem Dat. 

insidiari alicuiy vielleicht auch dtiquem : it. insidiare la vita d'un 
uomo\ so sp. pg. insidiarj pr. ensidiar (fo enddiate LR. III, 160) trans. 

invidere alicui s. Dat. §. 1. Das abgeleitete invidiare ist trans. 
und wird übrigens mit persönlichem Dat. und sächlichem Acc. con- 
struiert: it. nettare non invidio a Giove P. Son. 160; sp. nada ä nadie 
envidio; fr. je lui envie son honkeur\ pr. lo mons enveia sas beutatß. 

jurare deos, ofioaai &s6v (bei Gott schwören), rom. ebenso, be- 
sonders in älterer Zeit; pr. jura lo tron de deu GO. | 278*; jura da- 
midrieu GRoss. 116; jurat an sant Andrieu LR. I, 259*; afr. Renart 
jure Vame son pere Ren. III, p. 187 ; a sa teste jurie Agol. 799 ; sa 
barbe enajuree RMont. 15, 1; li reis jure les oüe TGant. p. 14; auch 
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nfr. jwrer son dieUj $a foi und sp. jurar la ei'uis Nov. 7. üblicher ist 
lat jurare per aliquem und jurare alicui dliquid. 

juvare aliquem: it. giovare uno, auch aduno: che porta illutne 
dietro e se non giova Pg. 22 ; quel tanto a me dd viver giova P. Gz. 
8, 6; i{ quäle a te potrebbe giovare Dec. 3, 1. Bekannt ist die rom. 
Formel in den Litaneien v. J. 780 tu lo juva. 

laborare aliquid ist selten : it. lavorare, sp. lohrar y pr. laborar, 
fr. travailler mit Acc. ganz üblich. 

minari alicui. Das von minadae geformte it. minacciare^ sp. 
amenaear^ pg. ameagar, pr. menassarj fr. menacer ist transitiv: menacer 
qgun de qch. etc. Auch der Dat. ist nicht unttblich: it. molto minac- 
eiando ai gigli d^oro Orl. 13, 81; sp. amenazoha la rnuerte d todos; 
pr. ren que tot lo man li puesca menassar LR. 

persuadere aliquem bei Ennius u. Petronius statt des classi- 
schen alicui ist acht rom.: it persuadere uno a fare qc.y so sp. per- 
suadirj fr. persuader. Übrigens auch persuadere alicui dliquid: it. per- 
suade un bene agli altri; sp. le persuadian esta cosa\ fr. persuader 
une veriU ä qqun, persuader qqun d*une verUe und dissuader qqun 
de qch.\ sp. disuadir d alguno de una cosa; it. dissuadere uno da 
una cosa. 

ponere mentem, it. por mente, fllr animum advertere mit Dat. 
and bei den Alten auch mit Acc, z. B. pon mente dl temerario ardir 
P. Cz. 2; ponete mente le carni nostre Dec. 8, 9 (Blanc 485). 

praedicare (predigen) kann in einigen Sprachen mit dem Acc. 
der Pers. verbunden werden: pr. prezicar las gens LR. 1,531*; wald. 
predicar lo pöble Chx. II, 98; fr. precher les chretiens; mlat. praedi- 
care regem Gest. reg. Fr. c. 14; populum praedicamus BsAuz. Cap. II, 
p. 1402 (um 811), Spaniam praedicavit Bsp. sagr. XIX, 372 (a. 962); 
it predicare uno in eigentlichem Sinne 'einem etwas vorpredigen'. | 

renunciare alicui rei (entsagen): it. rinuneiare un dono (aus- 
schlagen); sp. renundar el gobierno] pg. renunciar a coroa; pr. aber 
renundar ad un dreig; fr. renoncer ä la succession^ doch renoncer son 
maUre (verläugnen). 

resistere; sp. pg. resistir (ertragen) kann transitiv gebraucht 
werden: muere quien la resiste GVic. 78*; resistir los casos de fortuna 
Gare. eleg. 1; pg. resistir o ataque; afr. resister les ennemis dieu, — 
So auch repugnar wie lat. repugnare aliquid: altsp. repugnando los 
secretas GVic. 76*; pg. repugna o offido; jetzt nur noch mit Dat. 

ringraziare, neue Bildung fflr gratias agere, bat it. den Acc. 
der Pers.: io vi ringrojrio di questa cosa; die andern Sprachen setzen 
den Dat. der Pers. und Acc. der Sache: altsp. regraciar los servicios 
ä dla S. Prov. 54; nsp. te agradeeco la amistad; pg. äs Musas agra- 
deee o muito amar Lus. 5, 99; pr. a ßn* amor grazisc lo deeir Chx. 
III, 344^ aber auch dieus sia graaitjs Jfr. 92^. — Die von merces ab- 
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geleiteten werden wie ringrajnare construiert: pr. damidieu en mer- 
ceya Fer. 405, vgl. 806; afr. le mercia de sun acuüleir TGant p. 43; 
nfr. je Vai remerciS de ses offres. 

sequi aiiquem] so auch it. seguxre^ seguüare^ sp. seguir^ pr. 
segre, fr. suivre nur mit Acc. 

servire ciicui. Die vornebrnste rom. Gonstraction ifit die mit 
dem Acc.: it. servire un signore; servire alcuno di danaro; sp. sirvades 
las PC. 254; con que la serviras? JEnz. 24*; pg. quanto tempo es que 
sirvo meu amo S. de Mir. II, 107; servir Satancu; GVic. I, 223; pr. li 
servidor que servan hon senhor LR.; diet4S er hmrate e servita ds.; afr. 
servir sun seignur TCant. 39; nfr. servir deux maUres. Zuweilen trifft 
man den Dat.: it. servendo cd soldano Dec; sp. sirviales PC. 1564; 
pr. ad amor servir Chx. III, 169 (vgl. Leys II, 14); afr. servir as leis 
edesiaus TCant. p. 63. Dieser Casus ist vorgeschrieben, wenn die 
Art des Dienens oder der dienende Gegenstand beigefügt wird: it. 
gli serve di scudo; sp. sirvcde esto de alivio; le sirve una flor (bedient 
ihn mit einer Blume); fr. il sert d^ecuyer ä une dame; on lui sert tm 
hon morceau. Mlat. servire domum Marc. 824 (a. 890); servire eccle- 
siam 825. | 

studere rei. Das rom. studiare ist trans.: it. studiare lamedi- 
cina u. in medicina: sp. estudiar la teologia; fr. etudier la phüosophie, 

supplicare alicui. Die pr. Sprache verbindet es in den Bedd. 
sich neigen und bitten mit dem Dat. : äl reg soplega (neigt sich) Chx. 
III, 399, vgl. 416, Flam. 175; luy soplegan que lor do perdo LR. Die 
andern Sprachen setzen den Acc: it. supplicare, sp. suplicary fr. sup- 
plier (bitten) wie auch supplicare aliquem in den Pandecten. Mlat 
supplicare alicui^ seltner aliquenh 

vestire aliqua re hat rom. in gleicher Bedeutung den vierten 
Casus: it verdi panni non vestl donna P. Cz. 3; sp. todas visten un 
vestido SRom. 108; pr. li drap que la domna vestit Bth. 199; afr. 
vestir hronie Rol. p. 108; nfr. vetir une rohe, 

2. Es gibt im Lat. reine einfache Intransitiva, deren ur- 
sprünglich auf das Subj. eingeschränkte Thätigkeit zuweilen ihre 
Richtung auf einen Gegenstand ausser demselben nimmt d. h. tran- 
sitiv wird. Dahin gehören vornehmlich Verba, die in jenem äussern 
Gegenstande ihre Ursache haben, wie Weinen, Klagen, Lachen, 
Schreien, Dürsten, Zittern, Duften und selbst das ganz unthätige 
Schweigen, theils Verba leiblicher Bewegung, wie Gehen, Steigen, 
Springen, Schiffen, die den Ort ihrer Thätigkeit in das Ziel der- 
selben verwandeln. Im Deutschen gewinnen solche Intransitiva ge- 
wöhnlich durch die vorgesetzte Partikel *be' oder Ver* transitive 
Kraft. Die rom. Mundarten haben den alten Gebrauch bewahrt und 
selbst auf neue Verba ausgedehnt. Bsp. sind folgende. 

Weinen, klagen: lacrimare, plangere, plorare, lamen- 
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tari aliquid. It. laerimare, piangere una cosa; ebenso sp. plaMr^ 
UaraTy lameniar; pr. planher Chx. IV, 67, plorar 74; fr. phindre^ 
pleurer j lamenter qch. — Seufzen, suspirare aliquid: it. sospirare 
una cosa; pg. suspirar o perdido amor; pr. lo devan sospirar LR. III, 
178*; sonst in der Bed. aushauchen: pg. suspirados clatnores CGer. I, 
203; fr. saupirer ses douleurs. — Oemere aUquid: pg. gemer mitAas 
payxoes CGer. 1, 205 ; pr. nos gemem la nostra habitatio LR. ; | afr. mon 
pechü gemiray TFr. 467; ^ la gemis Mar. III, 303. 

Lachen: ridere aliquid; it. ridere una cosa (di una cosa), so 
sp. reir (riöla d Tajo Cerv. Viage c. 8); fr. scheint dies nicht üblich. 
-> Auch it. beffare» burlare uno neben heffarsi, burlarsi di uno; 
afr. moequer qqun Ch. d'Orl. 194; moquer un mal noch bei Ron- 
sard, vgl. nfr. il fut moqui. 

Schreien: clamare Javem (für invocare) Petron. c. 58; pr. crl- 
dar la gen (anrufen) Chx. V, 73; a los escridate Fer. 4312; afr. crier 
und eserier qqun Sax. I, 202, Fer. p. 158^; pr. cridar la senha, afr. 
crier Venseigne (das Feldzeichen ausrufen); nfr. crier merci; it gridar 
meree; pg. gritar huma cousa (ausrufen). 

Tönen: lyra sonat Carmen (lässt hören); te carmina sondbunt \ 
it. la voce tua suoni la volontä (spreche aus) Par. 15; Toseana sonb 
colui (feierte) Pg. 11; sp. sonar una cosa (auf etwas anspielen); pr. 
sonar la vaior (ertönen lassen) Chx. IV, 228; sonar omes (anrufen). 
Vgl. §. 4. 

Schweigen: tacere aiiquid', so it. tacerCy pr. taiser, fr. taire^ 
sp. callar (verschweigen). 

Zittern: tremere aliquid (poetisch); so noch Venantius quem 
Geta, Vasco tremunt 9, 1, 73; it. le mura che teme e irema'l mondo 
P. Cz. 6, 3; sp. in Prosa si son soldados, los tiemblan (zittern vor 
ihnen) Nov. 5; fr. sogar trembler la fievre (zittern vor Fieber). Das 
fr. craindre ist ganz in die Rechte von timere eingetreten {craindre qch.). 

Schmecken, riechen nach etwas: sapere vinum, olere un- 
guenta, fragrare hälsama. Dem entspricht fr. sentir la fleur ^orange, 
puer le vin (darnach riechen), aber ftairer une fleur (an einer Blume 
riechen). It. sagt man puezare lo spigo (riechen nach Spieke), aber 
sapere di sale, sentire di muschio\ sp. saber d vino, oler ä tomiüo. 

Dürsten: lat. sitire äliquid ist selten. Übereinstimmend sagt 
Dante Pg. 12, 57 sangue sitisti ed io di sangue t'empio; sanguinem 
süiens ein Annalist um 720 Esp. sagr. VI, 435. 

Gehen, kommen, fahren, steigen und andere Verba | der 
Bewegung. Ambulare maria, terram migrare; altsp. ande los oteros 
Rz. 959; la tierra andada (die bereiste Erde) Flor. I, 155^; pg. mui- 
tos terrae andei Trov. 208, 2; andar terras estranhas Lus. 6, 54; pr. 
anar viatje GRiq. p. 172; afr. tant vait li ost le pui e la champaine 
Agol. 39; aier mons et valies Parton. I, 13; fuiant s'en va tot un garet 
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Ren. I, 113; s'en fui une valee (durch ein Thal) ds. 167; 8*en fwend 
les plains (über die Ebenen) Otin. 43; va et vient sentiers ei voies et 
chemins Ren. II, 104; venir le sabhnnier (auf der Sandfläche daher 
kommen) Gaufr. 298; erra (v. üer) trestotd Poüau FC. I, 228; errai 
mon chamin Rom. ed. B. 285. Dazu nehme man it. errare la via^ 
sp. errar el Camino (verfehlen); lat. errare via, aber passiv terrae 
erratae (durchirrte Länder). — Navigare terram bei Cicero: it na- 
vicar tutte parte (parti sc. dei mare) BLat. 91; Vabbia navicato 83; 
noch jetzt navigare il mare; sp. navegar el Betis; pg. navegar longos 
mares Lus. 5, 41. Dsgl. afr. sigler les mers Ben. 11, p. 25. — Che- 
vaucher in gleichem Sinne : pr. cavdlgar la batalha GA. 8868. 9088 ; 
afr. Carles cevcdchet e lesvals eles munis (durchritt) Rol. p. 113; ovotr 
chevauche les deux Armmies Rabel. 1, 33; it. cavalcare ü mare (durch- 
kreuzen). — Ourrere Stadium^ aequar^ dqa^uv ro atddiov; it. correr 
una strada-j correr miglior acqua Pg. 1 ; fig. correr pertccio Ge&hr 
laufen; correr una niedesima sorte Ger. 12, 102; sp. correr la tierra^ 
d campo, correr toro8\ correr montes, correr vales S. de Mir. 11, 21; 
pr. correr la planha Chx. IV, 231 ; fr. courir la mer, les rues, eaurir 
risgue-j afr. corir une voie herbouse Rom. ed. B. p. 60. — Salire: it 
perchi non sali ü düettoso monte? Inf. 1, 77; salir halee Orl. 3, 65; 
afr. saillir le mont s. Dict. de l'Acad. Montare: it montar lescaie; 
pr. montar Vescalier GO. 65*; fr. monier les degres. Pr. puiar im' 
angarda Jfr. 124*; afr. puier le mont Brut. II, 58. — Saltare (über- 
springen); it. salta macchie e rivi Orl. 1, 52; sp. porque saliaste las 
paredes? CGen. 374; saltar el foso; fr. sauter un fosse; ü breche le 
fons d'une valee (er spornt das Ross durch einen Thalgrund) Otin. 70. 
— Intrare mit Acc. {regnum, januam) hat sich durch das Mittelalter 
fortjgepflanzt, dessen Urkunden intrare terram u. dgl. häufig darbieten; 
sp. entrar la ciudad; entraronla Alx. 783; pg. entrando as portas Lus. 
8, 37; a ddade entrada 3, 59; pr. intrar las portas GRoss. 2607; afr. 
la canbre entre Eracl. 2589; Rabelais sagt 1, 23 quds signes entroit 
le soleü. 

Leben, vivere für hahiiare ist sp.: vivir una casa\ vive una 
cärcd obscura Cald. I. 125\ 

3. Viele zusammengesetzte Intransitiva der Begriffe Gehen, 
Stehen, Sitzen und verwandter nehmen transitive Kraft an. Die rom. 
Sprache hat mehrere neue Fälle dieser Art. Oircumire rem; it 
circuirCy sp. circuir una cosa, Subire tecium, onus, periculum; fr. 
subirlejoug, lapeine, Praeterlre ram; it preterire una cosa; ebenso 
sp. preterir. — Oir cum venire rem; so it. drconvenire, sp. circun- 
venir, fr. circonvenir. Praevenire aliquem, alicui; it. prevenire (zu- 
vorkommen, vorbereiten) mit Acc, dsgl. in den andern Sprachen. 
Sub venire alicui; it. sowenire uno; fr. aber subvenir ä qqun. Oon- 
venire aUquem; it. convenire uno und sp. convenir d alguno (einen 
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belangen); pr. convenir mit Acc. der Sache (zugestebn) Jfr. 140*; afr. 
anch bienvenir qqun (bewillkommnen) : motdt le hienvignent et festient 
Ccy. p. 123. Supervenire ist im it. sopravvenire^ sp. sohrevenir, fr. 
survenir nur intransitiv zu brauchen. — Excedere aliqtiem; it. egli 
eceede ttUti] sp. una cosa excede ä todas; pg. excedem Ehodanionie 
Lus. 1, 11, aber excede ao vento 1, 40; fr. exceder les homes. Prae- 
cedere dliquem; it. precedere uno, a uno; sp. preceder ä alguno {la 
noche que precedio aZ triste dia DQuix. 1, 27); pg. preceder huma cot^saj 
veraltet a huma cousa; fr. precSder qqun. — Succurrere alicui; 
it. soccorrere uno, ad uno; sp. socorrer una necesidad; pg. socorrer 
seu filho] pr. socorrer la crots Chx. IV, 92; fr. secourir les pauvres, 
(XU hesoin. Dazu altsp. acorrer (beispringen) : acorren la senha PC. 
753; fuerofdos ä acorrer CLuc. 11; pr. acorrer al paire, acorrer la 
caytiva LR., los acor Chx. IV, 297; fossan acorrut GA. 1528. — Su- 
per scandere aliquid entspricht it. sormontare, pr. sobremontar^ 
fr. surtnonter mit Acc. Ebenso it. assalire, assaltare, sp. asalir, 
asaltar^ fr. assaillir, Adscendere ripas, it ascendere \ i muri Ger. 
3, 10. Insultare äliquem und alicui, rom. mit Acc, nur fr. insulter 
in der Bed. Hohn sprechen mit Dat It. discendere il fiume, scen- 
dere ü monte] sp. descender el monte; pg. descer os degraos; fr. de- 
scendre une riviere, Vescalier, Altfr. avaler l-e degre; pr. davalar los 
degratjg. — Superstare rei und rem (auf etwas stehen); it. sovra- 
stare uno (besiegen), ad uno (übertreffen). It. contrastare il male 
(widerstehen), dl desio P. Cz. 8, 2; sp. contrastar el furor de alguno \ 
pr. aber lor contrastavo la intrada (machten streitig) LR. III, 209; 
wald. contrastar a Christ Chx. II, 100. Adsistere alicui, rom. mit 
Acc.: it. assistere un amico; fr. assister les pauvres; sp. asistir ä su 
padre\ bei Apulejus adsistere aliquem (bei einem stehen). Resistere 
8. S. 841. — Praesidere pravinciam; it. presedere aüe cose sacre; 
sp. presidir las {d las) conversaciones] el lucero preside cd mar; fr. 
prSsider ä VassanibUe, une compagnie. Supersedere rei, selten rem] 
fr. surseoir le jugement (aufschieben), auch au jugement; it. saprasse- 
dere intransitiv. 

4. Andere Intransitiva werden transitiv, indem sie factitiven 
Sinn annehmen, d. h. indem das Subj. die durch das Verbum aus- 
gedrückte Thätigkeit in dem Obj. hervorruft, so dass diesem der 
specielle Begriff des Verbums, dem Subj. ein blosses Bewirken zu- 
kommt : lat. moror ich verweile, moror äliquem ich mache einen ver- 
weilen. Die neue Sprache besitzt der Factitiva mehr als die alte 
und sie greifen zum Theil durch alle oder mehrere Mundarten. Das 
folgende Verzeichnis enthält auch einige in ihrer ersten Bed. tran- 
sitive Verba. 

apprehendere begreifen, rom. auch lernen und lehren (be- 
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greifen machen), letztere Bed. altit., z. B. io Vapprendero come io 
potrh\ fr. ü lui a appris le droit; dex apris li avoit Dolop. p. 411. 

cessare anfhören nnd aufhören machen, einstellen, entfernen, 
vermeiden: it. dio Io eessil cessare la nuda Ventura] pr. sessar la pena 
LR. I, 541^; fr. cesser le travaü. Das sp. nnd pg. Verbum scheint 
nur intransitiv vorzukommen. 

cognoscere, pr. afr. kennen, kennen lehren: fn*as tu dih e 
conogut GRoss. 6561; d ces dous freres a sun conseil coneü (mitge- 
theilt) TCant. 32, vgl. FC. II, 169, v. 105. | 

crescere wachsen, fördern: it. ecco chi crescerä i nostri amori 
Par. 5, 103; come figliuola cresciufa avete (erzogen) Dec. 2, 8; altsp. 
por SU precio crecer Bc. Mil. 628; pg. crescer a honra\ pr. ül cresca 
son prete Chx. III, 255; vos cresca honor Jfr. 122^; afr. li prince deit 
iglises creistre TCant. p. 60 ; nfr. (bei Dichtern) pour croUre ta coUre 
Corn. Cid.; auch wal. creaSte wachsen nnd aufziehen, ernähren. — 
Ganz üblich ist das factitive it. accrescere, sp. acrecer, fr. accroUre. 
Auch das afr. descroistre gestattet factitiven Gebranch, s. Scheler 
zu Band, de Cond6 p. 383. 

currere: it. le vie correvano sangue (flössen von Blut) Malesp. 
c. 7; sp. las uüas corriendo sangre (Blut ausspritzend) SRom. 234, 
JEnz. p. 12*; corrieron sangre los rios Cald. I, 6*, so pg. os rios 
correräo sangue. 

descazer pr. zn Grunde gehen, zu Grunde richten: deschai 
sdhui Chx. UI, 187 ; mi dechai 225, Jfr. 138^; afr. par femme est mains 
hom dechus GNev. p. 67. Das wal. scfdeä ist trans. nnd intrans. 

descendere herabsteigen, herabnehmen: it. discendere una cosa; 
sp. el cuerpo descendieron Bc. Duel. 154; pg. descer a ponte levadi^; 
descer a soberba] pr. cui dieus dissenda (erniedrige) Chx. Y, 275; a Io 
bran dissendut (herabgefllhrt) Per. 1612; fr. descendre un iableau 
(herabnehmen). 

desperare verzweifeln, in Verzweiflung bringen: it. disperarej 
sp. pr. desesperar, fr. desespSrer, 

errare irren, irr führen: it. se il pensier nonm'erra; altsp. non 
vos cuedo errar Alx. 914. 

fagere fliehen und flüchten: it. fuggire le sue fortune. 

intrare hineingehen und hineinbringen: sp. entrar una cosa 
en d aposento] pg. entrar estacas na terra (Pfähle einschlagen). 

llegar sp. ankommen und bringen: llegar una sitta; pg. chegar 
huma cadeira. 

xnonter fr. steigen, steigen machen d. h. aufs Pferd setzen, be- 
ritten machen : il a fnontS toute sa compagnie ; hinaufscha£fen : monier 
du foin au grenier ; pr. montar erheben : Vavia montada en prete et en 
onor Chx. Y, 390. -— Sp. pujar steigen, | steigern, pr. puiar steigen, 
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beben: pueia la pulcella (bebt sie) Jfr. 12P. Dsgl. sp. subir hinauf- 
steigen, erheben: subir una cosa al cielo. 

mori ist intransitiv geblieben, nur das Part, martuus kann fac- 
titiv gebraucht werden {Vir sterben gemacht, getödtet, in activer wie 
in passiver Bedeutung: it. io Vho morto (eutn %nterfeci\ egli fu morto 
(inierfectus est); so sp. maerto, pg. morto, pr. afr. mort (im Lied auf 
Eulalia füret morte^ occisa est). In beiden Mundarten Frankreichs 
wird der factitive Sinn des Part, zuweilen auch auf den Inf. ausge- 
dehnt: elas se layssharian morir o ordre Matf. Ermeng. M. I, 208, ele 
fist vostre frere morrir et enherher PDuch. 26, oder auf das Fut., wie 
in ü morront maint Chevalier Gayd. p. 251. 

passar pr. für far passar: la domna que passet Jaufre Jfr. 167*»; 
passar lo fer Fer. v. 274; so fr. passer une chose\ sp. pasar alguna 
cosa (verschlucken). 

perire umkommen, umbringen; pr. volon crestiantat perir, sei 
que perü rei Farao Chx. IV, 116; afr. ont tonte joie perie, s. LR. s. v. 
Auch it. perire wird für far perire gebraucht. 

resurgere aufwecken: pr. lo Laeer ressoreis vos {suscitasti) 
Chx. IV, 425; afr. seint Lojsaron de mort resurrexis Rol. p. 73. 

revenir pr. zurückkommen, herstellen, z. B. revenir sa perda 
Chx. IV, 68. 

sonare klingen, klingen machen: it. suonare ü violino; sp. sonar 
instrumentos] pr. sonar la campana, sonar flaustd] fr. sonner les doches. 

sortir fr. ausgehen, herausziehen: on Va sorti d^une affaire. 

tomare it. zurückkehren, tomare una cosa zurückführen, zu- 
rückgeben; so auch sp. pg. pr. tomar mit Acc. 

tuxnbar sp. fallen, tumbar una cosa umwerfen; so mit Acc. pg. 
pr. tombar, afr. tumher LR IV, 371. 

5. Manche Verba nehmen zur Belebung oder Verstärkung des 
Ausdruckes zuweilen ein Substantiv desselben Stammes im 
Acc. zu sich, selten allein, gewöhnlich in Gesellschaft eines Attribu- 
tivs, welches dem schon im Verbum enthaltenen | mithin pleonastischen 
Begriffe des Subst. eine bestimmte Anwendung gibt. Es kann sich 
freilich auch ein unpleonastischer mehr objectiver Acc. einfinden, der 
einen ausserhalb des Prädicats gedachten Gegenstand bezeichnet: 
denn verschieden ist hie gaudet mea gaudia (Terent. Andr. 5, 5, 8) 
und summum gaudium gaudet. Auch auf diese Weise können Intran- 
sitiva transitiv construiert werden. Vornehmlich sagt dies dem poe- 
tischen Stile zu und alle Sprachen scheinen sich dessen zu bedienen. 
Griech. Bsp. sind: ßovXrjv ßovXevuv, xlvdvvov xivdvveveiv, ^axtjv f^ax^- 
Ox^ai, fi€Qifivav jLteQifiv^Vj nokefuov nols^elVj q>6ßov q}oßeia&ai] lat. 
Juror e jtujurandum, ludere ludum, nocere noxam, pugnare pugnam, 
ridere risum, servire servitutem, somniare sofnnitMn, vivere vitam, vovere 
vota\ mlat. jussionem jubere Cap. Gar. Calv. tit. 45, 4, certamen cer- 
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tare HL. I, 29 (a. 795); mlid. dienst dienen, rät raten , släf slafm, 
spil spünj sprunc springen, strtt sirtten, uop üehen; auch im Nhd. ist 
der Ausdruck vollkommen einheimisch. Rom. Bsp. It. cavalcare un 
cavallo Dec. 2, 9, sp. cahalgar un cahällo Alx. 619, pr. cavdcar «n 
cavcdl LR., afr. chevcdchicr un cheval Rou II, p. 567, un destrier, une 
anesse Ren. I, p. 8, wal. Cfl^ton un cal, mlat. caballum cäbcdlieare L. 
Sal. Sp. calzar un cahar SRom. 108, pr. cauzar las caueas 60. 59. 
Sp. caminar largo Camino S. Prov. 38. Sp. cazar la caza SRom. 244. 
Sp. contar un cuento, afr. conter un conte, Pr. comar lo com Jfr. 
160^, afr. comer le cor Brut. II, p. 67. Pr. cridar grans criiz 6A. 
699, afr. crier son cri Gar. II, 110. Pr. cujar un cug {le cug qu^ieu 
cugiei Guill de S. Leid Ms.). Sp. cursar un curso. Sp. demandar 
demandas Apol. 503. It. giucare un giuoco, fr. jouer un jeu. Pr. 
jauzir lo joy Chx. V, 117, II, 222. Sp. Ilagar Ilagas Rz. 1039. Afr. 
munter le munt LRs. 30, Ch. d*Ant. I, p. 51. Sp. morir gloriosa 
tnuerte, morir mil muertes u. dgl. auch in andern Sprachen. Sp. pedir 
un pedido Alx. 1462. Sp. perder una perdida Flor. I, 245*, ^^.p&ri&r 
huma perda R. Men. c. 6, GVic. I, 272, afr. perdre grant perte Erael. 
3281. It. sognare de' sogni, sp. soüar un sueflo, pr. sonyar un somje, 
Pr. sudar sudor Pass. de J. C. 32. Afr. tourner un tour (eine | Reise 
machen) TCant. p. 99. Sp. valer grant valor PC. 2559. Sp. venir 
una venida (la venida que yo vengo SRom. 6). Sp. vestir un vestido 
das. 108. It. vivere una vita tranquilla, sp. vivir vida laedrada Bc. 
Mill. 177, pg. viver vida folgada etc. — Gleichheit des Stammes ist 
nicht einmal nothwendig, Ähnlichkeit der Begriffe genttgt. Ein lai 
Bsp. ist edormiscere unum somnum Plaut. Amph. 2, 2, 65, itdor- 
mire un hreve sonno, sp. dormir sueüo seguro, pg. dormir docesomno; 
dsgl. pr. ferir grans colps Chx. IV, 214 ; it. pianger lagrimey sp. Uorar 
lagrimaSy fr* pleurer des larmes; afr. ne tinter un mot TCant p.23, 
nfr. ne sonner mot ; ferner it. camminare assai viaggio, afr. error 
le dreit chemin (auf rechtem Wege reisen) TCant. 33, daher passiv 
chemins esrez (betretene Wege) Rou. II, 25 ; nfr. aller son chemin^ und 
solcher Phrasen viele, die sich mit den §. 2 bei Gehen angefÜhrteD 
berühren. Pleonastisch sagt Camoens que medos näo temia 3, 63; 
poetisch Dante arrisemi un cenno (sie lächelte mir einen Wink zu) 
Par. 15, 71; Calderon rayos brilla el sol (Strahlen glänzt die Sonne) 
1, 21* u. dgl. In den Formeln aetatem vivere, hiemetn dormire scheint 
sich der Acc. wie ein Attribut zu verhalten, allein dass man ihn 
auch hier als Obj. fasste, bezeugt die lat. Umwandlung vivitur aetas, 
dormitur hiems und in ähnlichen sp. Redeweisen das Personalpron.: 
aquella noche no la durmieran Nov. 9, dormidls» (schlaft sie, die Nacht) 
SRom. 242; pg. as noites mal as dormia R. Egl. 4; sp. los dias no 
los vivo CGen. 263. Auch vincere bellum ist rom. : it z. B. vincer 
la punga Inf. 9, 7, vincere la guerra Dec. 5, 2, sp. vencer la lidj la ba- 
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taüa Bc. Mül. 198, pr. venser batcdhas Chx. lY, 276, afr. vencre la 
bataiUe Hol. p. 111, vaincre Testor Gar. I, 76. 

6. Der doppelte AccuBativ der Person und der Sache bei 
den Verbis des Lehrens, Verbergens und Verlangens {docere^ celare, 
poscerej rogare u. a.) ist in den Tochtersprachen dem Dat. der Pers. 
and Acc. der Sache gewichen (s. Dat.)^ I Dagegen ist der doppelte 
Acc des Obj. und eines darauf bezogenen Prädicats bei verschiedenen 
Verbalbegriffen im Gebrauche geblieben, wiewohl er in einigen Fällen 
durch Anwendung der Präp. pro und ad, wie im Deutschen durch 
'für' and 'za\ gestört wird, ein Gebrauch, den das älteste Mlatein 
bereits gewährt (s. im folg. Gap.). Ob das Prädicat ein Subst. oder 
ein Adj. sei, ist nicht gleichgültig. Bsp. solcher Verba: 1) Machen 
constraiert sich überall mit reinem Acc. Der Wörter sind mehrere. 
Facere: it lo fe^ di Babüonia soldano Bocc; altri idol si faccia un 
dolce sguardo Ger. 4, 17; sp. el amar hace al pastor pcdaciego; hacia 
la lanea pedcusos\ fr. il le fit Chevalier; wal. te au ffcut preot (er hat 
dich zum Priester gemacht); Stiitdeele fac pre am preteuit (die Wis- 
senschaften machen den Menschen schätzbar). Die germanischen 
Sprachen bedürfen hier der Präp. selbst in ältester Zeit (got. du, ahd. 
ei)\ nicht so die ngriech.: 6 ßaailevg zov ewxfie yevsQaktjv (der König 
machte ihn zum General). Reddere mit Adj.: it. il chiaro umor il 
seno adama rende Ger. 4, 76; fr. cette actian Va rendu odieux (nicht 
Va faü, wie noch Corneille sagt). Der Spanier, welchem rendir etwas 
anders heisst, wählt hacer: hace lo amargo sdbroso. Reducere: it. 
ridurro questo lavoro perfetto Orl. 3, 4. Volvere und tomare, rom. 
so viel als facere oder reddere: sp. volver mora d una (zur Mohrin 
machen) Noy. 2; pg. divino tomdra hum carpo humano Lus. 1. 22; 
pr. toma brau debonaire (macht den Ungestümen sanft) Chx. V, 25. 
Sacar und traer im Span. : te puedo sacar musico (zum Musiker bil- 
den) Kov. 7; deseamos que nos saques verdaderos (als wahrhaft dar- 
stellst) DQuix. 1, 11; esta fama traia deseoso d D. Juan (machte be- 
gierig) Nov. 10; pg. cheiro trag perdido e a cor murchada (der Duft 
ist verloren und die Farbe verdorben) Lus. 3, 134. Ebenso verwen- 
den deutsche Sprachen das gleichbed. bringen: got. frijans ißvis 
briggith (bringt, macht euch frei); mhd. undertänic bringen; engl, he 
brought us acquainted (s. Grimm IV, 624). — | 2) Lassen mit Adj. 
bedarf keines Belegs. Mit Subst. it. lo lascib erede; sp. le dexa huer- 
fano; pr. no vos gurpirai orfes Ev. Job. ed. Hofm.; fr. il le laissa 
mäUre de teUe chose; vgl. mhd. die muoeen mich maget lägen. — 3) 
Sehen mit Adj. oder Subst.: it. la vedo bella; lo vedo maestro del 


1) Eb ist eine geringe Ansnahme, wenn Lehren im Wal. mit doppeltem Acc. 
constmiert wird: eine te au invstsat aceasta (wer hat dich das gelehrt?); südwal. 
inü^gftorlu inwatse PetnUu gramatichia (der Lehrer lehrt den P. die Gramm.). 

Dies romftn. OrAuuu., III. 6. Aufl. ^'* 
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giuoco'y sp. la vi deidad (sah eine Gottheit in ihr); pg. vi tudo tscmr 
ridäo (er sah nichts als Finsternis) ; fr. on le voü bon füs. Seltener 
Hören mit Acc., wie pr. vos aug castiador Chx. III, 381. Wohl aber 
Finden und Wissen: it. lo trovo gran po€ta\ sp. todo haUarej^ 
verdad SBom. 81; pr. lo sap nualhos Chx. IV, 67; fr. je U sais bon 
komme. E en nen wählt gerne eine Präp. : it. lo conosco per buon uomoj 
sp. le conoeeo por buen hombre; pr. los a messongiers canoguis Chx. 
11, 147 ; afr. Osmont congnust U reis ä fdon Rou. I, p. 154 ; nfr. je le 
connais pour bon komme. Nennen, zeigen mit reinem Aec. z. B. 
it. io mi ckiamo Federico; guesta cosa lo mostrava cavaliero egregio ete. 
Dahin auch pr. traire (anführen): puesc en trair lo vers audor (ich 
kann das Lied zum Zeugnis anführen) Chx. V, 116, vgl. III, 97. Die 
alten Mundarten Frankreichs begünstigen hier den Nom. des Prädi- 
cats wie bei facere S. 834: clamet se dolens^ ckaitius, peckaire GBoss. 
6471; se claime cketis Gar. I, 266; Aud^ m'apdlent GVian. 1791 (Acc. 
fast immer Audain). Dasselbe geschieht auch bei nomen kabere: nun 
{nomen) auret Euuruins SLeg. 10, 2; Cruenes otk num das. 30, 1; reys 
joves aviata nom agut LRom. IV, 320; si ot non li cuens Pavien^ S. 
786 Note; mlat. Ismaracdus kabeo nomen S. Euphros. 6d. Boucherie. 
Über einen entsprechenden Gebrauch im Deutschen s. Grimm IV, 
591. 622. — 4) Glauben und sinnverwandte theils mit Acc, theils 
mit Präp.: it. lo credo, h giudico^ lo reputo gran poeta; lo reptäo per 
Santo; ella si tenne morta\ io non lo' stimo un fico\ sp. repuit6le muff 
sabio, por mug sabio; lo juego por hco; tengo esta cosa por müagro\ 
fr. je le crois, je le ripute komme d'konneur; je le tiens konneie komme, 
pour konnete komme\ festime ce Uvre deux ecus: afr. liest man ienir 
ä bon, ä corteia, ä ricke, z. B. Rou. I, p. 169. 120, Fl. BI. 1349; les 
tienent ä freres (flir Brüder) G. d'Angl. | p. 72. — 5) Haben mit 
Subst. verlangt pro: it. avere una per moglie, fr. avoir pour femme. 
Seltner fehlt dies, wie sp. kyo las ke fijas (ich habe sie zu Töchtern) 
PC. 3315. — 6) Ernennen, Erwählen und verwandte meist mit 
Acc: it. lo pronunciarono e dickiararono gonfäloniere] lo dessero re 
und a re; fu confermato re de Romani; fecesi incoronare impercuhre; 
sp. le declararon y coronaron rey; escogiole por kijo; pr. lo degron 
rey; lo coronaron emperador; fr. ü le nomma son successeur; on Pa 
ckoisi pour ckrf] afr. se faire damer roi Ren. III, 258; enuindre qgun 
rei und ä rei LRs. 53. 55 ; adouber qgun Chevalier (oft) ; wal. d ade- 
numit de capitan. 

7. In den §. 2 und 5 berührten Fällen ist der Acc, wenn auch 
logisch eine Einwirkung von Seiten des Subj. nicht eingeräumt 
werden kann, doch grammatisch objectiv und duldet daher Verwand- 
lung in passives Subj.: denn nichts hindert zu sagen egli fu riso da 
tuttij la strada fu corsa^ un giuoco fu giucato^ wenn auch diese Ver- 
wandlung in manchen Fällen als eine gezwungene erscheinen würde. 
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Eine wichtige Bolle aber spielt er auch als nichtobjectiyer, das Prä- 
dieat erklärender Casus, indem er eine adverbi^e Bedeutung an- 
nimmt und daher auch von Adj. abhängig sein kann. Dies findet in 
mehreren Fällen statt. 1) Bei den Intransitiven Kosten und Gel- 
ten: it. guesta cosa costa la vita] non vale un lupino; fr. cela vous 
coMe la me\ cette itoffe valait dix francs; afr. accUa tnü besans Eracl. 
V. 690. Femer bei den Transitiven Kaufen, Verkaufen, Be- 
zahlen, wenn der Ausdruck des Preises oder Werthes beigeftlgt 
wird: it. vendere una cosa miUe lire\ gli occhi tuoi pagheran ogni stüla 
un mar di pianto (jeder Tropfen mit einem Meer von Thränen) Ger. 
12, 59; pr. Josep trenta deniers vendero Leys III, 250; afr. qtie Judas 
irente deniers vendi SGraal 34; fu vint e quatre süue vendtus Ben. II, 
p. 70; nfr. je Vai acheti trois 6cus\ ü me Va vendu cinquante pistoles] 
je le paye argent comptant; auch je joue un franc (um einen F.). 
Vielleicht dankt dieser Acc, statt dessen sp. pg. por^ it. fr. eben 
sowohl per, par^ wal cu gesetzt wird, sein Dasein einer bequemen 
Ellipse dieser Präp., wie | sie z. B. bei Strassennamen (fr. je demeure 
rue Montmartre), wal. auch bei Städtenamen (Alexandrielu se nascü 
Pela fnuri Vavylona slldwal.) üblich geworden. — 2) Zeitbestim- 
mungen, sowohl der Punct wie die Ausdehnung in der Zeit, werden 
gleichfalls im Acc. ausgedruckt: it. egli venne ü giorno seguente 
ipostero die); rivenne la sera {vespere); visse trenf anni (triginta annös, 
annis) und so in den andern Mundarten, z. B. wal. äedeä a casf iema 
{hieme tenere se dornt); vgl. die Präp. ad und in. — 3) Die eine Aus- 
dehnung im Räume bedeutenden Adj. nehmen die genauere Be- 
stimmung im Acc. zu sich: it. unfosso largo trepiedi {fossa tres pedes 
lata); grosso quatro düa; aito dnque piedi; lontano di qui sei miglia; 
fr. long de trois pieds, und so wal. lung de, lat de etc. Unmittelbar 
bei Verben: it. scostarsi un piede (pedem discedere); sp. torcer un 
punto; pr. se partir un dorn Chx. III, 73; fr. reculer un pied, d^un 
pied. — 4) Ein Subst. kann in Gesellschaft eines Adj., um die Art 
und Weise einer Thätigkeit auszudrücken, im absoluten Acc. stehen, 
der hier dem lat. Abi. zur Seite zu gehen pflegt. It. nudo ciascuno 
ü pie caka ü sentiero Ger. 3, 7; IsaheUa non ben ascitäta ancor Vu- 
mida guancia etc. Orl. 23, 69. Sp. vino la cäbeaa nuda (er kam mit 
blossem Haupte, venit nudo capite); yo quedS llena de turbacion el 
alma (mit verwundrungsvoller Seele); pg. drvore secca vou correndo 
(mit trockenem Mast). Pr. venc los saute menute (mit kleinen Sprüngen) 
GRoss.; s'en levon boca dejuna (mit nüchternem Mund); afr. pleine sa 
hanste Vabat mort de la sde Bol. 101; Ogier chiere hardie (mit kühner 
Miene) Gaufr. 315; son fis chiere membrie 313, aber auch mit Präp. 
Qaufrey ä la chiere membrie ds. 315; nfr. ü s'est retire les mains vides; 
ü vini le regard farouehe, le coeur gros de smpirs; ü vint les bras nus; 
deutsch bei einigen Adj.: *er stand da den Mund offen, die Taschen 
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leer'. Das Adj. ist prädicatir und darf darum nicht zwischen Artikel 
und Subst. treten. Auch Part. Prät. lassen sich hierher ziehen. Sp. 
recibir dbiertos amos los brazos; la su sefia dUfotda; las lorigas vestidas 
e cintas las espadas PC. ; andö perdido el tino 6 Vic. Pr. hudhs uberU 
es dortnens Chx. III, 390; | venc ves d lansa baisada Jfr. 67^; U fre 
äbandanat Fer. 3712; lor senheiras levadas 6A. 292; afr fiberans 
häufig: le col bessie', bras estendtis; escus troes; estriers perdus] espie 
traue; le heaume IctciS] chaussies le esperons; gaule baee (uns gratu 
leus gole baee famüleus se fiert entre ses flos Rom. ed. B. p. 118); nfr. 
les yeux egarSs u. dgl.; dtsch. 'das Haupt geneigt*. Häufig findet sich 
die Präp. cum beigefügt, um den begleitenden Umstand auszudrucken, 
welches im It. die tlbliche Form ist: venne con la test'aUa\ conpiene 
le pugna\ coUe piante asdutte; coi pie rossi; col viso tnesto; ccipugno 
chiuso] col pii meeeo arso, Sp. con los braeos dbiertos \ con ei cabdlo 
desparcido. Prov. beide Arten gemischt : mas juntas ab cap de Chx. 
III, 60. Vgl. unten die Präp. ad §. 8, 3. Im Altfr. wird die Art 
und Weise einer Handlung (wenigstens bei Verbis der Bewegung) 
auch mit dem Acc. eines von keinem prädicativen A(\|. begleiteten 
Subst. ausgedrtlckt. Wie man sagt venir les sau» menus^ so endlich 
auch aleVy venir les saug^ les gaios, les grans galos, le trot^ le cors^ 
tot le troton\ chevaucher ambleure et troton Sax. I, 39; noch neufr. 
aller le galop {au galqp) etc. Endlich lässt sich auch die Ortsbestim- 
mung des Hauptbegriffes durch ein Subst mit einer Präp. geben. Sp. 
estaba la espada en la mano, d pie en el estribo; pg. os giolhos no 
chäo. Pr. Vescut cd col\ afr. lances el puing\ heaume d chirf] samain 
ä la maissele\ nfr. les sanglots ä la bouche; la main ä lajoue; dtsch. 
'das Schwert in der Hand', aber nicht lat. stabat ensem in manu. 
Eine Ellipse des Part, oder Ger. von habere in den Fällen, wo die 
Präp. cum wegbleibt, annehmen, heisst den Genius der Sprache ver- 
kennen, wenn auch dies Part, hin und wieder gesetzt wird; kaum 
dass eine solche Erklärung fUr den practischen Unterricht zu dulden 
ist. — 5) Der sogenannte griech. Accusatiy (naXog za ofifiova] 
humeros deo simüis] membra sub arbuto stratus) ist unrom. wie un- 
deutsch, wird aber doch schon von den ältesten it. Dichtem nicht 
ungeme angewandt, ob als eine aus dem classischen Latein einge- 
führte Redeform, bleibe dahingestellt. Bsp. una donna lo cor can- 
giata (d. i. mtUata di core) PPS. 1, 201; voi bionda, occhi gioconda 236 ;| 
una fenice ambedue Voie di porpora vestiia P. Gz. 24, 5 ; qufüa di 
doppia pietate omata ü ciglio Son. 244; Vanime sante^ dipinte di pie- 
tade il viso pio Orl. 14, 74; vergine bianca il bei volto {naqd^ivoq 
XavyLTj t6 wxXov nqoaojnov) Ger. 12, 23. Es würden sich selbst die 
num. 4 bemerkten Bsp. aus Tasso und Ariost unter diesen Ge- 
sichtspunkt bringen lassfti. An diesem Ausdruck wtlrde jede Erklä- 
rung mit dem Ger. avendo scheitern. Seltener findet er sich bei sp. 


III. 124. 125.] Casus. Accusativ, im Ausruf. Dativ. 85S 

Dichtern, z. B. Lais de Lieon: de nieve flarida la cabeea coronado d 
tuen pastor. 

8. Einen unabhängigen Accnsatiy der Pers. oder der 
Sache setzt der Lateiner in Ausrufungen mit oder ohne Interjection : 
vae ie! oh memiserum! l^ridum te! faciempülcram! Einstimmend sagt 
der Italiener ahime! ohimd! oi se! Bocc. ; oh meschina me! dolente me! 
lasso me! beato me! feUce te! benedetia lei! lassa la mia vita! oh nostra 
foRe mente! oime il bd viso! mhd. ach mich! ach miner not! engl, ah me! 
äh poor me! ngr. cJ vov avorjvov! Etwas anders ist der Voc. in Stellen 
wie ahi, giustüfia di dio! aJri, bdla libertä! Spuren des Acc. zeigen 
die Jlbrigen Mundarten in bestimmten Formen, wie sp. ay me! afr. 
hai mi! Ausserdem lässt sich nur der Nom. erkennen: so sp. dichoso 
yo! desdichado tu! pg. oh cego eu! Lus. 7, 78. Dafllr ist es Sitte, den 
Gegenstand des Ausrufes, gewöhnlich das Personalpron., mit der Präp. 
de zu begleiten, die sich hier dem Gen. andrer Sprachen anschliesst 
(gr. oJ^ioi T(ov TLaaüv! mhd. ach mtnes libes!). Sp. ay de mi! ay des- 
dichado de mi! ay pecador de mi! ay sin Ventura de mi! dichoso de ti! 
desdichada de aquella! pg. goay de mym! CGer. II, 129; ay de mim! 
coUado de mim! desconsolado de ti! Pr. oy dieus, de Valba! tan tost 
ve! (weh, dass das Morgenroth so schnell kommt!) II, 236; ai dieus, 
dis lo rei, sant/g esperit, de Jaufre, con a ben servü! Jfr. 123^, afr. ß0 
Alexis, de ta dolenta medra! Chx. d'Alex. 80 (nebst Gessners Anm.). 
Wal. fericü de tine! (te fdicem!). Im It. stellt sich hier zuweilen der 
Dat. ein: ahi cattivdlo a te! ahi lasso a me\ Dec. 10, 3. Das Nfranz. 
zeigt die Pers. durch einen relativen Zusatz mit que \ (dass) an und 
sagt molhewreux que je suis! (alt malheureux moi!)] fou que tu es! 
eine auch den andern Sprachen bekannte Form: it. paeso che tu sei! 
sp. traydores que sois! wal. nebuni ce s^ntem noi! (Thoren dass wir 
sind!). Ist die Pers. deutlich genug angezeigt, so kann in allen Mund- 
arten das Pron. auch ausbleiben, was besonders der Spanier liebt: 
qui he hecho? ay perdida! fr. maXheureuse! {me miseram!). 

8. DatiT. 

Der flexivische Dat. der alten Sprache wird in der neuen durch 
die dem Nomen in seiner Form als casus obliquus vorgesetzte Par- 
tikel ad umschrieben: dare ad uno, donner ä quelqu'un ist dem Sinne 
nach genau so viel als dare aiicui. Dieser Ausdruck bricht schon in 
dem ältesten Mlatein häufig durchs Die Syntax desselben würde 


1) Einige Beispiele aus dem 6. und 7. Jh. sind: donamus ad ecclesiam 
Breq. 53^ (a. 558); ad matrem coneedimua das. ; vindedi ad venerabüe fratri Form. 
Mab. n. 4; od ipsa congregatione supplico Breq. 289^ (a. 662); monachi ad mona- 
sterium deservientes 240» (a. 662); ad loea sanetorutn induUa Form. M. 1. 4; si 
^uia admissario ad homine franco furaverit L. Sal. tit. 62 ed. Schilter (al. franco 
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sieb mit aller Bestimmtheit darstellen lassen, wäre nicht ad zugleich 
als Präp. in Wirksamkeit geblieben. Denn so gut man sagt dare ad 
uno, sagt man auch accarrere ad uno = accurrere ad aUquem, so dass 
es schwer ist, die Gränze zwischen ad als Casuspartikel und ad als 
Präp. zu ziehen. Selbst eine Scheidung beider FSUe von dem Stand- 
puncte des Lateins wäre nicht durchzuführen, da zahlreiche | Verba 
dieser Sprache selbst schon, wenn auch zuweilen mit einiger Ver- 
schiedenheit des Sinnes , ad neben dem Dat. gestatten. So sagt man 
scribere ad aliquem und aiicuif welche Fügungen beide im it. serwere 
ad uno zusammenfallen. In diesem Zweifel kommt uns ein Mittel 
zu Statten, wodurch sich die Natur des Wörtchens ad erkennen zu 
lassen scheint. Die neuen Sprachen besitzen in der That noch einen 
nichtpräpositionalen Dat in den conjunctiven Formen des Pron. iSe. 
Wo sich daher die absoluten Formen jn die conjunctiven umsetzen 
lassen, haben wir einen wirklichen Dat. wenigstens dem Sinne nach 
vor uns, selbst wenn die lat. Syntax keinen solchen zulässt; wo diese 
Umsetzung aber nicht angeht, ist ad präpositional. Zu dem ersten 
Falle wäre z. B. fr. enseiffner ä qqun zu rechnen, weil man je Im 
enseigne sagen kann, und so repondre ä qqun (je te repands)^ fier qch. 
ä qqun (Je te fie qch,) ; zu dem letztern sanger ä qqun {je sänge ä {tit, 
nicht je lui songe)^ penser ä qqun (je pense ä lui, nicht je lui pense), 
courir ä qqun (nicht je lui caurs). Dass man nicht sagt je lui sänge 
wie je lui rSpondSj bedeutet augenscheinlich, dass man dort die Pers. 
nicht im Verhältnisse des Dat. nahm. Auf Sachen ist freilich die 
Probe mit dem Personalpron. nicht wohl anwendbar, allein der Dat. 
hat wenig mit Sachen zu thun. Auch erlauben sich it. Schriftsteller 
mitunter, den präpositionalen Casus in den reinen zu verwandeln, 
z. B. statt corse a lui zu sagen gli corse Orl. 28, 10, statt si volge a 
lui ebenso gU si volge, Costa al Purg. 30. Wie genau man im übrigen 
den Ausdruck des Dat. von dem eigentlich präpositionalen Ausdruck 
schied, bezeugt auch der Gebrauch des fr. y (S. 802), welches nur 
den letzten Ausdruck vertreten durfte. In manchen Verbindungen 
widerstrebt ad dem Präpositionalbegri£fe entschieden und ist als un- 
mittelbarer Vertreter des alten Dat. zu nehmen, wie im fr. üranger 
ä une chose nach aiienus alicui rei, it. alieno da aber nach aiienus ab. 


homini)', sehr häufig dicere ad wie schon in der Vulg. dixU ad eos nach dm 
TiQog avTovg, Dieser Dat. wird unbedenklich dem ächten zur Seite gestellt, z, B. 
medietas ad haaiUcam et aUa medietas monachis proficiat Breq. 78^ (a. 572); ad 
patentes nostros et nobia 478^ (a. 789); feci ei, ad dtdcissimo nepote Form. Mab. 
n. 85; tibi vel ad tuisque heredis Fumag. 47 (a. 774); mihi «eu et ad fUiis meis 
Tir. 50» (a. 837). Vgl. noch Ghx. I, 24. Die Abkürzung a ist alt im Mlatein. 
S. 754 ward erwähnt a liberto dedimw; andre Beispiele sind: a liberta meadedi 
Breq. 470^ (a. 739); a nos perteneat Brun. 461; offerimus a tibi Esp. sagr. XYI, 
446 (a. 998.) 
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— Die wal. Sprache ist die einzige, die den Dat. dnreh Flexion d. 
h. durch den flectierten Artikel unterscheidet (S. 441), z. B. credetei 
prec^tortdui (credite praeceptori) ; Sf supune legüor (se subjicit legibus)] 
seumpul aitora adunf avutmj nu Sie (avams aliis congregat divüias, 
tum sibi)] (isetdt lui Oeorgie \ (atisculto Göargio); laudf lui dumnejseu 
(laus deo). Dem Nachdruck zu Gefallen wird indessen oft auch die 
Präp. la (= ad) zu Hülfe gerufen: scriu la tcUf meu {scribo adpatrem) ; 
dau la totei (do ofimibus)\ place la toUsi (placet omnibtis); also wieder 
eine Annäherung an die gemeinrom. Weise. Im Stldwal. genügt für 
Oen. und Dat. ein und dieselbe Form, worin wir die des letztem 
Casus erkennen müssen: man sagt z. B. truplu este instrumentu a 
sufleUui (corpus insifvmentum est animae); hmiu unseaite a parifUelui 
(ßitis simUs est patri). 

Bevor wir die verschiedenen Fügungen des Dat. betrachten, 
haben wir noch auf einen wichtigen Umstand in den alten Mund- 
arten Frankreichs Rücksicht zu nehmen. Hier kann nämlich jedes 
persönliche Subst. oder Pron. selbst der 1. Decl., die kaum noch Casus 
unterscheidet, nach jedem beliebigen Verbalbegriffe des Datiyzeichens 
entbehren, wiewohl es üblicher ist, dieses Zeichen zu setzen. Belege 
sind: Pr. donc venc (a) Boeci tan gran dolors ai cor Bth. 41, vgl. 67; 
si aicuna chausa querrea lo paer (al paire) Ev. Joh. ed. Hofm. ; quan 
quer merce (a) mi dans Chx. UI, 61; portal chan leugier (a) N'Agout 
HI, 287; (a) mon JMman m' anaras dir 145; (a) num Conort dei grat 
sdber 71 ; (a) Vauir'estrenh la man (a Vautre die serre la main) U, 
200. Fr. schon in den Eidschwüren (a) eist meon fradre Karle in 
damno sit und que (a) son fradre Karlo jurat] colper le chief{ä) Siba 
LRs. 200; la bele que favaie pramise (a) Berart Sax. I, 28; une epistle 
enveia (a) 8. Thomas TCant. p. 70; eile a donne le chastelain un cop 
{au eh.) Ccy. 1692; (ä) son ßg baisa la bouche KCam. 39; un secours 
ne fönt (ä) dieu Thib. 133 ; (d) vostre amie foi partes Parton. I, p. 65. 
Auch auf persönlich gedachte Sachen ist dies anwendbar: (d) saint' 
iglise laissiea tutes ses franchetea TCant. 69 ; foy que deves (d) la vraie 
erois Ccy. 2574; in der Ch. de Bol. p. 76 auch li nums Joiuse (d) 
Vespee fut dunet. Dieser unbezeichnete Dat. dauert fort bis in die 
zweite Hälfte des 14. Jb. (vaB tost [d] mon seneschal dire TFr. 494), 
wo er aber schon seltner wird, bis er sich allmählich verliert. Es 
ist nicht zu verkennen, dass er vornehmlich in Gesellschaft eines 
Acc. der Sache gebraucht wird, wo | seine Auffassung keine Schwie- 
rigkeit haben kann. Die nordwestlichen Mundarten setzen überhaupt 
die Casuspartikel, wenn das Verhältnis des abhängigen Nomens durch 
den Sinn gegeben ist, leicht bei Seite; ein zweites Bsp. wird sich 
beim Oen. zeigen. Vielleicht ist dieser Zug ein alterthümlicher, 
früher auch den übrigen Bomanen gemeinsamer : denn der Zweck der 
Casuspartikel in der Volkssprache konnte anfangs nur der sein, das 
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nnflectierte Nomen za antersttttzen wo es noth that, nicht aber die 
alte Form in die neue mit grammatischer Strenge zu übersetzen. 
Dasselbe Gefühl für die Bedentnng des Casaszeichens gibt sich aneh 
im Ngriech. zu erkennen, wo die Auslassung des den Dat. vertre- 
tenden elg, sofern der Sinn nicht gestört wird, ganz herkömmlich ist, 
z.B. Hyio Tov (pikov statt elg rov q>iXov\ elna %6v FetagyioVy 6d<oca 
Tov ade)j(pov aag t6 y^ju^a. Auch an einen verwandten engl. Branch 
darf erinnert werden, vermöge dessen to hinter vielerlei Verben ohne 
Rücksicht auf Personen oder Sachen verschwiegen werden kann, s. 
z. B. Wagners Gramm. §. 580. 

1. Intransitiva mit dem Dat. der Pers. Es sind Verba, die 
ein Geneigtsein, Beistimmen, Gehorchen, Gehören, Achthaben, Helfen, 
Sorgen, Gefallen, Scheinen, sich Nähern bedeuten. Unter ihnen be- 
finden sich einige Transitiva, die in bestimmten Bed. intransitiv werden. 
Die Fälle, welche etwas zu bemerken geben, sind ungefilhr folgende. 

abundare, woher pr. aondfar (helfen): cumda a nos GO. 18*; a 
tote soccor* et aon Chx. IV, 48; auch in ursprünglicher Bedeutung, s. 
LR Wegen des synonymen adjutare vgl. S. 837 s. v. 

accudire it. (obliegen) z. B. a fatti suoi; sp. actidir (beistehen) 
d una plaea. 

aggradire it. ad unoj sp. agradar ä unOj fr. agrSer ä qqun (ge- 
fallen); dagegen it. aggradire^ sp. agradecer una casa^ fr. agrSer une 
chose (genehmigen). 

applaudere alieui: it. applaudire ad uno^ sp. aplaudir d ol^cmo, 
fr. applaudir ä qqun. Aber auch mit Acc. der Sache oder Person. 

badare ad uno it. (Acht geben); pr. badar ad una ren \ (an- 
gaffen) ; afr. beer z. B. ä honar^ welches nfr. in Phrasen wie bayer 
aux comeüies fortdauert. 

condescendere alieui (willfahren) im frühesten Mlatein: it 
condescendere alle preghicre\ sp. condescender ä los ruegos; pr. can- 
deissendre a sa voUmtat; fr. eondescendre aux besoins. S. Quicherat, 
Addenda. 

derogare ist nun intransitiv: it. derogare a^ diritU suoi; fr. 
diroger ä son contrat. 

gridare it. ad uno, fr. crier ä qqun (zurufen, clamare aiiem); 
pr. mon paire me crida LR. -— Dsgl. it. garrire ad uno (schelten). 

insiütare aiiquem, alieui; fr. insulter qqun (angreifen), ä qqun 
(verspotten); in den andern Sprachen mit Acc. 

invidere ciicui nur im It. und auch hier nur als Latinismus: 
al mio stato invidendo Orl. 5, 7. Vgl. S. 840. 

mancare al dovere it. (seine Pflicht versäumen),* fr. manquer 
au respect, aber manquer U ehemin (verfehlen). 

mentiri hominibus: it. mentire agli tumUni; sp. mentir d los 
hombres'j fr. mentir aux hommes. 
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obedire alieui: it. ubbidire a natura und so mit Dat. sp. pg. 
obedecer, fr. obeir; pr. obesir als enemicx Leys III, 188, ygl. II, 14. 
Doch ist aooh der Acc, ausser im Nfr, üblich; it. ubbidire ü marüo; 
sp. obedecer su mandado Alx. 763; nan quiso obedescer los manda- 
mientos Cast. de D. Sancho 226^; pg. o rei he obededdo (Passiv.) Lus. 
2, 185; pr. h saup aeuUir et obesir Flam. 40, vgl. PO. 116. 215; afr. 
que je veuil obeir Ch. d'Orl. 174; mlat. obedire praecepta in Urkiinden. 
— Das im Rom. vrlt. obtemperare hat sein Obj. im Dat., mlat. 
verband man es auch mit dem Acc. : obtemperat jussionem Form. M. 
1, 32 (öfter). 

obviare rei (vorbeugen, abwenden): it. sp. mit Dat und Acc. 
owiare agli assalitori] owiare i mali; sp. obviar (ä) una d^cuUad\ 
fr. mit Dai obvier ä un maiheur; so pr. obviar a la maUssa LR.; 
mlat. meist mit Acc, s. Fnnccius De inerti lat. ling. senect. 732. 

parcere alieui. Das altit. parcere findet sich gleichfalls mit 
Dat.: ch'a se medesimo parca Par. 23, 69; altsp. parcir no \ li quiso 
Bc. Mill. 391 ; pr. parcer mit Acc. Chx. III, 358, M. 95. Die Syno- 
nyma it. sparmiare, risparmiare, fr. epargner und xnönager ver- 
langen den Acc. 

parlare it. ad und con uno; fr. parier ä und avec qqun] sp. 
hablar d und con oiguno. 

prehendere. Zu merken ist fr. prmdre mit persönl. Dat., 
wenn das Snbj. ein leibliches Übel oder eine Oemfithsregung aus- 
druckt: la fievre lui a pris (auch Vapris)\ ü lui prit un dSgout] schon 
afr. li prent une frissons Gar. I, 86; il li prist tel dolor PDuch. 110; 
tcdent li prist LRs. 320. Dieser Ausdruck scheint sich an den imper- 
sonellen ü lui prend mal oder bien zu knüpfen. Auch it. sagt man 
gli prese la fd>bre. 

providere mit Acc. u. Dat. lat. u. rom. (provedere, proveer^ 
pourvoir). 

regere: it reggere (widerstehn): ai colpi lor non reggerian 
gVincudi Orl. 1, 17. 

satisfacere (Genüge thun) mit Dat., meist mit sächlichem: it. 
soddisfare ad una domanda^ cd piacer suo, a tutti; sp. satisfaeer ä su 
oficio; pr. satisfar cd pople\ fr. satisfaire aux loix. In der Bed. be- 
friedigen, zufrieden stellen wird es transitiv: man sagt it. lo soddis- 
feci (ich befriedigte, bezahlte ihn); sp. quiero satisfaeer su enqjo (be- 
sänftigen); fr. satisfaire son maitre, sa passion, ses creaneiers. 

supplere wählt rom. in der Bed. abhelfen den Dat.: it. sup- 
plire ai bisogniy dl difetto] sp. suplir d las necesidades] fr. la vaieur 
suppUe au nonibre. — Dahin auch it. riparare ai bisogni Orl. 13, 34. 

vacare rei: it. vaeare äUe ora£ioni\ sp. vacar ä los estudios; 
fr. vaquer ä ses affaires. 

Die Impersonalia nehmen die Pers., welche ein Ereignis oder 
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eine Empfindung trifft, fast ohne Ausnahme im Dat zu sieh, wenn 
das persönl. Yerbum auch den Acc. verlangt, z. B. it gli tocca^ pr. U 
tanh (es betrifft ihn), li tira (es verdriesst ihn), pg. Ihe cumpre (es 
ist ihm n&thig), Ihe rdeva (es ist ihm wichtig), fr. ii lui prend nud 
(es bekommt ihm übel), ü lui dimange (es juckt ihn), ü Im fache (es 
betrübt ihn). | 

2. Transitiva mit dem Dat. der Pers. gewöhnlich neben dem 
Acc. der Sache. Es sind dies Verba, die ein Geben, Nehmen, Schicken, 
Zeigen, Lehren, Sagen, Versprechen, Verbieten und ähnliches aus- 
sagen. Beide Casus bedingen sich gegenseitig, wenn die Aussage 
Yollständig sein soll. Die lat. Oonstruction hat sich wenig geändert; 
folgende Verba verdienen besonderer Erwähnung (andre s. Acc. §. 1). 

assicurare it, io ve lo assicuro; sp. h te aseguro; fr. je vaus 
rasmre (ich versichre es dir). Mit Acc. der Pers. it. tn assicuro di 
db; sp. le aseguraba de esto; fr. je vaus en assure. 

celare und Synonyma im Lat. mit dem Acc. der Pers. fordern 
jetzt den Dat: it. il vero a te cdai, und so sp. pr. celoTy fr. cder\ 
dsgl. sp. encubrir, fr. cacher. 

coxnxnunicare aliquid cum aliquo (einem etwas mittheilen), it 
auch mit Dat.: io glido ho comuniaUo; comunicarono ü tuUo con 
Francesco \ ebenso sp. lo comunicaba ä mi hermano'y tengo un negocio 
de comunicar con vos; fr. je lui ai communique man ifUe»Uion. 

consiliari : it consigliare una cosa ad unOy ebenso sp. aconsejar^ 
pr. cossdhar, fr. conseMer (einem etwas rathen). Aber auch der Acc. 
der Pers. ist üblich: it. consigliare uno di qc„ fr. conseUler qqun etc.; 
alte Bsp. sp. hs consefaba PC. 441 ; pr. ieu lo vuelh cossdhar que etc. 
LB. I, 487; fr. or conseil le rei TCant. p. 166. 

contendere und disputare, sofern ihnen rom. die Bed. 
streitig machen zusteht: it gli coniendeoa la vista di qc.\ gli dispu- 
tava la paifna\ sp. le disputaba el I^nor^ pr. iran d camp lo piait 
contendre LR.; fr. ü lui dispute la priseance\ mlat sibi contendit ima 
peda de terra Form. it. app. 

defendere cHicui aliquid (abhalten): aesiatem capdiis, a €(»pdlis; 
it un monücd le difende il calor Orl. 2, 34. Gleiche Construotion 
hat es in der unlat und unit Bed. verbieten, z. B. pr. non lo y defen\ 
fr. an lui defendit le vin, 

dicere mit Dat der Pers. und Acc. der Sache wird rom. für 
nominare gebraucht: it. gli diceva Gucdo (nannte ihn G.) Dec. 6, 10; 
vetta si dice ad una coperta di testa; \ sp. Androna le deeien Alx. 
541; ä la mejor dicenle Luciana (die beste heisst L.) Apol. 579; cat 
a qui dien lo comte de Barcelona Chr. d'EscL; pr. a man vers dirai 
chanso Chx. V, 406; mlat. ecdesiola^ cui dicunt nomine 8. Eulaliae 
Baluz. Gapit II, p. 1543 (a. 971). Vgl. mhd. so sprechents einem umo- 
eher (nennen ihn so), s. Grimm zum Beinhart S. 112. 
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insegnare it., an die Stelle von docere getreten^ hat die Pers. 
im Dat.; gVinsegno le beUe ctrii] sp. le ense9iahan todo; pr. aquo cugi 
ad auirui essevAar Ghx. V, 67; fr. enseigner la phüosophie ä qqun. 
Absolut steht es mit Acc. der Pers.: it. insegna oder ammaestra 
ü suo fratello; pg. ensifM os ßhos; pr. essenia so fil 60. 115^; fr. «2 
enseigne la jeunesse. Vgl. unten Inf. mit ad. 

niaritare tdmos vüibus; it. marikure la vUe cdV olmo, una figlia 
ad uno; pn maridar una piuedla ad un eomte LR. ; fr. marier la vigne 
ä Vormeau (besser als avec); sp. casar su hija eon un Hidalgo. 

merere aliquid de aiiquo, rom. mit Dat. der Pers.: sp. os lo 
mereeco (verdiene es um euch) SRom. 243; qtAe vos mered? PC. 3270; 
pg. sem que to mereeesse Lus. 2, S9; Ihe nam tinha merecida a morle; 
pr. quäl mal vos en mier? Ghx. IV, 152. Dsgl. pr. merir lo hen (ver- 
gelten); äieus 1% meira LR.; afr. diex le vos mire (oft); vos le m'a- 
veig vHainement meri RGam. 91. Verschieden ist fr. merOer qch. ä 
qqun (einem etwas erwerben), 

perdonare, mlat. Wort für ignoscere (Bsp. DG.), mit persön- 
lichem Dat. und sächlichem Acc, wie im it. iddio glido perdoni etc. ; 
pr. perdonar lo deute a cdcun (erlassen) LR., perdonar lo mal taUn 
(ablegen, odium deponere) Ghx. IV, 143; so afr. pardoner son corua ä 
qq. TCSant 165, la mort (den Tod erlassen, das Leben schenken) 
Dolop. p. 286. Mit Acc. der Pers. altsp. los perdona SPart. II, p. 15; 
pr. lo perdonet Ghx. V, 183; dieu me perdoneSy com fe la Magdalena 
B. 67 ; fr. nur passivisch vous Hes toiä pardonne. 

Die Verba für Bitten, Fordern, Fragen haben wie die lat. 
den Acc. der Sache, aber den Dat., nicht den Acc., | der Pers. K Bsp. 
von quaerere : it. le cheggio stM dolce favdla (verlange von ihr) P. Son. 
120; sp. le queria una cosa; que me quieres? pr. meree quier a man 
compainho Ghx. IV, 83; quan que Ihi quis (so viel er von ihm ver- 
langte) GRoss. 6596; afr. un seul point ne li quier RGam. 83; un seul 
haisier d^amors li quier Rom. ed. B. p. 256; un conseü vos requier 43; 
li anquiert novdes Sax. I, 24. — Petere: sp. le pedia licencia; pg. 
pUotos Ihe pedia o capitäo Lus. — Precari: it. (höchst selten) del 
lungo odio civil ti pregan fine P. Gz. 6,4; pr. il preia a cascu GRoss. 
7236; lo joglar preguet al rei que etc. Ghx. V, 32; prec li que etc. 

IV, 222; cat. prech a tuyt RMunt. 37^^; afr. ä Oüon pri qu'ü en die 
le voir Thib. 116; la soe amor li proie Rom. ed. B. p. 168; je te le 
proi (bitte dich darum) Ruteb. II, 135; nfr. prier qqun de qch, — 
Rogare: sp. etta hieo lo que le rogaron; te lo ruego\ pg. o rogo a deoSj 
Ihe rogo que; afr. (J^) ruis congie au plus vaiUant hemme FG. I, 23; 


1) Man lasse sich nicht tansohen darch it. Stellen wie dimandcHlo qudlo 
che faeesse oder cib die faeesse. Hier ist qwUo oder cid das dem Relativ üblicher 
Weise vorangestellte Determinativ, welches zum 2., nicht zum 1. Satze gehört. 
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li rueve etc. Bateb. I, 343; im Fr. v. Val. rogavü deus ad un verme. 
— Supplicare im Span. : una cosa quiero suplicar d vuesira tnerced 
DQaix. 1, 29. — Olamare: pr. ü dam merce Ghx. III, 226; afr. Longis 
U cria merci Lais ined. 107; s.S. 843. — Demandare : it. dimando 
ü suo pcdafreno; sp. vostra ayuda os demando; pr. conseiU vos deman; 
fr. ü lui a demandi la vie\ on lui a demande son nom; afr. demanda 
lux que il queroit Brut I, p. 299; li demandai s^aimour q%iel fust moie 
Born. ed. B. 196. — Percontari: sp. le preguntaha una cosa (er 
fragte nach etwas); pg. Ihe perguntava cousa alguma. — Endlich re- 
gieren diese Verba auch den Acc. der Pers., sofern kein sächliches 
Sahst, vorhanden ist. Nach den Leys 11, 14 ist es erlaubt, bei pregar 
und supplica/r (wie auch bei oheeir und sermr) den Dat. oder Acc. za 
gebrauchen, wobei man aber nicht vergessen darf, dass der Proven-| 
zale das Dativzeichen überhaupt leicht missen kann. Altpg. rogar 
construiert sich mit Dat. und Acc.: rogo a deus Trov. n. 68; rogo 
nostro senhor n. 16. — Dass die bemerkten Dativconstructionen auch 
in das Mlatein eingegriffen haben, lässt sich erwarten (vgl. Potts 
Abh. Plattlat S. 324). Einige Bsp. sind: qui alteri oiiquid quaerü 
Gap. Lud. pii (Georgisch p. 850); postulavU nobis praedidus abhas 
HL. I, p. 74; vohis et fratribus vestris petivimus BrÄq. 220** (a. 657); 
petiü celsetudini nostri ds. 409^ (a. 716); peHä pietati nostrae Marc. 
771 (a 834); petivü nobis licentiam Form. M. app. 12; peHvü nobis 
loceUum Br6q. 53» (a. 558); rogo tibi, ego vobis rogo in Hss. der L. Sal.; 
rogarunt ad iUa eomitissa Esp. sagr. XXXVI, p. xxxix (a. 1032). 
Supplicare mit Dat., wie im classischen Latein, aber auch mit Acc. 
z. B. supplico dominationi vestrae Form. M. 2, 31 (oft); charitati vestrae 
Br6q. 191® (a. 642); ad successores nostros Form. Bign.; dominum sup- 
plicare Br6q. 429^ (a. 721); supplicamus fratres 487» (a. 745). 

Vor allem ist folgender Fall zu merken. Wenn zu den Verbis 
Machen, Lassen, Sehen und Hören der Inf. eines Transitivs, 
der ein Obj. oder als solches einen ganzen Satz beherrscht, con- 
struiert wird, so steht das logische Subj. des Inf. im Dat 1) Machen, 
facere. It. lo feci vedere a tutti (ich machte [Hess] es alle sehen) ; lo 
fece portare aUa fante (von der Magd). Sp. huso verter lagrimas ä 
muchos hombres. Pr. a tot lo* mon se fes duptar; vos (Acc.) fa/Ue als 
pros honrar. Fr. on lui a fait souffrir de grands maux\ je Im fais 
savoir que etc.; mlat. hoc comUibm scire faciant Gap. Gar. Galv. Baluz 
II, 66. ~ 2) Lassen (d. i. Zulassen), lasciare, dezar. It. laseia 
farlo a me (lass mich es machen); non mi lascio vincere alVira (vom 
Zorn). Sp. dexos le prender (Hess sich von ihm greifen) PG. 3351 ; 
dexas llevar al viento d amor y la fe &arc. egl. 1. Pr. se laissa de- 
chaeer a Richart (von R.) Ghx. IV, 175 ; fr. il se laisse conduire ä 
qqun (von einem). — 3) Sehen, videre. It. vedo farlo a lui (ich 
sehe ihn es thun) ; veggio trarmi ad una viva dolce calamäa P. Gz. 
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18, 2. Sp. vierades cH redentor dar su espirUu JEnz. 14^. Pr. als us 
viraUi vestir ausberex Chx. 1X1, 408 ; | dous senMan quel vi far 83 ; fr. 
ü a vu jm$er ce rcle ä une telie* — 4) Hören, audire, intendere. 
It Vudii a molH dire (ioh hörte es viele sagen). Sp. yo le oi decir 
muchas disculpas. Pr. ieu aug dire a vos et als autres que etc. Chx. 
IVy 12; fr. je le lui ai oui dire; je Vai erUendu dire ä plusieurs per- 
sonmes. — Alle diese Sätze enthalten zwei Yerba mit zwei thätigen 
Fers., einer welche (als Sabj.) bewirkt, zulässt, sieht und hört, und 
einer andern, die in Bezog anf den Willen oder die sinnliche Wahr- 
nehmung der erstem handelt. Fehlt diese Transition beim Inf., so steht 
die zweite Pers. wie ein sächlicher Gegenstand im Acc. : io lo (nicht gli) 
faceoa Ugare (ich Hess ihn binden); lo lascio venire (ich lasse ihn kom- 
men); lovedo morire (ich sehe ihn sterben); Vodo eantare (ich höre ihn 
singen). Der Dat. in jener Fügung scheint aus dem lat. Acc. unmittel- 
bar umgebildet {id te facere jubeo, sinOy video, audio)^ um die persönliche 
Natur des thätigen Obj. fühlbar zu machen: denn unverkennbar ist die 
Neigung der Neueren, und wir haben dies in verschiedenen Fällen be- 
merkt, die Pers., besonders wenn sie mit Sachen zusammentrifft, in den 
Dat. zu setzen; was sich in dem Grade von selbst zu verstehen schien, 
dass auf einem Theile des Gebietes alsdann sogar die Casuspartikel zu 
schwinden pflegt (S. 855). Wir lernen also hier eine Construction 
des dat. cum infinitivo kennen, die in ihren Bestandtheilen jener des 
acc. cum inf. völlig analog ist. — Noch ist zu erinnern: 1) Das Obj. 
des Inf. kann auch im Sinne behalten werden und die 2. Pers. im 
Dat. stehen, z. B. it. Torello non lasda rispandere al fanUgliare (lässt 
den Diener nicht antworten); fr. laissea faire aux dieux (lasst die 
Götter machen). — 2) Statt den Dat. zu setzen, ist es oft erlaubt, 
die 2. Pers., indem man den Inf. passivisch nimmt, mit de oder per 
zu begleiten, wie it. lo sentiva dire ddlla gente; lo vidi ammaeeareper 
due assassini. Der neuere Stil hat überhaupt, zumal im Franz., die 
Fügung mit dem Dat. sehr beschränkt: wenn Corneille nach alter 
Weise noch sagte se laisser seduire au pr emier imposteur Höracl. 1, 1, 
so ist dieses au jetzt in par le zu berichtigen. — 3) Statt des Dat. 
ist der Acc. erforderlich , wenn jener als vom | Inf. abhängig ver- 
standen werden könnte: fttr audio illum cantilenam canentem mttsste 
man sagen Vodo canlara una caneone^ nicht gli gebrauchen, welches 
audio iüi caniüenam cani bedeuten könnte. Übrigens begegnet man 
dem Acc. auch ausser diesem Falle. 

3. Gewisse durch ein Verbum von allgemeiner Bed. wie Haben, 
Verlieren, Tragen, und ein Subst. umschriebene Yerbalbegriffe 
verlangen gleichfalls einen persönlichen Dat. Bsp. It. senea sospetto 
aversi (auf sich) Orl. 1; 22; ti userä ingrcUüudine (gegen dich) Mach. 
DiBC. 1, 59; poriare odio, amore^ benivolenjsa ad uno\ perdere ü rispeUo 
ad uno. Sp. yo y D, Antonio os teniamos compasion Nov. 10; el amor 
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que d D. Lope la (statt le) tenia Not. 11 ; el mal talante que vos ama 
GLnc. 65; te auran embidia SRom. 314; le perdisteis el respeto? Gald. 
I, 17^ Pr. avian nos pietat GO. 139»; merce m'aiata Chx. IV, 475,- 
la volunkUs que vos li avete Y, 417; tori vos aurai III, 808; fai sem- 
blan que m^aiai cor feUo (gegen mich) 849; vos aia tanfin^ amor 895; 
vos pofi guerentia IV, 9. Pr. sehr beschränkt: porter amUiS, affedumj 
respect ä qqun; aber nicht vous m'avez iort\ je vous cd envie n. dgl. 

4. In andern besonders dem Südwesten geläafigen Fttgungen 
empfindet der Dat. kanm eine Wirkung von Seiten des Verbams, er 
drttckt nnr eine örtliche Beziehung des Obj. ans, welcher ge- 
wöhnlich die Präp. in entspricht. It. iomiti voglio scusare (d. i. ap- 
presse di te) Dec. 8, 10; die cosa e chHo ti veggio (inte) 3, 10*. Sp. 
no le haUaroH nvnguna herida (en M) DQuix. 1, 5; la cadena que F. 
M. debiö de eonocerme {en mi) Nov. 11; vüe un rostro de lamprea {en 
ella) JEnz.; esto les pude eniender (de eUos) Cald. I, 268*; pg. dhaif 
se vos sey os tyros {em vos, ob ich die Streiche an euch kenne) COer. 
I, 267 ; a magestade que nesse tenro gesto vos contemplo {em vos) Lns. 
8, 183; I amo4he a doce fäUa (nella, ich liebe an ihr die süsse Rede). 
Pr. nulh temps nol vim bei ames Chx. IV, 872; fr. on vous voä un 
chagrin Com. Cid.; je lui trouve bon visage Mol. Mal. imag.; la for- 
tune qu^on lui connaissait (das Vermögen, in dessen Besitz man ihn 
wnsste). Bei audire könnte man in dieser bttndigen Bedeform dieere 
snpplieren: sp. le habia oido las voces {decir) Nov. 4; pg. o nome que 
Ihe ouvistes {dieer) Lus. 3, 138'. 

5. Oft steht der Dativ fttr den possessiven Genitiv, wenn 
nämlich die Beziehung auf einen Gegenstand etwas nachdrücklicher 
ausgesprochen werden soll, wie lat. in ore est omni popuh. It Bsp. 
sind: descriver fondo a tutto Vuniverso (statt ü fondo di) Inf. 82, 8; 
chiavar Vuscio (üV orribüe torre 33, 46; sedette in grenAo a Dido Par. 
8, 9; se in mano ai tereo Gesare si mira 6, 86. Drgl. bieten auch 
die übrigen Sprachen häufig. — Einen possessiven Dat. von einem 
Subst. abhängig werden wir beim Gen. kennen lernen. 

6. Die Adjectiva, in deren Begriff eine Richtung nach einem 
Gegenstande hin gegeben ist, wie 'geneigt, bereit, nahe, bekannt, an- 
genehm, nützlich, nöthig, angemessen, eigen, ähnlich, gleich' nebst 
ihren Gegensätzen, haben im Lat. diesen Gegenstand theils im Dat., 
theils im Acc. mit ad bei sich, letzteres besonders wenn sie einen 


1) Hierzu Mussafia: ün bdP esempio di a per iniü seguenU: porta oZeim' 
arma che Vantiea gente non vide mai nh fuor c^'a lui, la nova Orl. 9, 28 (in 
seinen Händen, bei ihm). 

2) Der im Lat. den Abi. mit ab vertretende Dat. bei Passiven {honesta 
honts viris quaeruntur) zeigt sich im Hom. vielleicht nur bei videre; wenigstens 
sagt Dante: a lui fu vista (s da lui) Inf. 19, 108; stdie non viste mai eh^äUa 
prima gente Pg. 1, 24. 
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Zweck ausdrücken : carus amicis^ pemidosus hostibus^ propinquus tibij 
necessarius ad victum^ pranUus ad fugnatn^ procUvis ad comitaiem\ 
mehrere gestatten auch beide Verbindungen. Die jttngern Sprachen 
drücken dies Verhältnis ebenso mit ad ans, das bei persönlichen Be- 
griffen gewOhnlieh den Dat., bei sächlichen die Präp. vorstellt. Nach 
manchen Ädj. wird der Zweck so wie der Vortheil oder Nachtheil 
anch mit pro bezeichnet. It. Bsp.: pronto älla Vendetta^ vieino al 
marey a mdt altro secondo, coro agU | aimcij amico a queste vostre dive, 
fedde aüa pramessaf foriuna rubdla aUa crieiiana fede^ contrario dl 
huon ordiney noeevole a tutii, buono aUo scopo destinato, aito aüa guerra^ 
proprio aüo studio und per U studio (geschickt) « neeessario alla vita^ 
conforme oMa legge^ Vun simile cdV altro. Sp. blando (d las dädivas)^ 
cercano, notario, odioso, contrario^ agrio {dl gusto), provechoso^ eowforme^ 
sem^antCj igudlj ütü (d la patria, para la p,) ; apto and idoneo para 
una cosa. Fr. endin, indtdgent (ä ses enfans, pour ses enfans\ eher, 
fidde, etmemi (ä mes voeux Com. Pomp. 4, 3), contraire, nuisiblej dan- 
gereux (d and pour), bon, utile^ propre (d> pour)^ neeessaire (d, pour), 
conforfnCy eommun^ semblable; aber proehe und voisin mit de. Ähnlich 
im Wal. In Begleitung des Verbums Sein geben diese Adj. Verbal* 
begriffe den §. 1 angeführten entsprechend und construieren sich meist 
auch mit dem unpräpositionalen Dat. des Personalpron., wie it. db 
m'e caro\ d e nocevole; pr. li sui adis; fr. il lui est eher. Auch die 
Adj. der Ableitung -bilis eignen sich zu der Fügung mit ad (it in- 
eredibUe a molti; sp. aborredble d todos] fr. impossibie a chaeun); 
endlich auch die Comparative anterior^ posterior, superior, inferior. 

4. GenitlT. 

Diesen Casus bezeichnet der Romane mit der Präp. de, welcher 
er sämmtliche Verrichtungen desselben übertrug. Eben darum weil 
die Präp. ohne Bücksicht auf ihre eigentliche Bedeutung die Bolle 
der verlorenen Flexion uneingeschränkt übernahm, kann von einem 
Gen. d. h. von einem absoluten Ausdrucke des Gen. die Rede sein. 
Mnthmasslich fing man mit der Umschreibung der partitiven und 
possessiven Anwendung dieses Casus an, welche das eine Beziehung 
von einem Gegenstande her aussagende de am leichtesten ersetzte, 
und so fanden sich in der Volkssprache Fügungen ein wie quarrada 
de mdle (Fuder Honig), monasterium de S. Mauritio u. dgl., bis man 
allmählich auch den übrigen Bedeutungen desselben die gleiche Form 
anpasste und hämo de viginti annis, vüla de JBertiniaeo (wie | oppidum 
AfUioehiae), desiderium de paradiso zu sagen sich gewöhnte K Un- 
läugbar ist jedoch das Gefühl für die Bedeutung des Dat. lebendiger 


1) Mlat. Bsp. hat Raynonard gesammelt Chz. I, 24. Andre gebe ich anter 
den einzelnen Rubriken. 
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geblieben als für die des Gton., da sich keine organische Glenitivform 
im Personalpron. entwickelt oder behauptet hat, denn das stellyer- 
tretende inde (fr. en) schliesst selbst wieder die Präp. de in sich, 
daher es auch rein präpositionale Verhältnisse zu bezeichnen fähig 
ist, und loro^ ein ächter Gen., ward dem Dat. überwiesen. Es darf 
hier nochmals erinnert werden, dass auch in den deutschen Volks- 
sprachen der Dat. sich behauptet, der Gen. sehr gelitten hat. In- 
dessen muss man einräumen, dass der vom Nomen abhängige Gen. 
des Romanen mehr von der Natur dieses Casus in seiner organischen 
Gestalt an sich hat als der vom Verbum abhängige. Jener kann sich 
in gewissen Verbindungen, wenn auch nicht in allen Mundarten, ohne 
Htllfe von de in der allgemeinen Form des casus obliquus dem regie- 
renden Nomen anschliessen, so dass das antike Verhältnis gewisser- 
massen hergestellt erscheint (pr. per dieu amor = pro dei amare). 
Diesem ist die Präp. unerlässlich ; neben dem it le cose citrui findet 
kein mi sovvengo altrui statt Des von Verbis abhängigen Gen. be- 
dient sich der Lateiner nur spärlich; die wichtigsten rom. Verba, 
deren mit de bezeichneter Gegenstand in der ursprtlnglichen Grenitiv- 
construction seinen Grund haben möchte, sind die des Erinnerns und 
Vergessens so wie mehrere, die auf lat. Impersonalia zurflckführen: 
it. sowenirsij ricordarsij ratnmentarsiy dimerUiearsi, scordarsij penürsi, 
vergognarsif infastidirsi d'una eosa: sp. acordarse vrlt., tnembrarse^ 
olvidarse, arrepentirse, avergonearsej disgustarse de una cosa; fr. se 
Souvenir, se repentir de qch., aber se rappder qch., oublier qch,, nicht 
s'oublier de qch. Freilich theilen diese Verba dieselbe Construction 
mit andern Reflexiven, die den Grund der Thätigkeit mit de aus- 
drücken (s. Präp. de, §. 7), doch scheint sich der Gegenstand jener 
Verba in der That objectiver zu verhalten. Im Wal. findet für den 
Gen. eine doppelte Form statt. Unarticnliert wird er nämlich mit de 
angezeigt: | o scaff de apf (axdtprj aquae), nu te uita de mine (ne obli- 
viscaris tnei), Articuliert vertritt ihn der Dat, dem auch die Partikel 
a vorantreten kann: pcdma fnynei (palma manus), grfdina vecinului 
(hortus vicini)y dintele leului {dens leonis), un duhnan al pfgynftfUü 
(inimkus impietatis). — Für den Ablativ hat die neue Sprache 
keinen absoluten Ausdruck aufgestellt, denn das it. da stimmt zum 
lat. ab: sie drückt nach ihrem Gefühl die Bedeutungen desselben mit 
verschiedenen Präp. aus. Doch hat de den Vorzug: es vertritt ge- 
wöhnlich den Abi. des Mittels (floribus omare, it. adomare di fiori) 
und den der nähern Bestimmung (manu promptus, pronto di mono), 
und vielleicht beruht in einigen Fällen der ihrem Begriffe wenig an- 
gemessene Gebrauch dieser Präp. (usare de =- lat. uH, altsp. fruir de 
= lat. frui) auf unbewusster Übertragung des Abi. auf den Gen., 
indem beide Casus schon im Lat. sich mehrfach berühren. 

1. Genitiv beim Substantiv. — Die logischen Beziehungen 
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zweier grammatisch verbandener Gegenstände, eines bestimmten und 
eines bestimmenden, von welchen der letztere sich in die Form des 
Gen. kleidet, bedürfen weder einer Aufstellung noch einer Erläuterung 
durch Bsp. Es reicht hin zu bemerken, dass der organische Gten. 
der alten Sprache schlechthin durch den präpositionalen der neuen 
ausgedrückt wird. Einige Besonderheiten aber sind hier anzuftihren. 
1) Der qualitative Gen. findet in der alten Sprache nur in Beglei- 
tung eines Adj., in der neuen, worin die Präp. diese Beschränkung 
aufheben musste, auch ohne ein solches statt: lat vir magnae eh- 
queniiiMe; it. poeta di tnerito, sp. vaso de plata^ pr. verge de doussor. 
— 2) Beim possessiven Gen., einer Verbindung, worin dem ab- 
hängigen Subst. der Besitz des regierenden (im weitesten Sinne ver- 
standen) zukommt, ist ein wichtiger Umstand zu merken, den auch 
celtische Sprachen kennen, a) Im Prov. und Altfranz, kann vor per- 
sönlichen Begriffen die Gasuspartikel verschwiegen werden, wie dies 
unter derselben Bedingung beim Dat. nach Verbis geschieht (S. 855). 
Bsp. dieses Gebrauches sind: pr. la fis (de) MaUio Bth. 40, ses deu 
lieencia 19, lo ßh sancta Maria Chx. III, 408, Venaps Tristan II, 314, | 
la mdher san serihor in, 400, chapdd sains esperüa IV, 58, entrels 
hraisf sa mdher GBoss. v. 6801 ; afr. la terre lur seignur^ Venseigne 
paienur, la geste Francor BoL, la getU lu rei Charl., le füs Odon QFA., 
la volofUe le rei TCant., par le CharUm comatU Bol. u. dgl. Wie das 
regierende Subst. hier ausgelassen werden kann, davon einige Bsp. 
S. 819. Zumal nach präpositionalen Ausdrücken fehlt das Genitiv- 
zeichen: so im pr. de part me^ de par{t) Karle GBoss., daus pari lo 
prior LR. I, 549*; afr. de part le rei, ad oes (ad opus) Saint pere. 
Unpersönliche Begriffe erlauben diese Ellipse nicht, da ihnen kein 
eigentlicher Besitz zukommt und die Verbindung unklar werden 
würde : nie findet sich fudha VcHbrej porta la easa^ beutatjs lo caval. 
Nur bei Thiemamen scheint eine Ausnahme statt zu finden, wenn von 
Körpertheilen die Rede ist, wie afr. ou venire la balaine NFG. n, 66. 
Im 14. Jahrhundert wird die Ellipse schon seltner, indessen sagt 
noch Marot ci gist le corps {de) Jane III, 241. Spuren des alten Ge- 
brauches noch im nfr. fete-dieu, hotd dieu, eglise Saint-Pierrey musee 
Napoleon und ähnlichen Verbindungen, dsgl. hinter verschiedenen 
präpositional gewordenen Subst hier wie in den andern Sprachen. 
Auf li sagt man ohne di: pciaeeo Borghese, vüla Pamßi^ casa ma- 
donna Lisetta^ casa la donna Dec. 4, 2, in casa i marchesi Capüupi; 
altpg. en cas OonfolOy daher das fr. chez für en chee. Im Mlat. wird 
der possessive Gen. zwar gleichfalls oft durch de gegeben: monaste- 
rium de S. Mauritio Br^q. p. 9™ (a. 523), terminus de nostra dona- 
tione 26^ (a. 528), abba de monasterio 52* (a. 546), Silvas de ipso agro 
246^ (a. 663), episcopos de rigna nostra 284^ (a. 677), Signum de testi- 
ius Tir. 34* (a. 800); allein oft mahnt der unbezeichnete und unfiec- 
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tierte Gen. an die rom. Sitte: ßius OunibertOf de marte gemumo 
nostra, de parte genetore suo, de parte Sertino abbate u. dgL — b) In 
denselben Mundarten lässt sich der Besitz auch durch den DaL ans- 
drücken, gleichfalls bei persönlichen Wörtern, kaum jedoch unmitlel- 
bar vor £gn. Bsp. pr. filha's al rd (ßia est regia) Bth. 161, ßha a 
Vemperadar Chx. V, 151, las saetas ci diable 60. 267, la donm'a 
Tristan ni, 140; afr. arche al den de Israel LBs. 18, ßa \ as eu$Umrs 
Rol. p. 27, le langaige as Sessons Brut, la, tars as pucdes Fl. Bl. 1896, 
la kemise ä la virge^ Us armes au prau cante Olivier, la gent au rcij 
les gens ä Serafle ; zahlreiche Bsp. bei Orelli 39, Burguy 1, 59. Noch 
Marot sagt la mh'e au berger III, 295, Vespause au nuxri venerable 248. 
Frere au roiy frhre le rot und frere du roi sind der alten Sprache 
gleichbedeutend, Bsp. Brut. I, p. 19. 20. In nfr. Ausdrücken wie 
ßS'ärputainj chape ä VevSque lebt diese Fügung fort. Selten trifft 
man sie im It. wie Ger. 1, 44 al re minor figliuolo. Zu yergleicben 
ist das engl, servant to his master^ secretary to ihe dukey und ein slay. 
Gebrauch, wornach der von einem Subst abhängige Gen. häufig in 
den Dat verwandelt wird, wie Dobrowsky bemerkt, Institut, p. 629. 
Hierbei ist auch auf den S. 855 erwähnten wal. Brauch (grfdina vid- 
mdui) hinzuweisen. — Ellipse des regierenden Nomons ereignet sich 
nur in wenigen, bestimmten Fällen; so bei festa: pr. la sant Miqud 
(Michaelsfest) Ghx. V, 266, fr. la Saint Pierre] wal. bei ßius: Ale- 
sandnd hii Füipt vgl. afr. la Saiemon SSag. 17 für 2a femme de S.K 


1) Auch in sp. und pg. Egn. liegt diese Ellipse von fUius vor. Ehe näm- 
lich die Gescblecbtsn. aufkamen, ward der Name des Vaters dem des Sohnes 
beigefügt wie Feman {hijo) BodrigueZt Ruy (hijo) Gonsälez, Sancho (hijo) FVoüae. 
Gid's Grossvater hiess Layn Galvo, dessen Sohn Diego Laynez (Layn's Sohn), 
der Gid alsdann Ruy Diaz d. i. Rodrigo Diego's Sobn. Diese Sitte lasst sich 
jedenfalls bis in das 9. Jb. verfolgen. Die Urkunden sagen entweder Roderid 
oder Boderiquiz (Bodriguee) oder selbst Boderiquiei, Die Endung es (is) konnte 
ihren Grund im Gen. der lat. 8. haben, was z. B. in Juanez oder Fdiziß deutlich 
vorzuliegen scheint: nach diesem Bsp. hätten sich denn die Nomina der 1. und 
2. gerichtet, wie in Oarcia Oarcez, Pelayo PeUuz; in Lunes (lat. Lunae), Mier- 
eoles {Mereurit^ geschah ja das Gleiche. Zwar sind die Nomina 2. Deol. weit 
zahlreicher und schienen mehr berechtigt das Muster zu geben, allein die sp. 
Sprache konnte die Gen. auf t nicht brauchen, da dieses als tonloser Vocal nicht 
leicht am Ende des Wortes gelitten wird. Aber die Formen auf or, wie in 
Anaia ÄnaiaSy Dia Duu, Ecta Eetaz^ Froüa FVoikuff MuUarra MutarraSj Suima 
8onag, Vda VdaZy stimmen nicht recht zu dieser Deutung aus lat is. Andre 
deuten diese Patronymioa aus dem Baskischen. Als den ersten oder einzigen 
Spanier, der dies versucht hat, nennt Schmelleri der dem Gegenstand eine eigne 
Abhandlung gevridmet, Terreros (1768), aber ihm war Larramendi (1729) voran- 
gegangen. Gegen diese Deutung s. Et. Wb\ S. XU. Ich habe bereits in der 1. 
Ausg. dieser Gramm, auf den got. Gen. als den wahrscheinlichen Grund des sp. 
Ausdruckes hingewiesen, denn hier endigt dieser Casus in allen DecL auf «, So- 
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— 3) Gen. der | Benenn nng. Es ist Regel, dem Gattungsbegriffe 
das daranf bezogene sächliche Individnnm im Gen. beizusetzen, der 
alsdann eine appositionelle Stellung einnimmt. So sagt man it. fior di 
gigliOj sp. instrumevUo de la guitarra, virtud de la temblanea^ fr. jeu 
du biUard wie lat. metaUum awi^ morbus podagrae. Besonders ist 
dies zu merken a) bei Länder- und Städtenamen, wo keine Ausnahme 
stattfindet: it. regno di Francia, cittä di Napoli; sp. tierra deEgipto, 
iüa de Ckipre, eiudad de Madrid; pr. terra de Sardenha^ rer^ de 
Suria^ casM de Burlate; fr. royaume de France^ ville de Paris; lat. 
oppidwn Antiockiaej aber lieber gleichgesetzt urbs Bomay terra Balia^ 
provinda SieiUa, und so wal. eetatea Borna; gr. ^IXiov moHe&Qov. 
Dem präpositionalen Ausdruck begegnet man an der Schwelle des 
Mittelalters: viUatn de Bertiniaco Br^q. 2^ (a. 475), vüla de Unibriaco, 
de Nimione 101 (a. 615), civitas de Althisiodero 259'' (a. 670) >. b) Bei 
Bergen und Flüssen | schwankt der Gebrauch: man liest it. tnonie 
VesuniOf morde Ato^ Mon-gü^ello, fiume d'Amo ; sp. monte Gcdpe^ monte 
de Sinay^ rio Ouadaiaviar; pr. man Canego^ flum Jordan^ flum de 
Tarn; fr. mont CeniSj mont de Parnasse, riviere de Seine y mit be- 
stimmtem Artikel bei Masc. fleuve du Tigre, riviere du Mein, appo- 
sitionell flum Jurdan LRs., fleuve Loire Mar. (oft bei den Alten); lat. 
Rhenus fluvius, Eridani amnis. c) Bei Jahr und Monat nicht überall: 
it. Vanno mü settecento, mese di Oennajo; sp. aüo mil sietecientos und 
aOo de mil etc., mes de Mayo ; fr. Van mil sept cent, mois de Dicembre, 
d) Bei Namen, Wort, Titel, wie lat. nomen CaesariSj vox voluptatis; 
it nome di Francesco, titolo di marchese; sp. nombre de Cervantes; 
pr. nom de joglar; fr. nom de pere, mot d^amour, türe de prince. e) 
Bei persönlichen Begriffen kommt dieser Gen. nur alsdann vor, wenn 
das regierende Nomen die geistige oder leibliche Beschaffenheit einer 


driguee konnte Bröthareikis sein, nnd selbst die so abnorm aussehende Endung 
az könnte, wie Schmeller muthmasst, aus einer alten got. im Mlat. vorhandenen 
Form anis zsgz. sein: Fröila Fröüanis Fröikuf, Der got. Decl. miissten sich 
denn die fremden Namen gefügt haben. Seltsam ist, dass die sp. Sprache z für 
8 einführte (die pg. gibt 5, wie in Älvares), selbst in den ältesten Urkunden steht 
egy aßf kaum irgend einmal es oder is, daher auch die auf z weisende Schrei- 
bung Boderiqfüci, Chmetius^ pr. SanefUtg; bei Didaci s Diae, von Didacus, er- 
klärt sich ^ von selbst. — Im altem It. ward dies Verhältnis so ausgedrückt, 
dass man den Namen des Vaters in die Form des lat. Gen. kleidete, wie in 
Giof>€mni Boeeaeei; früher setzte man diesem Gen. wohl auch das abgekürzte 
Fi (/Stitö), vor, wie in Figtovanni, Firidölfi (Blanc 1G7), entsprechend dem engl. 
Füz-James für das germanische James-son Jamie-son, 

1) Die ältere Poesie bedient sich häufig der Apposition, indem sie den 
Namen der Stadt voranstellt: pr. m Paria la ciptat GRoss., Memde la ciutat 
S. Enim. LR. I; afr. Paris la eiti Bert., Langres la eitS Gar.; sp. en Baris essa 
eiudad SRom.; so mhd. $e Bdme in der stete. 
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Person ansdrtickti also nicht pictar ApdliSj wohl aber monstrum io- 
minis Terent., flagitium hominis^ scelus viri, haUex viri Plant; dtsoh. 
'Schlingel von einem Bedienten', 'Engel von einem Mädclien\ So it 
ü poverino di mio frateUo ; sp. el bueno de mio Cidy d malo dd cande 
Don Juan Gast, de D. Sancho 87^^ d fneequino dd hwne 228% d linde 
de ComdiOj el triste de mi, pobre de »ü padre! (s. S. 853); pg*. os 
cativos destes olhos meus Trov. n. 245, o doudo de meu criado S. de 
Mir. II, 81; triste de mim! ds. 24; pr. diable de gern (rechte Tenfel 
von Menschen) LBom. ; fr. le fripon de vcdet, afr. la dUente d^empe- 
rerie NFC. 11, 54. — Eine Nachbildung des rom. Oen. seheint der 
engl, in Icrngdom of France^ island of Sicüy, city of PariSj monÜ$ of 
May, name of Balpho. — 4) Bei dem partitiven Gen. (par eohtm- 
barum, it. un pajo di guanti etc.) ist nur anzuführen, dass das fr. 
force die Gasaspartikel verschmäht ; force argent (magna ms pecwUae), 
npr. forgou passeroun. Ähnlich unser 'ein Stttck Brot* (mhd. ein \ stikik 
brotes), 'eine Herde Schafe', ngr. &a %onadt Tti^oßma, Mlat. Bsp. der 
durch de bewirkten Theilung: de armis^ de vestibus tema paria 6r. 
Tur. 3, 24, quarrada de mdle Br^q. 132* (a. 629), medidatem de loco 
258* (a. 670), medidatem de ipsa vinea Mar. 117° (7. Jh.), portiones de 
Silva Bröq. 435^ (a. 721), canadas duas de vinum Mab. II, 657^ (a. 742). 
— 5) Objectiver Gen. Abstracta, in deren Begriff eine Thätigkeit 
liegt, können im Lat. den Gegenstand derselben im Gen. bei sich 
führen; dieselbe Fähigkeit haben auch gewisse Adj. (s. §. 2). Bsp. 
amor virtutis^ odium vitae^ spes mercediSj mdus hostiumj moerar funeriSj 
rdigio deorum (Scheu vor), mtdierum injuria, pecuniae cupido, fames 
auriy sitis argenti, memoria amicorum, remedium doloris. Die Toch- 
tersprachen ahmen diese Fügung mit ihrem präpositionalen Gen. nach. 
So sagt man it. amor di dio, odio d'aUruij speranea deS' aUegga (die 
Höhe zu erreichen) Inf. 1, 54, caritä del natio loco 14, 1, studio delk 
Idtere, memoria de' benefiej. Sp. amor de dios, leaUad dd rey, miedo 
de muerte, remedio de su ofensa Num. 3, 1, esperanufa de la libertadj 
gana de comida, haUaego de una cosa, Pr. paor de deu GO. 134, 
doptansa de lor Ghx. III, 296, mei}ibransa dd joi 448, chausimen dd 
lairo (Nachsicht mit) IV, 91, cobeitat äargen 72, voluntat de femna V, 
51, cor Sarmas (Neigung zu) 106, fam d^amor IH, 1. Fr. amour de 
la patrie, haine du prochain, crainte de la mort, 6tude des Idtres, ap- 
petü des richesses, dSsir de ghire, faim des honneurs^ soif de venr 
geance, memoire des adions, ignarance de la guerre, aber it^jure ä 
Vhonneur, remede ä tous maux. Mlat. desiderium de paradiso Form. 
Bai. 7, venacionem de feras Tir. 39*» (a. 818) u. a. In der Formel 
amor dei fällt im Prov. und Altfr. die Oasuspartikel aus: per amor 
dieUj pro deo amur in den Eidschwttren; ein altit. Dichter sagt ähn- 
lich per Oristo amore tutto m^h fdente PPS. I, 25 (wo der Heraus- 
geber ttUto amore verbindet). Ist das abhängige Nomen ein persön- 
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Hohes wie in maus liottium, so kann es freilich auch in possessivem 
Sinne verstanden werden (Farcht, welche die Feinde haben) ; alsdann 
aber helfra Präp.: metus ab hostibuSj odium adversus \ homineSy it. 
paura die aveva degli immtoi, odio contra gli uomnL Die engl. Sprache 
scheidet den objectiven Gen. vom possessiven durch die Declinations- 
form: care of chüdren (Sorge für die Kinder), chüdren's eare (Sorge 
der Kinder). Wir können diese Fügung nicht ttberall nachbilden: 
'Haas des Feindes, Liebe des Nächsten, Furcht i^ottes, Lust der 
Speise* klingt schon nach poetischer Freiheit. — 6) Endlich ist noch 
eines im Span, sehr gebräuchlichen elliptischen Gen. zu gedenken, 
wenn man eine genitivische Gonstruction darin anerkennen will, z. B. 
lo de la villa (das die Stadt Betreffende) GLuc. 100; el del rico 
Sombrero (der den kostbaren Hut getragen hatte) Nov. 10; el engafio 
de las trocadas manlülas (der Betrug mit den vertauschten Windeln) 
da.'j d del bosque (der aus dem Walde gekommen war) Nov. 9 ; lodet 
leon (der Vorfall mit dem Löwen) PG. 3342; pg. o pastor da frauta 
(der auf der Flöte zu blasen pflegte) R Men. c. 19. Die andern 
Sprachen machen von dieser laconischen Art sich auszudrücken min- 
dern Gebrauch : it. gudli de* danari (der das Geld dargeliehen hatte) 
CNA. 76; pr. sels deh esturmens (welche Instrumente spielen) GBiq. 
p. 179; altfr. celes dou prad (die Mädchen, die ich auf der Wiese 
sah) IFG. III, 417. — Anm. Es kann ein qualitativer und possessiver 
Gen. auch unmittelbar vom Verbum S e i n oder Scheinen abhängen, 
indeno sich ein regierendes Subst. hinzudenken lässt, wie in homo est 
magni animi] ehedem aetatis est. It. egli e di grande atdorüä; egli 
sembra di buori animo. Sp. aquel es de mucho välor; la muerte es de 
provecho. Fr. ce poete est de grand merite. Femer lat improbi ho- 
minis est mendacio faUere; videtur sapientiae ita agere. It. questonon 
e d^un uomo d^onore; non e di qucsto luogo raccontarlo (auch da: eda 
paBBo ii parlar cos\ dementis est ita loqui), Sp. conciencia tan escru- 
pidosa non es de soldado; es de justicia punirle. Fr. ne parier que de 
soi est d'un sot\ cda est du devoir d'un komme. 

2. Genitiv beim Adjectiv. — Die relativen Adj., solche deren 
Begriff durch ein beigefügtes Subst. vollständig wird, haben dieses 
im Gen. bei sich. Theils ist eine solche Ergänzung nothwendig, wie 
bei * eingedenk, begierig, werth, gewiss ', | theils kann sie hinzuge- 
dacht werden, wie bei ' voll, leer, reich, arm, freigebig, rein, fröhlich, 
stolz \ Bei jenen verhält sich das hinzugefügte Nomen als Obj., bei 
diesen drückt es meist nur die Ursache oder das Mittel aus. Im 
Lat. werden solche Adj. entweder mit dem Gen. oder mit dem Abi., 
wenn nicht mit Präp. construiert und der erste dieser Casus hat in 
der Poesie und spätem Prosa bedeutend an Umfang gewonnen: dig- 
nuSy benignus, liberaiiSj laetus^ purus, lassus, dives, pauper alictyus 
rei. Wiewohl nun das rom. de hier keineswegs überall den lat Gen. 
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wiedergibt, so scheint es doch zweckmässig, diese Yerbindangeii an 
gegenwärtiger Stelle aufzunehmen. It. partecipe, colpevole^ innocenU 
d^un dditto^ reo di morte^ pratico d^na adeneüj presago dd bene^ eerto 
od incerto ddla fede, sderUe d*un fatto, ignorante ddV inganmo^ tm^ 
dioso d'ogni dUra sorte^ gehso dd suo potere^ desideroso di glcria, 
paese lieto di bdle moniagfie^ contento della vtto, spiriti di riposo iwh 
paeienti Ger. 1, 10, pieno di pregiudizjy eapace di futto^ degno di lade, 
di quelV aver saeifi^ diserto d'ogni virtutey le ciglia rase d'ogni bcddansa 
Inf. 8, 118, d'ogni luce tntUo (d. i. privo) 5, 28, la terra nuda d'erba 
e di fontane sterile Ger. 3, 56, ricco di potere^ liberale di hdi^ cartese 
(willfährig) di preghi, mancante di senno^ povero di spirito, searso di 
lume, parco di parole. Sp. inocente de mal, reo de muerte, cierto de lo 
presente, seguro del enemigo^ sciente (n'lt) defUosoßa^ gölcso de rique- 
zaSy avido de novedades, sediento de sangre, ufano dd atnar^ eoniento 
con una eosa, Ueno de humüdadf harto de vino, capaa de todo^ digno 
de aldbanea^ äbundante de riqueaas, pobre de ingenio, desnudo de pie- 
dady libre del vital aliento, quito de culpa, vacio de agua, Pr. manda 
de totz tnals Chx. Y, 24, enveioSy lecs e glotz d'aver^ desirans de la 
mort, bautz e letz del vezer Chx. III, 32, ergtUos de no re (stolz auf 
nichts) LR. I, 547 *, ple de plazer, ric de 5en, larc Xaver, paubre d'a- 
tnicSj de pretz blos, sem (it. scemo) de tot joi Ghx. II, 183, hom dej&is 
senis y, 36, maiastruc d'amia (unglücklich von Seiten der Freundin) 
IV, 19, meserezen de nostra lei III, 460. Fr. cotqMble au innocent 
d'un crime, certain \ ou sur d'une chose, desireux d'honneur, affame de 
nouvelles, jaioux de sa femme, joyeux ou content d'une chose^ plein de 
rage, capable de tout, digne de gloire, liberal de huanges, pauvre 
d'esprit, vide de raison, libre de soucis. Wal. nevrednic de cununf (m- 
dignus Corona), hamic de fieite ce faptf rea (capax cußislibd fadnoris), 
plin de mptie (plenus irae). Nach verschiedenen jener Adj. treten 
statt de auch andre Präp. ein als de: sp. eaperto en las leyes, capaz 
para todo\ besonders fr., wie expert ou savant dans une chose, fertUe 
ou sterile en ble, riche en argent (afr. riche d'argent). Mlat Bsp. de 
Omnibus scripturis immunis (fUr ab) Gr. Tur. 4, 12, de dbis rrfertae 
mit Speisen vollgestopft ds. 8, 30 (Cicero's de nugisreferti {«6n wohl 
anders zu beurtheilen?), vacuus de ipsa m (res) Brun. 624 (a. 772), 
parapsidem plenam de carbonibus Mar. 105 °^ (8. Jh.), plenas naves de 
captivis Gest. reg. Fr. 7, 19, contentae de substantia Leg. Roth. 181. 
3. Genitiv beim Pronomen und Zahlwort. — Im Lat. ist die 
Gonstruction dieser Wörter in Beziehung zu ihren Subst. dreifach. 
Entweder behandelt man sie als Adj. (quis amicus, nemo dvis) oder 
als Subst. mit abhängigem Nomen, und dieses steht entweder im Gen. 
(quis amicorum, nemo civium, fmdtum pecuniae) oder ist von den Präp. 
ex, de, inter begleitet. In beiden letztgenannten Fällen wirken jene 
Wörter partitiv und geben bei gleichem Resultate eine von dem 
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ersten Falle yerschiedene Anschauung, so dass die Anwendung der 
einen oder der andern Form nicht gleichgültig ist. In den Tochter- 
sprachen wird das partitive Verhältnis theils durch de, das sowohl 
dem lat. de wie dem Gen. entspricht {habet aliquid de pecunia (etwas 
Geld) Gr. Tur. 3, 34, de reims suis äliquid L. Sal.), theils durch inter 
(it. ira, fra u. s. f.) ausgedrückt; oft aber fällt das Genitivzeiohen 
nach einem Neutrum ganz ans. 1) Pronomina und unbestimmte 
Zahlwörter. Die adjectivische Verbindung leidet hier mancherlei 
Beschränkungen, da verschiedene Fron, nur in ihrer neutralen Form 
wie Subst. in Anwendung kommen, andre wirkliche Subst. sind. Jene 
adjectivische Verbindung ist im | 3. Gap. behandelt worden ; es bleiben 
hier noch einige Bemerkungen für den Gen. übrig, a) Dem Demon- 
strativ verbindet sich selten ein abhängiger Casus: hocmali lässt sich 
indessen it. mit questo di male^ fr. cda de mal wiedergeben. — b) 
Partitives oder disjnnctives Interrogativ ist im Franz. fegue}, ander- 
wärts quäl (S. 821). Zum Neutr. que fügen sich neutrale Adj. im 
Gen. It eAe abbiamo di nuovo ? non so che dOnsolüo, Sp. que Uene 
de nudo'i qui hay de nuevo? Fr. que dit-an de nouveau? quai de plus 
heau? Wal. aber ce itii nou? (quid sds navi?). Subst. folgen ihm ohne 
de: quid hominis, quid rei ist it. che uomo, che cosa, sp. que hombre^ 
que eosa] eine Verbindung, die auch das Ngriech. erlaubt: ti äv&qoi- 
nog, zi ywahuz. Wird de beigefügt, so haj; es prägnanten Sinn: sp. 
que de cosas (quot res), que de suspiros {quatUa su^ria); fr. que 
d'importuniiSs', wal. ce de apf {cpiantum aquae); lat. captivorum 
quid ducunt secum Plaut. Epid. 2, 26; mhd. waa eren u. dgl. — 
c) Wie aliquid poenae, dliquod bonum sagt der Spanier algo de pena, 
algo bueno substantivisch und adjectivisch, der Italiener und Fran- 
zose aber nur substantivisch qualche cosa di beüo, quelque chose de 
facheux. — d) Dass die für nemo und nihil eintretenden Wörter den 
Gen. fordern, ist der Regel gemäss. It. nuUa di piü ecceUente {nihü 
praestaibilius), nieiüedi bdlo, punto di valore (nonpunto lume Dec. 9, 10). 
Sp. nadie de los hombres, nada de hermoso, punto de menoscabo. Pr. 
ren de merce, ren d'engan, pont d'engan LB. IV, 74 1,; afr. ti'ai point 
de m'espee Trist. I, p. 50; n'aveit mie de sun anel Lais in^d. 17; nfr. 
personne de ces hommes, rien de plus agreable, point de nouvelles. 
Merkenswerth ist aber, dass im Franz. auch das Adv. ne mit oder 
ohne pas auf einen allgemein bezeichneten Gegenstand diese Wirkung 
äussert : je Wai pas eu de lettre aujourd'hui ; je n'ai pas d^argent ; je 
fiai d'ami que lui, dagegen je n^ai pas un seul ami (nicht d'un); vgl. 
pr. non ai de sen per un efan Ghx. III, 45. — e) Tantus, quantus, 
aliquantus, multus, paucus, nimius (wofUr troppo) sind fast 
überall flectierbare Adj., die sich auch neutral mit folgendem Gen. 
gebrauchen lassen. It tania virtü, | moüi popöli ; tanto di vino, dt- 
qwmto di tempo, moUo di male, poco di caritä, iroppo di poine. Pr. 
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tanta cortesiaj mota gentj numhta genty paue außd (für iMirt;«« S. 829), 
petita boca (ebenso), trapa ienda Fer. 52, irops eolps 3043; Um de 
cofiesia, pauc de cortes, petit de jatmmen^ trop d'ünransa. Es Ter- 
steht sich, dass das Masc. oder Fem. des Adj. intensiver ist als das 
Neutr.: tanta cortesia sagt etwas mehr als tanto di cortesia. Der 
Franzose hat nur. noch Neutra: tont und autant d'amiSj combie» Sasr- 
gentj heaucaup de gens^ peu de paroles^ mon peu de vaiUanee, trcp de 
vin, votre trop d'amour Com.; wozu für mtdtum noch bleu kommt, 
dessen abhängiges Nomen den bestimmten Artikel begehrt : bien du 
mondey doch aber bien d'autres. Früher war der adjecÜTische Qt- 
brauch ausgedehnter, und als Neutra galten auch moU (für beaueoup) 
und päit neben peu: mouU de bien Ccy. 344, de Franeeis as&f peM 
Rol. p. 39. Mitunter Hess man das Gasuszeichen nach dem Keotr. 
fallen : tant i ci princes BGam. 26 ; tnult poi anUs TCant. p. 19^ muU 
poi conpaignuns 20 ; Franceis i out poi Rol. p. 60 ; beaueoup gern Gomin. 
— f) Satis nebst den rom. guari und granrö, die sich alle auch 
wie Adj. (ohne Gasuspartikel) yerbinden. It. assai di hde^ guari di 
spa^o; vizj assaij assai volte, gli assai uomini^ guari tempo. Altsp. 
asaB de mal. Pr. asatß de poder^ granre de draps LR* 1, 579^, guanren 
de pellegrins 574 ; assatf! frotnen Chx. IV, 182, ganren vegadas Jfr. 
162^ gaire compahhos GA. 934; afr. gaires de possession] ases bestes 
LRs. 140, asse/if vivres Gh. d'Orl. 99; nfr. o^^e^ deeourage^ guere d'ar- 
gent, nicht ohne de. Auch das pr. pro (= satis) pflegt man als Adj. 
zu construieren: oZ pro manjar Ghx. IV, 2; pro avete beutat e projoven 
V, 50; pro n'ai de companhos LR. I, 867; npr. proun de gen^ und 
so afr. il y a prou de misere partout; prou de gents noch bei Mon- 
taigne, prou de frayeur bei Moliäre, bei Gomines largement de gens, 
largement gens, früher auch gramment de bien (viel Gutes) SGraal 
p. 60. — g) Plus und^zninus treten im It. Span. Port unmittelbar 
vor ihr Subst., regelmässig ohne Genitivpartikel. It. piu terra (pius 
terrae)^ piii fame, piü giomiy \ piü fiate, men luogo^ men tempo, über- 
dies manco parole {minus verborum) ; SnperL i piii uomini (pierique). 
Sp. mos müagro^ mas discursos, menos valor^ menos palabraSj doeu- 
mentos de no menos valia^ las demas gentes] Superl. las mos partes^ 
los mas hombres\ pg. mais amor^ menos furor^ os mais homens. Als 
Subst. folgt diesen Wörtern der Gen. : ü piü de^ vicini, lo mas de la 
gente. Im Nordwesten werden sie unter allen Umständen mit diesem 
Gasus verbunden: pr, mais de latufor, plus de oompankiay mei9^ de 
ben^ lo plus de las domnas Ghx. III, 295; fr. plus d^interet, mains de 
courage, la plu-part (nicht leplus) des hommes, aber la plu-part selbst 
verhält sich wie it la piü parte. Ein Synonym von plus ist das fr. 
davantage, das immer am Ende des Satzes stehend kein Subst. 
zu sich nimmt: je n'en dirai pas davantage (nihü amplius dieam). 
Die adjectivische Construction des Neutr. plus, die sich übrigens 
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schon im Latein findet (plus argentutn für plus argenti Petron. c. 37) 
gab Anlass, es auch im PI. anzuwenden : so it. % piü dicono (plerique 
dieuni), sp. los maSy pg. os mais, pr. li plus 6A. 1956, afr. li plus 
TCant p. 90. 168, Fl. Bl. 1866, les plus Com. p. 341; dsgl. li mide 
{optimi) TCant. 134, 7, li miax de Icr gefU d li plus Brut. I, p. 151. 
— h) Die Unterdrflcknng der Casuspartikel, welche an das 
dentsciie * viel Wasser, wenig Wein, genng Brot, mehr Land, weniger 
Geld' gemahnt, darf nicht stattfinden, wenn das Pron. wirklich par- 
titiven Sinn hat; also sagt man it. asscd di questo vino, piü dd mio 
pane, nd cid che piü ddla sua luce prende Par. 1, 4 ; segando delV 
aequa piü Inf. 8, 30; so sp. pg.; pr. dara pro dd perdon e pauc de 
san argen Chx. V, 72. Anch wenn zwei Gegenstände verglichen 
werden, scheint dies Regel zn sein: it. piü di limor che di speranea 
Ger. ; sp. mos de espiritu que de primor DQaix. — i) Bei dem unbe- 
stimmten Zahlwort ist noch einer merkwürdigen nun fast veralteten 
Construction zu gedenken, vermöge welcher das Neutr. (tatUum, 
muUum, plus etc.) dem Genus und Numerus des abhängigen Subst. 
folgt d. h. in geschlechtiges Adj. Übertritt, als wollte man lat. multus 
venii, plurima gentis statt multum, plurimum sagen. Am üblichsten | 
ist dies im Altsp., z. B. tantos avien de höheres (fUr tanto de höheres 
oder tontos höheres) PC. 1809, tonlos de y erbos Cal. 6 D. 13^, muchos 
de virgines Apol. 492, mucha de su gente Alx. 1225, muchos de veces 
(statt muchos veces) Bc. Mil. 675, wofür auch muchos de vegados Cast. 
de D. Sancho 172^, con pocos de gentes PC. 467, ä pocco de sasson 
Bc. Hill. 256, & pocos de dias Alx. 519, utM poco de miel Cal. ö D. 
18^, con poquiUo de fuereo Bz. 605, und noch bei Cervantes lo mos 
de la geni^ Nov. 2. So auch pg. tontos de criangas Sa de Mir. egl. 4, 
humas poucos de ormas, humo pouco de ogua (noch jetzt üblich), o 
mois do gente Lus. 2, 6. Pr. tantos d'armadurus HL. III, col. 307, 
tanios de partidos GA. 7269, motas de maneiras 4681, monta de ricx 
afars Ch. V, 7, mans d!autras gens 237, mantas d'autras GRom. 73, 
pauca de sa gent, trcpos de reliquias GO. 225 ^, en breus de joms 
ORoss. 1633, afr. nndta des homes G. Gaim. ed. Mich. p. 2. u. a. 
Auch it. in poco d^oroj poco di stohüitote PPS. II, 128, la piü ddla 
gente Bocc., bei Dante troppo d^orte^ welches man mit di troppa orte 
erklärt. Dass hier nicht etwa de nach dem Pron. eingeschoben ist, son- 
dern eine wirkliche Attraction des Genus vorliegt, bezeugen Stellen wie 
pouco de sa gent, fUr welche pouco sa gent nicht zu sagen war. Das Ganze 
erinnert übrigens an die griech. Fügung 17 TtokXrj r^g TTeXonowfjaov (statt 
v6 nolv% t^v nXehztjv Trjg argctriag (sp. la mos de la hueste), 6 rjfuavg rov 
XQovov, — 2) Zahlwörter, wenn sie nicht abziehen, verbinden sich 
unmittelbar mit dem Subst.; nur im Wal. verlangen sie de, z. B. 
doojfed de coole (20 Bogen Papier), cindeeci H iose de lei (56 Gulden), 
trei mü de oi (3000 Schafe). Bei vorangestelltem Subst. aber findet 
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sich öfter der sogenannte Oen. ein, wie it ddle miglia piu di dieee 
Orl. 23, 32; pr. dds rams dos o tres ISil, 425 n. dgl. Aneh hat 
mMe in der frtthem Sprachperiode llherhanpt gerne den Oen. im Ge- 
folge: sp. cmqüetUa veces miü de armas PC. 1634, sesenta veees miU 
de cambaiientes Alx. 779; pr. X miOier de eoDottiers Flam. 8; afr. 
XVmtUe de Frcmcs Rol. p. 97, vins mäs de i^eväUers Gar. I, 6.| 


Sechstes Capitel. 

Casus tob Pr&posUioBeB abhingig. 

Syntactisch kommt die Rection und die Bedeatang der Pri^K in 
Erwägung. 1) Rection. Im Lat regieren diese Partikeln theils den 
Acc, theils den Abi., theils den einen sowohl wie den andern CSasas. 
In den Tochtersprachen ist bei geschwundener Gasnsflexion die Hegel 
kurz gegeben: die Präp. regieren den einzigen yerbliebenen casus 
obliquus, in dem man den Aec. erkennen muss, da er der Casus der 
Transitiva ist. De und ad kommen also als Gasuspartikeln nach keiner 
Präp. vor, umgekehrt wo sie vorkommen (it. avanti £, eatUro a), sind 
sie selbst Präp. und das was man Präp. nennt, ist Ady. Nnr nach 
ursprtlnglichem Snbst., wie bei intamo di una com (im Umkreise 
eines Dinges), sp. evifrente de (im Angesichte), ist de nnläugbares 
Genitivzeichen. Im einzelnen ist Aber die Rection zu merken: a) 
einige alte Präp. können oder müssen wie Adv. durch de oder ad 
vermittelt werden. Um das Verzeichnis der alten festzustellen, kann 
man zu den anerkannten noch die schon in römischer Zeit präpo- 
sitional gebrauchten Adv. foras^ intus ^ retrOj usque und endlich noch 
ifUrOy subtus und sursum rechnen (S. 754). Die iL Mundart erlaubt 
sich nun zu sagen circa di und a, contra a, oUre a, sopra a, /wort di, 
retro a, dietro a, dentro a, sotto a, dsgl. avanti und dinamti mit di 
und a. Folgt ein persönliches Pron. auf gewisse Präp., so schiebt 
sie gerne ein vielleicht nur euphonisches di ein: so contro di me, 
senaa di te^ sopra di voiy sotto di msy verso di noiy daivanti di Itii, 
dinanei di lei. Diese Mundart ist der Vermittlung durch di und a 
besonders geneigt. Die sp. nimmt de nur bei fueraj antes, acerca^ 
dentro, despues, detras zu Hülfe. Prov. ans de, duesc'a, fora de, prqp 
de. Fr. nur hors de und jusqWä; selbst die neugeformten diSy d^mis^ 
derriere mit Acc. und so auch die mit par eingeleiteten par dedans^ 
par dehors^ par dessuSj par dessous. Soviel | von der Rection der 
alten und der aus ihnen gebildeten Präp. Einige Adv. fordern gleich- 
falls de: it. di qua da und di la da, sp. aguende de und eilende de, 
pr. aber de sai, de lai, fr. degä, delä mit Acc. — b) Die substantivi- 
schen regieren, wie eben gesagt, den Gen. : it intomo di, aU'incontro 
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di^ in tnezao dij doch haben sie in dieser Sprache auch den eben so 
nahe liegenden Dat. nnd fino (bis) hat ihn immer; ferner sp. debaxo 
dCy encima de^ enfrenie de^ en media de, cd rededor de; pr. IcUa de, 
enmro de\ fr. ewoirtm de, vis-ä^vis de, Urs de; namentlich haben hier 
die mit cm eingeleiteten den Gen.: au-dessaus de, au-dessus de, au 
devant de, au lang de, aupres de, autaur de, au travers de, Präpo- 
sitional geworden sind nnd regieren den Acc. sp. cabe, hdcia, hasia, 
pr. easta, endreg, entern, en mieg, pari, viro, fr. chea, parmi nnd 
einige andre. — c) Die neutralen Adj., die man als Präp. aufstellt, 
verlangen ihrem Begriffe gemäss de oder ad, wie it. presse, vicino a 
nnd di, sp. Junta ä, pg. perto de, pr. pres de, fr. pres nnd proche de; 
oder sie entschlagen sich dieser Bindung und regieren den Acc, wie 
it hmgo, sp. baxo, pr. lang, mest, fr. aprds, oft auch pris und proche. 
Die Part. Präs. regieren denselben Oasus: it. rasente (doch auch a), 
pr. rasen, segtientre, fr. joignant, suivant-, auch die Präterita it. eccetto 
(nebst scdvo), sp. excepia, fr. excepte und harmis können keine Präp. 
brauchen. — d) Als rom. Eigenheit ist hier noch anzumerken: eine 
PiHp. kann mit ihrem Nomen in der Art als Einheit behandelt 
werden, dass beide zusammen in ein Abhängigkeitsverhältnis treten; 
doch ist dies selten. Sp. das maeos de hasta veinte afios, hambres de 
ä cabcdlo, rimas de ä seis versos, fr. avec de la farine, les guerres 
d'autre mer (sogar mhd. die hünige van über mer Grimm IV, 872). — 
e) Adv. von Präp. abhängig zu machen, ist der rom. Sprache so ge- 
läufig wie der griech. und deutschen: so sagt man it. /in gui, per 
domam\ sp. para entonces, per jamas, desde ahara, hasta no mas (d. i. 
ad extremum), fr. apris demain, pour aujourd'hui, dis hier, lat. (selten) 
ex inde, später auch a modo. — 2) Bedeutung. Die eigentlichen! 
Pitp. sind Adv. des Raumes, deren Begriff sowohl auf die Zeit wie 
auf ganz abstracto von der sinnlichen Grundbedeutung abgezogene 
Verhältnisse, z. B. die Ursache, den Zweck oder das Mittel, über- 
tragen ward. Nur sehr wenige, etwa pro und post, entsagen in den 
jttngem Sprachen jener räumlichen Beziehung. Der abstracto Ge- 
brauch der Präp. geht also ans ihrer räumlichen Grundbedeutung 
hervor und die abstracto ist eigentlich, wie die räumliche, nur eine 
einzige. So bezeichnet de in der Raum- und Zeitanschauung das 
Ausgehen von einem Puncto, abstract die Ursache. Allein die ab- 
stracto Bedeutung kann durch den Begriff des regierenden Verbums 
oder Nomens Modificationen erfahren. Diese zu zerlegen darf die 
Grammatik um des practisohen Vortheils willen nicht scheuen, wie- 
wohl es schwierig ist, bei dem leisen Gange, welchen die Sprache in 
der verschiedenen Anwendung blosser Beziehungsbegriffe geht, überall 
die wahre Meinung zu treffen. An Wichtigkeit hat diese Wortart 
gewonnen, da nicht allein ad nnd de, sondern auch in, cum, per und 
pro Casus Verhältnisse auszudrücken bestimmt sind: die Phrasen IZomae 
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vivere^ Romam ire^ Roma profidsci lassen sich nicht mehr ohne Hülfe 
von Präp. übersetzen. — Hier ist noch des in der Ursprache dnrdi 
den Casus bedingten Sinnes mehrerer Präp. 2u gedenken, a) Die* 
jenigen welche beiden Casus vorantreten können, drttcken mit dem 
Acc. die Bewegung Wohin, mit dem AbL die Ruhe aus. Da der 
Romane diesen Unterschied nicht flexivisch anzuzeigen vermag, so 
bleibt ihm als einziges Hitt^ der Be^iff des Verbums (S. 743): so 
heisst es fr. aller en Sspagne und vivre en Espagne] oMer ehes im 
ami und etre chez un ami\ monier a ehevdl und Ute äeheoal; sp. 9Hbir 
sohre cumo und estar sobre la mesa] it costringere qc. sotto la regeia 
und sedere sotto un älbero; wal. me due a casf und eu 8fni a easf. 
Diese Störung des alten Verhältnisses hat auch manche Präp. in ihrer 
Bedeutung gestört: amar in patriam z. B. lässt sich fr. nicht mehr 
durch amour dans la patrie übertragen. Auch der Neugrieche yer- 
wendet eig zugleich für das alte iv auf die Frage Wo und Wohin, so 
dass eig t^v Pdim^v nach und in Rom (wie it a Borna) zugleich be- 
deutet. Im Engl, aber kann Bewegung I und Ruhe durch besondere 
Partikeln, wie into und in, unterschieden werden. — b) Für die Be- 
wegung Woher sind im Lat. einige Präp. bestimmt. Das im Rom. 
verbliebene äe, welches diesen Bezug auszudrücken hat, tiilgt ihn 
auch auf andre Partikeln über: {r,je distingue Vami d'aioec le flaUeur\ 
sp. vengo de hdeia d rio u. dgl. Allein vor den meisten Partikeln 
steht de ganz bedeutungslos, wie im it. di quay dentro {de intro)^ dopo 
(von de post) etc. — c) Für die Bewegung Wodurch \%i per be- 
stimmt und auch dies tritt andern Präp. nicht ungeschickt voran, um 
diese Richtung fühlbar zu machen. Dante sagt Pg. 22, 140 una voce 
per entro la fronde gridb (mitten aus dem Laube hervor); sp. sagt 
man pasar por entre flores (durch Blumen hindurch); afr. passer par 
ddee le vivier (am Teiche hin, praeter stagnum)] nfr. passer par-devant 
la maison (vor dem Hause hin), par ddnors les muraüles (aussen an 
den Mauern hin). 

Es scheint zweckmässig, die eben genannten wichtigsten Präp. 
a, de, in, cum, per^ pro voran zu stellen, und was die übrigen be- 
trifft, ihre vornehmsten Bedeutungen durch Bsp. anschaulich zu 
machen. Sämmtliche nominale aufzunehmen, scheint nicht noth* 
wendig. Über die Verschmelzung der Präp. mit dem Artikel s. Fle- 
xionslehre, Subst. 

Ad. — Der Begriff dieser Partikel liegt in der Bewegung nach 
einem Ziele; hieraus erfolgt die Bedeutung der Nähe. Der Daco- 
romane braucht ausser a auch das stärkere la, 

1. Bewegung im Räume, zunächst Richtung: ire ad aU- 
quem\ situs ad meridiem] it. andare alla carte; tirare al segno\ esser 
posto a tramontana\ nicht anders in den Schwestersprachen. Zu 
merken ist ad bei Städtenamen; it. fuggire a Napoli; sp. voiver ä 
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Madrid; pg. hir a Lisboa; pr. venir a Tortasa; fr. $e rendre ä Mar- 
seille] wal. ef duce la Roma. Für ad entschied man sich früh, vgl. 
ambulavi ad Aritio Brun. 438 (a. 715) d. i. andai a AreeBO] portave- 
runt ad Bemam Eap. sagr. III, 391; venerit ad Cordubam XIY, 463, 
und führte, indem man in ftlr LändemameD bestimmte, einen | Unter- 
schied ein, den andre Sprachen nicht kennen. Nur im Südwesten 
gilt ad auf die Frage Wohin auch bei Ländernamen: venir d Castiella 
sdion im PCid, pasor ä EspaifUi, ä las Indios; pg. vir^se ä Portugal; 
fr. wenigstens bei Namen^ die den Artikel verlangen, wie aller aux 
Indes. Diese Sitte, ad nicht bloss Dir die Bewegung nach dem Lande 
hin, sondern auch ftir die Bewegung in das Land hinein anzowenden, 
wovon sich bei Eutropios schon Bsp. vorfinden, ist im 5. Jh. ziem- 
lich verbreitet. Der Spanier Idatius sagt ad Baeticam transierunt; 
ad Gaüaeciam eenerat; de GaUaecia ad Lusikmiam suocedü; sp. Ur- 
kunden haben: venienies ad Galleeia terra Esp. sagr. XL, 362 (a. 757); 
cum ad Spanias venissefU XIY, 356 n. dgl. 

2. Nähe: lat. ad urbem esse; it. stare aUa porta; richiamarsi 
cd giudice und so überall. Diese Bed. geht über in die des Seins im 
Baume: ad aedem esse; mlat tam in pago quam et ad paiacio Form. 
Mab. 51; it. essere a casa; stare al rezzo; sp. estar ä su posada; wald. 
scriptas al novd testament Ghx. II, 90; pensar al cor (im Herzen 
denken) 107; pr. al cor iratz (im Herzen betrübt) Ghx. lY, 272; fr. 
Hre ä la campagne^ ä la ehasscj au palais. So bei Städtenamen : it. 
essere a Napoli; pr. se defendre a Sur; fr. demeurer ä Marseille und 
bei articalierten Ländernamen (wie auf die Frage Wohin) etre ä la 
ChinCy au JBresü; wal. ß la Vienna^ templul la Efes^, Dem It. und 
Wal. steht bei Städtenamen auch tn, dem Span, nur diese Präp. zu 
Gebote (s. in). 

3. Es bezeichnet sowohl den Zeitpunct: it. venire ameszodi, 
aUe novej ritomare a pdsqua; sp. llegar ä las ocko^ d la noche; fr. 
arriver ä six heures, ä jaur prefixe; afr. a cest jour d'm, a icele ore 
(damals); wal. 2a ameatzi (am Mittag), la pairu oare (um 4 Uhr); wie 
auch das Ziel | in der Zeit: it. oggi a otto (heute über acht Tage), 
di dnque a sei etc. In ersterer Bed. zeigt es sich im Mittelalter un- 
gemein häufig: ad segueniem annum^ ad horam nonam statt des üb- 
licheren Abi. 

4. Abstracter braucht man ad gleichfalls in dem doppelten 
Sinne der Bewegung oder Richtung und der Nähe , wobei es Aus- 
druck des Zweckes oder der Oemässheit werden kann: cogere ad 


1) Mlat braucht man bei Städte- und Ländernamen auf die Frage Wo 
lieber apud als ad nach dem lat. apud urbem, apud exerciium esse. Bei Prosper, 
Idatius, Greg. v. T. begegnet es häufig; der Romane aber hat sein ajppo, ap, ab 
niöht dazu hergegeben. 
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äUquidf fnäites ad naves, facere ad exempluM oiicujus. It incitare dUa 
ooUera^ pensare aJV amicOj scrivere ci fratdioy iagliare a peaai^ scda a 
lumaca^ pavetUare alV impresa^ fare ai senno di ckicehessiaj cappdlc 
aila moda, eaUtmi oXP inglese^ a dd ch'io vedo. Fr. moupoir ä com- 
passiany condanmer ä mort (mlat. ad mortem dijudicare Kith. 1, 3), verre 
ä vinj marchS aux herbes, vipre ä sa fantaisky s'hciriUer ä Vespagnok, 

5. InsbeBondere wird der ans dem Latein bekannte Dativ des 
Zweckes bei esscj venire^ haberCy dueere^ vertersy dare n. a. in den 
jttngem Sprachen mit ad ansgedrttckt. JEase geht selten auf diese 
Structnr ein, z. B. pr. neguna re gue a pUuser me eia {goHdio 
mihi sU) Chx. UI, 385. Üblicher ist der Nom. der Sache: pr. nen 
Ves honars III, 278; it non Vi ncja Ger. 12, 98; fr. cda vous fait 
honneur. Venire z. B. auxilioz fr. venir au seeours etc. ; besandeis 
aber in figttrlichem Sinne: it. questo mi viene a fastidio; fr. toni Im 
vient ä souhait] ähnlich mlat drfunetis ad requiem fiaty offerentUms ai 
merddem maniat Mone, Lat Messen S. 19. Habere ludibrio etc.: 
it avere a schifOy a sdegno^ forse cid Guido vostro ebbe a disdegno 
Inf. 10, 63; sp. hoher una cosa d maraviUa PO. 2312; iener d mal, d 
merced; pr. tener a folor PO. 202, a dan 284, a vent (für nichts) Jfr. 
152^ ad esquem Chx. V, 32, a nom (znm Namen) ; fr. temr qch. ä 
honnewTy ä if^ure. Ducere laudi: it pigüarCy prendere qe. a lodoy a 
malCy a sdegno ; recare a ingiuriay a disonore. Vertere PÜiOy rom. 
tomare transitiv nnd intransitiv: it tarnare ad onore (zur Ehre aus- 
schlagen) ; pr. tomar a mal (ttbel deaten) PO. 265 ; fr. la chose toume 
ä mal] cda vous toume ä deshowneur. Bei allen diesen Verbis findet 
sich in gleichem Sinne auch in gebraneht, s. unten. | 

6. In der Gonstraction mit doppeltem Accasativ (S. 849) 
kann der prädicative Casus, sofern er den Zweck ausdruckt, in man- 
chen Fällen gleichfalls mit ad versehen werden, wie it avere uno a 
maestro; deggere uno a re\ pr. elegir ad abbat GA. 64; nol volg a 
s^k)r Bth. 47; preza a molher GBoss. 15; afr. eslire ä roi Brat I, 
p. 254; enoindre ä rei (zum König salben) TCant. p. 55; mit Accu- 
sativform donrai ä mon ß oissour (zur Gattin) fiUe de roi Fl. BL 303; 
nfr. prendre qqun ä temoin. Hier berührt sieh ad mit in und pro. 
Auch diese Fügung ist dem frühem Mittelalter sehr geläufig, z. B. ad 
episcopo dectus Brun. 433 (a. 715); teuere aliquam ad uxorem Leg. 
Rothar. n. 180; sacratam feminam ad mulierem hdbeai Pipp. Capit. 
(a. 744), vgl. das pr.penre a molher y it. sposare a moglie Halesp. cap. 104. 

7. Ad vermittelt den Ausdruck des Preises bei Kaufen nnd 
ähnlichen : so it comprare, venderCy appigionare a caro prejsjso, a dieci 
eecchini'y sp. comprary vender d veinte reales (auch mit en); fr. o/cheter 
vendre ä vü prix] donner a un certain prix; avoir qch. ä bon marehe; 
lat emere triginia minis. Vgl. S. 851. 

8. Besonders zu beachten ist aä, wenn es dem deutschen 'mit' 
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und dem reinen oder mit cwm begleiteten Abi. der lat. Sprache sich 
vei^leicht. Es sind folgende Füle zu unterscheiden. 1) Ad wird 
Yor das zu einer Handlang dienende Werkzeug gesetzt, vertritt 
also den instrumentalen Abi. It. hoMeansi a palme (pdlmis se ptdsa- 
bani) Inf. 9, 50; un orto che lavorava a sue tnani Dec. 8, 2; ü tron- 
cone od ambe mam afferra OrL 14, 45. Sp. las firiestes ä einchtis PC. 
3277; guien 6 hierro matOj d hierro mnere Oramm. de la Acad.; pg. 
morrer d e^mla; atar d mü nös. Pr. destruire a foc e a sanc; batre 
a bastas; afr. le batmt ä fue {fußt) ßol. p. 144; son vis ä ses ongUs 
äepkee FG. III, 12G; prist ä dam tnams TCant. p. 145; d s'e^Se li 
(nU le Chief caupi AgoL 453; nfr. travaiüer ä Vaiguiüe] fusil Charge ä 
baue; bätir ä chatix; gagner ä la poinie de VSpee, ä coups de bäton. 
Das lat redende Mittelalter sagt ebenso ad sana mono revestire Br6q. 
348^ (a. 697); ad suis manibus däenebat Tir. 59" | (a. 872); adsptm- 
giam detergere Veget. 3, 4, 2. — 2) Ad mit abstractem Subst. zeigt 
den eine Handlung begleitenden Umstand an, so dass es mit cum 
zusammentriff); ; doch lässt sich der Ausdruck meist in ein Adv. um- 
setzen. Von den zahlreichen Phrasen dieser Art nur einige. It. fare 
a furore (lat facere cum furcrCy furiose) j fare una cosa a fatica^ ad 
ariCj errare a studio, piagnersi a ragianCy rürarsi a foreay andare a 
gran rischio, camminare a passi lentis gridare ad una voce. Sp. andar 
d priesaj obrar d tnaestriaj gritar d voces. Pr. jutjar a dreU, veeer a 
penaSj faire ad c^an; afr. se partir ä dud et ä caurroux, estre regu ä 
grant feste, ocire ä dolor, crier ä haute voie; nfr. faire geh, ä dessein, 
ä force, candamner ä tort. — 3) Man trenne hiervon den Fall, worin 
ein mit ad bezeichnetes coneretes Subst. in Gesellschaft eines Adj. 
dem lat AbL gleichsteht So it. stare a testa china {capite indinato), 
pregare a mani giunte, parlare a sangue freddo, a viso aperto. Sp. 
habl(»r d boca llena, cabalgar d rienda sueita, dar d manos üenas, d 
ojos cerrados, huir d espoidas vueltas. Fr. recevoir ä bras ouverts, 
prier ä tnains jointes. Hier würde sich gewöhnlich auch der Acc. mit 
bestimmtem Artikel setzen lassen : los cjos cerrados, vudtas las espal-^ 
das (s. S. 851). Im Franz. wird durch ad die Beschaffenheit eines 
Gegenstandes unmittelbar mit diesem in Verbindung gebfacht ; so bei 
den Alten GuiUaume au court nee, Berte aux grands pieds^ sa dame 
Ott cors genty escu au lion (Schild mit dem Löwen), e^Se ä or^ espe- 
rons ä or-, noch nfr. Aurore ä la face vermeiUe, icudle ä oreiües (Napf 
mit Ohren), ehandelier ä branches. — Ist dieses rom. a, welches hier 
in so eigenthümlicher Bedeutung auftritt, wirklich das lat ad oder 
ist es ein anderes Wort? Die pr. Sprache besitzt ftlr cum eine eigne 
Partikel ab, die sich leicht in a verkürzen konnte und deren Bedeu- 
tung ganz wohl hieher passen würde ; sie müsste sich den Schwester- 
sprachen in der bemerkten Anwendung mitgetheilt haben: battersi a 
palme w&re alsdann genau = battersi con paUne. So urtheilten schon 
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Perticari Proposta II, 2. p. 192, and Raynonard Ghx. VI, 320. In- 
dessen hat diese Erklärung das Bedenkliche, dass sie das Eindringen 
einer Partikel in Mundarten | voraussetzt, fdr welche eine gleich- 
bedeutende längst vorhanden war, nämlich cum. Im It. zwar ist das 
pr. Wort einheimisch, aber in einer andern Oestalt (appo) nnd an- 
derer Bedeutung, im Span, fehlt es ganz. Weiteres Bedenken erregt, 
dass der Provenzale vor Yocalen die Form ad eintreten lässt (ad 
espero mit dem Sporn), wiewohl ihm ab hier ganz bequem war, dass 
er also zwischen beiden unterscheidet Es waltet sogar ein leiser, 
aber doch fühlbarer Unterschied in der Bedeutung der auf die vor- 
liegenden Fälle angewandten Präp. ad und cum (fr. avec\ der fttr 
die Identität der erstgenannten mit dem lat. ad einiges Gewicht hat 
Äd nämlich scheint überall nur die Art und Weise ausdrücken zu 
sollen wie etwas geschieht, im allgemeinen selbst da, wo es den 
Dienst des ablat instrumenti versieht Soll daher das Werkzeug an- 
schaulicher gemacht werden, so ist cum unerlässlich. It egli lavara 
a sue mani antwortet eigentlich auf die Frage : in welcher Weise ist 
er beschäftigt? lavara colle sue mani giä stanehe hebt das Werkzeug 
hervor, womit er arbeitet; und so verhält sich fr. travaiüer ä Vai- 
guiUe zu travaüler avec la mime aiguille. Das fr. ä aber nach Subst 
(Guülaume au court nes) ist nichts anders, als eine Form des pr. oft 
(vgl. la ßha ab la genta faisso), die sich auch unter andern Um- 
ständen, wie in se hattre ä Vennemi (pr. ab lo guenr%er\ so darstellt 

9. Endlich sind bei ad noch einige Partikeln namhaft zu machen, 
die den Endpunkt noch bestimmter anzeigen. Nämlich it flno a, sino 
a (über fino da^ sino da s. de), oder infino a, insino o, sp. hasta, 
pg. tö, atö, pr. entro und tro, duesc'a und tresqu'a, fr. jusqu'ä. 
Bsp. It hattere fin^ alla marte (usque ad necem)\ andare infino aUa 
parta. Sp. venir hasta Cadie^ hasta la noche\ pg. ati o fim. Pr. tro 
lo ser, tro äl fon (bis in die Quelle hinein) LR..1, 157% entro a trenia 
Jfr. 159^; duesc'oljom] it.jusqfi'äVOcean, auch ^'11591468 ou dd. Diese 
Präp. erfdUen auch den adverbialen Sinn von ^ sogar': sp. hasta 
sus enemigos le estimaron (sogar seine Feinde achteten ihn); fr. ü 
atme jusqu'ä ses ennemis ; mlat qui tremor usque Mspaniam attigit 
(sogar Spanien erreichte) Or. Tur. 5, 34; usque ad Susam urbem ex~ 
pugnavit Esp, sagr. VI, 432 (c. 720). | 

De. Der ursprüngliche Sinn dieser Partikel ist Bewegung von 
einem Puncto herab, dann überhaupt von einem Puncto her. Bei den 
Neueren hat sie überdies die Stelle des erloschenen ex auszufüllen, 
wie das neugriech. dem rom. de ganz entsprechende äno die von ex ; 
dazu sind ihr die meisten Verrichtungen von ab zugefallen, so dass 
sich ihre Wirksamkeit ungemein erweitert hat ^ Die it Sprache hat 


1) Ab moBB sehr früh aus der Yolkssprache venchwunden sein, wenigsteoB 
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neben di noch die Zss. da und zwar im wesentlichen für ab aufge- 
stellt, wodurch sie manche Verhältnisse schärfer zu bezeichnen ver- 
mag : da ist ungefähr das engl, from^ di das engl. of. Im Wal. gilt 
din fUr ex und dela fUr a&. 

1. Bewegung: descendere de caelo, derivare aquam ex flumine^ 
discedere a patre, It scendere dal cido^ derivar Vacqua doi fmnej 
uscire di casa, discostarsi da una casa; und so mit de auch in den 
andern Provinzen. Man merke nur fr. approcher de qch. (apprapin- 
guare ad)^ vielleicht durch procbe de veranlasst, schon pr. apropchar 
de Chx. IV, 84, propchar de 280, aprosmar de V, 318, dsgl. wal. Sf 
apropia de. Auch die Abneigung von einem Gegenstand wird mit 
a&, da, de angezeigt: so differre^ diversuSj alienus ab aligua re; it 
dal faUo ä dir diverso^ alieno daUa verüä, dissimüe da tino; sp. dt- 
ferente de, ageno atuna cosa\ fr. different de, dissetiMable de und a, 
aber oranger a. Dsgl. munire, cdare ab aligua re; it. difendere dal 
giehj celare da ciascuno; sp. gtmrdar de, ocuUar de\ fr. defendre de, 
cacher de (auch d). Bei Städt&- und Ländernamen: it. partire 
di Roma^ della Gertnaniay aber in Bezug auf die Herkunft aus einer 
Stadt da: io sono da Pavia^ Giovanni da Fiesole; sp. fr. de; mlat. 
egredi de Parisius Gr. Tur. 6, 34 (über dieses Parisitis s. S. 433 Note), 
de Hispaniis regressi 6, 33, de \ Ravenna abductum s. Marii Ghron. 
Bouq. II, 16, de Ispania venientes HL. I, 36 (a. 812). 

2. Dem lat. ab, sofern es die Seite eines Gegenstandes an- 
zeigt (habere aliquem a latere, a fronte, a tergo) entspricht wieder 
rom. da und de. It. di quella costa nacque un soie (s. v. a. in queUa 
Costa) Par. 11, 49; guest'e Megera dal sinistro canio Inf. 9; se Oristo 
sta daUa contraria schiera P. Gz. 2, 6; sp. estaban de una y de otra 
parte; pr. Vuna ost si era d'una riba (an dem einen Ufer) Ghx. V, 
92; fr. ü a dieu de son cöte; wal. de a direapta, de a st^nga (a dex- 
tera, a sinisira). Mlat de latere uno Bröq. 27 * (a. 528), de aiiam parte 
Brun. 494 (a. 738). Das it. da bezieht sich noch speciell auf das 
Sein im Hause wie lat. apud, fr. chejf^ gr. elg, und wird alsdann auch 
wie ad auf die Frage Wohin gebraucht: egli stava doi suo amico; io 
verrb da voi. Femer bedeutet es eine Annäherung wie circiter: sono 
da cinque leghe ; so wal. la patrujseci (ungefähr 40). 

3. Bei Zeitbestimmungen bedeutet de sowohl den Anfangs- 
punct: it. di giomo in giomo, sp. de dias (seit einiger SiCit), fr. de 
ee temps'lä; wie den absoluten Zeitpnnct, it. di di, di giomo (bei 
Tage), di notte, da sera, da mattina, dal principio del tnattino Inf. I, 


ist schon bei Schriftfltellern vom Ende des 6. Jh. der Einfluss von de unver- 
kennbar. Proeul de Emerita, de OaUaecia ad Luaitaniam sagt Idatius. Spätere, 
wie Greg. v. T., schwanken beständig zwischen de und ab. Noch entschiedener 
neigen sich die ältesten Urkunden zu de. 
Dies ronuui. Onunm., IIL 5. Aufl. M 
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87, sono da dieci mesi (etwa 10 Monate); sp. de dia, de noche; pr. 
de matiy d'un an no y pairia venir (ein Jahr hindurch) Chx. III, 3; 
fr. de jour, de nuit Andre altrom. Bsp. Zeit und Ort betreffend gibt 
Tobler Zum Alexanderlied S. 39. 

4. Partitiv wirkt de bei vielen Transitiven, wie Haben, Geben, 
Nehmen, Essen, Trinken: numerare de suo^ demere de die, recipere 
de fructu vineae. So it. prender di questo pane, piover della sua gra- 
/ria, riceoer del frutto della vigna\ sp. dar de estascaniidas] tamar dd 
fruto] ir.prendre de ces pammes u.dgl. Auch neutrale Adj. gestatten 
den Theilbegriff: it. (enere del semplice {yomEinfatigen an sich haben); 
sp. tener dd agudo y del discreto Nov. 12. Ferner wirkt de partitiv 
beim Verbnm Sein: sum de plehe\ it. non siete delle mie peeore; sp. 
no sois de mis ovejas; fr. vous n'Mes point de mesbrebis; mlat. in qim 
sunt de reliquiis \ domini Briq. 2^ (a. 475). Des partitiven de bei 
vorausgehendem Subst oder Fron, ist oben unter dem Gen. gedacht 
worden. 

5. Mit ex zeigt die alte Sprache, mit de die neue den Stoff an, 
aus dem eine Sache hervorgeht: facere aiiquid ex auro» It. la croce 
fu fatta di ferro; sp. los cahones eran de lienjso; fr. la maison est 
bätie de bois. Von einem Subst. abhängig: mensa e marmore (sc. 
facta). It. croce di ferro, wal. casf de lemn, mlat. indumentum depd- 
libus Gr. Tur. 8,34; capsulam de serico neben thecam exargento Br6q. 
2"^ (a. 475). Abstract vom Übergange aus einem Zustande: e servo 
libertuSj e nigro mutatus in aibum; de nave carcerem facere Petron. 
c. 105, de bfdba piscem c. 70. It divenir d'amante arnico; sp. de se- 
üora hecha esclava\ mudarse de rico en p6bre\ fr. de berger devenir 
rai] devenir shieux de gai] aber nicht se changer de ridte enpauvre. 
Dsgl. it. che färb io di voi? fr. je ne sais rien faire de ceUe chose; 
vgl. lat. quid hoc homine facias? de fraire quid fiet? mlat. nur de: 
quid agendum sit de martyrum corporibus Br^q. 2^ (a. 523); fecit de 
ancHla quod libuü Gr. Tur. 4, 3; de ipsis rebus aliud faciendi Br^. 
475"^ (c. 739); quidquid de praedictis rebus facere voluerint HL. I, 35 
(a. 807). 

6. De (it. da) bezeichnet ferner die Person oder Sache, worin 
ein passiver Zustand seinen Ursprung hat, entsprechend dem lat. 
ab oder dem Abi. It. e amato da tuUi {amatur ab omnibus) ; ü diritio 
^ stabilUo daUa natura (jus natura constitutum est); sp. es conoddo 
de muchos; pr. aquei es doptcUe de sos guerriers; fr. il est estimS de 
toute la vüle; wal. este Ifudat de (oder dela) totisi. Mlat. Bsp. sind: 
de mea parvitate institutam Brdq. 162^ (a. 635); sie crevit fides caüuh 
lica, donec de orthodoxis viris fuit irdustraia £sp. sagr. III, 390 (altes 
Document); roboratam de abbate Marc. 805 (a. 879). Eine zweite 
Partikel flir diesen Gebrauch ist per (s. daselbst). Hier ist noch an- 
zumerken: 1) Da de auch räumliche Bedeutung hat, so kann es beim 
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Passiv leicht doppelsinnig werden, wie sp. pan ganado de eneniigos 
Nom. 4, 1 heissen kann panis hostibus ereptus und panis ab hostibus 
ereptus. \ Allein keine Sprache überwindet jede Zweideutigkeit des 
Ausdrucks; auch das lat. ah und das deutsche 'von' können eine 
solche verschulden. Will man sie meiden, so kann dies durch Um- 
setzung ins Activ oder rom. mit per geschehen. — 2) Auch beim Re- 
flexiv, wenn es die Stelle des Passivs einnimmt, kann de oder per 
angewandt werden. It. si pub da not canoscere (jpotest a nobis cog- 
nosci) Dec. 2, 7; che da lui sHmpera Ger. 6, 113; rubamenti si com- 
inettono anche dai ricchi; si conosce facilmente per cht desidera etc. 
Mach. Disc. 1, 39. Sp. de nadie sino de su prima se sabia $u foita 
Nov. 10; la sabiduria se alaba por todas\ pg. o mar que so dos fios 
phocas se navega Lus. 1, 50; que näo se iguala de outra 3, 7; Saitcho 
por dies se regia (regebatur ab Ulis) 3, 91. Pr. non s^alongan mos 
per cels (sie werden nur von denen verlängert) GProv. 75. Wal. fiitä 
se laud( dda tatfl (filius laudaiur a patre). Nur nicht fr. cette maison 
se vendra de man amiy sondern sera vendue. 

7. Für den Grund wird de gebraucht: 1) Bei neutral gesetzten 
Yerbis besonders des Denkens und Empfindens, zum Theil auch einer 
mehr äussern Thätigkeit, wie bei dubüare, desperare, ddere, ridere^ 
gaudere^ ghriariy loqui, tacere und vielen andern. Der mit de anget 
zeigte Grund lässt sich auch als das Obj. der Thätigkeit auffassen, 
daher diese Verba meist auch mit dem Acc. construiert werden können. 
Im Rom. gehören besonders Reflexiva hieher. Bsp. it. pensare di 
una cosa, giudicarey dubitare, dtsperare^ godere, rallegrarsi^ temere^ 
afßiggersiy dolersi^ sdegnarsi, maravigliarsi^ spaventarsi, innanwrarsij 
eonßdarsi^ accorgersi^ intendersi, awedersi, curarsi, impacciarsi, pian- 
gere, ridere, gloriarsi, parlare, disptdare, vendicarsi, abbandonarsi; 
ebenso in den andern Mundarten. Besonders zu merken ist etwa it. 
lodarsi di unOy pr. se latusar d'alcun^ fr. se louer de qqun (mit jemand 
zufrieden sein). — 2) Bei Transitiven: mittere aliqt4em de aliqua re\ 
it. pregare uno di una cosa, und so domandare^ richiederej ringraziare^ 
lodare, riprendere, premiare, awisare, — 3) Ferner drückt de bei 
Yerbis jedes Begriffes die unmittelbare Ursache einer Thätigkeit aus 
wie lat eXj prae (irasci e perfidiay \ non posse prae lacrtfmis). It. la- 
grimare di gicja, tremare di paura^ cascare di famCj perire difreddo; 
sp. morir de hambre^ temblar de frio\ fr. trembler de peur, mourir de 
soif; wal. muri de foame; si au amorteü de fricf (torpuitprae timore). 
So mlat. de vuJnere interiit Idat.; de fame perire Form. Bai. 11. 

8. Für den lat. Abi. steht de zur Bezeichnung des Mittels bei 
Transitiven, die im allgemeinen ein Begaben oder Ausstatten mit 
etwas, demnächst auch ein Unterstützen, Erfreuen oder Betrüben be- 
deuten. Hierher gehören die Verba implerey inflare^ adspergerej ac" 
cendere, cumudare, nutrire^ satiare^ exstruere, omare, munirey vestire, 
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cingercj juvare, turbare, punire aliquem aliqua re u. a. Die it. Sprache 
möge auch hier die übrigen vertreten : empiere di cibo, gonfiare di 
veniOj aspergere d^acqua, colmare d'oro^ bagnare di lagrimey accender 
d^atnore^ ntUrire o stusiare di pane^ famire di danari, guamire di sup- 
pdlettüi^ fregiare di lume^ munire di mura, vestire di porpora^ eignere 
di ferrOy giavare, soccorreret sowenire^ servirCy pagare, conientare oder 
reflexiv empiersij gonfiarsi etc. di qc. De begegnet hier dem instru- 
mentalen cum, wiewohl jenes eigentlich nur gewissen Yerbsjbegriffen 
eine Ergänzung, dieses den verschiedensten Begriffen einen besondem 
Umstand beifügt, denn eine andere Auffassung liegt z. B. im fr. se 
nourrir de poissons und nourrir qqun avec deux poissons. In dem 
ältesten Zustande der rom. Volkssprache hatte de unbeschiilnkte in- 
strumentale Kraft, so dass es in dieser Bücksicht den Abi. völlig ver- 
trat und daher auch das Werkzeug bezeichnete, bis ihm cum diese 
Bedeutung streitig machte. Im Mlatein wird es wenigstens häufig 
so gebraucht. Vermischte Bsp. des instrumentalen de sind: emi de 
mea pecunia Br6q. 2^ (a. 475); de anulo nostro stä^tersigülare 27^ (a. 
528), eine gewöhnliche Formel; de radicibus cddxUur Or. Tur. 6, 8; 
vüiam de auro exomatam Br^q. 86^ (a. 590); de caducis rebus mer- 
cari aetema Form. M. 2, 2; de manus suas excorticatas Form. Mab. 
S4; de lingtios eorum dixerunt Form. M. app. 38; de artna mea per- 
cus8i 29 ; de fuste percutere Gest. reg. Franc, c. 35 ; cdveus de cada- 
veribus repktus 37; | d^ ramis celare L. Sal. ed. Schilt, tit 68; fun- 
data de vestra manu £sp. sagr. XL, 355 (a. 745); de nostris opüms 
subvenire Tir. 7^ (a. 753); de quibusdam rebus Honorare Marc. 786 
(a. 853); de ignibus concremaverunt Esp. sagr. XIX, 384 (a. 995). 
Der entgegengesetzte Begriff des Beraubens verlangt gleichfalls de: 
it z. B. spogliare^ privare, difraudarCy sgonibrare^ scaricare, sfomire 
dCuna cosa ; mlat de pecoribus denudare 6r. Tur. 4, 45 ; evacuare de 
hominibus 6, 31. 

9. Hieran reiht sich der Fall, worin de mit seinem Nomen zur 
genaueren Bestimmung des Prädicats dient. Auch hier geht es 
dem Abi. der alten Sprache, wenn nicht der Präp. ab (vcdeo ab oculis\ 
zur Seite. 1) Bei Verbis: it. vincere uno dHntdletto (von Seiten des 
Verstandes); mancare di fede (fehlen von Seiten der Treue); smonr 
tare di colore (an Farbe verlieren); egli sta bene di sahUe; m'e ben 
preso di questo f(Mo\ nicht anders span. u. s. f. — 2) Bei Adj. It 
profUo di mano (manu promptus\ brutto di viso, bdlo di persona, 
etemo di fama. Sp. hermoso de rostro, ancho de concienda, breve de 
raaoneSf ligero de pies. Fr. beau de visage, noble d'extraction, faible 
de santSj attentif d'oreille, grand de nom (s. Chx. VI, 128). Vgl. mlat 
de personas nostras servi Mur. III, 1015 (a. 796), liber Immo de sua 
persona Form. ital. app. Der Dacoromane braucht la oder cu: fru- 
mos la chip (schön von Gestalt), curat cu sufletüt (rein an Seele). 
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10. D« bezeichnet endlich auch die Art und Weise (s. S. 741). 
It venire di völo, di nave, andare di compagnia, di hrigcUa, fare una 
cosa di voglia, servire di scudo (als Schild), avere di eostume. Sp. estar 
de Ifäo (in Trauer), hacerlo de coraeon, ponerse de hinojos (fr. se md- 
tre ik genaux)j servir de sargento, hoher de costumbre. Fr. mareher 
d^un ptis fermej faire geh. de hon eoeur, dormir d'un profond sommeüj 
avoir de coutume. 

11. Eine wichtige modale Bedeutung von de (it. da) ist die, 
dass sie das Wesen oder die Eigenschaft einer Pers. gleich dem 
deutschen ' als ' vermittelt. So sagt man it. molti fanno \ da ignoranii 
(multi faciunt imperite)-, egli giura da eav(üiero\ egli e trattato da 
anUco; si veste da pastore. Sp. es loado de musico; pasa de embaxa- 
dar; viste de estudianie; besonders mit Adj.: aquella es celehrada de 
hennosa (als schön) ; es tratado de pohre ; muere de olvidado (in Ver- 
gessenheit); la otra gente de ensoberbecida pensaba (in seinem Stolze) 
Gare. egl. 1; pg. Apollo de torvado a lueperdeo Lus. 1, 37. Gleichen 
Dienst leistet im Prov. und Altfranz, die Partikel que : amiex fai que 
pros (it. da prode) Chx. III, 417; fai trop que vüana ma domna 76; 
li reis i fist que irditre Rol. p. 7; il dist que curteis Charl. 716; responi 
qtCavisee Ccy. 537; tu feras que saige Ch. d'Orl. 13, noch bei La Fon- 
taine. H. Stephanus Hypomn. p. 209 hält diese Redensart für eine 
elliptische: faire gwe sage ist so viel als faire ce que feroit un sage, 
und in der That wird das Adj. auch in denNom. gesetzt: si fist que 
sages Ren. II, p. 86 (vgl. Amp6re, Form. d. 1. 1. fr. p. 118). Nfr. 
sagt man traiter qqun de fourbe etc. Von einem Subst. abhängig geht 
da oder de in die Bedeutung des Zweckes über. It. non fui figliuolo 
da cib (dazu bestimmt, dessen Tähig) ; non e imprjesa da lingua ehe 
chiami matnma o bahbo Inf. 32, 9, und in vielen gemeingültigen Aus- 
drücken wie una giovane da marito (mannbares Mädchen), veste da 
donna (Frauenkleid), carta da lettere. Sp. baril de vino (Fass filr 
Wein, Weinfass), relox de agua (Wasseruhr). Wal. peanf de scris 
(Schreibfeder), c^ne de venat (Jagdhund). Fr. aber verre & vin^ pa- 
pier & lettres, 

12. Eine eigne das Ausgehen von einem Puncte schärfer be- 
zeichnende Bildung ist sp. pg. desde, fr. dös, depuis, pr. des meist 
für die Zeit, daus meist für den Ort, wal. dela, Bsp. pidieron pws 
desde la muräUa {pacem petierunt ex muro), desde nifio (apuero); des 
Jo temps Rollan^ daus Orien, daus pari (it. da parte), daus costat (fr. 
de cote); des Orleans, des sa source, des son enfance, depuis dnq heures. 
Ein fr. Synonym für die Zeit ist lors (seit): lors de son mariage\ 
dafür it. fln da, sin da: fin dalla prima etä {usque a prima aetaie)^ 
sin dal primo giomo, insin dalla giovineaza. Diese Partikeln bilden 
den Gegensatz zu den unter (k2 §. 9 an{gefUhrten, z. B. sp. desde de 
Madrid a Sevüla\ pg. desde o principio ate o fm\ pr. del cap tro al 
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tcdo] fr. depuis le Ehin jusqu'ä l'Ocean; wal. dda bisericf pfuif la 
scoalf (von der Kirche bis zur Schule). 

In. — Die nordwestlichen Mandarten haben zwei Partikeln ffir 
diesen Präpositionalbegriff aufgestellt, en and dans. Ersteres braucht 
der Franzose y wenn der Gegenstand allgemein, letzteres wenn er 
speciell aufgefasst wird; en steht daher nicht leicht vor einem mit 
dem Artikel versehenen Nomen. Bsp. aller en bateau^ vivre en paixj 
venir en hiver \ üre dans la ehambre^ dans une chambrcy e'etaü dans 
la mSnie annee. Apostrophiertes le, la darf indessen auf en folgen: 
en Vhonneur, en Vabsence, nie der Fl. les; überdies bleibt der Artikel 
in gewissen hergebrachten Formeln wie en la presence de dieu, juge 
en la grand'chambre. Im Altfr. unterschied man beide Wörter mehr 
nach ihrer Bedeutung, indem en der generelle Ausdruck war, das 
aus intus gebildete dens speciell auf das Innere eines Gegenstandes 
bezogen ward: en la forest, en une bataüle zu sagen, ist daher bei 
Marot und noch weit Spätem ganz regelrecht. Auch verstärkte man 
en mit dem vorangestellten Adv. ens, brauchte dieses auch wohl, was 
aber seltner ist, als Präp.: ens en un mois Alx. 81, 16, ens Vestoire 
Thib. 160. Pr. en und dins verhalten sich wie die afr. Wörter. 
Neben dins galt in beiden Mundarten auch dedins als Präp.: dedins 
Bethleem, dedins une chanibrette, wogegen das nfr. dedans, ausser in 
par dedans (passer p, d. la ville), Adv. ist, wenn auch Corneille und 
Moliöre ihm noch präpositionale Kraft zugestehen. 

1. In weist nicht allein auf das Innere, wozu es keiner Bel^e 
bedarf, es weist auch auf das Äussere eines Dinges: coronam habere 
in collo\ ferre in humeris. It. mettere un anello in dito\ gli gittb il 
braccio in coUo (auch al coUo). Sp. la comida estä en la tnesa; traia 
un velo en la cabessa ; pg. sentava-we em hüm penedo, Pr. metre en la 
crotz\ fruitz el ramel (am Zweige); seecr en un poli (auf einem Füllen 
sitzen) GO. 276^; sis el olferan, sis el chaval (sass auf | dem Pferd) 
GRoss.; afr. monter el desirier (es destrers muniant Rol. p. 31); seoir 
d cheväl; un andet li a el doi pose Agol. 1315; nfr. aber mettre un 
anneau au daigt] mdtre sur la croix. Wal. purtä in umeri (ferre in 
humeris), aber iedeä pre cal S. 891. 

2. Es wird sowohl für die Bewegung im Räume wie für die 
Ruhe gebraucht. Bei Ländernamen wird die Frage Wohin mit in, 
nur sp. und pg. mit ad angezeigt, die Frage Wo überall mit in: it 
andare und essere in Italia] sp. irse d Espafia, estar en E^aüa; pr. 
anar und estar en Froensa\ fr. aUer und etre en France-, wal. treace 
in lUdia, se duce in Italia. Bei Städten gilt sp. pg. pr. für beide 
Beziehungen in, fr. ä und dans, it. ad und in: andare a iZoma, venire 
in Pisa Malesp. c. 85, essere in und a Pisa-, irse und estar en Madrid; 
anar und estar en Marselha; aUer und Stre ä Paris, entrer dans 
Paris, veraltet (noch bei Racine) etre en Paris-, fuiz furent en Jeru- 
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sdlem LRs. 295; vindrent en Juda e a Jerusalem 294; vgl. auch cat. 
en Tortosa e a Barcelona (auf die Frage Wo) RMunt. 65; wal. fl in 
Borna; biserica din JerusaUm (die Kirche zu J.). Vgl. ad. Nach 
Qttintilian I, 5. §. 38 ist veni de St4sis in Älexandriam ein Barbaris- 
nius (Reisigs Vorles. S. 693); diesen mit der Volkssprache zu be- 
gehen, trug das Mittelalter kein Bedenken. 

3. In bezeichnet den Zeitraum, wie ad den Zeitpunct, z. B. 
it. siamo ndla primavera; sp. häbia venido en el mes de Mayo\ fr. il 
arrivera en trois jours (aber dans trois jours = le troisieme jour). 
Das Fortschreiten in der Zeit deutet diese Partikel an in Phrasen 
wie it aspeäare di iempo in tempo, fr. attendre de temps en tempSj sp. 
agaardar de rato en rato. 

4. Abstract mit bestimmt hervortretender Grundbedeutung der 
Ruhe oder Bewegung, in letzterm Sinne für den Zweck, fUr den 
sonst auch od, lat. der Dat. verwendet wird, ist in bei vielen Verbis, 
wovon hier einige Bsp.: Esse: it. che Ve in piacere? (was ist dir 
gefällig?) s. Trucchi I, 72; questo a me sarä in piacere Dec. 4, 6; 
sp. una cosa es en da^, en provecho; pr. esser en ajuda a cdcun Fer. 
1216; fr. dieu \ vous soit en aide. So lat. (statt des Dat.) in lucro esse 
alicui Terent. Phorm. 2, 1; in atixilio, in praesidio, in exemplo esse 
Petron. — Habere aliquem in honore, in odio. It. avere cdcuno in 
pregiOy in odio (auch avere oikun odio in uym Dec. wie lat. odium 
habere in aliquem)\ ccfnC avesse lo'nfemo in gran dispiito Inf. 10, 36; 
tua pietaie non avrä in ira Ger. 12, 98. Sp. tener ä uno en mucha 
estimaciony en predo; tener una cosa en merced und d merced (zum 
Danke anrechnen). Pr. aver en viltat, aver en ira, en odi Ev. Joh. 
ed. Hofm.; tener en grat, tenir a mal Ghx. III, 132; fr. avoir qqun 
en grand'estime. Vgl. ahd. haben in haeee^ in versihte (d. i. einen 
hassen, verachten). Mit neutralem Adj. sp. tener en mucho, en poco 
(magnij parvi aestimare) ; pr. tener en cor. Dsgl. mit unpersönl. hai>et 
besonders pr. und afr.: cäl cavdllicr ac en Dovon (welch einen Ritter 
gab es in D., welch ein Ritter war D.) Jfr. 56^; en lui ot nobille 
vassal Ccy. 1112; en lui ot estrange compaignon RGam. 17. — Du- 
cere, sumere und verwandte; it. pigliare in hwma parte \ imputare 
in peccato; pr. prenre en wioi, en solatjs, eti grat, colher en mal Bth. 
50; fr. prendre en amUie, en gout; imptUer ä peche. — Mittere, tor- 
nare: it mettere una cosa in non caie (gleichgültig behandeln), tor- 
nare in pregio (in Ansehen bringen); pr. metre en oblida, tomar en 
deshonor; fr. mettre en oubli, tourner en ridicüle. — Dare dono, dare 
in supplementum: it. dare in dono, sp. dar en don, fr. donner en don. 
Und so bei verschiedenen Verbis, wie it. chiedere in dono, portare in 
voto; sp. hacer una cosa en venganea, pedir una cosa en albricias, 
üegar en amparo] fr. livrer qch. en proie, — Das Mlatein braucht in 
in gleicher Bedeutung und oft vom classischen Ausdruck abweichend 
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überaus häafig, z. B. in alimonia pauperum dederunt Br^q. 54*^ (a. 558); 
in dbaria dare Gr. Tur. 3, 6 ; habebat in servüium suum duas pueUas 
Ay 26; reddere in responsis ds. (zur Antwort geben) ; quid daret in 
responsis Form. Hab. 49; in omatvm ecclesiae debeat perdurare Br^. 
108^ (a. 615) ; proficiat in augmmto (sonst ad augmentum) 209^^ (a. 651); 
in proprietate recepi (als Eigenthum) 260* (a- 670); qui casam in re- 
gimen habere videtur \ (zn verwalten hat) 433* (a. 721); in beneficio 
habet 471^ (a. 739); accepi inpretio Form. M. 2, 19; diviserunt in Signum 
(signi causa) Gest. reg. Fr. c. 6; in regni solium ungere Mab. II, 658^ 
(a. 763); exspectare in premio Esp. sagr. XVII, 236 (a. 886); unetus 
in regno (zur Herrschaft) XIV, 381 (a. 922). 

5. In der Gonstruction mit doppeltem Acc. wird das prädica- 
tive Obj. oft mit in begleitet, besonders im It., z. B. tenere uno in 
padre (zum Vater haben), eleggere in papa, adottare in figlio; ottenere 
una donna in sposa Ger. 4, 43; destinare una in moglie 4, 45; sp. dar 
en hijo] pg. eleger em rei\ vgl. pro. Ähnlich sagt Petronius, was för 
plebejisch gehalten wird, in ingenuum nasci fädle esty cap. 57. Mlat 
Bsp. : oratio ejus fiat in peccatum (werde zur Sünde) Br6q. 138^ (a. 631); 
in andllam se tradidit 344^ (a. 696); sibi assodare in reginam Gest 
reg. Fr. cap. 11; in monarcham stabüire c. 40; in regem elevare c.32; 
qui me sibi in filium conjunxit HL. 107 (a. 861). Auch der spätere 
Grieche setzt schon elg statt des reinen Acc., z. B. v^eig koea&i fioi 
elg vlovg] slaße t^v dvyareQa elg yvvaixa^ daher die Vulgata sagt 
factus est in caput anguli = elg %e(pak^v yoviag, 

6. In für Art und Weise, wie it. in croce (kreuzweise) s. S. 
742; parlare in suono minaccioso, sp. dedr en voe dUa^ pr. escridar en 
auta votjs, wie gr. xQaC(ov iv qxovfj f^eyaXij Apocal. 14, 15, ahd. riaf 
drtMin in mihileru lüti Otfr.; pg. arremessar-se em forga suma Lus. 
2, 20. Im Franz. braucht man diese Präp. für den Stoff, woraus 
etwas besteht, z. B. bätir en pierre\ payer en or; il possede beaucoup 
en argentj en fonds de terre] mlat. predum in argento Form. Mab. 9; 
octuagenta solides in auro Brun. 460 (a. 720) ; cum adjacentiis in terris^ 
domibus Br6q. 22^ (a. 523); tanta coUata sunt tarn in vestibus quam 
in auro Gr. Tur. 6, 36. Hieran schliesst sich das speciell fr. en ffir 
Wesen oder Eigenschaft, dem it. äa vergleichbar : vivreenhomme 
de bien {tnvere da uomo dabbene) ; vous parUe en soldcU ; je dois agir 
en roi\ afr. aler en messagier (sp. irse de embaxador) Agol. 310; auch 
pr. parlar en fol Fer. 813; tenir | sos hudhs en fat Chx. III, 305; 
laiss' en fat Bichart (so ist zu lesen) IV, 106. 

7. Vermischte Fälle. In bei Glauben, Trauen, Hoffen: 
It. credere in Oristo Ger. 1, 84; fidarsi, conßdarsi in uno {di uno)j 
sperare negli dd. Sp. creer en CristOy fiar^ fiarsCf confiar de su anUgo, 
esperar en dios. Pr. ordre en dieu, se fiar en sa vtda, s^esperar en 
deu'y fr. croire en dieu (au s. esprit), se confier en ses oww, esperer 
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en dieUj mir. se fier de ses amis Monn. Chrest. I, 126.. Wal. crede 
in dumneecu. Mlat. fidens in promissis Gr. Tur. 6, 31 ; sperantium in 
se 5y 37; in eum sperantihus 7, 29. Merkenswerth ist auch it. inten- 
dersi in una donna^ pr. s'entendre en (sich verlieben) Chx. V, 46; 
dsgl. pr. chaujsir en (wählen) III, 207. 243. V, 230. — In bei Er- 
zeugen und verwandten Verbis. Mlat sagt man in andllamea tibi 
(für te) generavi Form, M. app. 47; ßios in ea generavi 52; pr. vos 
engenret en la maire PO. 176; afr. en qi engendraßes NFabl. Jub. II, 
355; sp. habeTf tener hijos en una mager \ afr. li enfes qü*ot en la serve 
Bert. 85; aber endlich auch it. ingravidare in due figliuoli Dec. 3,9; 
che in te sHncinse Inf. 8, 45; pr. ab qui eiz parieira en Vefant? (von 
wem seid ihr Mutter des Kindes?) Chx. III, 475. — Spanier und 
Portugiesen brauchen bei gewissen Verbis in für de und andre Präp. 
oder f&r den Acc. Einige Bsp. sind: sp. pensar en desastre (an); 
hablar en una persona (über) vgl. PC. 1950; responder en una pre- 
gunta (auf); contemplar und advertir en una cosa (advirtiendola en et 
termino en que estaba Nov. 10); cdegrarse en una nueva PC. 1295; 
en dies y en mi anima (Schwur); pg. em que pensais? näo fallemos 
naquella inßrmidade S. de Mir. I, 265 ; nos perigos passados väo fcd- 
lando Lus. 2, 67; no futuro castigo näo cuidosos (wegen) 3, 132; dor 
eni OS ciumes causada (durch) R. Egl. 5. Bei comprar und vender kann 
der Kaufpreis gleichfalls mit en bezeichnet werden, wie dies schon 
in alten Urkunden geschieht; vendere in centum solidos Esp. sagr. XL, 
400 (a. 934) vgl. got. frabugjan in managiaö thau thrija hunda shxtte 
(veniri plus quam trecentis denariis) Mc. 14, 5. | 

Oum. — Das pr. Wort ist ab, afr. in oft, ad und andern Formen 
vorhanden, nfr. avec (poet. avecque) und für den Begriff der Trennung 
d'avec (distinguer Vami d'avec le flatteur)^. 


1) Wie schon S. 755 bemerkt wurde, hat ab seinen Ursprung in apud, vgl. 
eap aus caput. Dieses apud für cum wagt sich meines Wissens zuerst in For- 
meln und Urkunden aus der Mitte des 7. Jh. hervor und zwar nur auf fr. Boden. i 
Bsp. apud tres et alios tres sua manu septima Form. M. 1, 38; apud duodecim i 
francos delteat cofijurare ds. app. 2; apud arma sua (mit seinen Waffen) 2S; de 
Ute quem aput mihi abuit Form. Mab. 6; homo aput femina 29; apud tris homenis 
cof^urare debirit Breq. 328* (a. 692) ; concammio apud ipso Magnoaldo fecissit 348« j 
(a. 697). Vgl. Bignon zu Form. M. app. 38. Die Form ab ist selten: ab eum j 
L. Sal. (al. apud eum Pott 151); ah his ceUuUs HL. I, 43 (a. 814); ab omni in- 
iegritate 35 (LR. II, 10), Esp. sagr. XVI, 444 für das übliche cum omni integriiate 
(mit allem Zubehör). — Belege für afr. ab und ad S. 755 (unter cum), wozu sich 
noch fügen lässt unum vasum ad apis L. Sal. ed. Schilter 9, 2 (al. unum vas cum 
apibus). Weitere Bsp.: firent plait al rei David LRs. 154; d Vune main st ad 
8un piz batud Hol. p. 72; feroit biau jouer ä li FC. LEI, 29; sa pais ait faite ä 
Oerard GYian. 1098; vien od mei LRs.; li poples le seund od ehanz et ä grant 
leece da. 225; od espit^ ä lance et ä escu 67; Harnaus o le fier vis GVian. v. 10. 
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1. Die räumliche Beziehung der Gesellschaft und Gemein- 
schaft verhält sich wie im Lat. Manchmal geht cum in den Sinn 
von apud 11 her: it. egli disse seco; lo ritenne seco; sp. poder mt$cho can 
uno; pr. dire ab se Jfr. 92*; ma fes quem degra ab mi dons vdkr Chx. 
ni, 77. So in den Sinn von advcrsus: it. quanti obblighi Roma ctbbia 
con Gesare Mach. Disc. 1, 10; Vodio cKegli aveva col padre 1, 11; sp. 
mosträbanse can todos liberales Nov. 10; usaba caridad can aus ene- 
migas; pr. ab la danjsella an amar Bth. 215; parta ira ab sas fraires 
GO. 14P. Übrigens bezeichnet es auch den begleitenden Um- 
stand: lat. aliquid facere cum valuptate, it. fare qc, canfaücoy sp. can 
ligereea, pr. ab marrimen^ fr. avec dauleur, wal. cu mfsurf. \ 

2. Es begleitet das Mittel, in welchem Falle der Römer den 
Abi., bei Personen per gebraucht. Bsp. It. castrignere cdcuna coUa 
farza e caUe minacce (vi ac minis cagere)\ ardina can una sna f ernte 
(Hess sagen durch eine Magd) Dec. 7, 1. Sp. gana alguna cosa can 
las siervos (durch die Arbeit der Sklaven) FJ. 71*; llamölas Gamelia 
can el ama (Hess sie durch die Wärterin rufen) Nov. 10; pg. nagaes 
cercadas com as andas da aceana Lus. 3, 18. Pr. la chastia ab sa 
sermo Bth. 49; der fr. Ausdruck ist par^ nicht avec. Ebenso wird 
das Werkzeug mit cum angezeigt: it. asdugandasi gli accki col bd 
vela P. Cz. 14, 3; riprese*l teschia misera ca'* denti Inf. 33, 77; sp. 
matar d alguna can el cuchülo; pr. bastir ab peiras; fr. bäHr avec du 
bais; couper avec un catiteau; wal. punge cu cuteitul (pungere ctdtro). 
So im ältesten Mlatein: cum armata manu interfecU Gr. Tur. 3, 35; 
cum olea crucem sanctam faciens 6, 6 ; haec voluntas cum manus nostras 
raboratas Form. Mab. 36; traendo cum nave tam granum quam et sodem 
Mur. I, 799 (a. 768) ; ein in der classischen Sprache seltner Gebranch. 
Wie dem lat. Abi. ergieng es dem griech. und got. Dat, woftlr das 
Ngriech. und meist auch das Ahd. die entsprechende Partikel setzt: 
nazacaeiv ^aßöfi» und xorrrw fAe %o fiaxalgi^ stainam vairpan und 
werfan mit steinon. 

3. Bei dieser Präp. ist noch zu merken, dass sie sich im Sinne 
der Begleitung gerne mit simul verbindet (it. insieme can etc.), wel- 
ches afr. auch für sich allein, wie gr. ofiov und ahd. samanty den 
Dienst einer Präp. thut: ensemble les apastles, cnsenible eux Rabel. — 
und dass der Spanier sowohl für Gesellschaft wie für Gegensatz die 
Verbindung para con eingeitlhrt hat: para can ella es de cera mi 
älma (bei ihr); quien es la cricUura para can el criadar (im Vergleich); 
so auch pg. para cam. 

Per. — Über die Vermengung dieser Partikel mit der folgenden 
s. S. 756. Gleichbedeutend stehen beide z. B. in der mlat. Stelle per 
amnes mantes ac pro Ulis hcis Esp. sagr. XXVI, | 443 (a. 804). Die 
Formen sind it. pr. per, fr. par, sp. pg. par, wal. pre. 
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1. In der räumlichen Bedeutung verhält mch d&s rom, per 
wie das lat. Zu bemerken ist nur, dass beide auch die Ausdehnung 
im Räume auf die Frage Wo ausdrücken, ein im Lät. weit beschränk- 
terer Gebrauch: fabulari per vias; discumbere per sylvatn. It. la gente 
che per li sepolcri giace Inf. 10, 7; selbst mi ritrovai per una selva 
ascura ds. 1, 2. Sp. per la uueste (d. i. hueste) de los Griegos grand 
era'l dolor Alx. 1859; pg. pelo monte selvaiico habüaväo Lus. 4, 70. 
Fr. la blava flor que nais per los boissos Chx^ III, 61 ; fr. cela se fait 
par tout pays, Mlat. muÜas injurias per diversdloca suscepisti Form. 
Mab. 36; sacerdotibus per loca saneta habüantihus Br^q. 429^, (a. 721); 
diversa loca per diverses pagos 502^ (a. 751). Im Wal. tritt es ganz 
in die Bed. von in über: vee un comit pre ceriu {video cometen in 
cado); sest pre cal (equo vehor); mf suiu pre ccd (equum conscendo), 

2. Es bezeichnet die Stelle, an der man etwas nimmt oder fest- 
hält. It. mi prese per h letnbo Inf. 15, 24; sp. tomdbale por la nuino; 
pr. pren per lo tcio Bth. 214; fr. on prend le couteau par le manche. 
Mlat. adpreliensam per comam Gr. Tur. 5, 39; pueros per nervum fe- 
moris appendentes 3, 7; per capilhs arripere L. Burg. 5, 4; accipiad 
eam per manum desteram Form. ital. app. Wal. apucä de bratjs (beim 
Arme packen), prinde pe cap (beim Kopf nehmen). Lat. mit Abi. 
apprehendere pällio aliquem. Vermuthlich hat sich diese Bed. aus der 
modalen entwickelt, vgl. lat. pendere pedibus und bei Plautus pendere 
per pedes. 

3. Es steht sowohl für die Ausdehnung in der Zeit: per noctem^ 
it. per due ore^ fr. par le beau iemps; wie auch für den unbestimmten 
Zeitpunct: sp. le hable por la maüana (am Morgen), pg. peh fim de 
Abrily pr. per un matt, afr. par matin, wal. pre searf {vespert). 

4. Für die Art und Weise einer Handlung: lat. auferre per 
jocum (scherzweise, auch joco\ und so per injuriam, per fallaciam, per 
gratiamj per ordinem ; so denn auch it. per \ pezzi (stückweise) , per 
accideniey per vefüura, sp. por grados (stufenweise), por Ventura, pr. 
per decepcio (arglistiger Weise) Bth. 52, afr. par douchour {doucement) 
ChCyg. 2430, par grant humeliance RCam. 71, nfr. par haeard u. dgl. 

5. Für den unmittelbaren Grund (wegen, aus) : nun posse per 
aetatem, per annoSy per amorem\ per metum male rem gerere. It. fare 
una cosa pel comando di uno; che fece per viltate il gran rifiuto Inf. 
3, 60; sp. hacer una cosa por miedo\ morir por leg del cido\ fr. faire 
qch. par crainie, par haine, par charite. Übereinstimmt mhd. ein dinc 
tuon durch vereagten muotj durch güete. 

6. Ausdruck des Mittels hi per 1) bei Pers. wie im lat. tn- 
jurias per äliquem ülcisci; it. quel poco che per me si pub ; fr. je lui 
ai fait dire cela par mon ami etc. — 2) Bei Sachen, wo der Lateiner 
den Abi. setzt. It. spegner fuoco per fuoco; pr. pistda escricha per 
tencha (epistola scripta atramento) GO. 302^ ; fr. ecrire par sa main. 
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Mlat. per nostris orticülis confirmare Form. M. 1, 4; per fcdsum oseu- 
lum tradidit dominum Br6q. SOG«' (a. 686) ; per hoc praec^tum decer- 
nimus; scriptum per manum notarii u. dgl. sehr häufig. Umschrei- 
bung mit a forza, mcdiante am Schlüsse des Gapitels. 

7. Beim Passiv steht per für das lat. ab und rom. de, am 
liebsten wenn von einer sinnlichen Handlung die Rede ist It. queslo 
fu veduto per alcuno; intanto voce fu per me udita Inf. 4, 79; sp. el 
mundo fue hecho por dios; esto fue visto por el; pr. (sehr üblich) ieu 
fui per vos grazitz, laumtz^ servitz, cassatz; fr. il a eie tueparuntd. 
Auch wählt man per, wenn de bereits im Satze vorkommt, z. B. fr. 
il fut accuse de qgun^ aber il fui accuse de völ par qgun. Per flir ab 
seit den ersten Jh. des Mittelalters oft, z. B. bei Idatius; Maximus 
occiditur per Theodosium; per Theudericum legatus mittitur neben le- 
gati a Theuderico mittuntur. Bei Gregor v. T. admoniia per saccr- 
dotem 3, 16; per regem padficata 3, 33. In Urkunden: per Christum 
sanctificati sunt Br6q. 20^ (a. 523); inquisüum est per plures perscnas 
388® (a. 710); per eundem declaratur 390® (a. 710); per hominis am- 
dita Brun. 461 (a. 720). | 

8. Distributiven Sinn hat es in Phrasen wie it. amigliaja 
per giomo infermavano] sp. trecientos reales por mes] fr. six ecus par 
an; wal. m^nc odatf pre zi (it. mangio una volta per giomo); mlai 
unam amphoram per aripennem Gr. Tur. 5, 29; per caput (auf den 
Kopf) Mur. V, 530 (a. 744). 

9. Zu merken ist noch per beim Schwören, Bethenern: 
jurare per Jovem. It. giuro, prego per dio; sp. juro por los dioses; 
pr. per dieu e per ma fe\ fr. jurer par sa foi\ wal. pre omenia mea 
(bei meiner Ehre). 

10. Eine übliche Verbindung für das räumliche per ist it. per 

mezzo (mitten durch), z. B. per meezo questa oscura volle; sp. por 

— 

media la cort PG. 2942; pr.^cr mieg la val; fr. parmi Q.inter. Über- 
dies fr. A travers mit Acc. : aller ä travers les boiSj aber au travers 
Sun huisson. 

Pro. — Diese Präp., sp. pg. por^ fr. pour^ it. pr. durch per ver- 
treten *, dem auch das ngr. 6ia (mit dem Acc.) fast Schritt vor Schritt 
folgt, hat im Rom. der räumlichen Bed., wie sie in sedere pro aede 
vorliegt, entsagt, vgl. unser nhd. 'für', sofern es dieser Bed. gleich- 
falls entsagt hat. 

1. Zunächst an diese Bedeutung gränzt pro im Sinne der Stell- 
vertretung, z.B. it. andate lä per me (statt meiner); sp. asisfo por 


1) Per häufig in Urk. aus Italien und Südfrankreich : Obligo me per meei 
per meos Jicredes Tir. 36» (a. 802) ; repromitto per me et meis heredibus Lup. 679"» 
(a. 880); per animarum nostrarum remedium HL. I, 51 (a. 817); quem SighebMus 
habet per beneficium Mab. III, app. 9. Andre mlat. Bsp. unten §, 4. 
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mi compatiero] pr. mat^e per dos (esse f\ir zwei) Chx. IV, 67; fr. ü 
comparut pour son frere. Daher steht es beim Kaufpreis (vgl. ad): 
it comprare, vendere per müle lire\ sp. comprar^ vender^ dar por den 
doblones'j fr. ^acheter, donner^ laisser pour six ecu$\ miat. emere pro 
justo prdio Esp. sagr. XL, 363 (a. 757). | 

2. Abstracter bedeutet pro die Stelle, die ein Gegenstand 
ohne Rücksicht auf einen andern einnimmt, wie in transire pro trans- 
fuga^ esse pro damnato, addere pro argutnento. It. andare per legato 
(als); andare per podesiä (ohne per: andare podesia Dec. 3, 5); esser 
per guida ; egli si loda per cortese ; si tomava a casa per disperato ; 
h seppellirono per morto\ lo lasciarono per morto; avere unoper amico 
(zum); prendere una per moglie\ stabilito per lo loco santo] dare uno 
per servidore; eleggere per padre. Sp. fue ahorcado por ladron; pasar 
por emhaxador; enviar por virrey\ quedarse por älcälde; escoger por 
hijo] alevantar por rey\ tomar por seüor-, dar por consejo; dexar por 
loco\ tener por amigo] poner por nombre. Fr. payer qch. pour bon; 
laisser pour mort\ prendre pour femtne. Sehr üblich ist pro bei 
Glauben, Kennen und ähnlichen: scire pro certo\ aestimare pro 
nihilo; habere pro amico (sich zum Freunde rechnen). It. credere, 
sapere per vero, repiUareper santo, sentireper tetna (für Furcht halten), 
avere per miracoh, Sp. tener por cierto, tener uno por sabio, juegar 
por loco, eonocer por cahallero; pg. aver tudo por nada, reputar huma 
por ßha. Pr. tener per perjur, aver per ergtdhos; fr. compter une 
chose pour rien, tenir qqun pour mechant. 

3. Pro in der Bedeutung zum Vortheil, im Gegensatz von 
eorUra: hoc pro me est\ it. faro ogni cosa per voi\ sp. hablarepor vos] 
fr. il s^est declare pour le roi. 

4. Kaum hievon zu sondern ist die Bedeutung des Zweckes, 
wofUr die südwestlichen Sprachen eine besondere Partikel, para» 
besitzen. It Vuomo e nato per la giustisia (ad justitiam); questadonna 
e betla per moglie; quante lagrime ho gia sparte pur per mia pena! 
P. Gz. 29, 7. Sp. esta caria es para tni hermano; verdadero atnigo 
para ayuda\ pg. auch für die Richtung: para o austro (gen Süden); 
fdUar para algum (zu jemand sprechen). Fr. cet haUt est trop chaud 
pour la Saison \ c'est bon pour la fievre. Vgl. mlsit properant pro 
qnscopatu petendo Gr. Tur. 6, 36; per alter cationes audiendas HL. 113 
(a. 862), wo per für pro steht; oleum per luminaria (0hl zu Leuchten) 
Mur. II, 1030 (a. 777); adduocerunt \ me pro ad morte (sp. para la 
muerte) SRos. I, 341» (a. 943) ; lectos per ad pauperes (Betten für die 
Armen, per ad für pro ad) Esp. sagr. XVIII, 332 (a. 996); post 
egressum domini per ad Romam das. XL, num. 22 (a. 934). Dsgl. 
it. questo e per un mese (auf) ; sp. es por un mes\ lo dexaremos para 
mafUma ; fr. il va dar^ son pays pour un an. Auch bei Verbis, die 
eine Bewegung oder ein Verlangen ausdrücken : it andare per uno 
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(nach einem), mandare per unOf domandare per uno^ partire per Na- 
pöli\ sp. andar por leüa^ preguntar por uno, scHir 6 partir para Gor 
licia\ pr. partir per la Fransa\ fr. partir pour (nicht d) Paris. 

5. Endlich kann pro auch den Beweggrund bedeuten. It 
z. B. egli e in prigione per debiti (um seiner Schulden willen). Sp. 
fue condenado por una pequeha falta. Pr. hlastemeran dieu per la 
plaga {propter plagam) GO. 170*^; afr. por la chaior ota son matdd 
RGani. 64; nfr. ü fut puni pour son crime. Mlat pro qua causa ex- 
cammunicatus est 6r. Tur. 4, 26; suspectum habebat pro hac pugna 
Gest. reg. Fr. cap. 33; pro divinitatis intuitu tibi absolvemus (um 
unsrer Seligkeit willen) Form. Mab. 23 ; pro timare dei et amore pau- 
perum Form. M. 2, 1; pro dei amore , pro amore Christi; pro culpa 
mea und dergleichen mehr. Besonders beim Beschwören, wie it 
per Vcanor di dio\ sp. por ei amor de dios, ^g.pdo amor de deoSj por 
amor de mim; pr. per vostr^ amor, afr. pro deo amurj nfr, pour Vamour 
de dieu^ pour dieu; und so afr. pur les oüz deu TCant. p. 14 {par Us 
Me deu beim Schwören, s. per\ pur S. Denis 28, 6; mhd. mit dure&, 
neugr. mit äia = per: durch got, durch iuwer liebe, dia zfjv ayanrpf fiov. 

Die ttbrigen Präpositionen. 

Apud, juxta. Die Präp. dieser Bedeutung gehen zuweilen in 
die von post über wie unser 'nach', welches ursprünglich Nähe be- 
deutet. It. appo : mi scuso appo voi, pietoso appo lui (im Vergleich, 
prae, 7iaqa\ appo loro venivano molti altri (post). Giusta s. secun- 
dum. Presso, appresso mit di, a und Acc.: presso di qui^ presso 
cd giomo; appresso gli \ scrittori antidii (d. i. apud)y entrare appresso 
a lui, appresso la morte (post), appresso dio {secundum deum^ nächst 
Gott). Oosta il poggio. Vicino di, a: vicino di Borna, vicino al 
palagiOj vicino cila terea ora, vicino cdla sua vecchieeza. Basente la 
terra, rasente dl muro (zum Streifen nah). — Sp. cabe la isla (ist 
veraltet). Junto al muro, junto ä la ciudad. Oerca dei agua (acerca 
de PG. 1109, s. circa). Pg. junto das und ds suas casas, Perto 
d*hum jardim, perto de hum anno. -— Pr. josta: la flors jostäl fudh, 
vestitjs josta pderi (gemäss). Prop de Mauretainha (aprop s. jpo^); 
mlat. prope de fluviolo Br6q. 257^ (a. 670) und oft. Oosta si (juxta 
se). Pres de la ciutat, pres Cofolen Ghx. V, 116. Basen lo taUm, 
ras e ras dei costat (beide für unmittelbare Nähe wie it. rasente). 
Latz e latz de Jaufre. — Fr. chez überhaupt ftir apud: une couiume 
cheß les Grecs, fai ete chez vous (im Hause, it. da, sp. en casa de), 
je viens de chez vous. Proche mit de und Acc: proche de la vitte, 
proche le palais, Pros de VSglise, pres de midi; selten Acc. wie pres 
lepalais (aprös ^.post); monjardin est aupres du sien, son mal n*est 
rien aupres du mien (im Vergleich mit); une maison joignant la 
sienne (dicht an). Altfr. juste luij juste la moniere; aprop si (chez 
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soi); neben pres de aucb empres, depres mit Acc.; res ä. res de\ 
besonders flblicb lez mit Acc. : lejs le costet Rol. p. 41, leie VcHe RGam. 75 ^ 

Secundum (längs, gemäss). It. secondo nebst giusta, giusto 
mit Acc, nur abstract zu braueben: secondo il suo comando\ giustala 
sua intensione. Lungo räumlich fUr secundutnj gewöhnlich mit Acc. : 
kmgo Vornote rive andai; lunghe&&o'l mare\ selten für jux^a: tm' onibra 
lungo questa Inf. 10, 53. — Sp. segun la Uy; pg. segundo seas co- 
stumes. Sp. conf orme tu deseo ; pg. conforme o seu parecer. Räum- 
lich pg. de longo, ao longo de huma ribeira. — Pr. segon la vostra 
meree. Räumlich für juxta: lonc se Jfr. 72**, lonc h rei Artus 123*», 
de lonc se 161*; so wal. iezi lyngf mine (setze dich neben | mich)^ <- 
Fr. Selon und suivant abstract: selon nwn sentiment; suivant votre 
OVIS. Räumlich le long z. B. de la riviere; dsgl. au long du bois. 
Altfr. segont dreit ; solon Naymon avoit passe (an ihm vorbei) Agol. 
463, selonc lui (bei sich selbst) Lai du Trot. p. 80, lonc sa repentanche 
(gemäss) Rob. le diable. 

Circa.. It. circa, circa di, circa a: volgeansi circa noiy circa 
di quel tempo, circa di tre braccia, circa a dieci fiorinij circa ü noto 
affare (in Betreff, wie ahd. unibij gr. a^q>i). So auch intorno, z. B. 
intomo le mura, intorno della fontana, intorno agli occhi^ intorno dal 
Oardingo Inf. 23, 108, intomo di trenV anni, — Sp, cerca da, acerca 
de für den Betreff: acerca de esta circunstancia {cerca de auch für 
prope); den Begriff von circa erfüllen die neuen Ausdrücke al rede- 
dor uud en tomo mit dem Gen. Pg. cerca, acerca^ ao redor wie 
sp. ; dazu em torno z. B. do corpo. — Pr. torn, entom mit Acc. : 
iom lo lieg Jfr. 92», 94*; entom mi, entom la mieya nudt Enviro 
de sept ans; einfaches viro mit Acc. viron VaureUlay viro la quarta 
vejilia GO. 330». — Fr. autour de für den Ort: ü va autour de la 
maison. Environ bei Zahlen: il a fait environ deux licues. Altfr. 
entour le col, alentour du cJiasteau; environ moi (also räumlich, 
s. Orelli 381)». 

Ante. It. anzi für die Zeit: an^i vespero^ anei milV anni; für 
den Raum kommt anjsi a, z. B. anai cd cospeitOy vor; vergleichend wie 


1) Nah am Ufer: sp. ribericas de la mar, ribera de un no, pg. ribeira do 
mafy pr. ribal mar Fer. 1346 (mit Acc wie josta). 

2) Präpositional wird auch egal, engal (von <iequalis) angewandt, das nach 
seiner Etymologie eine Gleichheit ausdrückt, aber auf verschiedene Weise über- 
setzt werden muss. Bsp. la heutatz es egwü la valensa (entsprechend) LR. I, 480; 
egal son linhatge mante son pretz Chx. IV, 222 ; la gaita engal la meia noit 
escrida (gleich mit Mittemacht) Jfr. 91»>; vai ferir engal laboda deJ escut (grade 
neben) 61». Vgl. noch LR. I, 051^, III, 135^. 

3) Für circitcr findet sich auch das Adv. como ein wie gr. eif, got. 8ve 
d. i. wie; sp. como dos mitlas DQuix. 1, 4; fr. comme au milieu s. Com. 1, 6; 
wal. ea (bed. como): au peritu ca la cinci mit (etwa 50OO sind umgekommen). 
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prae: rupe aipestra cKanzi lui non | paresse un coUe Ger. 4, 6. Die 
zsgs. avanti, davanti, innanzi, dinanzi mit a, di oder Acc.: avanti 
al giudice, avanti il giomo; davanti la casa, davanti aUa ruina (yor 
dem Abgrund); innansi a dio, intianjn tempo^ innanH d du; stare 
dinawsi ad una persona^ dinanei la casa, dinanei a me nan für cose 
create Inf. 3, 4. Sp. ante ftir Raum und Zeit: ante djuejs^ ante iodas 
cosas, paso ante paso (Schritt vor Schritt), ante tres dias ; ftir die Ur- 
sache wie lat. prae : ante roydo la tierra quiere qwsbrar FC. 704 ; 
antes de für die Zeit: antes de la noche; delante de für den Baum: 
estar delante de una persona. Pg. ante» perante o principe ; antes 
de für Raum und Zeit: antes do pago^ antes do dia. — Pr. ant in 
antan {ante annum); ans mit de oder Acc. gewöhnlich für die Zeit: 
ans la festa^ ans del peccat {atUe peccatum commissum); femer davan 
so vis {ante octdos)^ devan me; denan sej de denan se (von sich weg 
Chx. V, 182). — Fr. devant für den Raum: devant le feu^ devani 
des temoins] il vint au-^evant de nwi\ avant für die Zeit: avant la 
fin de Vanneej avant midi. Altfr. ains jour\ ainQois la vespre\ de- 
vant auch von Zeit und Ordnung s. Orelli 381. 

PoBt, pone. It. dietro a : era dietro alla casa ; selten für die 
Zeit, wie in dietro mangiare {post coenam)\ retro bei Dante: ehe 
retro a lui siede Pg. 7, 116. Das durch Anastrophe entstandene it 
dopo steht für Raum und Zeit: dqpo le spatU {post tergum\ dopo 
costui venne un famoso] wal. auch für secundum: dupf Ugüe {secundwm 
leges). — Sp. tras vom Räume: iba tras el; estä detras de lapuerta, 
Despues de von Zeit und Ordnung: despues de la pasqua, despues 
de dios {secundum deum\ vrlt. en pos de dios. Pg. tras os montes; 
detras da casa] despois de tempestade-, hir apos oigum^ apos isso 
{postea), — Pr. tras vom Räume, z. B. tras un pilar; detras sL 
Von Zeit und Ordnung: aprop vos; apres Vafan] seguentre vos 
Jfr. 147^; desenguentre lui. — Fr. derriöre räumlich, Gegensatz von 
devant: il est derriere le jardin. Aprös räumlich und zeitlich: apres 
ce Vestibüle est un salon^ apres le däuge. Altfr. riere, detres, puls, 
soventre alle mit Acc. | 

Ois und trans. It. di qua und di Id., mit da verbunden : di 
qua dal mare, di la dal monte^ al di qua deU Apennino^ od di la delle 
Alpi^ di qua dal suon delV angelica tromba Inf. 6, 95, di la dal modo 
che'n terra si vede Par. 5, 2. — Altsp. aquende, allende dd rio\ 
pg. aquem dos Alpes; alem da Taprobana. — Pr. de sai, de lai 
mar, de sai Adam. — Fr. deQä., delä. la riviere, de degä la Loire^ 
au ddä des mers, au delä de mes esperances. 

Ultra. It. oltra mit Acc. auch mit ad: oltra le Alpi, oUre ad 
ogni speranaa, oltre a questo: die Form oltre vor folgendem a. — Pr. 
oltra la terra normanda. Part totff los mons, part las donas {praeter) 
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Flam. 7, pari son voler Chx. IV, 77. — Fr. outre ccte, otäre gre, 
outre la samme; yom Räume afr. passer uUre Saine^ outre mer, 

Oontra. It. contra und vor folgendem a gewöhnlich contro^ 
mit Acc. oder ad: contra a questa porta^ virtü contra furore prenderä 
Varme Petr.; so auch incontra, incontro. Fttr örtliche Lage (ge- 
genüber) vornehmlich alV incontro di una cosa ; rincontro, dt rincontro, 
a rincontro; rimpetto, arimpetto, dirimpetto allaporta. — Sp. esta 
casa estd contra el Oriente, la triaea es contra dveneno; hablas en- 
contra de mi deseo. Bloss räumlich una casa frontero oder en- 
frente de la iglesia. — Pr. estar central soldh, leugier contra la 
mort (verglichen mit); gleichbed. encontra. — Fr. ce champ est 
contre le bois (gegenüber), marcher contre Vennemi. Für örtliche 
Lage vis-A-vis de. Altfr. contre, encuntre wie pr. ; bei parier in 
friedlichem Sinne encontre lui ne parleront s. Melion p. 44, vgl. ad- 
versus aliquem logui bei Terenz und mhd. sprechen wider diu unp (mit 
ihnen), altit. disse contro lui CNA. 29. 

Versus, rom. auch abstract fttr adversus so wie bei Zeitbe- 
stimmungen. It verso Voceidente, verso la sera {sub vesperam), com- 
mettere qc. verso uno^ la sua pietä verso di me, disse verso Melissa (wie 
contra) Dec. 9, 9, mordere era ntdla verso'l grafßar (verglichen mit) 
Inf. 34, 59; inverso ü mare\ beide abgekürzt bei Dichtem: ver po- 
nente, inver Vangdica beltade. — Sp. häcia: vieron venir hdcia dlos 
un btdto I de gente. — Pr. ves se me tira, vas lui fay falhimen, son 
fais vas mi li plus leiai (im Vergleich) ; deves quäl part me vire, 
deves deu no tofiM so talent] mlat. de versus monasterio venit Br^q. 136 
(a. 631). Endreit (in der Richtung, in Beziehung): endreg vas eu 
nan aus far semblan Chx. III, 214, endreg bona fe mi vulhata be 174, 
endreg d^amor 301. — Fr. vers nur in räumlicher und zeitlicher Be- 
deutung, envers in abstracter: vers le Nordy vers les quatre heures 
(drciter); charitable envers ks patwres, ingrat envers son bienfaiteur. 
Altfr. vers auch abstract z. B. continent vers les femmes; guardee 
devers les pore Bol. p. 35 ; t{ vint devers le roy (zum König hin) 
Froissart; (par devers mit persönlichem Pron. ist noch üblich: par 
devers lui bei ihm) ; endroit wie pr. endreit 

Super, supra. It. sopra mit Acc, selten mit ad: volar sopra 
il cido, montare sopra ä cavailo {equum canscendere), sedere sopra un 
carro^ correr sopra uno (auf ihn los), sopra la marina (ad mare), 
sopra sera {sub vesperam)^ pensare sopra una cosa, Vamava sopra la 
vita stuif giuro sopra la mia ß, sopra la mälattia ancara la fame {super 
morbum diamfames). Su, in sn in gleicher Bedeutung: sulV alta riva\ 
un carro in su due rote, suU-a und in sulla nana {cirdter meridiem\ in 
sul mio primo giovenüe errate P. Son. 1. — Sp. sobre: la tortoliUa sobre 
d dmo, 9ubvr sobre asno, me costö sobre den reales, correr sobre al- 
guno, üegar sobre la tarde^ hablar sobre mesa {super coenam), dispu- 
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tarse sohre una eosa. So aach pg. sobre und in beiden Sprachen 
en cima de una com. — Pr. sobre, desobre : jurar sobre sans (auf 
die Heiligen); riu desobre los sdblos, Sus, desus: montar sus Varbre, 
honrada sus tota re\ venir desus un destrier. — Fr. sur: cela roule sur 
la tite^ s^appuyer sur un bäton^ väle sur le Rhin (ad Ehenum), sur la 
fin de Thiver^ sur ma foi^ sur toute chose {super omnia) , disputer swr 
une question. Dessus (statt des ttblicben sur): rever dessus cette 
aventure Mol., il entasse lauriers dessus lauriers Com. ; dsgl. audessus 
de fttr supra ; au-dessus des cieux, au-dessus de ses forceSy au-dessus des 
Umanges] par dessus und de dessus mit Acc.: il est riche ä par- 
-desstis cela il est sage; ötes cela de dessus \ la table. Altfr. rex sovre 
pagiens Eulal. ; Oliver est de sur un pin muntet Bol. p. 32 ; de sor 
la coife BGam. 18; cel cop sus ious autres loerent Ccy. 1729; sus un 
tnont noch bei Marot und Rabelais. En suxi cel pin CbarL 32 ; par 
sum les puis Bol. p. 23. — Der rom. Gebranch von super fttr ad ist 
vom höchsten Alter : Maddoailo super fluvium Anisola Bröq. 26^ (a. 528); 
interfedus est super Ira fluvio s. Marii chron. Bonq. 11, 13 (6. Jb.); 
in loco Cotiraco, quae est super fluvium Isera Mar. 98 (a. 640) ; viUas 
super ripatn Minei Esp. sagr. XL, 381 (a. 842) and so häafig. 

Sub nnd infra. It. sotto : sotto ü soU, soUo pena deüa vüa, 
sotto ü gavemo di questo principe; seltner sotto ad una cosa. — Sp. 
so früher vom allgemeinsten Gebrauche, jetzt nur in einzelnen Aus- 
drücken, wie so penay so prctexto. Dafür baxo mit Acc. z. B. baxo 
mis pies; debaxo de la cama. Pg. sob pena; debaixo da chave; 
abaizo deste monte. — Pr. setz lo cel. — Fr. sous le cieiy sous le 
nom de mon ami, sous peine , sous quinze jours {intra 16 dies). Au- 
-dessous dCy Gegensatz von au-dessus (2e, gilt vomebmlich f^x infra: 
aurdessous de Paris (unterhalb, der Lage nach), au-dessous de tr&is 
ans; par-dessous la table. Altfr. de desuz un' olive Bol. p. 82.— 
Mlat. subtus curtem Br6q. 26^ (a. 528), subtus castrum HL. I, 34 (a. 
807) u. öfter. 

Inter, intra. It. intra, tra, infra, fra^: intra'l carro e le 
colonne; per me si va tra la perduta gente Inf. 3, 3; tra erto e piano 
(zwischen steil nnd eben) Pg. 7, 70; if^ra tre soli, infra il meeeo 
giomo (stib meridiem); dire fra se. \ Entro mit ad und Acc.: dissemi 


1) Die it. Übertragung der Bedeutung von intra auf infra ist im Mlat 
bekanntlich uralt ; ob das beide Bedeutungen umfassende altd. undar den Anlass 
gab, bleibt dahingestellt. Die Verwechslung ist den Urkunden aller rom. Pro- 
vinzen gemein, z. B. infra vel foras civitaiem Breq. 50« (a. 543), infra muro An- 
deeavis Form. Mab. 45, infra quadragesima Brun. 438 (a. 715), infra pUbe ä 
ierritorio 469 (a. 724); infra ctrculum Esp. sagr. XI, 260 (9. Jh.), bei Gregor v. 
T. infra eastelli saepta 8, 13, infra paueum iempus 5, 20. Darum scheint infra 
für intra gemeinrom. , später aber von Frankreich und Spanien als überflüssige 
Partikel wieder aufgegeben. 
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efUro le orrechie^ mir' alle fnura\ per entro la fronde Pg. 22, 140. 26, 
34. Dentro meist mit ad: mi mise dentro alle segrete cose Inf. 3,21, 
dentro dcdla muda 33, 22. In mezzo (mitten in) mit di, ad oder 
Acc: in meeeo del mio voUo^ in meeeo agli Alamanni, in meezo Vaima 
P. Cz. 8, 6 ; per mezzo s. per. — Sp. entre (für inier, intra) : entre 
los hombres, entre aüo] dsgl. entre agradecido y quexoso (wie it. fra), 
dedr entre si\ por entre flores. Dentro de z. B. dos afios. En medio 
de und por medio de, auch mit Acc. : en medio el coro etc. Pg. Bsp. 
entre o ceo e a terra, entre oiegre magoada (zwischen froh und trau- 
rig) Lus. 2, 38; dentro de poucos dias] de dentro de si (bei sich 
selbst). — Pr. entre las gensors, dir entre si (it. dire fra se); mlat. 
cogitans intra me HL. I, 107 (a. 861); wie schon altlat. Mest las 
bonos gens. En mieg la via. — Fr. entre qiwtre muraüles; bei 
einer unbestimmten Mehrheit steht parmi, z. B. parmi les hommes, 
parmt le peuple. Altfr. auch en mi, das sich nebst par mi zuweilen 
durch tres d. i. trans verstärkt: Väbat tres en mi le sablon Agol. 213; 
chevauchet tres par mi les bois Charl. 104, tres par mi Vost ^en vait 
(grade in) GVian. 1449, la noise tres par mi Vost levie RCam. 71. 

Extra und praeter. It. faori: fuor deUa porta, uscito fuor 
del pdago cila riva Inf. 1, 23, fuor solamente io (adverbial), fuor so- 
la»nente la sua Biancafiore, fuor da una cosa, fuor di modo {praeter 
modum); auch da oder dt una cosa infuori drückt praeter aus. — 
Sp. fnera de: estar fuera de casa, fuera de juicio, fuera de uno 
(praeter) ; pg. fora da cidade, fora a presa (excepta praeda). Für 
praeter sp. auch amen de, z. B. amen del ayo, amen desto {praeterea). 
— Pr. estra grat (fr. outre grS); estiers mon grat Chx. IV, 210, 
estiers los onee mü. Fors dieu et amors. — Fr. hors de la ville, 
hors de chee soi (ausser sich), hors deux ou trois\ hormis quatre 
personnes; il passa par dehors la ville. Altfr. defors la porte; 
estre la gent vilaine. — Hierher auch die unflectierbaren excepto 
und salvo: it. eccetto gli amici, salvo la cittä di Lucca Ric. Malisp., 
salvo una figlia] sp. ebenso ex\cepto los amigos, salvo los derechos; fr. 
excepte trois personnes (flectiert bei vorangehendem Nomen : trois per- 
sonnes exceptees), sauf une terre\ afr. auch flectiert sauve m^onnour 
Ccy. 66; mlat. ganz partikelhaft excepto decem solidos Mar. 182 (a. 551), 
eoceepto ilios Br^q. 290^ (a. 680), excepto una päiam de terra Mur. V, 
747 (a. 767), exceptus ipsas vineas Marc. 801 (a. 878); excluso om- 
nium legum beneficia s. Maffei Stör. dipl. 144. Femer pr. trait: tot 
Peitieu, trait la BocheUa LR. 

Sine. Die rom. Formen dafür fordern alle den vierten Casus, 
nur it. sagt man beim pers. Pron. senza di me. 

Ausser den bisher angeführten eigentlichen und uneigentlichen 
Präp. gibt es noch mehrere Snbst. und Partie, die den Begriff ein- 
facher Präp. mehr oder weniger erfüllen. Die wichtigsten sind fol- 
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gende. Für das Mittel mediante (yermittelst): it. medianie ü iuo 
consiglio; sp. mediante la gracia del princ^e; fr. mayennant une »amme 
d'argent Mercö (durch Gunst) : it. merce della buona fortuna^ meree 
tua; sp. merced d la liberälidad vuestra. Ein stärkerer Aasdmck ist 
a forza (kraft) z. B. a forza di venti; sp. ä fueraa de cuchäladas] 
fr. ä farce de sains {par beaucoup de soins). — Für die Ursache wird 
causa and ähnliche Sahst, gebraucht, als it. per cagione di, a ea- 
gione dt, a mia cagione; per causa vosira; per rispetto di; sp. per 
razon de\ d causa de, por cau^a de\ ir. ä cause de u. a. — Fflr den 
Betreff it. concemente questa cosa\ appartenente a questo affare\ 
sp. tocante el negocio; fr. cancemant, touchant ces affaires, ä Tegard 
de ces affaires. — Stellvertretung wie pro drückt loco ans: it tu 
luogo di; dsgl. in cambio dt; sp. en lugar de und en vez de; fr. 
au lieu de. — Für die Dauer steht das Part, durante (während): 
it. durante la memoria degli aniichi; sp. durante la pae; fr. durant le 
printemps; pendant la guerre; dazu sp. mientras la audieneia 
Cald. I, 79*. — Einen Gegensatz bezeichnet non obstante (un- 
geachtet): it. non ostanie i preghi della donna; sp. no obstante su li- 
bercdidad; fr. nonobstant ces diffictdtes. Femer malgrado (trotz): it 
malgrado di tutto \ ü mondo (lat. ingratiis totius mundi), med iuo grado 
{ingratiis tuis); pr. malgrat» de sos Tics Chx. IV, 67, a mcdgrat dd 
comte GA. 1828; fr. malgre la rigueur du iemps, modgri moi; dsgl. sp. 
d pesar de, d despecho de, it. a dispetto, a onta dt uno. — Für sich 
steht fr. faute oder manque, z. B. d'argent (ans Mangel an Geld). 
Noch sind hier einige Partikeln zu erwähnen, von welchen ein 
Casus abhängen kann. Satis mit dem Gen. ist oben berührt worden. 
1) Bei ecce, dessen rom. Darstellung S. 743 nachzusehen ist, steht 
im Lat. das Nomen , auf welches aufmerksam gemacht werden soll, 
im Nom. (eeee ttAae lüterae\ die Komödie bedient sich aber auch des 
Acc. (virum bonum eccum). Dieser Casus ist der im Rom. gültige, 
welches vor allen ein so altes Denkmal wie der pr. Boethios be- 
zeugen kann. Hier heisst es : ecvos Vemperador (nicht Temi^eratre) 44, 
ecvos Boeci cadegut en afan 72, und so vec lo vos tan dolen GBosa. 
4086, veus Melian en pes levat Jfr. 172^ (aber veus Melians 148^). 
Die Leys II, 186 bemerken darüber: apres veus pot hom pauear 
nominatiu oz acusatiu. Altfr. est-vus (hrlun (nicht Carles) Gharl. 298, 
evos venu Balan Agol. 1083; so meist auch im Mlatein: ecce nepotem 
tuum Gr. Tur. 6, 24. Daher die Verbindungen mit dem Acc. des 
Pron., it. eccami (da bin ich), sp. heme aqm, hdo agm; pg. ^smerico 
e bemaventurado (da bin ich reich und glücklich) S. de Mir. II, 116, 
afr. ve4e-ciy nfr. te voHä, la voici. Bei Sahst, ist it. sp. nfr. der Acc. 
freilich nicht mehr ersichtlich: it. ecco una lonea Uggiera; sp. afevos 
doHa Ximena; fr. voüä le livre. Der Verfasser des Cid sagt sogar 
ohne Geftlhl für das angefügte me: afeme aqui yo e vuestras fijas 
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1605. Übrigens wird dieses Wort überhaupt wie das Verbum videre 
constmiert. It. ecco venir Tamico (eccum amicum venire video)^ ecco 
che viene. Sp. nach do^ donäe oder vor dem Verbnm : afe Minaya do 
lega PC. 1325, hevos do venian nueve donas JMen. Coron. 39, veis aqui 
do vuelve d estudiante Nov. 3, hele viene un escudero JEnz. 22^, he 
aqui vences Gare. egl. 2. Fr. voici qu'ü vientj le voici qui vient {void 
venir, noch bei Corneille und Moliöre, ist veraltet), voüä \ qvCon donne. 
Mit diesem Adv. ist der Romane besonders freigebig. — 2) Der wohl 
ans dem Deutschen stammende Ausruf guai verlangt den Dat. des 
Nomens. So it. guai a voi anime pravel Inf. 3, 84; pr. gai a las 
empregnans! {vae praegnanttbus!) GO. 108^; afr. wai vus! {(^rävus?) 
TGant. p. 68; got. vai itfvis! auch wal. vaitjrie! {vae tibi!), Sp. aber 
(bedauernd) guap de los que van detras! Flor. 1, 144* ; pg. guai de ti! 
wal. vai de Cflcflori de leage! [vae legis violatoribus!). 


Siebentes Gapitel. 

Genns Yerbi. 

Zu erwägen sind gewisse Eigenthttmlichkeiten der einzelnen 
Genera so wie die mehrfachen Umschreibungen sowohl des Activs wie 
des Passivs. 

1* Aetlvnni« 

1. Transitivum und Intransitivum. — Dass ursprüngliche 
Transitiva ihre objective Wirkung verlieren und häufiger noch In- 
transitiva damit begabt werden, ist in der Rectionslehre ausgeführt 
worden. Überdies gibt es Verba, worin sich beide Gattungen ver- 
einigen, ohne dass man mit Gewissheit sagen könnte, welches die 
ursprüngliche gewesen, wie it. penare (strafen, leiden), guarire (heilen, 
genesen), inaridare (trocken machen, trocken werden) und viele andre. 
Manche In transitiva werden transitiv, indem sie factitive Bedeutung 
in sich aufnehmen; auch von diesen sind oben Bsp. mitgetheilt worden. 

2. Reflexivum. — Diese Gattung hat nach Untergang des 
organischen Passivs eine ungemeine Wichtigkeit erlangt. Die Römer- 
sprache drückt den Medialbegriff theils durch das Passiv oder Depo- 
nens aus, wie in crudarij ddedari^ falli, inclitMHj laetari^ moveri^ 
pascij versari, theils durch das Activ mit dem Reflexivpronomen, wie 
in se abstinere, se accommodare, se cogere, se continere^ se deflectere^ 
se deledarej se praestare. In den jungem Sprachen wird er fast 
durchaus auf letztere Art | hervorgebracht. Es sind hierbei folgende 
Puncte zu bedenken. 1) Das Reflexiv im eigentlichen Sinne ist 
ein Transitiv, dessen Wirkung auf das Subj. selbst zurückgeht, das 
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Fron, steht also im Acc. ; so it. in astenersiy battersi, gloriarsi, inehi- 
narsi, lodarsi, vedersi, vestirsi. Ein hinzutretender zweiter Acc., wie 
in credersi bella, rendersi odioso, farsi poeta, stört es nicht in seinem 
Wesen. — 2) Eine vom Subj. gegen sich selbst gerichtete Handlang 
gehört nicht nothwendig zum Begriffe des Reflexivs. Es drückt eben 
sowohl die im Subj. vorgebende innere Thätigkeit aus, wie dies im 
it. destarsiy sp. desperiarse^ pr. se rissidar, fr. s'iveüler (erwachen); it 
addormentarsij sp. adormecersey pr. s'adormir, fr. s^endarmir (ein- 
schlafen); it. spegnersiy sp. extinguirse^ fr. s'iteindre (erlöschen) der 
Fall zu sein scheint. Auch gibt man verschiedenen Verbis des Em- 
pfindens reflexive Form, aus welcher sie in einer bestimmten Bedeutung 
nicht heraustreten können, z. B. it. ammirarsiy maravigliarsi (seltner 
maravigliare), sp. admirärse, maraviUarse^ fr. 8*Stonner; itpenHrsij sp. 
arrepentirse, fr. se repentir, mlat. se poenetire Form. Bai. 13; it ver- 
gognarsi, sp. avergonearse^ pr. se vergonhar. Im Wal. werden Transitiva, 
wenn man sie neutral braucht, gerne mit se begleitet: se ceriä (certare), 
se iucä (jocari)^ se iura (jurare), se rugä (rogare), — 3) Uneigentlich 
ist das Reflexiv, wenn es das Fron, im Dat., die Sache im Acc. bei sich 
führt, wenn es also keine rückwirkende Kraft ausübt: so in figurtxrsif 
persuadersiy promettersi una cosa, prendersi la libertär vesHrsi un 
abito. — 4) Die reflexive Form ist überdies Ausdruck einer von meh- 
reren Subj. gegeneinander gerichteten Thätigkeit, z. B. it. ü frateUo 
e la sorella si amano] sp. el agua y el fuego se destruyen; fr. ces deux 
hofnmes se battaient, se disaient des injures. Da diese, die reciproke 
Bedeutung, mit der reflexiven verwechselt werden kann, so muss 
sie oft durch besondere Wörter näher bezeichnet werden, was allge- 
mein durch unus alterum, franz. auch durch die dem Verbum vorge- 
setzte Partikel entre zu geschehen pflegt: it. eglino si lodano Fun 
Vältro; sp. aqueUos se aman uno ä otro; fr. ils s^aident Vun Vau^e^ 
ils s^entr'aident\ äs s^enirdouent, ils se louent muttiellement; wai. 
oamenii se aiiäe \ unii pre cdteii. Statt mehrerer Subj. kann bei 
einigen Verbis vermöge einer eigenthümlichen Freiheit auch ein ein- 
ziges stehen und der Fers., mit welcher dies in wechselseitiger Thä- 
tigkeit begriffen ist, die Partikel cum^ die hier ihre eigentliche Be- 
deutung, die der Gemeinschaft, erfüllt, vorgesetzt werden, z. B. it 
egli si batte eol siw nemico] pr. conbatute se sera ah Tatdat Jfr. 66^; 
fr. a lui se cumbcdi Wolfs Lais 335, nfr. il s^est battu avec un tel; sp. 
yo tne vere con SI (ich werde mich mit ihm messen); mdtate ccnmigo 
(tödte dich mit mir d. h. tödten wir uns gegenseitig) Num. 4, 3 (p. 87); 
yo tne abraee con mi hermano] pr. s^ieu m'encontre ab sos baihs LR., 
fr. je me suis rencontre avec lui; it. io mi sono percosso con luu Schon 
im frühsten Mittelalter: si dominus cum alio se caedit (sich mit einem 
schlägt) L. Burg. 5, 6. — 5) In der 3. Fs. Sg. und Fl. kann das 
Reflexiv für das Fassiv eintreten: it ü libro non si trova {Über 
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tum reperitur). Dieser Gebrauch soll, da er sich auf eine einzelne 
Pers. beschränkt, unten im 11. Capitel erörtert werden. — 6) Häufig 
nehmen Intransitiva oder intransitiv gesetzte Transitiva, selten letztere 
in ihrer eigentlichen Wirksamkeit, ein auf das Subject weisendes 
Personalpronomen willkürlich zu sich. Dieses Pron. steht als- 
dann im Dat., der aber vom dativtis ethkus (S. 809) zu unterscheiden 
ist und mehr mit dem dativus cammodi gemein hat. Verba, die eine 
leibliche Bewegung oder Ruhe ausdrücken, lieben dies besonders. It. 
Bsp. sioUissimo si e estimar giuste tuite le cose (sttiUissimum est existi- 
mare omnia justa esse) ; io mi son un che noto Pg. 24, 52 ; come ti 
siavi aUera 6, 62; gia mi vivea fdice Orl. 13, 5; dla si sedea tmüe 
P. Cz. 14, 4; che si giace 2, 4; tu ti rimani Pg. 24, 91; il vento si 
tace; mi credo] tu ti pensavi; dd troppo si teme Par. 22, 27; non so 
cKio mi dica o cKio mi faccia; andarsiy venirsij dormirsi, incomifi' 
ciarsi. Sp. yo me era mora SRom. 284; estcUe quedo\ quedate con- 
migo; und so andarse, irse^ salirse^ entrarsCj huirse, pasarsey tardarsey 
caüarse^ morirse, cuidarsej temerssy curarse, sdberse^ reirse. Pr. s*anar 
und s'en anar] s'en issir Chx. III, 292; se morir V, 23; s*oblidar lo 
dan TV, 63; se pmsar III, 68; se voler Bth. 185, Chx. II, 251; | se 
cossirar III, 226; se cuiar (oft); se eamensar 474; se cessar II, 86; se 
taisser (tacere) GO. 61*'; s'aver dolor Chx. IV, 59, s^aver meraveiUas 
UI, 68; besonders die Formel si s'es (it se si hy ob es ist) wie in st 
s'es foudatz III, 118, si s'es orgudhs 23. Altfr. fast wie pr.; nfr. aber 
höchst eingeschränkt. Auch im altern Mlatein nicht häufig: quae 
micM (h)dbui Mur. III, 569 (a. 757); ego mihi anUndabam Form. Sirm. 
30; perrexit sibi Esp. sagr. XXXVI, p. xxni; se taceant HL. I, 136 
ist das pr. se taisson. Ziemlich üblich aber ist dieser nicht unbe- 
dentsame oft gemttthliche Pleonasmus in der älteren deutschen Sprache, 
in deren Denkmalen man liest, in neue Form übertragen, 'du bist 
dir, ich weiss mir, sie kamen sich, er gieng sich, er sass sich, ich 
stand mir, ich schlief mir, er sprach sich", also ganz wie im It. — 
6) Umgekehrt können nicht wenige eigentliche Reflexiva unbeschadet 
ihrer Bedeutung das Pronomen ablegen. Schon der Römer that 
dies bei vielen derselben, wie bei abstinerCy deflecterej inclinarey lavarej 
movere^ mtäare, vettere für se abstinere ff. Die wichtigsten rom. Fälle 
sind etwa folgende. Oollocare: sp. colgar (hangen), pr. colgar (sich 
legen): soleüh vai colgar Jfr. 193; so afr. estoit aUe culchier TCant. 
96; nfr. coueher dans un lü (liegen), aber le soleil se couche. — De- 
rivare: it. derivare und derivarsi, sp. derivary fr. deriver (sich ab- 
leiten). — Inclinare (sich neigen): it tncAtnare, fr. inclinery afr. li 
endina TCant. 125, 15; so auch declinare lat. und rom.; femer 
clinare für se cUnare bei Lucrez : it. a quel parlar chinb la donna 
Ger. 4, 70. Synonym it. abbassare, sp. baxar, fr. baisser (sich 
senken). — Lavare (sich waschen) : pr. autra f?€s lavon Flam. v. 575 ; 
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afr. lave ont Gcy. 234; nfr. donnea ä laver, — Levare (rom. sich 
erheben): it. se tu non levi PPS. I, 10; leva su! Dec.; levando ü wk 
P. Son. 157; sp. la estreUa leva; pr. leva sus! LB. I, 62*'; soleils eva 
63*; una aura levet 193; afr. lieve sus! ßq. I, 535; li scMleva AgoL 
630; nfr. les bles commencetU ä lever. Ähnlich afr. tolez de ei! (er> 
hebt euch von hier) ! MFr. I, 302, tolejg! Trist II, 107 (te toi ds., üi 
tei 109); sp. ailzad dd suelo! CalcL 1, 80^ (ganz ttblich). — Movere 
(rom. sich aufmachen, ausgehen): it. | or muovi! Inf. 2, 67; come imsser 
gli astor cdestiali Pg. 8, 104; altsp. d mover ha mio Cid PC 169; 
AlmoQore tnoviö para Castylla Fem. Gonz. 199; pr. de dieu mou tut 
saber Chx. V, 310; chantars no pol guaire valer^ si dins del cor no 
mou lo chans III, 56 ; afr. chanfon muet de fine amour Ccy. 366. — 
Mutare (sich ändern) : sp. el tiempo muda ; pr. lo coms wuda e catidna 
Fer. 428; fr. le tempsa changö. — Partiri: it sp. pg. pr. afr. par- 
tirsij partirsej se partir (sich theilen, sich entfernen); sp. pg. nfir. in 
derselben Bed. partir ohne se. — Besuscitare: it risuscüarey sp. 
resucitar^ fr. ressusciter (auferstehen) mit oder ohne Beflexivpron. — 
Tomare: sp. pg. pr. tomar, fr. toumer (wenden, sich wenden); so 
auch pr. virar Chx. V, 283, vgl. lat. vertere fttr se vertere. — Usar 
pr. (sich abnutzen): lo mals d'atnor franh e us^ e hriza III, 220; afr. 
fer use Rou. v. 67 ; nfr. aber Us pierres s^usewt. — Vestire für se 
vestire schon bei Apulejus ; so auch zuweilen it. sp. pr. vesHr, DsgL 
calceare: it calzare fttr coHearsi (sich beschuhen), pr. eausar (eüa 
vai vestir e catisar Jfr. 136»), fr. chausser. — Der poetische Stil ent- 
ledigt sich häufig des Pron., wie im it. adunare fUr adunarsiy arric- 
chire für arricchirsi, bei Dichtem des 13. Jh. tomietUare^ stanearej 
dolere, innamorare, meravigliare, s. PPS. I, 184. 187. 262. 282. 357; 
im sp. sosegar fttr sosegarse^ esforzar fttr esforearse\ im fr. caimer<i 
ivanouir^ plaindre^ renfermer^ wie z. B. Malherbe sagt fttr se cahner etc. 
Andre (altrom.) Bsp. sammelt und belegt Tobler, Zum Alexanderlied 
S. 43. So kann es kommen, dass ein Verbum in einer und derselben 
Form transitiv, factitiv und intransitiv zugleich ist, wie it tomaare 
wenden, wenden machen (zurückgeben) und sich wenden bedeutet — 
7) Endlich ist noch zu erwähnen, dass es ausschliessliche Re- 
flex iva gibt, deren ursprünglicher Gebrauch ganz in dieser Form 
untergegangen. Dahin gehören z. B. it. accorgersif addarsiy affarsi^ 
astenersij awedersi^ diportarsi, imparentarsi, ingegnarsif lagnarsi^pm- 
tirsiy rammaricarsi, vergognarsi; sp. absteHersCj antcjarse^ deportarsßi 
despereearse, portarse^ quexarse^ regodearse, sola0(»rse\ fr. se defier (in 
der Bed. mistrauen), se gausser, se mefier^ se moquer (afr. moquer] 
qqun QFA. 184), se r^pentir^ se soucter^ se souvenir\ von welchen 
einige oben schon genannt sind^ 


1) Die Conjug. des Reflexivs folgt in Bezug auf die Stellung des Pron. 
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3. Impersonale. — Bei dieser Gattung ist der Begriff der- 
selben wohl im Auge zu behalten: Impersonalia sind solche Verba, 
die in der 3. Fers. Sg. ein anpersönliches (neutrales) Subj. in sich 
enthalten oder es äusserlich durch das neutrale Fron. (it. egli, fr. ü) 
ausdrücken. Doch darf eine andere unpersönliche Vorstellung, ein 
Inf. oder ein ganzer Satz die Stelle des Subj. einnehmen. Die Im- 
personalia stehen entweder absolut {t(mat)j oder mit einem persön- 
lichen casus obl. (fmdet me, licet mihi). Nur wenige sind schlechthin 
unpersönlich und also defectiv, wie it. mi caUy mi lece; die meisten 
lassen sich zu einem persönlichen Subj. constrnieren. Wiewohl einige 
lai Impersonalia nun entweder personell gebraucht werden, wie it. 
egli si petUe von poenüeiy oder erloschen sind, wie miseret, taedet^ so 
ist doch die Zahl derselben in den Tochtersprachen beträchtlich. Im 
Franz. haben sich indessen viele verloren und mttssen durch Um- 
schreibung oder auf andere Weise ersetzt werden. Drgl. sind »I 
espart^ ü ventej ü aseristj il avespristj ü est anuttüy ü m'estuetj il 
m'apentf ü m'aßert^ ü me loist, ü me moniey ü m'dbdist^ ü me hatte, 
ü me I deuUj il me membre. — Dass sich die Impersonalia mit dem 
Dat. der Fers, verbinden, ward im 5. Gap. erwähnt; einige für Na- 
turereignisse geben sich auch transitiver Anwendung hin: it. piove 
lagrime ; pr. cd que us ploc manna Leys I, 290 ; af r. Veve que les nues 
pluevent G. d'Angl. p. 56; nfr. ü pUut du sang-, lat pluit terram\ 
dtsch. 'es regnete Feuer und Schwefel*. 

Wichtig ist eins dieser Verba, das für sich allein nichts aussagt, 
nur das Dasein eines Gegenstandes anzeigt. Unser es gibt wird 
rom. auf folgende Weise ausgedrückt. 1) Durch est, sunt, ge- 
wöhnlich in Begleitung eines Ortsadverbs, wie auch engl, there is, 
there wte. It. e^ v\ c^e {etmi, ecci), z. B. v^e un tiomo, Fl. sono, vi sono, 
d sono uomini; egli d sono deU' altre donne Dec. 3, 3. Fr. es hom\ 
non es senhora que o vuelha\ afr. il sunt quatre manieres TGant. 170. 
Wal. s^ oameni] este vertute (es gibt Tugend). Eigentlich wird 
dieser Ausdruck erst impersonal, wenn man den Sg. est zu dem Fl. 


zum Verbum den im 4. Abschnitt anzugebenden Regeln. Man merke hier: Im 
It. kann das Fron, im Ind. und Conj. vorangehen oder folgen: (io) mi pento und 
pentamif ti penti pentüi, si pente pentesi, ei pentiamo pentiamci, vi pentite penti- 
tevi, si pentono pentorm. Imper. aber perUiti {tu), petUcisi und si penta, pentia- 
moei, pentitevif perUansi und n pentano, Inf. pentirsi] 0er. pentendosi, Part. 
pentitosi. — Span, me alegro und aUgrome, te alegras aUgraste, sc <üegra aU- 
grasey nos alegramoSf os alegrais, se aJegran und aligranse. Dem Gonj. tritt das 
Pron. voran: que me aUgre. Imper. äligrate, aUgrese, aiegrhmonos, alegroös, 
aligrense. Inf. alegrarse; Ger. alegrandose. Ebenso pg. — Im Franz. geht es 
überall voran ausser im eigentlichen Imper. : r^auis-toi, r^ouissons-nous, r^ouis- 
seS'Wnu. — Wal. (eu) me mir, te miri, se mirf u. s. f., Imper. mirete tu, mir^se eZ, 
miraisiüf voi; Inf. a se mtrd, Ger. mirunduse. 
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des Snbj. constniiert, welches die Sprachen sich erlauben (vgl. nnten 
Cap. 10, §. 4): it. ancor nan h moU anni Inf. 19, 19; fr. im hohem 
Stil, aber nur beim Präs., Impf, und Perf. Ind. anwendbar: ü est des 
villeSy ü etait des peupUs. — 2) Dnrch habet, gewöhnlich in Be- 
gleitung des bemerkten Ortsadverbs nebst abhängigem Acc. Sg. oder 
PI. Der it. Ausdruck ist ha oder vi ha, hawij v'ha^ z. B. ha quinh 
dici giomi (es sind 14 Tage); quivinonavea pianto; v^ha de' pri$ie^\ 
motu dUadini v'avea. Der sp. Ausdruck ist ha oder hay (aus ha y, 
aber nur im Präs. Ind. mit y verbunden), z. B. diejs aüos ha; hojf tm 
hombre; habia una mager] altsp. (auch bei andern Zeitformen mit y) 
tdUs y ha PO. 3513 ; ame hy un eahnge Bc. Mil. 330. Der Portu- 
giese setzt einfaches ha z. B. Aa hum anno; houve iempo; havera 
muitos homens] ehedem aber brauchte er gleichfalls das Ortsadverb: 
se y a provas FGrav. 385; qwmtos filhos dalgos hy ha FMart 593; 
nam ha hi antra casa R. Men. c. 10, noch bei Gamoens. Fr. Maus 
Joes y a Ohx. III, 211 ; non ac baro 413; nan a tan fin aman cum me 
397; se na i agues plus ame mas mi e vos GBoss. 3690; de tdls n*i 
ac LR. I, 555*. Fr. nur | mit dem Adv.: ü y a langtemps; il y a 
des femmes; afr. auch ohne dasselbe: aguait i ad e iraMsun LRs. 377; 
en vatiS a hannaur et savair Ocy. 2398. Den Acc. in dieser Formel 
bestätigen die pr. und afr. Bsp. Im It. gilt est und habet gleich, im 
Span, und Franz. ist habet herrschend geworden. Auch in deutschen 
Volksmundarten hört man 'es hat Leute\ Der Dacier scheint diesen 
Gebrauch von habere nicht zu kennen. — 3) Speciell it., doch wenig 
üblich, ist si da» si danno: si puo dare un uama piü indegno? nan 
credevtty si desse dl manda una si rara virtu; si danna di qudli che 
sostengana, Si da ist datur, canceditur, woraus sich der Begriff des 
Erscheinens oder Daseins entfaltet haben muss. Unser ^es gibt' tritt 
um so näher, als auch der PI. 'es geben Lieute' sonst ttblich war, s. 
Grimm IV, 230. Im Span, und Port, wird darse ftlr afreeerse (sich 
darbieten) gesetzt, welches mit dem it. Ausdrucke ungefähr zusam- 
mentrifft: dase en tierras calidas (es gibt deren in heissen Ländern); 
que media se dard? Nov. 7; paeden darse versas que etc. Rengifo 
Art. poet. p. 18; pg. se se dessem taes circumstancias. — 4) Das Ge- 
gen theil von il y a drückt das fr. 11 faut, 11 manque aus, wozu 
gleichfalls ein PL construiert werden kann, als: ü me faut des livres\ 
il nous manque plusieurs decades de Tite-Live. — 5) Verwandt mit 
esty habet ist facit, das besonders von der Zeit und dem Wetter 
üblich ist. It. fa cäldo (es ist warm), fa fredda, fa giama^ fa naite, 
fa buon tempo, fa pruina^ fa venia. Sp. hace fria, hace buen tieny^o, 
hace dies ailos; so pg. /iwr. Fr. ü fait fraid\ ü fait des idairSy du 
vent, beau temps, ü fait jaur. Wal. aber e cald, h frig^ h timp serin 
(doch se face naapte ffXr ß nax). Dieser Brauch reicht sehr hoch 
hinauf, wenn die von fast allen Hss. dargebotene Stelle bei Gregor 
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y. T. 3, 37 gravem hyemem feeit ihre Bichtigkeit bat; eine setzt gra- 
vis hiems fuü. 

Impersonale Phrasen bildet man übrigens mittelst esse nnd 
einigen andern Yerbis. 1) Esse verbindet sich theils mit neutralem 
Adj. oder Adv., wie in den bekannten Formeln it. m'e grave, pr. m^es 
greu (mhd. mir ist stO€iere)\ pr. m'es bei, afr. il niest hei (es ist mir 
lieb); pr. nCes mal (es ist I mir leid); it. m'e tardi, afr. ü m'est tard 
(es verlangt mich); pr. m'es parven (es ist mir klar, mhd. eer ist scJnn); 
pr. pauc m^es, afr. il m^est peu (es liegt mir wenig daran) ; afr. de tex 
aluses petit m' est (dass.) NFG. II, 48, lar est de nos petit Parton. I, 
p. 160; nfr. il fait eher vivre (es ist thener leben). Theils verbindet 
es sich mit Snbst., nnd hier sind folgende Formeln zu bemerken. 
Fflr opus est: it. m'd uopo, e d'uopo, fa d'uopOy uopo mi son libri\ 
asp. m^es hueoos\ pr. m^es obs, tn'a obs Ghx. IV, 68, una rem m'a obs 
111,6; wal. de op este. Für necesse est: it. e necesse (IsA. Ausdruck 
bei Dante), e di bisogno, e mestieri, fa di bisogno, fa mestieri\ sp. es 
menester, (iquel ha menester una cosa] pg. hei mister consdko; pr. 
mestier es, U B, mestier que 60. 295*; afr. ü lui a mestier Sax. I, 6; 
nfr. il n'est pas besoin (nicht positiv il est besoin, sondern fai besoin 
de). Dsgl. it. e forza ; fr. force m'est ; dvayjtrj iati. Für Visum mihi 
est: pr. m^es vis; afr. il m'est vis; altit. eib m'e viso PPS. II, 236; 
fu viso a me mit Inf. Par. 7, 5; die Formel ist aus dem Latein, aber 
kein Latinismus, wie zu Dante's Stelle behauptet wird. Statt vis, 
worin man ein Subst. flihlte, auch pr. m'es avis; afr. il m'est avis, ü 
m'est advis; it. mi e awiso. Synonym pr. veiaire m'es, veiaires es a 
mi (wie mum est mihi) 60. 15*; afr. ü est viere; das Subst. bedeutet 
opinio. Über est mit dem Inf. (it. non e da credere) s. Cap. 8. — 
2) Andre Verba. Stare und andare mit Adv.: it. mi sta bene; va 
bene, va male; sp. bien me va; pr. be m'esta; mielhs me vai; fr. ilme 
va bien. So auch prendere: it. m'e ben preso di questa cosa (es ist 
mir gut damit gegangen); pr. ben lur en pren Ghx. IV, 357; cum 
m'en fora befi pres 418; fr. t7 lui prendra mal; bien lui a pris. Mit 
sapere: it. mi sa buono; sp. me sabe bien; pr. me sap bo (es thut 
mir wohl). Hit sedere: fr. üme sied bien; mlat. caritatis studio sedit 
atque convenit Bröq. 84^ (vgl. ahd. ea sieit mir). Valere: it. val 
poco tt. dgl.; sp. val mas; pr. val pauc; fr. ü vaut mieux (es ist besser). 

4. Umschreibung des Activs. — Es ist hier die Rede von 
der Umschreibung, sofern sie das gesammte Activ, nicht bloss | ein- 
zelne Tempora betrifft, wovon weiter unten. Die dazu dienenden 
Verba sind esse, stare, ire, venire, die zu dem 6er. oder Part. Präs. 
jedes gegebenen Verbums construiert werden. Diese Methode, zwei 
Verba statt eines einzigen zu setzen, ist ungemein üblich; sie wäre 
eine unnütze Weitläufligkeit, wenn die Umschreibung nicht mehr sagte 
als der einfache Ausdruck; im Oegentheil hat jene den Vorzug, durch 
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gewisse ihr anhftDgende NebenbegrifFe andre Redetheile entbehrlicli 
zu machen und so zur Ettrze beizutragen, vnewohl die Kraft des um- 
schreibenden Elements durch Misbrauoh horabgestimmt werden kann. 
1) Esse hat die Bedeutung eines beharrlichen Seins angenommen; 
das damit begleitete Part, drückt daher eine beharrliche Thätigkeit 
aus. Diese nun veraltete Bedeform war ehedem sehr gebriinchlich. 
It Bsp.: perdente (für perdenU) sono PPS. I, 31; son dt moUe pene 
Sofferente 184; di lei son temente 202; chi e di me ferenU? (wer ver- 
wundet mich?) 514; io son saccenie di etc. BLat. 26. Im Span, und 
Port, wird das Perf. von ser oft zu dem Ger. construiert, wo es aber 
das fehlende Tempus von tV (gehen) ersetzt; die ältere Sprache bietet 
auch andre Tempora und zwar verbunden mit dem Part., z. B. mertr 
/Stentes erades Bc. Mill. 276 (für fnereciades); yo desto so creyenU Bz. 
140; eran creyentes que etc. Apol. 271; häufiger ist das mit esse ge- 
mischte sedere, wie seyense eonsgando PC 122, sonrrisando 2541. Pr. 
cum h leos es dormens Ghx. ni, 890; quant la vida er durans 87; 
siattf de mos torte perdonans IV, 865; siat/B desheretans dds enemcx 
ds.; afr. vos pri que ne seiee fuiant Bol. p. 47; soni disana QFA. 109; 
n*est lungement durant TGant p. 10; en est desirant Gh. d'Orl. 41; 
ff eile estre jouissant Mar. I, 298; sous ceste tumbe est gisant m, 250 
und noch oft bei diesem Schriftsteller. So lange das Part allein 
steht oder ein Gen. von ihm abhängt, nähert es sich dem Nomen; 
verbale Kraft zeigt es bei nachfolgendem Dat. oder Acc., wo aber 
das Ger. ttblicher ist. It. cui sono immaginando PPS. I, 338; eonsi- 
derando sono li dolci intendimenti 487 (neuit. sto considerando). Pr. 
serai li plaeens e mereeians Ghx. III, 316; me non suy clamans IV, 70; 
el es trastomant lo pöble (com\movet populum Vg. Luc, 23, 5) 60. 242*; 
afr. leur soyez donnans QFA. 120; sont tenant grant chasement Bert. 15; 
suis vostre grace attendant Gh. d'Orl. 21. Schon im Latein ist sum 
mit dem Part. Präs., um dem Verbum permanenten Sinn mitzutheilen, 
nicht unhäufig: sum dicens (ich bin ein Sprecher); und mit Obj. fuU 
temporibus inserviens; ut senectus sit operosa et semper agens aliquid 
(vgl. Haase zu Beisig. Anm. 579). Wenn die Vulgata diese Bede- 
form häufig darbietet, so geschieht dies nach dem Original; mlat. 
Schriften aber spiegeln den rom. Gebrauch ab bis in die spätem Jh., 
z. B. ercU regnum cum justitia regens Gr. Tur. 3, 25; erat eemens 
magncdia äei 6, 6; sum coniradicenSj sum resistens Gap. Gar. Galv.; 
que est pertinente Mur. V, 1009 (a. 754); simus dimicantes, simus deo 
servientes Esp. sagr. XL, 403 (10. Jh.) und so überaus häufig in Ur- 
kunden. Die gleiche Form hat, wie bekannt, auch das Griech. 
(q>düiv el^u), das Got. {vas laisjands\ besonders das Ahd. {was bei- 
tonti) und mehr noch das Engl. (/ am going) K — 2) Stare bedeutet 

1) Im Nhd. wenig üblich: *ioh bin yerlangend es zu wissen'; bei Lessing, 
schwerfällig genug: *ich war mir sie in dem Yorsimmer nicht vermuthend* 
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einen vorttbergehenden Znstand (wie mhd. stdn sich befinden): sp. 
würde man z. B. sagen yo estaba en Madrid^ | aber yo soy Espafiol, 
Dieser Begriff geht denn anf das Ger. über, mit welchem stare in 
allen Sprachen, worin es fortlebt, verbunden werden kann: it. sto 
serivendo (ich schreibe eben), stava serivendo etc.; sp. estoy comiendOj 
esiaba hablando\ pg. estou cantando] pr. estauc baisan; franz. nicht 
mehr möglich. Das rom. sto aspettando stimmt nicht zum lat. sto 
exspectans Terent. Enn. 3, 5, welches sich in die beiden Begriffe sto 
et exspecto anflöst. Nahe liegt das ahd. ee fragen gestuont (begann). — 
3) Ire (andare) mit Ger. drückt im It. eine fortgesetzte Thätigkeit 
ans: andar sospirando mattina e s^a; andar pensando] spero e vo 
sperando PPs. I, 54; vago augeüetto che cantando vai P. Son. 317; e 
come i gru van cantando lor lai Inf. 5, 46; la gia cercando Orl. 12, 3. 
Im Span, neigt es sich zur Bezeichnung einer beginnenden Thätig- 
keit: les fue didendo (fieng an ihnen zu sagen); eüos fueron perdiendo 
la fuerea; se va haciendo tarde\ yo voy temiendo] el se ü>a burlando; 
yo lo ire declarando. Pg. wie it.: bradando vou CGer. I, 205; foy 
negando 293 ; o planeta gue as horas do dia vai distinguindo Lus. 2, 
1, und so se väo libertando^ foräo düatando, andar äo devastando. 
Mitunter scheint die Umschreibung kaum etwas mehr als das ein- 
fache Verbum auszusagen. Pr. gleichfalls wie it. : trastota dia vai la 
mort reclatnan Bth. 118; ^ va mos cors alegran; vai s'onors descaptan 
(mindert sich in einem fort) 140; und so anar oder ir cercan, corren, 
conselhanj demandan^ gaban. Nicht anders afr. son venire va engros- 
saunt (wird dicker) Bible Rq. I, 600; se vunt esbaneant Charl. 270; 
um vait sa mort querant TCant. 23; mauvais arbres va craulant Thib. 
161. Bei Marot ist der Ausdruck noch häufig: tous vont disant II, 
293, chacun va sa fluste abandonnant 300 u. dgl. Seit Corneille aber 
ist er veraltet und nur zu brauchen im eigentlichen Sinne (eile va 
chantant sie geht und singt zugleich) oder, wie Manage will (zu Mal- 
herbe p. 165), im uneigentlichen, um eine fortschreitende Handlung 


Emilia Galotti 2, 7. — Die alteren rom. Sprachen lieben auch die Umsohrei- 
bang mit esse und dem Yerbaladj. auf -tor (amator), z.B. it. ü core sia pensa- 
tare (d. i. penst) PPS. I, 47; sp. cofno sodes sabidar (eomo sabeis) PG. 2962; dod 
eran movedores 8681; al airo eres destroidor Rz. 406; serd merescedor pora ser 
privaäö dd rey (er wird verdienen des Köni^ Vertrauter zu sein) Gal. 4 D. 70*; 
de tffia cosa so hien sabidor Fem. 6onz. 226; pg. oft ser c^udador, desejadar, 
pergutUadoTf moradoTj rogador^ sabedar, sofredor u. dgl. z. B. serei rogadar a deus 
(rogairei o. d.) Trov. n. 180; pr. vos suy de ben ragonaire (vos razoni de ben) 
LR. I, 423; eui sens non es guidaire PO. 134; qui qu^ en sia lauzaire Chx. III, 
818; dd plus serai atendens e sufrire (mit dem Part, yerknüpft) III, 316; afr. 
h estes aideor Ben. II, 79. Im Prov. ist dies am häufigsten. Mlat. qui sttbter 
smbseripturi vel signa faetares sutU HL. I, 55^ (a. 821); donatores sutnus domino 
deo Chx. II, 152 (a. 998). Auch bei facere kommt dieser Gebrauch vor: pg. 
guero vos eu fager sabedar Trov. Vat. p. 121. 
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auszudrücken : tu te v(is eonsumant. Übrigens bedeutet <äler mit pra- 
positionalem Gier, eine zunehmende Thätigkeit: le genre hufnain va 
en se perfectionnant. Das entsprechende deutsche Verbum scheint 
sich in seiner Verbin |dung mit dem Part. Präs. von seiner sinnlichen 
Bedeuliung nicht losgesagt zu haben : sie giangen kosonti ee hwe, da 
freu Melde ^ehent gät (am Hofe, wo die Angeberei alles ausspäht); 
do gienc ich slicherU als ein pfäwe. ^ 4) Venire in seiner sinnlichen 
Bedeutung fügt sich leicht zum Ger. {venir correndo). In seiner ab- 
stracton (s. Nominativ) ist es hier fast nur dem Italiener geläufig: 
venirsi accargendo] h dd venia piü e piü tischiarando Par. 23, 18; 
e piü dirittamente esaminando vegnendo ogni particolaritä Dec 3, 9. 
Unser mhd. werden (da st si vrdgende wart) sagt dasselbe: beide be- 
zeichnen ein Übergehen zu einem Thun. Im Span, begegnen Aus- 
drücke wie venirse durmiendo (einschlafen wollen), venirse cayeiyk 
(fallen wollen, fr. aller tomber). — Die Umschreibung mit essej slare, 
ire, venire, habere und dem Inf., die einen starkem Nebenbegriff (den 
des WoUens, Httssens etc.) einschliesst, werden wir unter diesem 
Modus kennen lernen. 

2. PasslTum. 

1. Dass dieses Genus allgemein durch esse und das verbliebene 
Part. Prät. ausgedrückt werde, ist in der Flexionslehre bemerkt und 
seine Oonjug. in den einzelnen Sprachen aufgestellt worden. Sum ist 
für das Präs., eram für das Impf., fui für das Perf. u. s. f. : sono h- 
daio \%i=^laudor, era lodato = laudabar^ fui lodato = laudatus sum^. 

1) Wann das Passir aus der Volkssprache gewichen sei, ist nicht wohl zu 
entscheiden; es kann die Auflösung der Decl. überlebt hahen. Gewiss ist soviel: 
das Hinaufrücken der Formel landati*s sum in das Präs. und das Verschwinden 
des Passivs sind ein und dasselbe Ereignis; wenigstens können die Ausdrücke 
laudatus sum und laudor als gleichbedeutende sich nicht lange nebeneinander 
vertragen haben. Man liest in Urkunden: quae ihi sunt aspecta = aspiciuntur 
BrSq. 55 (a. 558); sieut a nobis praesente tempore est possessum = possidetur 
314^ (a. 690); tU ibi thus vel luminaria debeant esse proeurata =i proeurari 450^ 
(a. 726); reeta esse videtur = regi Mur. III, 1029 (a. 857). Ich zweifle nicht, dass 
sich frühere und entscheidendere Bsp. des rom. Passivs auffinden lassen. Andre 
Urkunden, besonders it., zeigen oft fieri statt esse, z. B. erogatum fieri debeat =» 
erogari debeat Lup. 530 (a. 774); fierent datum = darentur 646 (a. 806); res 
iUas, quae rectas fiunt per Petronem s= reguntur Mab. II, 689* (a. 835) ; cbser- 
vata fiat religio =s observetur Gap. Lud. Pii (Georgisch p. 373); qui reeta fUper 
Lioperto = regitur Lup. 686 (a. 840); non fiat ipsa causa per pugna judieata 
aut finita L. Long., worüber Pott, Zeitschr. f. vgl. Sprachf. XIII. 83. Math- 
mas&lich hat dies fieri, gleich dem deutschen Verden und vielleicht dadurch 
hervorgelockt, im It., das noch das Fut. desselben bewahrt, anfangs zur Um- 
schreibung mitgewirkt; man sehe über die Umschreibung mit demselben Verbum 
im Altmail. S. 507. — Eine andre Spur des romanischen Passivs liegt in der 
schon den ältesten Diplomen gemeinsamen Vermeidung der Formel laudatus sum 
für das Perf., laudatus eram für das Plnsq., wofür laudatus fui, fveram gesetzt 
zu werden pflegt. 
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Doch ist I hierbei wahrznnehmen : 1) Part. Passiva solcher Transitiva, 
deren Thätigkeit entweder auf einen Moment eingeschränkt ist, wie 
in Ergreifen, Überraschen, Wecken, Überwinden, Verlassen, Endigen, 
Tödten^ oder doch ein Endziel voraussetzt, wie in Machen, Her- 
stellen, Schmücken y Bauen, Schlagen, Beladen, zeigen die Handlung 
als eine vollzogene, vollendete an und das mit sum gebildete Tempus 
entspricht dem lat. gleichfalls mit mm gebildeten Perf. Bsp.: ü ne- 
mico e baütäOj Vennemi est bcUtu = hostis victus est] era batttUo, etait 
baUu = victus erat. Ferner: io sono abbandonatOj sorpreso] la cosa e 
tolta via\ ü fanciullo e destaito\ Vaffare e finifo\ il colpevole e condan- 
fuäo; la ehiesa e pinta; la casa e fabbriccUa; rotta e Valta colanna. 
In diesem Falle also hat sich dem Latein gegenüber nichts geändert. 
Nur wenn das Verbum eine Thätigkeit ausdrückt ^ welche nicht be- 
gonnen wird, um vollendet zu werden, wie in Lieben, Hassen, Loben, 
Tadeln, Bewundern, Verlangen, Sehen, Hören und ähnlichen, zeigt 
das mit esse verbundene Part, die Gegenwart an: egli h amato da 
hUti, ü est atme de tout le mande = antatur ab omnibus; und so ^ 
biasimatOj hdcUOj odiato, riveritOj temtdo, desideratOj veduto, Esse trifft 
im ersten Falle mit unserm ^sein', im zweiten mit unserm Verden' 
zusammen. Man könnte die Verba 1. Glasse Perfectiva, die 2. Classe 
Imperfectiva nennen. Allein wie schon im Latein (eruditus est, terra 
omata est floribus) gehen die | Part. L Classe mit Ablegung ihres 
Zeitbegriffes in die Geltung blosser Adj. über. Daher werden viele 
derselben im It ihrer Participalflexion beraubt, wie adorno, carico, 
desto^ privo aus adomato^ caricato^ destato^ privato (s. S. 513), und 
verhalten sich in der That wie blosse Adj.: egli h privo di ragione = 
eaq^s est rcUionis, nicht ratiane privatur, wiewohl sie mit avere tran- 
sitiven Sinn behaupten: Vho privo für Vho privato. Part. 2. Glasse 
lassen sich in derselben Sprache auf diese Weise nicht verkürzen. 
Soll nun in jenen zum Adj. sich neigenden Part, die Vorstellung der 
Vergangenheit geltend gemacht werden, so dient dazu das neue Part, 
von esse : ü nemieo e stato batttUo, Vennemi a 6te battu, 'der Feind ist 
geschlagen worden*. Für die Gegenwart wählt man das Activ: bat- 
ton ü nemieo y an bat Vennemi, hostis vinciturK Im It. und Span, kann 
auch venire als Ausdruck der Gegenwart auftreten (s. folg. §.). Auf 
eigne Weise hilft sich die engl. Sprache, worin dieselbe Unbestimmt- 
heit des Part. Pass. vorhanden ist, um das Präs. des Passivs aus- 
zudrücken, nämlich mit dem Ger.: the beok is Unding, zu unter- 


1) Je nachdem man die Thätigkeit als eine vorübergehende oder dauernde 
aoffasst, können ganz sinnverwandte Part, zur 1. oder 2. Classe gerechnet werden. 
Wie augenscheinlich die Phrase ü est battu Vergangenes aussagt, so wird doch 
il est vaincu von der Gegenwart gebraucht, z. B. ü veut surprendre Vennemi^ 
mais ü est vaineu; qui veut mourir ou vaincre, est vaincu rarement Com.; da- 
gegen it. giä vinta deW infemo era la pugna (vieia eratf nicht vmeebatur). 
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scheiden von the book is hound. -^ 2) Das impersonale Passiv neu- 
traler Verba wird rom. mit dem Activ gegeben : Uur^ vivUurj it siva, 
si vive, fr. on va^ on vit. Doch wird das Impersonal im It wohl 
auch als Passiv behandelt: da tutU fu andato (von allen ward ge- 
gangen) Dec. 1, 1 , welches der Franzose durch ü fut alle de Ums nicht 
wiedergeben wttrde. — Dass das Passiv in der 3. Pers. auch dnreh 
das Reflexiv ausgedruckt wird, ist vorhin schon bemerkt, und dass 
dies im Wal. auch in der 1. und 2. Pers. geschieht, in der Flexions- 
lehre (S. 596) ausgesprochen worden. 

2. Ausser esse werden, wie beim Activ, auch stare^ ire^ \ venire 
und einige andre zur Umschreibung verwandt. 1) Stare. Wie sp. 
estd enamarando activ ist, so stellt sich estd enamorado als Passiv 
mit der Vorstellung eines vorübergehenden Zustandes daneben, ein 
in dieser wie in der pg. Mundart ziemlich ttblicher Ausdruck: eskiba 
ocupado (er war eben beschäftigt) ; esteve guardado (er ward eben be- 
wacht); mlat. dum starent haec intestaia Esp. sagr. VIII, 411; extitit 
relaxata, extitit decoratus etc. bei Isidorus Pacensis Esp. sagr. VIII. 
Im It tritt Stare lieber mit Part, neutraler Verba in Verbindung, die 
mehr von der Natur des Adj. haben : stava ammalaJto wie stam in- 
fermo, Qanz nah verwandt mit stare sind restare und remanere, 
die jedoch, da ihr individueller Sinn zu merklich durchleuchtet, kaum 
als Hülfsverba zu nehmen sind, wiewohl gewöhnlich esse an ihre 
Stelle gesetzt werden dürfte: it. io rimasi maravigliato; sp. quedab a 
enamorado; queda dicho (es bleibt gesagt = ist gesagt); altsp. fin- 
caredes remanida (ihr werdet verlassen sein) PC. 281; coydö ser ven- 
cedor et fineö d vencido Rz. 230; destruye d regno e fitwa muy robado 
Rim. de palacio 518 ; altpg. fiquey partida GGer. ; pr. remaner veneute 
(besiegt sein). Am meisten liebt auch dies der Südwesten, daher 
manere so oft in sp. Urkunden : notum omnibus manet Esp. sagr. XL, 
364 (a. 760); manet edoctus VIII, 294 (8. Jh.); udi sedes mand eon- 
struda XIX, 349 (a. 915); übt reeonditae manent rdiqiae XVI, 435 
(a. 937). Zu vergleichen ist, dass im Norden des germanischen Ge- 
bietes 'bleiben' (schwed. blifva, dän. blive) in entsprechender Weise 
verwandt wird, z. B. dän. jeg bliver elsJcd = lat. amor^ jeg blev dsket 
= amabar. — 2) Ire (andare) mit dem Part. Pass. ist malerischer 
als das gewöhnliche Hülfsverbum und besonders im Sttden zu Hause. 
Bsp. It. anima che di nostra umanitade vestüa vai (bekleidet bist) F. 
Cz. 2, 1; cosi va giuocato (so wird gespielt). Sp. la eriatura anda 
guardada Gast. deD. Sancho96*; d cdbaUero andaba cansado^ andaba 
enamorado; la cosa va vendida (wird gekauft); pg. vou muito earre- 
gada (bin sehr gedrückt) S. de Mir. 11, 79; anda perdido d'amores 
por dla ds. HO; tal andava o tumulto levantado Lus. 1, 35; ando 
aggravado. Bei intransitiv gebrauchten Verbis drückt ir oder aindar 
im Span. | auch einen beginnenden Zustand aus: so ir perdido j ir 
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desmayado ; pg. hir quebrado 6 Vic. II, 473 ; dem vergleicht sich anser 
'verloren gehn, zerbrochen gehn, verdorben gehn, zerrissen gehn\ 
Pr. liest man anar endormiie (einschlafen) Chx. III, 204. Fr. sagt 
oder sagte man ü s^en va mort {ü va mourir)^ ü s'en aUaü perdu\ 
ceUe chose s'en va faite (ist bald gethan); le careme s'en va fini. — 
3) Venire entspricht im It. nnserm 'werden': la porta viene aperta 
(wird geöffnet, e aperta ist geöfihet); io vengo rovincUo (werde zu 
Grunde gerichtet) ; la liberiä gli viene concessa ; io venni assalüo ; Bti- 
licame vien detto uno stagno\ ma non si tosto dal maiemo stelo rimossa 
viene OrL 1, 43; la notte viene iüuminaia PPS. I, 38. Mit dem Dat. 
der Pers. kann venire auch ein zufälliges Ereignis andeuten: la cosa 
mi vien trovata (genau : kommt mir gefunden); mi venne fatta (kam 
mir gemacht d. i. gelang mir); tosto verrä fatto a chi cibpensa Par. 17, 
50; le venne sentita una novdla (hörte zufällig) Dec. 3, 9. In ersterer 
Bedeutung ist es auch dem Span, nicht fremd, worin man z. B. todos 
venimos forgaäos (wir werden gezwungen) GQen. 350 sagen kann, 
weit üblicher aber ist es hier in einem Sinne, der aus dem eigent- 
lichen in den von eetar übergeht: venis herido? (kommt, seid ihr ver- 
wundet?) Nov. 10; los paSios en que venia envudta (eingewickelt kam, 
war) ds.; pg. a gente vem perdida (kommt, ist zu Grunde gerichtet) 
Lus. 1, 28. Facis carminuy ut dignus venias hederis Juven. 7, 29. 
Zu venire mit Part. Pass. lässt sich aus Corneille anführen: ä qtiel 
point ma vertu devient-^Ka reduite Hör. (nicht mehr üblich). 

3. Passiver Infinitiv. — Der Inf. der Transitiva kann in 
gewissen Fällen geradezu passiven Sinn ausdrücken, so dass der 
Gegenstand, von dem die Handlung ausgeht, wie beim eigentlichen 
Passiv mit der Präp. de begleitet werden darf. Es geschieht dies: 
1) Bei dem reinen Infinitiv nach Machen, Lassen, Sehen, Hören. 
It feci mostrare (jussi ostendi) ; h lasda fare {sinit rem fieri) ; Io vidi 
menar via (vidi eum abduci); ti udiva lodare {audiebam te laudari); 
veggon lacrimar da tuUi gli occhi Orl. 23, 44; giä veggio ü tosco\ 
apparecchiar dal tiranno Ger. 4, 49. Sp. le hieo oder mando pr ender -j 
no le dexa ver de nadie; veo llevar mis esperaneas dd viento Num. 2, 2; 
se vio responder; sintio abrir la puerta. Fr. je le ferai voir\ je Vai 
laisse chercher. Bei Sehen und Hören besitzt die fr. so wie die it. 
Sprache ein feines Mittel, activen und passiven Sinn des Inf. zu 
unterscheiden, wovon unten im 9. Gap. n. IH. — 2) Bei dem prä- 
positionalen Infinitiv, gewöhnlich als Ausdruck des Zweckes, 
a) Nach dem Yerbum Sein (oder Scheinen), wo er dem lat. Part, auf 
'dus entspricht. It. sono da lodare {laudandus sum) ; le cui moniere 
mi pajono da commendare Dec. 10, 9. Sp. la carta es de escribir; 
auch la carta estä por escribir {i^nstola in eo est tä scribatur), Pr. es 
a doptar; fr. je suis ä plaindre; ü est ä desirer\ digne d'escrire Monn. 
ehrest 1, 135. b) Nach verschiedenen Yerbis, mehr dem älteren als 

Dies roniMi. Onunm., III. 5. Aufl. 58 
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dem neneren Stile angemessen. It. cK'io Umiana a nudrir ti candu- 
cessi (ad esser ntidrüa) Ger. 12, 26; le donne furano cominciate a ser- 
vire {feminae coeptc^e sunt curari, foveri) Dec. 10, 10; dh fu comm" 
data a vagheggiare ds. 5, 5. Pr. die ses paar de repenre (esser repres) 
M. I, nnm. 112; afr. ont paour de märe an prisan {d!Hre mis) Sax. I, 
39; treis am \ furent sene iuclier [Hre touchSs) Ben. I, 341; je sm 
etmdampnie ä ardoir (ä etre bndee) TFr. 492; murs ne eitet nH est 
remes ä fraindre Bol. p. 1 ; nfr. ü est fait ä peindre (ä Hre peint). 
Ohne Präp. z. B. sp. estaba eondenado aharcar (d ser ahoreado) Ncyr. 
b\ fr. an le menait pendre {itre pendu)\ pr. sd c^am paria haU^ 
(esser batqjaUf) M. 941. Mlat. Sehriftsteller bedienen sich passend 
lieber des Ger. : ad inierficiendum deputari Gr. Tun 5, 50, ad pm- 
dendum deduci 6, 8 (um getödtet, gehängt zn werden). — 3) Aach 
von Adjectiven abhängig kann dieser Modus passiven Sinn ver- 
treten; der Lateiner wählt hier häufig das zweite Supinum. Bei 
digntis sagt man richtig it. degno di esser premiata; cosa degna da 
sapersi (Reflexiv fUr Passiv) PPS. II, 247, sp. casas dignas de ser 
estimadas^ de estimarse] fr. die est digne d^Hre aime. Aber sp. heisst 
es auch easas dignas de estimar] es digna de abedeeer GVic. 54^; los 
gerras \ dignas san de perdanar GGen. 296; casa digna de eantar 
DQuix. 1, 32; wald. es degne de punir (dignus est puniri) Chx. II, 95; 
afr. digne sant d'ardair Dolop. p. 30. Üblicher bei andern Adj.: li 
questa e buana a mangiare, hella a vedere^ mirabiie a sentire; faeUe a 
carramperaL Sp. es buena a malo de aprender; la Mstoria es larga de 
eantar y sabrasa de o»r; esa es asquerasa de camer; pg. he mui longo 
de eantar. Fr. ü est ban ä emplager, agrSable ä entendre; ee vin est 
prSt ä baire (d. i. en Stat d'itre bu)\ je serai trap facäe ä eonfandre\ 
afr. seurs puet estre de la teste ecilper (certus esse patest ecgntt sitn 
abscidi) BCam. 81. Die deutsche Sprache stimmt vollkommen bei, 
im einzelnen auch die griech.: ^diag vaijaai (it. facHe a fare\ ifiv 
ttxovsiv {dalce a udire)^ xalog idsiv [bdla a vedere); lat aber mit dem 
Passiv dignus amari, facilis carrumpi^ niveus videri^. 

1) Im Mlat. wird dicit oft für dicitur gesetzt, z. B. formvia^ in qua dieü 
(worin es heisst) Cap. Lud. pii, Georg^isch p. 834; tütdo primo^ ubi dicit (wo es 
heisst) HL. I, 100 (a. 852); in viOa, quae dicit Bothori ds. II, 122 (a. 970); in- 
venimus petra scripta ubi dicet {didt, dicitur) S. Enlaliae Esp. sagr. XYIU, 816. 
In rohem Werken der Volkssprache mag dies öfter vorkommen ; Maleqpini s. B. 
sagt cap. 20 ora dice (jetzt wird erzählt) ; pr. dis eil Ubre de Genui (es heisst im 
Buche Genesis) LR. XU, 100«. Vgl. ahd. iz quidit =» dicitur; mhd. es eprichä 
an einer stat da (es heisst da an einer Stelle) Arm. Heinr. 91. Lat. inquü = 
inqwi aXiquia (Reisigs Yorles. S. 331). Auch vacare^ vocitare, nuncupctre^ eogno- 
minare braucht d^s Mittelalter passiv; dsgl. liest man: era exercente per Ounde- 
pert (verwaltet von G.) Lup. 627 (a. 774); regente per Orsone das. In soldien 
Fällen könnte das Reflexivpron. ausgelassen sein. Über active Form far passive 
handelt auch Pott L. SaL p. 144, Flattlat. 885. 
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Achtes Capitel. 
Modus. 

1« Eigentlicher Modng« 

1. Der Indicatiy gibt im einfachen Satze nichts zn erinnern. 
Er bezeichnet die Wirklichkeit so bestimmt, dass er sich | dnrch 
keinen andern Modus ersetzen lässt. Nur da wo er mit Hülfe eines 
Adv. etwas geradezu als ungewiss oder möglich ausspricht, kann er 
dem Conj. seine Stelle abtreten. Selten und elliptisch wird der Inf. 
statt seiner gesetzt. 

2. Der Gonjunctiv, die Modusform der Möglichkeit, drückt 
schon durch seinen Namen aus, dass er dem mehrfachen Satze an- 
gehört. Indessen umfasst der lat. Conj. zugleich den Optativ der 
griech. Sprache; er kann femer als gemilderter Imper. auftreten; 
endlich kann er eine Frage oder eine bestimmte Aussage in sich 
einschliessen. In diesen Fällen nun, wenn er optativ, jussiv, inter- 
rogativ, dubitativ ist, findet er eine Stelle im einfachen Satze gleich 
dem Modus der Wirklichkeit. 1) Optativ a) mit dem Präsens: 
lat. deu$ aoertai! it. ncn piaccia a iddio! sp. nunca mis cjos lleguen ä 
mirar esto! pr. voiha nas la deu maire! fr. le cid vom sott propice! 
b) Mit dem Imperfect: lat. tecum ludere possem! it. volesse iddio! 
vedessi mio padre prima di parUrel sp. oxäld lo hidese! supiese yo 
este secretol pr. dieua o volgues! mensongiers en fos ieul per amor dieuj 
me tälhaseie d'est drap un vestimen! GRoss. 6694; fr. plüt ä dieul 
pussieif'VÖus Hre heureuxl Im Span, bemerkt mau gleichbedeutend 
das Conditional: oxaiä esttmera ahora en mi mono la partida! — 2) 
Den jussiven Conj. verweisen wir zum Imper., von dem er nicht 
wohl zn trennen ist Noch lässt sich der coucessive davon unter- 
scheiden, wie in sU ita sane\ it giri Fortuna la sua rota Inf. 15, 95; 
sp. suceda aqueHo gue quiere] fr. parle gut voudra. — 3) Interro- 
gativ: lat egone Uli non succenseam? ego hoc non facerem? it cht 
l'avrebbe mai veduto? sp. quien lo diria? pr. per queus vtdhatss metre 
monja? Chx. III, 2; fr. sauriejs-vous me dire? — 4) Der dubitative, 
ein unentschiedenes Urtheil aussprechende Conj. ist besonders im 
Südwesten einheimisch, der das Conditional dazu wählt: sp. tendria 
mi amigo hasta veinte aüos (mochte wohl 20 Jahre alt sein) ; pg. seriäo 
tres horas (es mochte drei Uhr sein). Im übrigen steht dasselbe 
Tempus oft im einfachen hypothetischen Satze, dessen zweites be- 
dingendes Glied im Sinne behalten wird: it voleniieri parlerei a que^ 
duo {se potesei) ; | potrehhesi ancora aUegare ; sp. querria saberlo ; pr. 
ben la volgra sola irobar] fr. je voudrais y etre. 
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3. Der ImperatiT reicht mit seinen Formen nicht ans, am 
den Modus der Nothwendigkeit zn erschöpfen: er nimmt den Gonj. zu 
Hülfe, nicht allein fUr die 3. Fers, beider Nameri sowie fbr die erste 
des PL, sondern selbst fUr die vorhandene zweite, ja in einigen 
Sprachen lässt er sich durch den Inf. vertreten. Den Verbis esse, 
habere^ velle und sapere geht, wie schon in der Flexionslehre bemerkt 
ward, der eigentliche Imp. (gleich den ahd. sin, magan, mezan) im 
It. und Prov. ab und wird durch den Conj. ersetzt: it. sii siaie^ abhi 
abbiatej vogli vogliaUj sappi sappiate; pr. sias sicUSj aias aiatZy vtdhas 
vulhai/Sj sapchas sapchaUs, gewöhnlich auch veiaUi (videatis) und auiais 
{at4diaiis)j aber nicht so deren Synonyme, z. B. auiatis (Conj.) ä en- 
tmdetss (Imper.) Ghx. III, 205; entendete e veiatz 312. Auch die fr. 
Formen können ihre Herkunft aus dem Conj. nicht verläugnen: sois 
soyeZf aie ayez, veuäle veuiUez, sacke sachez (S. 587). — Bei dem Ge- 
brauche dieses Modus ist Folgendes zu beachten, wobei es besonders 
auf den Unterschied zwischen dem positiven (jussiven) und nega- 
tiven (prohibitiven) Ausdruck ankommt 1) Der positive Imper. 
wird Überall durch die bekannte Form dieses Modus gegeben: iL 
eanta! caniate! u. s. f. Statt seiner ist der Conj. der 2. Pers. {dicaSj 
respondeas), wenn nicht in prohibitivem Sinne, wenig in Anwendung. 
Die 3. Pers. desselben Modus aber ist häufig : it. venga! sp. detenganU! 
denmel altfr. morgent Vun et Vautre de tnort! {uterque moriaiur!). 
Eigentlich befehlend in der sogenannten höflichen Anrede, worin die 
3. Pers. die Stelle der 2. einnimmt; it. entri! (kommen Sie herein!); 
sp. digantne sefiores! Ermunternd, antreibend ist die 1. Pers. PL: lat 
eamus! it. cantiatno! sp. dexemos estas cosas! pr. tug diguam amen! 
Der Franzose setzt aber hier, abweichend von dem Brauche der 
Schwestersprachen, die Form des Ind., aber ohne das ihm sonst un- 
entbehrliche Personalpron.: chantons! allons! cherchons! und schon das 
alte Gedicht aufEulalia sagt mit dem Ind. tuitoram (oremus omne$)\ 
nur soyans und ayons stimmen zum Conj. | und veuülons, sachtms 
haben eigne Formend Eine Besonderheit des Südwestens ist der 
Inf. statt des positiven Imper., gewöhnlich bei vorangehendem Aus- 
ruf, z. B. vdhne seSior e curiarw! deste espada! PC. 3676; sagales le- 
vantar de ahi! GVic. 47*; asi que perdon y proseguirl (also Verzeihung 
und fortgefahren!) DQuix. 1, 24; paciencia y escarmentar 1, 23; pg. 
a barcal chegar a dla! QVic. I, 221; eia, todos apear! 243; aviai vas 


1) Es fallt auf| dass jene Anwendung des Ind. als Imper. ihres Gleichen 
im Got. findet: gibam *wir geben und *lasst ans geben . Aber Grimm IV, 82 
fasst die Sache anders: *Es ist möglich, ja glaublich, dass in älterer Zeit das 
indicatiyische viaam und visith von dem Imperativischen visam und vitUh durch 
irgend eine Abweichung verschieden waren, wie sich im Lat amoHa und awusU 
scheiden. 
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e parfir! 245. Auch im Altfranz, begegnet man dem Inf. (mit de) 
nach der imperati vischen Partikel or (S. 919) in gleicher Bedeutung, 
z,B, ar de Uen faire! Aubri Fer. 168*; meist aber ist dieser Inf. als 
Sahst behandelt: or del requerre! RCam. 93; or del äler! or dd 
monier! or tost du haster FC. IV, 214, wie auch ein solches statt des 
Inf. eintreten kann: or, düe casctis, de guerra! GSoss. 583*. — 2) Der 
prohibitive Imper. wird in den einzelnen Sprachen ziemlich ver- 
schieden gegeben. Darin aber stimmen sie überein, dass die Ver- 
neinung durch die Partikel non (fr. ne) auszudrücken sei, welche auch 
im Mlatein statt des classischen ne nicht unttblich und schon bei den 
Alten nicht unerhört ist, s. Voss. Vit. serm. 1, 35. a) Der Italiener 
braucht den ächten Imper. hier nur im PI., auch wenn er einer ein- 
zigen Pers. gilt: anima mta, non temete! PPS. I, 9; non isperate mai 
veder lo cielo! \ Inf. 3, 85; amid, non mi fate guesto torto! Für den 
Sg. dient der Inf. seit der ältesten Zeit: bella, non dispregiaremi! bei 
Ciullo von Alcamo Nann. Lett. p. 9; non ti crucciare! Inf. 3, 94; non 
itnpedir lo suo fatal andare! ds. 5, 22 ; di tne non pianger tu! P. Son. 
238; neben dem pos. Imper.: levati su doneeUo e non dormire! PPS. 
II, 187; lasdami la divina giustisia mandare ad esecuzione ne ti volere 
cfporre Dec. 5, 8. In gleichem Falle bedient sich auch der Dacier 
des Inf.: nu asteptä! {noK exspectare!); nut/ri uitä! (ne obliviscaris!), 
b) Im Span. Port, und Prov. dagegen ist der Conj. schon in den 
ältesten Werken durchaus Regel und stellt sich oft neben den posi- 
tiven Imper., als: habed vuestro derecho^ tuerto non querades vos! PC. 
3612; no hables mos de esa cosa, habla de esta! pg. näo ougas! näo 
iomes! näo temais! pr. no nCen preises meinhs! Chx. III, 55; no «4« 
dulhatjs! 66; non oblides! 60. 81^ u. dgl. Die sard. Mundart bedient 
sich desselben Ausdrucks: non mandighes ist = it. non mangiare. 
Indessen braucht der Provenzale auch den Inf. besonders in pro- 
saischen Übersetzungen: non agaitar vergena! (virginem ne conspidas!) 
60. 7»; non demorar! {ne protrahas!) IC**; non escöltar! {noli audire!) 
es*»; no manjar! {ne comedas!) 72*; sehr selten in Gedichten: no 
m^aucire! Chx. I, 334; non cdbeitar gran sensa! IV, 456; f^on creire 
cossdh guereiador! GRoss. 8331; am lo fol no facompanhar! LR. I, 
541^; no ho mudar per negun plai! 55P; dels atUres frugs manja^ 
mos non manjar d'aquest P. Corbiac v. 101; wald. non temer! Chx. 


1) Man hat diese Yerbindang mit de in Erwägung der Abkunft der Par- 
tikel or aus dem Subst. Tiora als eine Genitivfügung aufgefasst, und Stellen wie 
ueimais es ora de colgar Jfr. 171^, oder oimais es temps del ir 6A. 3684, scheinen 
dieser Auffassung günstig. Ist sie richtig, so muss mau einräumen, dass das 
Gefühl für diese Structur nicht mehr lebendig war, da or zu deutlich als Par- 
tikel gezeichnet und selbst als solche nicht wesentlich ist, denn man sagt pensee 
dd envair Rol. p. LVi ed. 1887 (auch or pansez dou deduire Sax. II, 95); e G. 
lor escrida dd evair e K. pregucUs seus dd esbaudir GRoss. 2194. 
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II, 85; non atendre! 96. c) Der fr. Sprache endlich genügt der Imper. 
anch in prohibitivem Sinne: craisl ne erois pas! cray&s! ne crcyeM 
pas! Altfr. aber war der Inf. häufig genug: ne te tamer! {ne iimeas!) 
LRs. 17; ne fesmaer! Charl. 674; ne commencier! RCam. 42; nieder 
pas! FG. II, 78; ne te movair, üuee nC atent , . .ne dire a nul ce que 
tu See! Trist. I, p. 93; s. Bekker zum Ferabras 156*. Man erinnere 
sich an den gleichen Gebrauch im Griech. und Deutschen: ^ii ifii 
ahiaa&ai lovcwvl (gib mir die Schuld nicht!) Buttm.; frisch anfangen! 
wegbleiben! stillschweigen! nichts anrtlhren! also positiv und negativ. 
— 3) Die Ums ehre i;bung mit dem Präs. von velle und nolle, 
wie in vdim existimes^ noh putes^ volo vos scire^ ist auch dem Ro- 
manen nicht fremd. It. vo^ ehe sappi {velim scias) Inf. 4, 33; v6* die 
m'insegni 6, 77; non vo* che tu faveUi 32, 109. Sp. guiero que sq»a 
seiior andante DQuix. 1, 12 ; oder altsp. quierasme ayudar Fem. Gonz. 
281; Pr. voiU sapckatz Ghx. IV, 14 ; vMl quem digatM 29; fr. je veux 
bien que vous sachiesf. Der Formel noli putare geht schon in den 
ältesten Schriften eine entsprechende zur Seite: It non vogliaU usar 
etc. PPS. II, 183. Sp. non quieras errat en d tu caroßon canira 
Bios Gast, de D. Sancho 89^; non querades seguir esta earrera CLuc. 
2h\ no me quieras olvidar SRom. 49 (positiv: vos me la quera^ cantar 
SRom. 6); pg. no queirades fazer que vos este mal D. Din. p. 6. Pr. 
no vudas dampnar LR 1, 540* ; no vtdhas estraf^r {nolite peregrinari) 
GO. 139*; altfr. ne vueülea u. vueiUea\ noch bei Meliere ne vemUes 
point nier les choses (le M^. malgrä lui). Auch fac mit Gonj. dauert 
fort: it. fa chHo sappia {fac sdam) ; /a, fa che le ginoccbia coli Pg. 2, 
28 etc.; wal. ff sf intre {fac ut intret). — Über das befehlende Fu- 
turum s. unter diesem Tempus. 

4. Optativ und Imper. werden häufig durch gewisse Partikeln 
unterstützt, die den Sinn dieser Hodusformen deutlich hervorheben. 
Die vornehmsten sind sij que, or und car, 1) Das conditionale si 
dient zum lebhaften Ausdrucke des Wunsches, wie in si nunc se 
ostendat! it. oh se voi sapeste! o se potessi dormire! sp. o si pudiese 
un rato aqui dormirme! oh si supiera quien es! Gald. I, 8*; fr. (Impf. 
Ind.) oh si je pouvais le voir! — 2) Que (dass) wird um des Nach- 
drucks willen gebraucht beim Präs. Gonj. und zwar a) als Optativ: 
ut ülum dii perdant! it. che dio vi benedica! chefiamma dal cid in me 
scenda! Ger. 4, 5.7; sp. que dios te guarde de mal! fr. que dieu veiUe 
sur vous! Vgl. neugr. d d-eog vä aäg diaatj tjotlriv vyeiav! mhd. das 
dich schiere got gehoene! dae dee ros unsadec st! (unglücklich sei); 
nhd. ach, dass es nie geschehen wäre! b) Als Imper., wo que bei der 
3. Pers. dem Franzosen unentbehrlich geworden, während ihm früher 
das I blosse Verbum genügte: qu^ü entre! qu'ü le fasse! qu^ü parte 
toute ä Vheure! Diesem que entspricht das wal. Sf^ das sich jeder 
Pers. voranstellt: sf ne intomem! {revertamur!) sf intrem! (intremus!) 
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8f nu mergi! (nolimigrare!). — 3) Die Zeitpartikel or {ara)j die aber 
hier eine intensive Kraft hat wie unser 'doch', begleitet im It., Prov. 
und Franz. zuweilen den Optativ oder den eigentlichen Imper. a) Or 
beim Optativ: it. or foss' io tnorto! (wäre ich doch todt!) P. Sest 7; 
cKor avess' eo tanto! PPS. I, 283; pr. ara nidlherc dieus! Ghx. V, 
339; ar semibles ironda! PO. 9; ar agaes ieu mil marcx de fin argen! 
Ghx. y, 350; afr. or les vosist (voulüt) empirier! plet4St or ä dieu! 
b) Beim Imper.: it. or m'ajutate! Inf. 2; or ti fa lieta! Pg. 6, 36; pr. 
aram digate! Ghx. IV, 9; ara> dis el, er faitss de plan! iix. 67^; or 
m'escolUUs! GRoss. 1994; altfr. ore te tais! LRs. 164; bele^ or ne 
ploures noient! Bert 70, noch jetzt in der Umgangssprache or dites- 
nous etc. Daher die Inteijectionen it. orsü! fr. or fa! — 4) Etwas 
nachdrücklicher als or scheint das afr. car. a) Beim Optativ (Con- 
ditional) : Aa, Tcar fast mis Mres od le prophete! (utinatn fuisset domi- 
nus meus ad prcpheiam!) LRs. 361; car vos eust li lox mengiee! FG. 
U, 144; car eussiee moi et lui asembU! Agol. 1293; car la tenise en 
France! Gharl. 327. b) Beim Imper.: car ti acorde! GVian. 3347; 
Jcar le m'enseinea! Gharl. 19; car chevauches! Gar. I, 59; ceste bataüle 
car la laisses ester! Rol. p. 119; de vos noveUes et car nus en cotUes! 
Og. I, p. 195; car retomons! GVian. 1482; car li aluns aider! Rol. 
p. 52; quer me creas! GRoss. Mich. p. 359. Die pr. Mundart ge- 
währt es nur in einzelnen Gedichten, vielleicht aus dem Franz. 
herttbergenommen: quar me creatjs! GRoss. 6674; guar senher vostre 
nom si lo camgatz! 6678; quar portatz est carba! 6753; quar me 
digate 1 6894 M 


1) Wie ear (aus lat. qwxre) zum Begleiter des Optativs und Imper. taug- 
lich gerworden^ darüber kann man verschiedener Meinung sein. Hält man sich an 
die gegenwärtige Bedeutung (= nam)^ so könnte es dem Wunsche einigen Nach- 
druck zu geben bestimmt sein und man könnte sich auf uti-nam berufen. Allein 
nam wie gr. yaQ oder unser *denn begleitet wohl die Frage, schwerlich den 
Wunsch, der in utt, nicht in nam liegt. — Yerlasst man die Bed. nam und geht 
auf quare zurück, so würde sich das fr. Wort an die conclusive Bedeutung des 
lat. knüpfen lassen, die ungefähr mit ergo zusammentrifft, wovon Donat sagt ad 
Terent. Andr. 4, 2: ersro aemyer addimus^ ut kortemur tarde quid facientes. Aber 
auch hier befriedigt die Bedeutung nicht, denn car ist bittend, ergo befehlend. 
— Noch bleibt die im Prov. nachweisliche interrogative Bedeutung von quare 
übrig; fügt man non bei, so kann man damit einen Wunsch aussprechen: quar 
no ves? (warum kommst du nicht?) Dieses quar no aber müsste bei der Ver- 
wandlung der Frage in den Ausruf die hier nicht mehr anwendbare Negation 
verloren haben, wie dies im mhd. toan (warum) aus wände ne geschehen sein 
soll: toan waer ich tot! = pr. quar fos ieu mortz! — Ausser car aber brauchen 
nicht wenige Denkmäler auch cor, worauf zuweilen noch or folgt. Bsp. cor 
fussiens or andoug ansamblel Dolop. p. 871; cor m*eu8t or son lit presteül Waok. 
p. 32; cor le jetis MFr. I, 586; cor VapeUz! FC. I, 214; dame et cor souffris! 
Fl. Bl. 1058. Die meisten Herausgeber, auch Bekker, schreiben e^or (d. 1. que or), 


920 Einfacher Satz. [IIL 215. 216. 

2. InUnitiT. 

In dem Gebrauche dieses Modus weichen die neuen Sprachen 
beträchtlich von der alten ab. Im allgemeinen verbleiben ihm seine 
frühern Rechte, es treten aber so wichtige neue von andern Modis 
entnommene hinzu, dass sich seine syntaotische Bedeutung in nicht 
geringem Masse erweitert hat; nur im Wal. erscheint er durch das 
sogenannte Supinum (S. 595) einigermassen eingeschränkt. Vielfoch 
trifft das Bom. hier mit dem Deutschen zusammen, überbietet es aber 
in freier Anwendung seines Inf. Wir können z. B. das sp. por no 
hoher visto nur nach seiner Auflösung in porgue no habia visto \ 'weil 
er nicht gesehen hatte' wörtlich übertragen. Nicht besser ergeht es 
uns mit Sätzen wie lo mostraron con praveerles magnificamefde; ä no 
hoher venido estos amigos; sin quedar herido el cabättero\ ei querer 
cöbrar la honra perdida ; si no sucediera venir el dugue. Allerdings 
überbietet der Spanier in diesem Puncte auch seine Sprachver- 
wandten. Das Neugriech. hat den Inf. zu seinem Schaden ganz auf- 
gegeben und so muss es den einfachen it. Satz esser oder Vesser po- 
vero non e onta durch den mehrfachen div elvai evzQOJft}, va elvcu 
Tivag ntioxog 'es ist keine Schande, dass einer arm ist^ umschreiben. 
Dieselbe Umschreibung des Inf. mit dem verbnm finitum erlaubt sich 
auch der Dacoromane, wenn er sagt: amieul mieu nu va cf fage 
schitnbfd 'mein Freund will nicht, dass er tausche' = 'wird nicht 
tauschen". Oder nu poaJte cf fie un lucru ca acesta 'es kann nicht, 
dass etwas sei wie dies' = 'so etwas kann nicht sein . Die bedeu- 
tendsten Ereignisse bei diesem Modus sind, ausser seinem vorhin 
erwähnten passivischen Gebrauche, die folgenden. 

1. Im Lat. ist der Inf. als neutrales Substantiv wenigstens 
im Nom. und Acc. anwendbar und erscheint alsdann im Geleite ge- 
wisser Pron.: illtid peccare^ hoc ridere, vivere ipsum, meum inidligere 
(Schneider II, 368) ^ Die griech. Sprache braucht ihn zwar durch 
alle Casus, aber nur des Sg. Die gegenwärtige deutsche wendet ihn 
wenigstens selten im PI. an. Weiter als diese Sprachen geht die rem., 
worin dieser Modus als Snbst., mit dem Artikel oder einem andern 
Bestimmungsworte versehen, jedes Casus, und wiewohl seine abstracto 


so dasB dem uns bekannten optativischen or noch q^e YorgeaetEt wäre. Diese 
Ansicht scheint richtig; wenigstens findet die von Wackemagel (Altfr. Lieder 
S. 145) angenommene Umwandlung von car in cor in den fr. Lautgesetzen keine 
Stütze, wie denn auch das cäusale car niemals in der Form cor auftritt Ehen 
so scheint man es vom pr. q%u>ra, churw. cur (= qua liora) trennen zu müssen, 
welches sich nur auf die Zeit bezieht: cora la veirai! *wann werde ich sie sehnf 
Ist nun cor == que or, so könnte ja wohl auch car = gtie ar sein (und Ray- 
nouard im G. de Boss, schreibt zuweilen qu^ar)\ aber ar ist keine fr. Form. 

1) InfiniUvo Lueretiua saepe utitur pro casu recio aubstatUivi, ex, gr. di- 
vitiae grandea homini sunt vivere parce Lachm. in Lucretium. 
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Natur dem PI. widerstrebt, doch aach des PL theilhaftig ist. Man 
sagt it. ä mio parere, un parlare elegante, roco monnarar] sp. mipa- 
recer^ un caüar\ pr. lo parHrs, un helh plörar. Im Franz. ist dies 
nur bei solchen Inf. gestattet, die ausdrücklich als Subst. aufgestellt 
werden, wie le lever, le pouvoir, aber nicht le mentir, le parier, le 
ianiber, le ir<nnper, le vendre, un prier, was | afr. ist und hier und 
da noch im 16. Jh. vorkommt. Bsp. mit dem PL sind: it. ü badare 
(der Kuss), dire, piacere, solere, vivere; PL i baciari, diri, piaceri, so- 
lerij viveri (Lebensmittel), bei Dichtem auch i soffriri Pg. 19, 76, ♦ 
diparUri P. Son. 250 etc.; sp. d comer, dar, decir, hoher, tomar; PL 
los comerea, dares, decir es, höheres, tomares-, pr. lo chantors, cuidars, 
estars, poders, voUrs; PL li chantar, cuidar, poder, voler-, fr. le boiser, 
etre, loisir, plaisir (alter Inf. für plaire), pouvoir, vivre (Unterhalt), 
afr. boivre (Trank Trist. Hag. 273»); PL les boisers, etres, loisir s, plai- 
sirs, pouvoirs, vivres^ boivres MFr. II, 91. Im Wal. kann vielleicht 
jeder Inf, gewöhnlich in der Bedeutung der deutschen Ableitung 
-UQg, als Subst. gebraucht werden. Hier verschmäht er die über 
den verbalen Inf verhängte Apocope der Endung re und erscheint 
in seiner eigentlichen Gestalt. Bsp. sind: adaogere Vermehrung, 
auch Anhang, certare Zank, Streit, crujsare Ersparung, Sparsamkeit, 
Cfdeare Sturz, cantare Lied (wie it. cantare), cuventare Rede, dsgl. 
Vernunft, fire (fieri) Wesen, Dasein, Natur, gustore Kost, kleine 
Mahlzeit, lesnire Erleichterung, Leichtigkeit, mfntuire Rettung, Be- 
friedigung. Darin aber weichen diese Verbalia von den gemeinrom. 
ab, dass sie generis feminini sind mit der Pluralform i: urmare, ur- 
mari, mit Artikel urmarea, urmarii. Auch das Mlatein behandelt 
diesen Modus als ein aller Casus fähiges Nomen und sagt z. B. de 
adframire L. SaL; pro veUe Br^q. 79' (a. 584); qui eis donavit ipsum 
vivere vel regnare, wo ipse herkömmlich den Artikel vorstellt, 81* 
(a. 584); da vadia de probare et tu da vadia de placito Form. ital. n. 
24; besonders muss sich ausser velle auch esse und posse diesem Ge- 
brauche fUgen. Die rom. Bundeseide haben in quant deus savir et 
podir me dunai, in der deutschen Abfassung gewieci indt mahd. Re- 
flexiva behalten im It. Span. Port, ihr Pron.: ü pentirsi, el desma- 
yarse, fr. aber le repentir, le souvenir. — Für die Syntax ist beson- 
ders zu merken: 1) Von dem nominalen Inf. kann ein Nomen im 
Gen. abhängen und zwar entweder ein handelndes oder ein leidendes, 
objectives. Bsp. der ersten Art: It. lo spuntar del sole {quando\ 
spunta ü sole)', ü tomar della fnente; il tremolar della morina; dl 
cader d'una pianta. Sp. ol solir del dia; al romper del alba. Pr. al 
entrar del estor; Vencontrar dels brans. Bsp. der zweiten Art: It. il 
trapassar delrio\ od ogni muover d'anca- Sp. el perder de lo ganado ; 
al entrar de la ciudad. Pr. lavors dels pels GO. 290; lo iener de lo 
man Chx. II, 202; Vamars d'aquest segle LR. 1, 399; lo pregar cFautra; 


922 Einfacher Sati. [HL 2ia 219. 

per heute de vi. Auch hier bleibt die fr. Sprache mrttck, indem sie 
FttgODgen wie le tamber de eet arbre^ le mauvoir du piedy le perdre 
du gagne nicht zal9sst — 2) Der nominale Inf. kann überdies seine 
transitive Kraft anf das Nomen fortwährend ansliben, was wenigstens 
in den meisten Mandarten keine Schwierigkeit hat. It z. B. lo scender 
questa roccia Inf. 7, 6; dl passar questa volle P. Cz. 16, 7; gli eosta 
coro questo diffamare aUrui. Sp. un seereto deeearos CG«n. 332; d 
huir la ocasion DQnix. I, 84; el amiumear los males Cald. L 265*; 
d rqprender d atros; Cain fue mai ccatigado en nan temer d Bios Gast 
de D. Sancho 226' ; pg. foBO mal sen en vos amar Trov. p. 23. Cai 
fagam axi dd pendre la ciutat Chr. d'EscI. p. 598^. Pr. als colps dar 
= dl dar los colps B. Ghrest. pr.« 128, 12; al fugir fdlors M. 671, 4. 
Afr. au doner le don Bat I, 67; au passer la parte II, 36; ä tifi 
tertre monter (beim Besteigen eines Httgels) PDnch. 159 ; au prendre 
le congie Fl. BL 1168. Bei Montaigne ü se penaient du temr le 
chasteau Monn. Chrest I, 133; le paistre Terbe est sdlutaire au jeune 
eheval ds. So gr. to iniotoXi^v y^ag>€iv; mhd. (freilich selten) ein 
grüesen die vrouwen (eine Begrttssung derselben); nhd. wie nfr. nn- 
möglich. Der Acc. ist bestimmter als der Glen.: in der Fttgang ü 
trapassar dd fiufne könnte man sich aach den Flnss als handelnd, 
sein Ufer Überschreitend denken, il trapassar ü fiume hebt jede Zwei- 
deutigkeit. Beim Perf. des Inf. hängt das Nomen zunächst vom Part 
ab, der substantivische Ausdruck aber bleibt derselbe: Vetä dd do- 
vere avere avuto marito Dec. 4, 1; el hoher hdUado eompaitia Not. 2. 
— 3) Auch Adv. dürfen diesen Inf. begleiten: so it. ü ben giudicarej 
ü conoscer chiaramente^ Vandar pia$u>; sp. d bien morir; \ pr. son 
vestir vHmen (sein schlechter Anzug) Ghx. IV, 333; gr. to xaxcug 
XeyeiVj to laxhUg d^vrjaxeiv] fr. nicht tdUer doucemefUj le bien juger^ 
sondern ohne Artikel, wohl aber afr. son sagemant parier^ son lar- 
gemant doner Brut. II, 84. — 4) Häufig hängen verschiedene andere 
Sprachtheile von diesem In£ ab, mit welchen zusammen er die 
Stelle eines einzelnen Subst im Satze behauptet: it ü dire di nan 
aver avuto tempo non gli giova; sp. d sobrescdto dd estar en duda de 
conocerle etc. 

2. Der Inf. hat femer die Fähigkeit angenommen, durch eine 
Präp. mit einem andern Satztheile in Verbindung zu treten und er- 
setzt alsdann im allgemeinen das lat Ger. oder sogenannte Part. Fat 
Passivi. Dies ist der präpositionale Infinitiv, der sich zum 
reinen verhält wie der präpositionale Gasus zum Nom. und Acc., 
und vom substantivischen sich dadurch unterscheidet, dass ihm überall 
die verbale Kraft des reinen wesentlich zusteht Wir werden auf 
diesen wichtigen Zug unten zurückkommen. Die römische Litteratur 
kennt kein Beispiel einer präpositionalen Fügung: selbst der Vor- 
gang der griech. Sprache, deren freie Anwendung des Inf. sonst 
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NachahmnDg fand, blieb hier ohne Einflnss K Die ältesten rom. Denk- 
mäler , wie Bth., brauchen diese Fttgnng, wenn auch etwas be- 
schränkter; in den Eiden nnd dem Liede auf Eulalia war keine Ge- 
legenheit dazu. Allein sie muss sieh im ersten Mittelalter entwickelt 
haben, denn wie vorsichtig auch der ungeschickteste Notar einen so 
fühlbaren Idiotismus 2^ vermeiden suchte, so bieten sich doch der 
Geschichte der Sprache in den frühem Jh. nicht wenige Bsp. des- 
selben dar. Belege aus verschiedenen Zeiten sind : licet unieuique de 
rebus suis . . . tum ad sancta loca seu parenium fneliorare Form. Mab. 
36, wenn man licet ad mdiorare construieren darf, vgl. | afr. hnst ä 
faire; per manus nostras recipimus vel ad recipere habemus Bröq. 483* 
(a. 721); ad abitare aut lavorare Brun. 543 (a. 752, autogr.); quod 
dedit ad pastinare 584 (a. 765); quam ad reddere cet Mab. Dipl. 
p. 499 (a. 775); obtineat me ad habere Form. M. app. 33; firmavimus 
ei confratribus nostris ad ßrmare rogavimus s. Ij^cole des chartes II, 
p. 78 (a. 780); hanc paginam Artuino notario a scrivere toUi d. i. it. 
icisi a scrivere Tir. 28^ (um 780, apogr.); a scrivere tolli SS^ (a. 8Ö0); 
canquestum vel ad conquirere Marc. 802 (a. 878); quae mihi pertinet 
ad obere Tir. 66' (a. 890, autogr.) ; cepit ad vendere Esp. sagr. XXXVI, 
p. XX (a. 1015); pro aqua prendere p. XL (a. 1039); qui pro emere 
fuissent p. Lxxn (a. 1085); pro separare conjugium Form. ital. 19; 
potestatem de quatuor viis anUnUare ds. app. Oft wird die Form des 
Inf. vermieden und das Grer. gesetzt, wie wir dies oben beim pas- 
siven Inf. bemerkt haben: pro vina et meUe emendum Br^q. 132 (a. 
629); tradimus ad proprium per habendum HL. I, 31. 76 (a. 804. 842). 
— Dass die deutsche Sprache der rom. diesen Brauch mitgetheilt 
habe, ist nicht glaublich. Vielmehr konnte er sich von selbst ein- 
fuhren in Folge der bekannten Neigung der neuen Sprachen, sich auf 
jede Weise solcher grammatischen Theile, die sich durch andre er- 
setzen Hessen, wie in unserm Falle des Snpinums und der Futura 
des Part, zu entledigen. Auch das Wal. kennt ihn, und gerade bei 
dieser Sprache kann von einem Einflnss deutscher Syntax keine Bede 
sein. Dem Slaven fehlt er. 

3. Einen eigenthümlichen Zug hat das Port, und zeigt ihn be- 
reits in seinen ältesten Denkmälern. Es räumt dem Inf zur Be- 
zeichnung der persönlichen Beziehungen eine ganz verbale Flexion 
ein (S. 538), womit dieser Modus jedoch, wie die vorgefllgten Präp. 
bezeugen, keineswegs in eine wirkliche Tempusform übergebt. Es 
geschieht indessen nur da, wo er sich in einen bestimmten Modus 


1) Yossios sagt gleichwohl (Arist. 7, 50): nee ignotum antiquis jüngere 
praepositumem infinitivOy st LuereHua sie loeutua: „od sedare sitim {übt vülgo 
eUam in optimis menibranis nostris at sedare) fluoii fontesque vocdbanf^, quomodo 
apud Maerobium is locus legitufj üb. 6. Sat. c. 1. 
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umsetzen lässt, wo er also ans seiner Abhängigkeit von dem regierenden 
Verbum heraustreten kann. Dabei ist es gleichgültig, ob er sein eignes 
Snbj. hat oder nicht. Bsp. mit eignem Subject: tempo he departires (d. i. 
tempo he que tu partas^ temptis est hinc te aMre)] \ deos te desembarace 
juUo para te remediares (para que te remedies) ; hasia sertnos domi- 
nantes ique somos d.); näo me esptmto faUardes täo ousadixmente (de que 
faüais) ; vio nascerem duas fowtes (que nasdäo). Bsp. mit gemeinschaft- 
lichem Snbj.: näo hos vergonha de ganhares tua vida täo torpemeiUe 
{de que ganhas)\ todos säo alegres por teretn paa (porque tem); este 
näo podeis achar sem me matardes {sem que me nuUais). Dieser flec- 
tierte Inf. verbindet sich wie der anflectierte auch mit dem Perso- 
nalpron, als Subj. oder Obj., wie in den Stellen: näo he necessario 
pedires me tu isso (gue tu me pe^as isso)] vimos as ursas banharem-se 
Lus. 5, 15. Fehlt jene Bedingung, ist der Inf. z. B. von Hfllfsverben 
des Modus abhängig, so bleibt er unfiectiert: pudestes otimr, sabes 
dar, queres crer, dsgl. parecem vencer, vereis vir, pretendem vingar-se. 
Zuweilen wird die Flexion verwahrlost, wenn der Sinn ohne dieselbe 
deutlich ist, z. B. deves buscar ouiro tnodo para vos mags descanssar 
(für descanssardes) CGer. II, 270; zuweilen wird sie willkürlich bei- 
gefügt: de morrermos des^ando (desejando morrer) I, 293; nam eurees 
de mays chorärdes ds. 289 im Widerspruche mit nam eures de te 
queixar B. £gl. 3'. 

4. Der Inf., wenn er nicht als Subst. gesetzt wird, lehnt sich 
stets an einen andern Satztheil. Nur die lebhafte Rede gestattet 
einen unabhängigen Infinitiv. So im raschen Befehl oder Hülfe- 
ruf, wie wir vorhin beim Imper. wahrgenommen haben. Ausserdem 
ist hier anzumerken: 1) Auch im Ausruf oder der Frage kann ein 
solcher Inf statthaben. It. io dir bugie! ma io perche venirvi o chi'l 
concede? Inf. 2, 31. | Sp. serfor de tan aUa suerte padeeer toi! JEnz. 14*; 
yrme yo con el? DQuix. 1, 4; yo dispertar de dormir en lecho tan ex- 
celente? Cald. I, 10». Pr. estar ses joy a deshonor! Chx. UI, 168. Fr. 
trahir vos interets et la cause publique! Com. Ginn.; de qud front sou- 
tenir ce fäcJieux entretien? Rac. Brit,; in der Tragödie ungemein 
häufig. Diese Stellen drücken unmuthige Verwunderung aus, indem 
sie, um rasch zum Ziele zu kommen, die Grammatik bei Seite setzen. 
Es versteht sich, dass auch unrom. Sprachen auf diese Redeform ein- 
gehn. Griech. z. B. ai Tovta ÖQaaail (dass du dei^leichen thnn kenn- 


1) Auch die gallicische Mundart flectiert diesen Modus; ein altes Bsp. ist: 
para sairen e entraren Esp. sagr. XLI, 351 (Urkunde von 1207). Die sp. Schrift- 
sprache aber nicht; ob Volksmundarten, ist mir unbekannt. Gil Vioente ver- 
greift sich, wenn er auf Span. z. B. sagt: teneis gran razon de Üorardee vuestro 
mal II, 71. Camoens in seinen Schauspielen begeht diesen Missgriff niemals. 
Aber schon bei Dichtem des Cancioneiro geral, welche sp. schreiben wollen, 
findet er sich, s. Gessner, Über das Altleonesische S. 26. 
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testl). Lat bei den Komikern tarUam es^ in animo inscUiam! hone- 
eine nndierem alere! haeccinefieril hinc ainre matrem? minime. Dtscfa. 
(mit oder ohne Präp.) dergleichen zu behaupten! was nun anfangen? 
— 2) Der historische Inf. der Lateiner hat in den Tochtersprachen 
keine Anwendung gefunden; nur das Franz. hat etwas Verwandtes. 
Um den raschen Beginn einer Handlung anzuzeigen, wird hier zu- 
weilen der mit de begleitete Inf. statt des Perf. gesetzt, z. B. ü s'en 
aUa passer sm- le hord d^tm etang, grenouiUes aussitöt de sauter dans 
les ondeSj grenouilles de rentrer dans leurs groUes prüfendes ! La Font 
fab. 2, 14. Aus einer Ellipse ist dies gewiss nicht zu erklären: das 
Yorgefligte de scheint seinen Grund eben nur in der Neigung dieser 
Sprache zu haben, den reinen Inf. mit dem präpositionalen zu ver- 
tauschen. Im Altfranz, möchten Bsp. dieses Gebrauches selten sein. 
Elinige mit vorangestelltem a aus der neueren it. Litteratur ver- 
zeichnet Blanc 496, z. B. qmndi finaimenie a moderarsi i timori e Vire 
guelfe d^ reggitari di Firenae (ftir eommindarono a moderarsi). 

Es ist nun noch besonders von dem reinen, dem präpositionalen 
und dem mit einem Subj. begleiteten Inf. zu handeln. Dabei scheint 
es rathsam, Regeln als gemeinrom. aufzustellen und von da auf die 
Abweichungen der einzelnen Sprachen einzugehn, so dass z. B. die 
Lehre vom reinen Inf. auch präpositionale Gonstructionen in sich 
aufnimmt. | 

1. Reiner Inflnitiy. 

1. Wenn der Inf. durch das Verbnm Sein einem Nomen gleich- 
gesetzt wird, wie in 'leben ist schwer\ 'leben ist eine schwere Sachet 
so ist er offenbar Subj. und verschmäht jede Präp.: vivre est difficile; 
fuir le vice est une vertu. I^t man aber das Gewicht auf das Nomen, 
welches in gewöhnlicher Wortstellung alsdann vorangeht, so ist der 
Inf. als Prädicat, als ein mehr abhängiger Redetheil zu verstehen: 
'es ist schwer zu leben*, ü est beau de mourir paur la patrie. In- 
dessen ist auf rom. Gebiet auch hier der reine Inf. sehr gebräuch- 
lich, nur hat sich ihn der Franzose durch das ihm unentbehrliche 
impersonelle il verdorben: denn mit ü est beau ist die Stelle des 
Subj. und Prädicats grammatisch besetzt und der Inf. muss sich als 
bestimmendes Glied dem Nomen durch die Partikel de anschliessen. 
Bsp. 1) Bei Sein mit Adjectiven: difficile est tacere\ laudari ju- 
eundum est. It lidto nCh andare] e necessario cominciarlo; non i 
giusto afoer do cWuam si togUe Inf. 18, 105; ^ buon pensar di bd 
soggiomo Pg. 7, 45; d qui ricercargli intempestivo P. Son. 232. Sp. 
es neeesario ir ä casa; es bueno huyr de las ocasiones] no era posible 
detenerlos\ es ütü paseair\ no le serd foreoso rogar. Pr. viure m'es 
greu'j non era bon comensar negun gran faich Chx. V, 89; bd nCes 
de faar ehanson plaeen III, 443. Fr. ü est agreoMe^ aise^ bon^ dange- 
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reuxy difficüej doux^ hanteux^ necessairey uiUe de le faire; aber ä falt 
beau voir (es ist angenehm zu sehen). Wal. z. B. i uhr a traäuM 
(leicht zu übersetzen). Dahin gehört auch esse mit Fron, wie im lat 
vim hoc est afferre'^ it queato b fa/t vidensa ad un uamo; sp. esto fui 
paner fuego d la eolera; fr. e'est faire violence, — 2) Bei Sein mit 
Substantiven: viHum fugere virtus est. It tum gli fu onare ferir 
me di saetta P. Son. 8; quania ^oria U fia dir Gz. 6, 7; pitk non fe 
uopo aprirmfh tuo tdenlo Inf. 2, 81 ; so auch non fa mestiere rieordar 
queUa cosa, Sp. es error darle ä ä la carta] seria temeridad ponerse 
en camino\ es costumbre mostrar su riquesa] es menester morir; altsp. 
era uebos buscar Be. Mill. 339 ; | pg. Ae veddade ter Umbranga do per- 
dido\ he fraqueaa entre ovdhas ser leäo Lus. 1, 68. Pr. peecai espor^ 
tar lausengas 60. 183*; veiaire es a nU escrieure 15*; obsm'es s^ faire 
Chx. V, 25; me senAla pesanea viure 61. Fr. sagt man force m'est 
de me taire] ü n'est pas besoin de le ripäer; hebt aber der Satz mit 
c*est an, so pflegt der Inf. mit que de statt des einfachen de ver- 
sehen zu werden, ein schon der altern Sprache bekannter Ansdrack: 
fest un sänge que d*y penser Ch. d'Orl. 48; c'est une merveiUe que de 
vous voir\ c'est une bdle chose que de garder le secret; ü verra ceque 
e'est que de n'obeir pas. — In beiden Fällen kann der Inf. auch arti- 
culiert, sichtbarlich als Sahst, hingestellt werden : so it Vaoermi prisa 
fu picciol male Ger. 4, 72; sp. no es cosa fdeü d conocer ä los hambres; 
afr. li combatres ä Karle seroit folois Sax. I, 104. Das Dentsehe ist 
der Präp. fast so benöthigt wie das Franz. ; schon ahd. heisst es lang 
ist iz ei sagenne; imo ist emest ee tuonne; dem Qoten aber genügt der 
blosse Inf. (Grimm IV, 109. 102). 

2. Hieranknüpfen sich die einfachen Impersonalien, aufweiche 
meist der reine Inf. folgt. It basta saperlo] bisogna farlo; qui si 
convien lasciar ogni sospetto Inf. 3, 14; che giova neUe fata dar di 
cosso? 9, 97; non fincresca restar qui\ tomar gli leee\ non oecorre 
andarvi; mi parea lor veder fender li fianchi Inf. 33, 36; a voi non 
piace mirar si basso P. Son. 19; mi preme ritrovarlo; mi sowiene 
averlo veduto; valse esser costante. Oft findet sich di: mi dUetta di 
pianger Pg. 14, 124; di rifnembrar mi giova e dole P. Son. 123; im 
sembra d' averlo Ger. 7, 43; parmi d'udirla P. Son. 143; parendo a 
lei d? esser sicura Orl. 1. 36; piacque di mostrarmi Inf. 34, 17; spiae- 
da d'ascoltarme Orl. 13, 81; mi preme di favdlargU; di saper ti cal 
In£ 19, 67; bei einigen anch a: a me tocca a bere; rimane a dire\ 
vcde a dire (das will sagen); mi resta a fare. Sp. basia de6rto\ 
hablar no me cale (vrlt); conviene hacerlo; os cumple saber] ä vos esta 
hacerlo (es ist an euch); no hay dudar en eso\ importa hablarle; pa- 
receme rogarle; d il toca dispofher\ mas voie callar. Daneben mit Prilp. 
me cale de facer | CLuc; me cumple de facer ds.; conviene d s(Aer\ 
me dude de oir; öhiddbaseme de decir; me pesaria de verie; piaceme 
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de deciros etc. Pr. nom hesogna dir GProv. 18; far m^aven chanso; 
no^l cal iondre m raire; no vos qwü degesperar; no lets aver GO. 206; 
mi plai suffrir ; vos tanh a far; coven gewöhnlieb mit a : me cove a 
nadar Chx. IV, 44. III, 468. V, 8; auch aven a membrar III, 159. 
Fr. reiner Inf. nar in einigen Fällen: ü me semble le voir; ü faut 
f>enir\ ü vatä mieux s^aecommoder que de plaider (das zweite Verbnm 
verlangt de); die übrigen mit de: il m^arrive de songer ä cda; ü ne vous 
ecnviei^i pas de parier \ ü lui fache de me quitter; il lui importe de 
le faire; ü plüt ä dieu de Vaffl%ger\ il vous sied bien de reformer les 
auires] ü me souviefU d'avoir lu; il suffU de vous dire; il me tarde d^y 
Üre; aber il resie & prouver. Altfr. wie pr., z. B. ne vos chaut des- 
maier GYian. 417 ; mius n(ms vient la terre guerpir (es bekommt uns 
besser) Brat I, p. 294; li eovient musirer TCant. 100; moi i covent 
dler Cbarl. v. 71; aler vtis en estoel Rol. p. 10; les estuverat murir 49; 
UU au vant baloier (licuit) Sax. I, 111, li loist a reperier FG. III, 
348. — Das persönlioh gesetzte parere, simulare (tHr videri) wählt 
gleichfalls reinen Inf.: it. eglino pajon esscr leggieri; sembra mara- 
vigliarsi; sp. parece haberle sucedido cdgun desastre; pr. non par aver 
raeo; fr. ü paraU Hre content; la vie semble fuir. 

8. Reiner Inf. bei den Httlfsverben des Modns Wollen, Müssen 
Können (nebst Wissen), Dürfen so wie bei Pflegen : it volercj dovere, 
poterej sapere, osare, solere; sp. quererj deber^poder, saber^ osar^ soler; 
fr. vouloir^ devoir^ pouvoir, savoir, oser^ Bltquerre, souhir; wal. wenig- 
stens vreäy puteä^ itiy cutegä (wagen), die aber auch die S. 921 be- 
merkte Gonstruotion mit dem bestimmten Modus zalassen, z. B. d 
voiehe ca Sf petreacf (er will, dass er zubringe =er will zubringen); 
poate vreun um sf Hie toate? (kann einer, dass er alles wisse? = 
kann einer alles wissen?); wie neugr. d-iXo) vä zov ddacj to yqafxfxa 
(ich will, dass ich ihm den Brief gebe = ich will ihm den Brief 
geben). Die innige Begriffsverbindung dieser Verba mit dem Inf. 
Hess zwischen beiden keine Präp. | aufkommen. Doch sagt man auch 
it. OSO di fate; pg. auso de cuidar GVic; ouso a ver Lus. 5, 86. Sp. 
deiner zieht gerne die Präp. de heran, wenn es eine Muthmassung 
ausdrückt: d(ä>e de estar perdida (ist wahrscheinlich verloren); aber 
auch ohne dies: ddnera de acordarme (ich sollte mich erinnern); pg. 
deves de ir Lus. 1, 80; deve de faeer CGer. UI, 616. Ein alter pg. 
Dichter construiert es selbst mit a: devo a morrer^ a temer Trov. n. 
52. 56 ^ Zu diesen Verbis sind noch einige Synonyma zu merken. 


1) Die Bed. dieser Hülfsworter hat etwas Schwankendes wie dieBed. der 
Modasformen selbst. Das it. dovere z. B. drückt auch Möglichkeit aus nnd ist 
ans zuweilen nnübersetzlich : per dowr gli muovere una quistione (nm ihm einen 
Streit zuziehen zu können) Dec; che eosa deoe tsMt fMx questo? (was mag das 
sein?); la indueae a d(nenene eeco aindare (mit ihm zu gehen); ü pregö, ehe gli 
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welche gewöhnlich reinen Inf. znlassen. Dignari, Synonym von vdU^ 
hat stets reinen Inf., als it. ella degnb mirarmi; sp. defo eiwiarme\ 
pr. denkde perdonar\ afr. degnet preier im Lied auf Eulalia; nfr. 
daignea ordonner; tat. dignaius est loqui. Amare» gleichfalls begriflb- 
verwandt mit veUe (etwas gerne thnn), wird verschieden constmiert: 
it. donne innamorale amano aveme e seni e tempie fcmaie Orl. 1, 42; 
auch io amo di tidirti parlare\ sp. amo facer servieio Bc. Mil. 462; no 
ames condenar 8. Prov. 146; pr. lo cams aima far so que deus en grat 
prenda Chx. V, 59; amava sofrir lU, 400, vgl. 273, IV, 94; fr. faime^ 
rais savatr, aber auch aimer ä jauer (aimer mieux mit reinem Inf.); 
lat. amo hihere^ gr. (ptlü aiy^^ got. frijo hidjan, Valere, Syaonym 
von pos8e\ it. se vaglio servirla\ lat. vdLeo iwer\tere. Ardire it., atre* 
verse sp., Synonyma von osare^ mit reinem und prUpositionalem In£ : 
ardisco venire, di far moUOj a parlare; me atrevo hacer n. d hacer; 
pr. enardisc d'enviar. Für das veraltete pg. sÖler braucht man costu- 
mar» z. B. ella costuma mentir {costumo de reaar GVic. II. 497); fr. 
ebenso fttr sotdoir, das im 16. Jh. noch üblich war, avoir coutume 
de faire qch. n. dgl. Usare, ein anderes Synonym von soieret ver- 
langt den Inf. mit de: it. tisava di fare qc; sp. usaba de venir. 

4. Bei Machen und Lassen: it fo vedere, lascio venire; sp. 
hago saber^ dexo ver ; pr. fauc entrar ^ laissi faire; fr. je fais peindre, 
je laisse prendre, Facere mit dem Inf. ist nicht genau jubere, es be- 
deutet das unmittelbare Bewirken einer Handlung wie auch im Lat: 
me cemere fecisti = it. mi faeesti vedere. Schon die Schriftsteller des 
ersten Mittelalters brauchen facere in dieser Bedeutung ungemein 
häufig, lassen aber richtig den Acc. mit Inf. folgen; die ältesten Ur- 
kunden bedienen sich theils dieser, theils der rom. Fttgung z. B. quam 
restaurare fecimas = it. la quode facemmo ristorare Br^. 345' (a. 696). 
Laxare fttr sinere ist sehr alt und ward anfangs mit dem Gier, ver- 
bunden: sibi caesariem ad crescendum laxare Gr. Tur. 2, 41. Altrom. 
Stellen sind noch im Lied auf Eulalia: voldrent la faire diatde servitj 
dsgl. nos laist venir. Synonym mit facere ist das sp. und pg. sehr 
gebräuchliche man dar: mandoha traer una cosa; mandö prender d 
ladron; mandava chegar 6 terra as naos; ferner das altfr. rover: li 


dovesse piaeere (ihm gefallen möchte). Mlat. wird es oft far aabjectiye Möglich* 
keit gebraucht, z. B. eum invittU, ut deberet aecipere (annehmen mochte) 6r. 
Tut. 8, 9; deprecans ut eum dd>eam recipere 5, 50; non est credibile, tU paUt 
ßiam contra rationem euiquam fumini dare debeat Liatpr. leg. 2, 6; unde me 
redimere debeam Form. Bai. min. Altfr. povoir wird oft als Ausdruck des Willens 
oder der Neigung gebraucht: molt me ptds merveiUier; Baoul apde que ü pot 
moU amer RCam. 28; ganz üblich dieus puist Vaidier! nfr. puisse le jwte cid 
ddgnement te payer! Rac.; auch sp. pueda el eido prolongar vuestra vida! pr. 
fueca las puesca cremairt (möge das Feuer sie verzehren I) Chx. IV, 44. 
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roveret tolir lo chief (Hess ihr das Haupt abschlagen) gleichfalls im 
Lied aal' Eulalia. Verwandt dem Begriffe von lasciare ist sp. dar^ 
pr. danar^ fr. donner ebenso mit reinem Inf.: dios äl honibre diö 
habUar la tierra; dieus nom do viare la^jamen Chx. III, 219; vtis 
duinsi cumencer Charl. 529; dicu luy donna user sa vie Mar. III, 263. 

5. Bei Sehen, Hören und Fühlen. It. h vedo venire^ Vudiva 
cantare, sentiva parlare, mi sento morire. Sp. bei ver, mirarf oir, senr 
Hr. Pr. VBBer^ atunr, setUir; bei ausir auch fbr ' erfahren ' : nan atmm 
pueis Vemperador creisser {non attdimmus postea imperatorem crevisse) 
Chx. IV, 106. Fr. | vair, outty entendre, sentir {et je sens refraidir ce 
bouiUcmi mauvement Com. Cinn.); afr. anch bei choisir (ßchoisivenir 
Agol. 420). Das begriffsverwandte Finden verbindet sich ebenso- 
wohl mit reinem Inf.: it. ü trovb desi$Mre Dec. 1,6; egli trovo lagio- 
vane stare nascosa 2, 7 ; pr. toe sos fidds seder trovet Pass. de J. Chr. 
3; fr. eile se irouva Hre Frangaise\ mhd. ich vant sie släfm^ vant sie 
laehen. Vgl. Gernndinm. 

6. Bei den meisten Verbis des Empfindens, solchen znmal, 
die ein Denken, Glauben, Hoffen, Fürchten, Sorgen, Verlangen aus- 
drücken. Bei diesen Inf. ist jedoch wahrzunehmen, dass sie nur als- 
dann stattfinden, wenn der Satz nicht mehr als ein (logisches) Subj. 
enthält. Spero me venturum esse lässt sich it. mit spero venire, fr. 
mit feiere venir wiedergeben; spero te venturum esse aber nicht mit 
spero venirti^ fespere te venir. Das rom. credo errare stimmt also 
zum griech. oXofiat äfia^Taveiv, aber nicht mehr zum lat. credo me 
errasse. Die it. Sprache bewegt sich hier am freiesten. Verba wie 
pensare, credere, stiniare, giudicare, awisare, itnmaginare, fingere, sup- 
porre, sperare, aspettare, temere, curare, procurare^ studiare, disegnare, 
intendere, desiderare, hramare können meist statt des reinen Inf. den 
mit di bezeichneten zu sich nehmen. Der Spanier verbindet pensar^ 
creer, estimar, juggar, imaginär, fingir, esperar, confiar, temer, reedar, 
cuidar, procurar, entender, desear, intentar, codiciar, pretender, traear 
und ähnliche in der Regel mit reinem Inf. und so hält es auch der 
Portugiese. Die fr. Grammatik bestimmt genau: penser ^ croirCy s'ima- 
giner, eompter, pretendre (sich einbilden), espSrer, desirer, souhaiter, 
apercevoir, coiisidirer, ohserver, regarder werden mit reinem Inf., 
andre, wie mSditer, craindre, redüuter, apprShender, soupgonner, 
feindre, regretter, plaindre, hair, mit de verbunden, dessen auch de- 
sirer und ^ouAai^ fähig sind; ^on^er verlangt ä und penser lässt die- 
selbe Partikel zu. Wegen des Näheren ist die fr. Grammatik zu be- 
fragen, die manche feine Unterscheidungen in dem Gebrauche des 
reinen und präpos. Inf. aufstellt. Die afr. Mundart aber und die pr. 
geniessen fast die Freiheit der it Die wal. gebraucht de a z. B. 
nach irperäund | teame. Mehreren Verbis desSagens kommt gleich- 
falls der reine Inf. zu (s. unten Inf. mit de §. 2). 
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7. Bei Gehen und Kommen: sp. va besar^ vamos ver, te mn- 
eron adorar, bereits in den ältesten Sprachproben; pg. tr passear^ va 
cahir^ vetn ver\ pr. se van gitoTj anei servir^ venc menar; fr. aiUea Im 
dircj je viens votis faire mes adieux. It mit a: vado a vedere^ vengo 
a farh, welche Fügung auch den andern Sprachen nicht versagt ist 
(Dante's venite a not parlar Inf. 5, 81 ist aus veniie a parlar [a] nci 
umgestellt). Wal. mitSnpinum: me due la dortnü (eo eubüum). Hie- 
her gehört auch das Perf. von esscy sofern ihm die Bed. gehen zu- 
kommt (wie schon lat. fui für m oder veni gebräuchlich war): sp. 
ff4€ ferir\ fuestes eniender ^s entendisieis L. de Ajala Rim. del pal. 
690; fr. fai Üe le voir; ü fut jusques ä Borne impUrer U sinat Com. 
Oft geht die eigentliche Bedeutung von Gehen in eine uneigentltche ttber, 
indem es das Antreten einer Handlung bezeichnet, und in dieser Bedeu- 
tung ist das fr. aUer besonders üblich : je vais sortir (exUurus sum, ich 
will eben ausgehen),/a2{at^ sortir (exUurus eram) etc. ; afr. en son visage 
fut mult descülurer (fUr alla desc.^ fieng an sich zu entfärben) Rol. p. ^. 
Sp. und pg. fast pleonastisch: ir morir JEnz. 12^; vao chamar CGer. 
II, 509 ; foy ordenar 79 * ; it va a Uggere (er begibt sich ans Lesen, 
beginnt zu lesen). — Die gleiche Structur in andern Sprachen: lat. 
it visere, venu speculari neben dem üblicheren ü visutnj vemt speeida' 
tum] in der Vulgata, der Urschrift sich anschliessend, vade reeonü' 
liare^ exiit Seminare^ missus sum evangeliMre^ gr. ßij i*Uvai; i^ldov 
Idelv asj got id^edun gamo^an, qvamdMidan; 'er geht schlafen*. ~ 
Auch andre Verba der Bewegung wählen in rom. Mundarten reinen 
Inf., z. B. pr. se eorregon artnar (liefen sich zu waffnen) GA. 1752; 
Cochem veeer (eilten zu sehen) GO. 65*; mena dbeurar 113^; tramesm 
presicar GA. 41; fr. il courut m^embrasser; ü envojfa chercher. Auch 
hier ist der Inf. passiver Bedeutung fähig : sp. estaba condenado äkorear 
{ser ahorcado) Nov. 5; pr. sei &omporta bat^ar {esserbak^'ais) M. 941; 
fr. an le mene pendre; vgl. S. 913. t 

8. Bei Fragewörtern und Relativen kann statt des bestinmiten 
Modus auch der Inf. eintreten, ein unlat Fall. 1) Bei Fragewörtern, 
meist nach Wissen : It. non so che fare (ne^cto qfdd agandj ; wm so 
come dire {quomodo dicam)] non so doveandare {quo eam)\ nonsapeva 
ove ricoverarmiy a chi attenermi; per vedere che si fare e dove andarsi 
Dec. 9, 1. Sp. no se adonde andar; sin saber que hacerse; no sabia 
como consolarse; so pg. pr. Fr. je ne sais qud parti prendre; ü ne 
sait que faire ni que dire. — 2) Bei Relativen, meistens a) nach 
Haben: It non ho che dire {non habeo quod dicam); non Mi tJ^e scri^ 
vere\ non hanno donde vivere. Sp. no he que hacer; no tengo eon quien 
hablar; no hay que tener temor (non est quod metum habeas)] bien 
tengo que non as porque me fälescer Fem. Gonz. 397; pg. he muUo 
que temer\ näo tem que faeer. Pr. fum ha que ma$^ar; pro y ama 
que dir; non hon plus on gandir] fr. je n*ai que faire de Im; afr. m 
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m plus que targer. Wal. fCam ce face (it. non ho che fare). b) Nach 
andern Yerbis : It egU iwpara donde dar Cüminciafnento alle me inda- 
ginu Sp. le daba que pensar; procuremos donde aicjar esta noche; 
buscaba que eomer; saeö con que limpiarse; queda que dudar, Pr. 
troba que lawBor; laissa queplorar\ fr. ilirouva ä qui parier; la terre 
foumü de quoi ficurrir ses habUanis. Das Relativ ist in diesen Bsp. 
eoRiplexiVy mit dem Fragewort unmittelbar verwandt; es kann sich 
aber anch auf einen genannten Gegenstand beziehen. So im Span, 
oft: teneis dineros que gastar; huscais mentiras que decir; dies me con- 
eeda estos dones con que vivir en pag\ vgl. pr. ja que no y fos mote 
en cui esmendar B. Zorgi ^Mal. aia^ Ms. — Der Inf. hängt von dem 
bestimmten Verbnm ab, nnd zwischen beide tritt der fragenden oder 
relativen Wortfolge gemäss das Fron, oder Adv. : non so che fare z. B. 
nntersefaeidet sich nur durch die Stellung von non so fare quesia cosa. 
Es ist also hier keine Ellipse eines modalen Verbums im Spiel, wovon 
der Inf. abhienge K Sehr früh tritt diese Fügung im Mjlatein auf: 
non habent quid respondere Augustin. hymn. adv. Don.; non habent 
per quos regnare ds. ; quid agerCj quid facere fhesdebat Gr. Tur. 4, 34 
(eine Hs. ageret, faeeret)\ habueritis quod opponere Form. M. 1, 29; 
non inveni per quo me eowvertere Mur. V, 1007 (a. 754); nulkUenus 
habuU quod dieere nee opponere Form. Bai. n. 6 ; non Jiobeant que dare 
Lup. 646 (a. 806); non habebam unde implere illo SRos. I, 341' (a. 
943) ; non hdbuU Hie unde pariare Esp. sagr. XXXVI, p. xxxix (a. 
1032); mit Unterschiebung des Ger.: non habAai unde componendum 
ds. p. xxm (a. 1016). Bsp. dieser und anderer Infinitivconstructionen 
ans den longobardischen Gesetzen s. bei Pott, Ztschr. f. vrgl. Sprachf. 
XIII, 98; s. auch dessen Doppelung 260 ff. Den reinen Inf. nach 
Fragewörtern kennt auch unser ältere Sprache: er enwiste wae tuon, 
wie gebären^ war entrinnen^ kaum die neuere. 

2. Pr&pogltlonaler Infinitiv. 

Die dem Inf. vorantretenden Präp. sind de, ad, pro, per, in, cum, 
sine, ante, post, tenus oder usque ad und einige andre. Er kann nicht 
nur von einem Verbum, er kann auch von einem Nomen abhängen 


1) Eine recht yoUumässige Ellipse aber ist die des Inf. selbst. It. la fante 
piangeva forte come eölei che aivea dt che (sc. piangere) Dec. 7, 8; pr. m tengues 
ab que {aucire) Jfr. 102>; si agues de que {ser erguhs) LR. I, 547*; afr. jo ai 
de quoi (servir) Brut. I, p. 312; mlat. si vero non fuerit unde {eomedant) Capit. 
Lud. pii, Georgisch p. 884. Schon Petronius hat diese Ellipse des Verbums in 
einem bestimmten Sinne: et habet unde cap. 46; so alt- und nfr. il a de quoi 
E. B. FC. I, 71, Papton. I, p. 67, R. Flor. p. 42, Ruteb. 1, 438, Villen ed. Promp- 
aanlt p. 120; pourveu qu^eOe soit riche et qü*eUe ait bien de quoy Regnier sat. 3, 144. 
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und übernimmt hiermit die Bolle des lat 6er.; überdies kann er das 
Sapinum, das Part. Fnt. Activi und Passivi, den reinen Inf. des Lateins 
und conjunctionale Fügangen vertreten. Im Wal. ist diesem Modus 
die Präp. a so znm Bedürfnis geworden, dass sie gleich dem engl. 
to fast nirgends Auslassung gestattet, wiewohl andre Sprachtheile 
dazwischen treten dürfen: inceapc a suflä \ {inc^ strfjflare)^ pafte^c n 
aveä {cupio habere) j a ne scüla (nos ea^diare), a nu lucrä (nan laboran). 
Andre Präp. heben sie in dieser Sprache nicht auf, sondern stellen 
sich ihr voran, wie in de a, peniru a; doch macht Za, das sich an- 
mittelbar anschliesst, eine Ausnahme. Im ganzen entspricht de a dem 
it da und äi, la dem it. o, so wie ein blosses a dem reinen Inf. 
Das Supinum ist als solches durch vorgesetztes de oder la bedingt 
und kann sie niemals missen: uior de purtat {faeüis partatu); o tme- 
ältf de scris (insfrumentum scriptorium) ; mf duc la dormU (eo cubiiumy 

a. Inflnitiy mit de. 

Am einfachsten lassen sich die Fälle nach den Verbältnissen des 
abhängigen Nomens zum Verbum ordnen, in welche der Inf. eintritt 
Hiernach findet er statt: 

1. Bei Yerbis, von welchen ein Accusativ der Sache ab- 
hängt. Hieher gehören vor allem nicht wenige Verba des Empfindens, 
die aber, wie wir vorhin gesehen, im It. auch mit reinem Inf. con- 
struiert werden, wogegen im Franz. eine bestimmte Anzahl de ver- 
langt. Allgemeiner steht de bei verschiedenen andern Transitiven, 
wie Wählen, Beschliessen , Unternehmen, Unterlassen, Vergessen, 
Meiden, Fortsetzen, Endigen, Erlangen, Verdienen. It. deggerey däir 
berare^ proporre^ imprendere (auch mit a), tentarey cercare^ cessarty 
lasciare (nebst dem Intrans. mancarey ritnanerey restare), schifarey ob- 
bliare (auch mit reinem Inf.), continuare, finarey finire, ottenere, impe- 
trare, meritare. Sp. determinar (oft mit reinem Inf.), propanery resdr 
ver, cesaTy dexary excusary proseguir, consegutr, oUener, impeirar (me- 
recer mit reinem Inf.: merece ser h^ja de un gransefiar). Fr. chaisify 
prefireTy conclurey arrUery risoudre (aber se risaudreä)y ef/^eprenArty 
risquery haearder, essayer y (chercher ä), cessery omettrey nigligery aubUery 
continuery finWy achevcTy merüer u. a. 

2. Bei Verbis mit Dativ der Person und Aocusativ der 
Sache, wo denn der Inf. die Stelle des Acc. einnimmt Es sind 
Verba des Sagens und Bedeutens. It. z. B. dire, negarey affermarey 
mostrar e, scrivere, ditnandare, comandarey \ ordinär ey permetterty off er 
rirey perdonarey rifiutarey consigliarey giurarOy promptere. Fr. direy 
ecriroy avouer, confessety affirmeTy declarery demandery mandery com- 
mandoTy permettrey offriry pardonnery defendrey refusery eonsetUery per- 
suader y jurery promettre und viele andre; nier aber fordert reinen 
Inf. Bei diesen Verbis kann der Inf. objectiv stehen, dem genannten 
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Obj. (im Dat.) eine Handlang beilegend, wogegen er bei den verbis 
senHmdi überall nnr snbjectiv steht, d. h. man sagt eben sowohl io 
H dieo di venire (dass du kommen sollst) wie io dico dt venire (dass 
ich kommen will). Streng ist die Anwendung der Präp. nur im 
Franz., und aueh der Italiener sagt sich nicht gerne von ihr los, der 
Spanier aber kann sie bei den meisten Verbis entbehren. It. dico 
{di) non völer farlo; non nego {di) averlo fatto ; egli mostro [ßi) amanni\ 
m» ordinb W andarmeine\ io vi prometto di serivere; giura non tomare 
Orl. 14, 34. Sp. no digo yo hincarme de rodiUas; niega haberla re- 
cibido; mostra ser de ricos padres naeido; ordenaba (de) hacerlo\ per- 
mite goßar una cosa] prometo guardar el secreio; os aconsyo de ir. 
Fr. je lui ai du de s'en aller; je nepuis dire Vavoir vu\ je nie Vavoir 
fait. Bei nicht genanntem Dat. scheint der reine Inf. im Span, und 
Ital. am gewöhnlichsten. 

3. Bei Verbis, von welchen ein Nomen mit der Präp. de ab- 
hängt. Es sind Transitiva und Intransitiva, besonders Reflexiva und 
die Präp. drttckt Mittel, Grund so wie Entfernung oder Abneigung 
aus. 1) Transitiva: It. awertire, pregare, suppUca/rej ringrasiare^ bia- 
simare^ minacciare; dsgl. impedire, proUnre. Fr. avertirj prier^ sup- 
pUer, conjurer, remercier^ blämer^ censurer^ convaincre, excaser qqun 
d^avoir faU qch.; empicher^ dispenser (sp. impedir, prohibir mit reinem 
Inf.). — 2) Intransitiva oder in diesem Sinne gebrauchte Transitiva: 
It. dubiiare^ godere^ ardere (vor Begierde brennen), raUegrarsij pen- 
iirsij vergognarsiy maravigliarsi, accorgersiy ricordarsi, congratularsi^ 
awisarsij denen aber zum Theil auch reiner Inf. genügt {si vergognb 
ddüberoTe Mach. Diso. 1, 38; mi ricordo aver visto); ctötenersi^ rite- 
nersiy guardarsi {di und da), Sp. dudar^ holgar^ gustar, \ concordar^ 
convenir, cordentarse^ disgustarse, turbarse, arrepentirse, avergonearse^ 
aeordarse (meist mit reinem Inf.), descuidarse; abstenerse, defenderse, 
excusarsej desistir. Fr. douier {il ne doutait pas de reussir), trembler^ 
brüler, eonvenir^ däiberer, manquer (s. §. 4), se consoler^ s'affliger, se 
repeniir^ s^etonner^ se souvenir, felidter, s'awiser; s'dbsteniry se retenir, 
se ditoumer, se lasser j se garder, se desaccoutumer und ähnliche; pr. 
se tener, se tolrej se safrir, se relenquir, se laissar etc. ~ Es gibt 
überdies noch manche Intransitiva, die nicht leicht ein Nomen mit 
de und gleichwohl den Inf. mit dieser Partikel gestatten, oder die 
zwischen de und ad schwanken: it z. B. affrettarsi d«, ingegnarsi di, 
apparecehiarsi di u. a. ; fr. se häter de, se presser de, se depecher de, 
se disposer de und ä, s^efforcer de und d. 

4. Besondere Erwähnung gebührt mehreren, die sich zudem 
präp. Inf. wie Hülfsverba verhalten oder eigentlich einen Adverbial- 
begriff umschreiben. Dahin gehört z. B. fr. venir, etwas eben Ge- 
schehenes anzuzeigen: je viens de diner (ich habe eben gespeist); il 
vient de sonner (es hat eben geschlagen); nous venons d'arriver; je 
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venais de chanter. In dieser Bedeutang aber wird es nur im Prite. 
und Impf, gebraucht Dazu das seltnere ne faire que: num pere ne 
fait que de sortir = il vient de sortir, Acabar sp. zeigt eine Hand- 
lung als vollendet an: con esto aeahö de confirmarse (ward vollends 
überzeugt); ocasion para acabar de consumir h poeo que le quedaba 
(um das wenige vollends aufzuzehren) Nov. 7; pg. aeabar de eacrever 
(fertig geschrieben haben); fr. ü achhe de se ruiner. Es geht ttber 
in den Begrifif des fr. venir de: me acäban de decir (man hat mir so 
eben gesagt); acaba de morir (er ist so eben gestorben). Finire it 
wie acabar : la vostra modestia mi ha finifo Svmamorwre (mich vollends 
verliebt gemacht). Fensare, die Nähe einer Handlung auszudrucken: 
it. pensava di morire (war drauf und dran zu sterben); sp. pensö 
perder el juicio\ fr. (mit reinem Inf.) il pense mourir; ü a pensS etre 
noyi] altsp. mit de (etwas eben thun wollen): pensar de eabalgar 
(reiten wollen), de aguijar, pensar & deprunar PO. 1501; afr. pen- 
serent de monier RCam. 13; pense \ de V anforder Sax. I, 6. Man- 
quer fr. für die nahe Möglichkeit eines Ereignisses : ü a manque de 
tomber {parum abfuit quin caderet^ er wäre beinah gefallen); dsgl. 
faillir: fai faüli de tomber, ä tomber, tomber; mit Negation neman- 
quejs pas de venir (kommt unfehlbar). Echar de yer sp. sagt fast 
so viel als einfaches ver: sin echar de ver en eUo (ohne es auch nur 
zu bemerken). 

5. Bei Substantiven. — Subst., zu welchen sich im Lat. der 
Gen. des Ger. oder Part. Fut. Passivi construieren Iftsst {libido au- 
gendiy spes vincendi, metus amittendi, causa poenitendi, tempus dieendi), 
verlangen den entsprechenden Inf. mit df«. It. cupiditä d^ampliare, 
pensiere di prender moglie^ speranea di vincere, forea d' operare^ tempo 
S andare, costume di daneare, titolo d' esser pudica. Sp. deseo de 
ver, intencion de vender, temor de perder, lasiima de ver, licen- 
da de ir, ocasion de hablar, motivo de quexarse, modo de vivir^ sefUd 
de venir, punto de perder la vida, und das sehr übliche d irueco 
de mit Inf. (unter der Bedingung). Pr. cor e täten de saber, paor 
de fdlhir, esper d* esser jaueens, ochaiso de gardar, ma d'esser 
francx. Fr. intention d'ecrire, plaisir de voyager, erainte de perdre, ort 
de pdndre, temps de se retirer, lieu de craindre, moniere de vivre, 
Wal. maestria de a scrive (ars scribendi), putere de a domnl (potestas 
dominandi), timp de a pr^nA (tempus prandendi), pofta de a trfi {de- 
siderium vivendi)] auch mit blossem a: putere a te Vftpnä (potesias 
tibi nocendi), onore a te vedeä {honor te videndi), oder Snpinum : voie 
de invftzat (voluntcis studendi). — Der Inf. hat den Vorzug vor dem 
Ger., dass er sowohl in das Prät. Activi wie in das Passiv gesetit 
werden kann: paura di aver perduto, di essere abbandonaio, 

6. Bei Adjectiven. ~ Auch hier wird die alte Gonstruotion 
mit dem Gen. des Ger. in Studiosus audiendi, avidus cognoscendi, peri- 
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tu8 equUandi etc. durch den Inf. ersetzt, and die rom. Syntax zieht 
noch manchen nnlat. Fall hieher. Bsp. It. cupido di possedere, sei- 
lecUo di vederCy contento di avervi veduto, capace di far qc, degno di 
saperCj \ certo^ sicurOy dubbio di trovarey awesßo di cantare. Sp. cu- 
rioso de ver^ dichoso de hoher venido, contento de üegar^ digno de sa- 
hery eapae de enseikn', seguro de hallar. Pr. volentos de far, cubitos 
d* ami^Ty sert de mority segur de trdbar; fr. avidey emieux, desireux de 
V0U8 voir content; afflige^ inquiet, capaUcy sür, ineertain de le faire. 
Wal rpmüoriu de a cunoaite (avidus cognoscendi)y datoriu de a plfti 
{reus 8civendi)y hamic (fähig) de a face aceasta. Lat. Bsp. mit dem 
Inf. statt des Ger. (vornehmlich im Gen.) sind : cupidus nu>riy peritus 
cantarcy consuetm bdlare, contentus possidere, dignus perirCy fruges 
cansumere natus. Die neuen Sprachen erlauben sich den reinen Inf. 
selten: it bramoso porla Orl. 2, 21; pr. no so dignes desliar lo corres 
de la eauseamenta {non sum dignus solvere corrigiam cet.) GO. 58^. 

b. InflnitiT mit ad. 

Zu ad gesellt sich im It. die Partikel da, die in dieser Stellung 
kaum anders als zur Bezeichnung des Zweckes angewandt wird. Iden- 
tisch mit diesem da ist das afr. getrennte de a, das aber selten vor- 
kommt: sont desirant de vous ä conf orter HCap. 180, 25; pres sui de 
^noi ä baptisier Bari. 64, 37; de fais de mort a soustenir ds. 30, 2; pr. 
la numeira de mi a chuflar PO. 339 {achuflar LRom. II, 393, GRiq. 
91); de gent a gabar go guetis plas M. n. 383 {acalbar FVid. ed. B. 
p- 137). 

1. Ad bei Hülfsverben. — 1) Habere (tenere), dem ein da- 
von abhängiger Inf. mit ad folgt, drückt objective oder subjective 
Nothwendigkeit in activer Richtung aus, ziemlich entsprechend dem 
lat sogenannten Part. Fut. Pass. (mit Dat. der Pers.) und wie dieses 
eine periphrastische alle Tempora umfassende Goigug. bildend. It. 
mit a: %o a acrivere {scribendum est m%hi)\ le cose che avean a venire; 
ha a perire PPS. I, 145; a biasimare v'arä la gente 76; üblicher mit 
da: abbiamo tutti da morire {moriendum est omnUms); molto avrb da 
fare {muUum faciendum erit mihi). Mit da wird auch objective und 
subjective Möglichkeit (Mittel, Grund) aus|gedrückt, indem sich ein 
unbestimmtes Pron. hinzudenken lässt : non hanno da vivere (non ha- 
bent unde vivant) so viel als non lianno niente da vivere; non avefe 
da temere {non est quod timeas) ; oder mit andern Verbis : trovo da 
fare; resta da dire; vgl. den Ausdruck mit Relativen S. 930. Sp. mit 
de: sc ha de saber {sdendum est); le habia de entregar {erat cum tra- 
diiurus); tengo de escribir; altsp. aber gleichfalls mit a: ovieron ä 
morar PC. 961 ; avremos d yr 3482 ; an d aver FJ. 53* ; ayan d leer 
CLuc. 3; woneben auch de: ovo de passar Alx. 1131; a de seer FJ. 
ü^; ovo de traer CLuc. 75; avia de decir 83; im 15. Jh. wenigstens 
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bei Santillana nur letzteres. Dem it. avere da vivere entspricht sp. 
tener de vivir und so buscar de comer^ comprar de cenar. Pg. wie 
sp.: hei de 1er; onde Kavernös de ir? tenho de estar aUi a manhSa; 
altpg. hei a quitar; m'ei a partir Troy.; später im Canc. geral ttber- 
all de: ey de mostrar, ey d!(mvyr^ aveys de fager; bei G. Vicente tu 
hos de comegar and schon in einem gallicischen Liede Alfonsos X. 
avera de perder s. Nobl. de Andal. 152*. Pr. Vemperi aig a mandar 
Bth. 86; ai a guerir Ghx. III, 4; so fr. fai aecrire; ü a beaucaup de 
choses ä vaus dire ; faurai ä lui remercier. WaL a»n de scrie oder de 
scris {scribendum est mihi). Unser 'haben zu* geht dem rom* Aas- 
druck zur Seite, wogegen lat. habeo dicere wie gr. k'^to elrcaiv nur 
Möglichkeit aussagt: nMl habeo dicere -= quod dicam. Mlat zeigt 
sich sowohl diese wie die rom. Bedeutung: (Vjabent lairones perse- 
quere (haben zu verfolgen) L. Sal. cod. guelph.; si aiiquid h<Aueritis 
opponere Form. 1, 26; habeo quaedam prosequere das. app. 54; deo 
deprecare avead Brun. 574 (a. 763); quod ego inde habeo redpere 
Marc. 857 (a. 944); habeant tenere 870; ad redpere habemus (s. S. 923); 
häufig mit Ger. wie ad laborandum abuit Mur. III, 1023 (a. 823). — 
2) Esse ad bildet das Passiv des vorigen Ausdrucks. It io sano da 
lodare (laudandus sum)\ non e da credere {non credendum est); qudlo 
fu da insegnare {ülud praecipiendum fuit); questi scrittori saraimo da 
udire {audiendi erunt), Sp. mit de wie bei haber: es de creer; non 
era deoblidar\ son de venir {ven\turi sunt)\ altsp. mit ä: son d aguar- 
dar PG. 1831; es d fer 3006; es ä complir Alx. 630; pg. he de crer; 
näo era de esquecer. Pr. morg no Ves a doptar (mors Uli non meluenda 
est) Bth. 175; lo cavcdier vos er a rendre Jfr. 117^; sehr üblich non 
es a dire (ist nichts auszusetzen, mangelt nichts) ; fr. je suis ä plam-^ 
dre; ü etaü ä desirer; c'est ä croire (daher das nur im Inf. vorhandene 
accroirej it. accredere)^ c'est ä savoir, Wal. nu e de a se temea {non 
est timendum) oder mit Supinum ce e de ffcut? (quid faciendum est?) 
Auch diesem Ausdruck schliesst sich das deutsche ' sein ' mit ' zu' 
unmittelbar an; das lat. est dicere, est credere drückt bloss Möglich- 
keit aus und scheint überdies nur impersonell vorzukommen. Ein 
mlat. Bsp. in dem bekannten De Glothario est canere rege Francorum. 
— 3) It. Stare mit ad sagt ungefähr so viel als stare mit 6er., z. B. 
egli sta a dormire (er ist in dem Zustande des Schlafens); egli e 
stato tutto il giomo a studiare; in welchem Sinne auch essere vor- 
kommt: aUre son a giacere Inf. 34, 13; egli era a lavorare. Sp. sagt 
man estoy ä ver (ich sehe eben, estoy viendo)\ estd de ver = lat. est 
videre; pg. estou a partir. Im Franz. werden die aus 5<are herrühren- 
den Tempora von itre ebenso gebraucht: les bergers de la contrie 
etoient ä garder les vignes Rabel. 1, 25; deux armies owt eU long- 
'temps ä se regarder, — 4) Ire (andare) im eigentlichen Sinne mit 
folgendem ad entspricht dem lat. ire mit Supinum auf tun. It. andoM 
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a dormirey anchxva a prendere (holen). Sp. fue ä buscar; figürlich 
las seis van d dar (fr. six heures voni sonner); vay d leer (je vais 
lire)} las manos fuS d levantar = levantö SKom. Der Franzose wählt 
reinen Inf. (je vais caueJter, S. 930). — 5) Venire in seiner Grand- 
bedentung mit folgendem adj wie it. venire a vedere^ versteht sich 
von selbst; nur ist zn erinnern, dass der Franzose auch hier reinen 
Inf. wfthlt (I. c). Daneben kann es fast pleonastisch ein Gelangen 
zu etwas ausdrücken. It. eglino verrebbero ad essere subita preda (sie 
würden dahin kommen) Mach. ; vengo a dire cose P. Gz. 8, 1 ; venni 
a prender fnoglie; verrb a nafrarvi. Sp. venir ä ser cruel (grausam 
wefden) Nov. 6; viene de facer GLuc. 84"». Fr. si ce secret venait ä 
etre \ dSeouvert (entdeckt werden sollte), engl, it came to be revecded. 
— 6) Volvere, tomare können die Wiederholung einer Handlung 
anzeigen. It tamo a dire (ich sage nochmals), a vedere, Sp. tamar 
d seguir (wieder folgen), d eantar, d decir] volver ä iraer, d ver; pg. 
iomar d faüar, Pr. (ohne a) es tomatz dormir (ist wieder einge- 
schlafen) Jfr. 82*»; fr. nicht üblich. — 7) Pacere mit ad ist im Prov. 
and Franz. so viel als das unter n. 2 erwähnte esse ad. Bsp. sind: 
Maeas no y fai a laissar (non omittendus est) Ghx. V> 346 ; no fan a 
creire lausengier (Text aereire) III, 469; plus fai adonrar us pavbres 
PO. 17; a far no fai 269; fai ades bon servir o de son aver a donar 
Jfir. 116*; fai moi a lausar Fer. v. 4 (hier sehr häufig); chose hi muU 
faeet ä loeir U. 441; pucde he tant face ä proisier GVian. 1110; 
muUfeit bd a oir (perjucundum auditü) Gharl.375; muU funt a cren- 
dre les seraines (valde timendae sunt) Brut. I, p. 37 ; ne fait a deman- 
der (non opus est quaerere). Vielleicht hat die Phrase in dem lat. 
faeü ad rem ihren Ursprung. Wie man nun etre ä croire, etre ä sa- 
voir sagt, so auch faire ä croire (wo^r faire ac(TOt>e üblich geworden, 
S. 936), f(xire ä savoir. — 8) Das sp. acertar (treffen, gerathen) 
bezeichnet das mit dem Inf. ausgedrückte Sein oder Thun als ein 
zufälliges. Bsp. acertö ä pasar uno (zufällig gieng einer vorüber) ; 
pareeiendcle que habia acertado d escoger la vida mejor (dass er grade das 
beste Leben gewählt habe) Nov. 7 ; vgl. engl, ifhe shotdd happen to come. 
2. Verschiedene Transitiva können einen Inf. mit ad entweder 
als Obj. oder zu näherer Bestimmung ihre^ Begriffes bei sich haben ; 
ein Verhältnis, das der Lateiner mit reinem Inf. ausdrückt. Die 
wichtigsten sind: Anfangen: incipit loqui. It. cominciare, incomin- 
ciarey principiare a parlare; sp. comensar^ empesar d hablar (altsp. 
meist mit de und oft mit reinem Inf.); pg.comegar dfaUar (alt come- 
gaste dyser GGer. I, 383; fdlarlhe comegou R. Egl. 2; auch mit de); 
pr. comensar a dire (comenseron lo pregar GO. 303*», vgl. 39^) ; fr. cowr- 
mencer mit ä und de, oft nur durch den Wohllaut bestimmt; wal. in- 
cfpe a se face siof. Ein Synonym (dem nord. nema für incipere ver- 
gleichbar) ist unter andern it. prendere \ a, pr. prenre und se prenre 
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a Ghx. V, 261, Fer. 613, Jfr. 101^ afr. prendre ä Cbarl. 404, TCant 
16, 16, nfr. se prendre ä {ü se prit ä rire). — Lehren und lerseii: 
doceo scriberej disco canere. It insegnare a eerwere (aber mostrart 
ean^rre tma ca8a)y in^arare a eantare; sp. enseüarj tnogtrar d leer^ 
aprender d ser liberal; pr. ensekhar a eserimre (aaob mit reinem 
Inf.: essenhan bonos obras far LR. I, 530*), aprenre a dire\ fr. 
enseigner^ montrer ä Ure^ apprendre ä nager; waL tmyfoä a serie. 
— Helfen: adfmare aliguem vesUre. It. aytUare tmo ad armare; 
sp. aytidar ä dlguno d lU»ar tma eosa\ fr. eider ä parter. ^ 
Geben: do bibere, It dare a bere\ sp. dar d entender, dar de 
comer; pr. dar ad entendre^ danar a marifar; fr. donmr ä chaisir; 
wal. da la sp^ (zu waecben geben), da de m^nea (zu essea geben), 
oder mit Sapinum da de beiä (zu trinken geben). Beiner Inf. im It 
nicht unüblich: dar bere Dec. 4, 3 und öfter; 80 griech. Hdante ^o- 
Qfjaai, got g&mn imma drigkan. Zu ei date bibere Terent Andr. 3, 2 
bemerkt aber Donat: eansiutudine magis quam raüane dixU pro daU 
ei potionem ; sonst heisst es zur Bezeichnung des Zweckes: dare od 
ferendam^ ad cogüandum. 

3. Yerba, zu welchen ein sächliches Nomen mit ad oonstmiert 
wird) tragen die gleiche Construction zum Theil auch auf dat Inf. 
über, wofür lat. gewöhnlich das Part Fut Pass. mit ad oder dem 
Dat. steht. It ncUo sono a soffrir miserie (naius sum ad ferendas mi- 
seriaSy ferendis miseriis); egli offerse la mono a baciare {manum oseu- 
landam obttdit). Andre Yerba dieser Art sind: porsi^ meUersi^ appor 
recchiarsij disporsiy offerirsij invitarej confortare, muevere^ obbiigarey 
indurre^ inelinare, aspirare^ awezzarey condannare. Sp. ponersej dis- 
ponerse^ determinarsey aeomodareey invUary solicüarj persuadir (it 
persuadere di^ fr. persuader de), movery oUigary destinary ospirar^ 
porßaTy acostumbrary condenary contribuir, üegar. Fr. semeUre, s^op- 
pliqueTy s'aUacheTy se risoudre, inviter, excüery enhardtTy oUigery de- 
stinery preparery indinery aspirery idchery accotdumery adhirer^ eon- 
damner, parveniry von welchen jedoch einige, wie obligery tdekery \ 
auch mit de gesetzt werden können. Nach beliebigen Verbis kann 
ad überhaupt gleich pro (in rom. Sinne ^um zu') den Zweck aus- 
drücken, wie it accorrere ad qjutarey chiamare a direy mandare a 
dare^ restare a vedere; sp. acudir d mirary entrar d ver, traer d pre- 
senior una cosa ; fr. je suis ici ä Vattendre etc. Dem Franzosen rauss 
ä überdies die Stelle andrer ihm vor dem Inf. nicht gestatteter Präp. 
einnehmen, z. B. s'obstinery persister ä nier =« sp. obstinarsey persistir 
en negar; s'amusery s'occuper ä faire ==s sp. oeuparse en haeer. 

4. Einen besondern Fall bildet das causale oder conditio- 
nale ad, eine Fügung, wodurch ein Nebensatz verkürzt werden kann. 
It a scrivere spesso sHmpara a scrivere (saepe 8crü>endo scribere dis- 
cimus)-y a trargli Vosso potreibbe guarire Dec. 4, 10; voi fate 
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a non fanm ragicne 8, 5. Sp. d no habet venido estos amigos en nin- 
guna manera os dexdra Nov. 10. Fr. ä vaincre sans p6rü on triomphe 
9ans glaire Com.; ä rcuxmter sea maux souveni on les scndage ders. 

5. Bei Sabstantiven. — Wird ein Inf. it. darch dUj fr. dnrcti 
ä an ein Subst. geknttpft, so drückt die Präp. denselben Begriff der 
Nothwendigkeit oder Möglicbkeit ans wie bei esse ad (S. 986) und 
auch hier setEt der Spanier de statt (k Lat. entspricht das Part. Fat. 
Pass. oder das Yerbaladj. auf hUs. Bsp. It. etä da prender marito 
(aetas nubüis), oosa da far piangere (res miseranda^ flebilis\ un riso 
da far innamarefre P. Son. 207. Fr. mtsison ä htter^ avis ä suwre 
(befo^nswerth), affaire ä perdre qqtmj un saurire ä rendre amaureux; 
v&HS riites pci$U pour die un komme ä dSdaigner Com. Cinn. Sp. 
vestido de caminary yerro de enmendar {error emendabilis) n. dgl. Wal. 
mit Sapinnm cälu de Cflprit {equus ad equUandum), casf de vindui 
(damus venalis). 

6. Bei Adjectiren. -^ 1) Die Adj. der Begriffe 'tauglich, be- 
stimmt, bereit, geneigt', d. h. solche, wovon auch ein Nomen mit ad 
abhängen kann, gestatten einen Inf. mit derselben Präp., die auch im 
Lat angewandt zu werden pflegt: | apti4S ad agendum, fortis ad sub- 
ferendas plagas, paratus ad navigandum, idoneus moderando imperio. 
It atto a portar spada, luogo eomodo a vivere, egli e prontOy paratOy 
disposto a venire^ presto a eseguirlo. Sp. propenso, pronto a hablar^ 
presio para oItj presto de servirj eapae de haaer algo. Fr. hdbüe ä 
suecidery hemme commode ä vivre, fait ä eire peint^ pret ä mourir^ 
enelin ä mal faire. Sehr selten begegnet man, wie in disposto me^ 
narla Orl. 14, 53, dem reinen Inf., den der Grieche überall gebraucht: 
iniT^ÖHog noieiv etc., der Lateiner wenigstens beim Passiv: forma 
papülarum quam fuü apta premi Ovid. Es sind adjectiva rdativa^ 
deren Begriff durch den beigesetzten Inf. erst erfttUt wird (s. S. 869). 
— Dagegen 2) Adj. verschiedener Begriffe wie 'leicht, gut, schön, 
angenehm' nebst ihren Gegensätzen, nehmen einen erklärenden Inf. 
mit ad zu sich, statt dessen im Lat. gewöhnlich das 2. Supinum ein- 
tritt Der Inf. ist passivisch (S. 913) und muss also ein Transitiv 
sein, und das Subj. erfährt die Wirkung desselben. It. la cosa e 
facüe a sapere (facüis scitu), egli k duro a soffrire (durum toleratu\ 
ottimo a fare (optimum fadu)^ grato a udire (jucundum auditu), mira- 
bUe a vedere (mirabüe visu), difficile a dire (difficüe dictu, ad dicen- 
dum), dolee a bere (dtdce ad bibendum). Fr. c*est facile ä comprendre, 
difficile ä lire, bon ä employer, affreux ä voir, Pr. wie it. und fr., 
nur dass sich zuweilen, besonders vor Yocalen, statt a auch de, mit- 
unter per einfindet: leu ad entendre, greu a sufrir, hon a sufrir, 
suaus a apenre, laita a dire, dar d'entendre, agradan d'aujHr Chx. III, 
443, greus per entendre 60. 95^ mal per far Fer. 722. Der Spanier 
wählt überhaupt de: facü de digerir, d^icü de alcanear, hermoso de 
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ver^ mcio de aprender^ terrible de eantarj bueno de comer (auch para 
comer mit Rücksicht aaf den Zweck) ; pg. leve de crer^ graue de per- 
doary bom de descer. Hier ist der Ort, wo der Dacier yornehmlioh 
sein Snpinam braucht, z. B. lerne de intsdes (fädle inieUeetu)^ greu 
de suit (difißcüe ascensu)^ frumos de veeui (formosum msu); doch ist 
auch der Inf. gestattet: lesne de a intzdeagej eu €mev6e de a sufert 
{durum toleratu). Der Grieche reicht mit reinem ][nf. aas: | gfSit^ 
vorjaai^ Ttohg yakenri laßelVf odog apirixavog elokk&tlv^ i/dv axovur, 
xaXdg Ideiv, Der Lateiner entschliesst sich nicht leicht daaa: man 
liest mit Passiv niveus videri Hör. od. 4, 2, 59, urbs eapi faeilis. — 
3) Bei Ordnungszahlen: it egli e ü primo a venire, VuUimo üä 
entrare ; fr. le prenUer ä faire qtA. ; lat. paUor sU qni prior ad Am- 
dum est Terent Phorm. 3, 2, 48. 

e. InflnltlT mit andern PrApositlonen. 

1. Pro (fr. pour, it pr. per, sp. pg. par nebst para). — 1) Bei 
esse und stare bedeutet per im It., dass eine Handlung so eben 
vor sich gehe, und gibt eine vollständige periphrastische Gonjug.: it. 
egli h oder sta per morire (er ist im Begriff zu sterben); sono per wm 
esser piü (bin im Begriff nicht mehr zu sein) Dec. 5, 6; era per par- 
tire, stava per cadere. So estar por, estar para im Span, und Port; 
estoy por hacer; la carta estäpor escrihir; estaba por decir^para fuMar; 
pg. estou por fcuser, estou para vir. Ser por oder para drückt in 
diesen Sprachen Möglichkeit aus : sp. ninguno non es por pagar (ne- 
mini satisfaciendum est) PO. 544; pg. nom he pera falar {non dicen- 
dum est) 06er. II, 511; {h)e por nacer nenhuma {nulla nascetur) ds. 3. 
Der Franzose kennt diese Redeform nicht: statt je suis pour partir 
sagt er je suis sur le point de, partir. Pro verhält sich zu ad wie 
Zukunft zu Gegenwart: it. sto per scrivere *ich will eben schreiben', 
scripturus sum \ sto a scrivere 'ich schreibe eben', scribo,— S) Pro für 
den Zweck nach einem Verbum oder Nomen, ausdrücklicher als od 
It. vegno per veder Vamico {venio ad videndum amicumy ut videam 
amicum) ; cacdarli i ciel per non esser men belli Inf. 3, 40 ; io vegno 
per menarvi (ÜV ältra riva 3, 86. Sp. la dexäba por correr tras otrü\ 
la desea para servirla; edad para casary licencia para entrar ^ causa 
para preguntar, poder para haccrlo^ necesario para vivir\ asqueroso 
para mirarse^\ pg. por sdlvar o povo se entregava Lus. 4, | 51; näo 


1) Zwischen por und para beim Inf. waltet ein feiner unterschied, den 
das it. per und das fr. pour nicht beobachten. Por drückt die Absicht, das Vor- 
haben, para den bestimmten Zweck, den Endzweck aus, z. B. le segtäa por ver 
donde andäba (ich folgte ihm, indem ich Willens war zu sehen, expioraturus); 
le seguia para ver donde andaba (ich folgte ihm zu dem Ende, um zu sehen, ad 
explorandum). Andre Bsp.: los esttidiantes dexaban sus estudios par irse d 
Flandes Nov. 10; yo canto por daros gu8to\ dadme un traguiüo para consolar 
este estomago! muevo los pies para andar; trab<njo para ganar. 
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tanto demado resplandeee o claro sol para julgares (damit du glaub- 
test) 2, 111. Pr. fuy per vos servir noirite Chx. III, 124; fr. je shme 
pour reoueiUir. Wal. el cflftoreiie spre a se invftgä (er reist um sich 
za anterricbten). Zumal nach trappe^ s. Comparativsätze §. 7. — 3) 
Fro fUr den Grund, sp. pg. j>or, nicht poro. It. per esser giusto e 
pio 9on io qui escdtato Par. 19, 13. Sp. par pareeerles que etc. (weil 
es ihnen schien); pg. nom vos sera gram louvar por serdes de mym 
htmudo 06er. II, 70. Pr. si anc ntdJis hom per aver fin coratge cu: 
de si dons mäh' (mrada aventura Chx. III, 292; fr. tu n^as rien perdu 
pour le vair diffirer (ion b&nheur) Com. Cid. — Das sp. para^ alt 
p&ra^ ist eine Zss. aus lat. pro ad (Et Wh. I. s. y. por) und kommt 
auch im Altfranz, vor dem Inf., aber in der Art vor, dass beide 
Präp. durch andre Sprachtheile getrennt werden. Ebenso im Proy., 
nur dass per anstatt des hier unbekannten pro eintritt. Einige Bsp. 
sind: per nos a salvar Chx. IV, 46. 401, Jfr. 115*; per vos a con- 
tendre Jb. 67^ ; pel eastel a recohrar Chx. 11, 58 ; si ieu vengui per 
vos a gualiar III, 143; per vos a guerir 482; por ols ä soscorre (wört- 
lich pour eux ä secourir) SB. 521"; por luy ä ver^gier 523"; por ü ä 
ddwrer 537™; por luy ä tnostrer 547™, por ä perdre un des piee 
GVian. 68; por a perdre la vie Gg. I, p. 233. Unrichtig sind in 
dieser Stellung die Schreibungen asalvar, acontendre^ aguerir, ade- 
livrer^ amostrer, wohl auch aperdre. In derselben Weise verband sich 
auch Sans mit ä: Sans lui ä afoler^ sans point ä vapierK \ 

2. Per vor dem Inf. zeigt im It. das Mittel an gleich dem 
lat Abi. des Ger. : per ficcar lo viso äl fondo io non vi discemea alcuna 
cosa Inf. 4, 11; piaga per allentar d'arco non sana P. Son. 69; doch 
bleibt die Unterscheidung zwischen per und pro bei der Gleichheit 
der Formen schwierig. Entschiedenes per freilich im Franz., z. B. il 
comtnence par me louer, wofQr die andern Sprachen lieber cum setzen. 

3. In mit Inf. meist dem lat. in im Ger. oder Part, entspre- 
chend. It costante in lodar gli amici {constans in amicis laudandis)] 
arte in accostarsi Pg. 10, 10; in farvi onore P. Son. 71; irresoluta in 
rürovar consiglio Ger. 4, 50; üblich bis heute. Sp. poner diligencia 
en procurar su libertad (adhibere diligentiam in procuranda libertaie) ; 


1) Die übliche Trennung der Partikeln pro ad durch Pron. und andre 
Saiztheile erinnert lebhaft an die entsprechende deutsche Structur in 'um zu 
(um uns zu retten), und Gachet erblickt darin einen aus dem Deutschen ent- 
lehnten Idiotismus gewisser fr. Schriftsteller. Allein wir haben gesehen, dass 
auch der Provenzale sie kennt. Überdies ist, wie Grimm Gramm. IV, 104 lehrt, 
der rom. Ausdruck nicht dem deutschen, sondern der deutsche dem rom. nach- 
gesprochen. Ebenso scheint sich aana ä zum deutschen 'ohne zu zu verhalten. 
Eine andre Anwendung zweier Präp. vor dem Inf. findet sich in sur ä: sur la 
^^9t€ ä iranehiier (auf die Gefahr den Kopf zu verlieren) Gachet p. V*, S. über 
dieses Thema auch Jahrb. III, 118. 
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en ser seSlor de ml lo say dd mundo Cald. I, 74^; me cansudo en 
verU] me resolvia en deeir and nach Tersohiedenen Verbis, wofür die 
Schwestersprachen andre Präp. vorziehen (S. 889); dsgl. bedingend: 
vi6 gue en irse Andres se le Äa la mitad de su alma (wenn er gehe) 
NoY. 1; en vcHver & üamar le pareciö qm etc. Nov. 10; pg. em ver 
embaixadores gräo gloria reeebio Las. 4, 64. Pr. en amar non sec im 
drecha via Ghx. III, 19 ; panhon en amar dechaeer (bemühen sich Liebe 
zu verderben) 345; afr. mes cuers s'est mis en U amer Chz. VI, 300; 
im älteren Mlatein des Landes in prqparare ülun^ Bev. des lang. rom. 
II, 59; nfr. ausser Gebrauch. 

4. Cum mit Inf. geht gewöhnlich wie per dem Abi. des Gier, 
zur Seite. Bsp. It. h spaoenth con minacciare {minando cum perier- 
ruit)\ con dar volta suo dolore scherma Pg. 6, 151. Sp. eran goMOSOs 
con solo mirarse; yo me fudlo bien con ser cabaUero; pg« de Atiiomo 
a fama se es\curece com ser a Cleopatra affeigoado Las. 3, 141. Pr. 
ab raubar gleüsas etc. LR. 1, 447 ; das fr. avec geht auf diese Fügung 
nicht ein. 

5. Sine mit Jnf. ist auf dem ganzen Gebiete üblich: it senga 
fisar misura {ntdlo adhibito modo); sp. sin despedirse de nadie\ fr. 
Sans prendre congS ; wal. ffrf a mi spu$ie ceva (ohne mir etwas za 
sagen). Zu merken das afr. Sans plus mit de, z. B. sans plus de 
ddaier Sax. I, 13; sans plus de demorer BGam. 85; pr. ses pus de 
demorar Fer. 724. 

6. Ante (prius) verbindet sich mit de: it. prima di enirare 
(priusquam intravit); sp. antes de volver; pg. antes de conhecer; fr. 
avant de parier oder auch avant que de parier^ nicht avani que par^ 
iir La Font. fab. G, 1; veraltet devant gue la porter BabeL 2, 6; de- 
vant qu'itre ä la viUe La Font. 6, 16 ; wal. mai nainte de a mf pleeä 
(anteguam proßciscor)^ bei Cihac nicht reflexiv. 

7. Post: it. dopo aver dato (postquam dixU); dopo di esser 
battuio; sp. despues de haberlo hecho; fr. t^es amir du cda ; dqnds 
avoir connu noch bei Moliöre, Bourgeois gentilh. 4, 5, ist vrlt. 

8. Tenus, usque ad, z. B. it. egli odia qudC uomo fin' a «om 
poterlo vedere; sp. no os faÜare hasta perder la vida; pr. vudh servire 
tro fenire PO. 353 ; fr. il Vaime jusqu* ä mourir pour eUe. 

9. Der Spanier construiert auch die Präp. sobre und tras 
mit reinem Inf., z. B. scbre ser culpado todavia es insolente; ando tras 
haUar d punto fixo. Andre präpositionale Ausdrücke mit folgendem 
Infi sind: sp. faera de^ fr. hors de (abgerechnet dass); fr. loin de 
(weit entfernt dass); it. a flne dt, sp. ä fin de, fr. afin de (um za); 
sp. al cabo de (nachdem); it. in vece dt, fr. au lieu de; it & 
meno di, sp. d n^enos de, fr. ä moins de (wofern nicht). 
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8. iBÜBttiT Bit Snbject. 

1. Sabject im Accnsativ. — Im Lat. kann man dem von 
gewissen Verbis oder Phrasen abhängigen Inf. sein Sobj. im Acc. 
beiflfgen, so dass dieses bei der Umsetzung | des Inf. in einen be- 
stimmten Modns in den Nom. umgesetzt werden mtlsste. Dass das 
herrschende Verbnm ein Transitiv sei und somit den Inf. oder dessen 
Subj. regiere, ist nicht Bedingung: es kann ein Intransitiv sein, zu 
dem die in dem Acc. mit Inf. enthaltene Aussage sich als Prädicat 
verhält, wie in oninibus innatum est esse deum ; eanstat nivem esse 
albam. Hat sich diese wichtige, auch dem Griech. und Altdeutschen 
nicht fremde Fflgung, cuicusaHvHS cum inßnäivOj in den rem. Mund- 
arten erhalten? Ein Acc. und ein Inf. können zwar von den Verbis 
Machen, Lassen, Sehen und Hören abhängig auftreten: faceva, lasciava, 
vedevüj udiva tntrar Vamco. Allein hier ist der Acc, wie in dem 
entsprechenden deutsehen Ausdruck, das unmittelbare Object des be- 
stimmten Yerbums und der Inf. auf dies Obj. bezogen: dies beweist 
wenigstens im Span, der daselbst angewandte piilpositionale Acc. 
(reo etUrar ä mi amigo), der streng an das bestimmte Verbum ge- 
bunden ist Wie wenig man die alte Constrnction darin flihlte, be- 
zeugt auch die früher erwähnte Verwandlung des Acc. in den Dat., 
wenn ein zweites Obj. hinzutritt {lo vedo fare a lui = video eum id 
facere). Nachweislich ist die rom. Constrnction streng genommen nur 
da, wo eine formelle Unterscheidung des Acc. vom Nom. vorhanden 
ist, d. h. nur bei einigen Pronominalformen, pr. und afr. jedoch auch 
bei vielen Subst. ; und da hier in der That der Acc. steht, so ist das 
dem Inf. beigegebene Subj. überall, auch ohne diesen Casus formell 
anzuzeigen, als solcher zu verstehen. Das wirkende Verbum ist auch 
hier ein verbum sentiendi oder significandi und eben sowohl findet 
unser Fall bei Intransitiven Anwendung. — Folgendes über die ein- 
zelnen Sprachen. Im It. sind Bsp. mit persönlichem Pron. sehr häufig: 
poichi me fuggito (wer le sue mortali insidie ü tradiior s'acearse Ger. 
4, 56; canobbero voi essere re e me figliuola Dec. 10, 7; risposero se 
essere appareechiati ds. proem.; non avesse detto lui veramevUe esser 
perduto 2, 1; immaginava lei di bassa eondieicne dovere essere 2, 8; 
awisando Tardh loro essere staneki 10, 9. Ebenso mit Subst.: 
guando leggemmo il disiato riso esser baciato Inf. 5, 133, disse niuna 
easa \ quanto questa piacergli Dec. 5, 6 ; tra gli laezi sorbi si discon- 
vien fruUare ü dolce fico Inf. 10, 65; mestier tum era partorir Maria 
Fg. 3, 39. Die Structur dauert bis jetzt fort, nur sind die Acc. me und 
te hier nicht mehr gebräuchlich und werden durch die Nom. ersetzte 


1) Bemerkenswerth ist noch, dass die ganze Fügung zuweilen als ein Sahst, 
anfgefasst und mit eigentlichen Subst. gemischt wird; hier wurde sich der Inf. 
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— Im Span, ist sie, sofern sich der Inf. als Obj. Yerbält, nach Tran- 
sitiven, weit weniger üblich. Alte Bsp. sind: non tengas por maro' 
viUa d diablo querer engaüar 6 los sardos padres Gast de D. Sancho 
88^; JBocaeio afirma d rey Juan averse dado d los estudios Sanch. 
Colecc. ly p. Llii; quieren algunos luxver dlos sido las primeros das. 
LIY. Üblicher ist sie, wenn der Inf. ser in Begleitung eines NomenB 
den abhängigen Satztheil bildet, z. B. respondiö no ser posible; veoser 
verdad] conoci ser muger. Verhält sich aber der Inf. nebst dem dazu 
gehörigen Satztheil als Sabj., so ist sie unbedenklich : mos fdeil casa 
es entrar um cdble etc. (facüius est transire rudeniem); gram piadad es 
dar omne consqo a los menores FJ. 73*; buena cosa es aver d kombre 
vergüenza GLuc. 84*" ; ligera cosa es fneterse home a las aventuras Cal. 
6 D. p. 45*; las quäles (gracias) son: conocerse d home etc. Gast de 
D. Sancho 88*; mayor sabor es^ vender home el casHUo ds. 98*; sor- 
hemos una nave una tormenta es decimos que etc. Gald. I, 264*; ver- 
ter Purpura d cido es gala ds.; novedad tan grande es mudarse im 
hambre? 360*; si no sucediera venir d duque Nov. 10. Dsgl. nach 
Snbst : d pensamiento no ser verdadera la nueva. Diese Stellen sind 
Belege dafttr, dass die | sp. Sprache eben so leicht wie die it den 
mehrfachen Satz (mit que) anf den einfachen Satz zarückftthrt Allein 
das Gefühl für den Acc. des Subj. scheint hier nicht mehr r^, 
wenigstens finden sich nirgends die Formen mi and ti angewandt, 
woftlr überall yo nnd tu eintritt (s. §. 2). — Das Pg. verhält sich 
wie das Span., z. B. näo soffre muUo a gente generosa andarWos eäes 
OS dentes amostrando Lns. 1, 87. Doch ist hier za erinnern, dass der 
flectierte Inf. in Anwendung kommt, der das persönliche Fron, über- 
flüssig macht, z. B. vos devia de agradecer quererdes (vos) saber B. 
Men. c. 2; parece escandalo ctirardes mais de vossa dör c. 6; näo per 
rece resäo(raeäo) estardes sem companhia GVic. 11, 39; vimos asursas 
banharem-se Las. 5, 15. — Was das Proy. betrifft, so bieten Über- 
setzungen aus dem Latein unverkennbar die in Bede stehende Structar. 
Bsp. sind: esperi mi istar {spero me manere) 00. 251*; plus leugiera 
caujsa es passar lo camel per lo caus deW agulha qud rie intrar d 
regne de dieu (facüius est camdum transire etc.) ds. 58^; eu volh va$ 
esser savis e be (volo vos sapientes esse in bono) ds. 135*; cove lo bi^ 
senes crim esser {qportet episcopum sine crimine esse) 43*. Die Nomina 
camdj riCf savis^ bisbe weisen sich durch die Form als Acc. aus. Vgl. 


mit dem Artikel begleiten und sein Snbj. in den Gen. omseizen lassen. Pe- 
trarca z. B. sagt: e cantar augelletti {il cantar degli augdktti^ e atti soavi »mo 
un deserto Son. 269; ni per sereno cielo ir vaghe steUe nh aUro sarä mat eh^d 
cor nCaggiunga 271 ; Zefiro ioma e*l bei tempo rimena e garrir Progne (il g. di P.) 
e pianger FUomena 269. Solche Verbindungen lassen das Prinoip noch erkenneoi 
erst der articnlierte Inf., wie in dem Satze Vusare la dimestiehegga d*UH wm 
una dofina h peccato naiuraie Dec. 8, 7, vermag es zu zerstören. 
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überdies no deven etc. ds. 5»; causa etc. 46^*; plus leu etc. 243*; Ori- 
ginalstellen aber möchten selten sein. — Auch das Altfranz, bildet 
die oratio obliqna in Übersetzungen nach: il sofferat moi estre occis 
{me ocddi ipse permiserif) Gr6g. Roq. I, 325*; dissent soi avoir fenne 
speranee (spem habere se dicerent) 330*; queiU chose disons nouB estre 
48\ certe chose est nos niefU devoir etc. (nos certum est nan dehere) 
6r6g. in Mim. de TAcad. des Inscr. XVU, 721; ä avint gentemontee 
estre veuB (contigit videri equites) Bible Rq. I, 741; est bonne chose 
habiteir les freres en un SB. 562°>. Wo aber die Sprache sich selbst 
überlassen ist, zeigt sie wenig Neigung zu dieser Structur. Es fällt 
auf, dass auch die älteste Poesie wenig damit vertraut ist, da doch 
die mfranz. Litteratur so manches Bsp. gewährt. Christ, de Pisan: 
üjuge Vamer estre doux\ Gomines: disant les causes estre justes \ p. 339; 
estimant la gloire estre sienne 372; il luy semblait le roy estre affoibli 
428; fai eonnu beaueoup de genss'y trouver bien empeschee 431. Marot: 
je la soutiendrai estre teile Uj 334 ; ce vom sera trop plus d'honneur et 
gloire qu' avoir chascun qudque grosse vidoire 304. Rabelais: ils de- 
mandoient les cloches leur etre rendues 1, 18; disant misere etre com- 
pagne de procea 1, 20; cuides-tu ces outrages etre recelee es esprits 
etemds? 1, 31 ; qui endurent cette inhumanite Ure exercee 1, 37. Mon- 
taigne: les aetions qtte nostre coustume ordonne estre couvertes 1, 3; les 
loix que rums disons naistre de nature 1, 22. Nach dem Relativ, wie 
in den letztern Stellen, ist dies noch heute gebräuchlich: Charles 
etait un prince qu^on savait n'^avoir jamais manquS ä sa parole\ les 
memes effets que vu>us avons dit appartenir ä cette mäladie etc. — Im 
Wal. endlich kann die Fügung in ihrer Reinheit nicht mehr vor- 
kommen, da der Inf. der Präp. bedarf: man bringt das Subj. des- 
selben in unmittelbare Abhängigkeit von dem bestimmten Verbum 
und fügt den präpositionalen Inf. bei : eu am vezut pre frate tfu a 
ft scris carte {vidi fratrem tuum—scripsisse epistolam) ; se vorbeite de 
fratele a ß Cfpftat mare dregftorie (dicUur de fratre — accepisse magnum 
munus). — Die neuen Sprachen gehen gern in die Breite : so ist auch 
der bündige Ausdruck durch den Acc. mit Inf. wenn nicht ganz ge- 
schwunden, doch sehr eingeschränkt und löst sich in den mehrfachen 
Satz auf, dessen zweites Glied durch die dem lat. quod entsprechende 
Conjunction que (it. che) eingeleitet wird. Das lat. quid vultis me fa- 
cere vohis? das griech. r/ d-iXets Ttoi^aal /i£ v^7v^ lautet nun it. che 
volete ch^io vi faccia? 'was wollt ihr, dass ich euch thue ?' (got. aber 
wie lat. hva vileits taiijan mik igqvis?); das lat. non vult te scire 
se rediisse ist it. non vuole che tu sappi cK egli e ritomato\ und so 
würde man span. sagen no quiere que tu sepas que el es llegado, ohne 
die Wiederholung des Wörtchens que zu scheuen, denn auch Cer- 
vantes sagt la arrogancia que dicen que suelen tener los Espaüoles u. 
dgl. Einigen Ersatz gewährt allerdings der oben berührte von 

Dies romftn. Onuom., TII. 6. Aufl. vO 
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verhis sentiendi oder significandi abhängige sabjective oder objec- 
tive Inf. I 

2. Subjeet im Nominativ. — Es handelt sich hier um eine 
dem Lateiner fremde Stractur, vermöge welcher jenem Modus ein 
Pron. oder Snbst. im Nom. gleichsam erklärend beigefügt wird, ohne 
mit irgend einem Satzgliede in organischem Zusammenhange zu stehen. 
Wir vermöchten uns im Deutschen nicht so auszudrücken: Mas ich 
dies sagen beleidige dich nicht^; 'ich that es ohne jemand es zu 
wissen"; wie der Spanier: el decirlo yo no os ofenda\ lo hice sin sa- 
berlo ninguno. Vielleicht ist dies eine der Sprache abgenöthigte Ver- 
wandlung des mehrfachen Satzes in den einfachen, wobei der Korn, 
unverändert gelassen wurde, und die angeführten Stellen wären aas 
que lö digo yo no os ofenda\ lo hice sin que lo supo ninguno zsgez. 
Hieraus würde sich etwa auch der pg. llexionsfähige Inf. erklären, 
auf welchen nämlich die Personalllexion des bestimmten Modus aus 
dem mehrfachen Satze gradezu übertragen ward, so dass z. B. aus 
bctöta que ^omos dominantes allmählich basta sermos donUnantes ent- 
stand. Die südwestlichen Sprachen lieben diese Einschiebung am 
meisten; doch scheint sie im Cid noch nicht vorzukommen and auch 
die nächsten Denkmäler brauchen sie sehr sparsam. Sie findet statt: 

1) In der ursprünglichen Gonstruction des accusativus cum infinit ivo, 
erkennbar nur am Personalpron. It. (bei altern Schriftstellern) perche 
io dissi io aver trovato iscrüto Malesp. cap. 42; comprese la reina ella 
essere la sua figliiwla ds. c. 18. Sp. los quales creerian yo no habet 
leido las reglas S. Prov. p. xxiii; es mos müagro darme d mi un 
poeta un escudo que yo recibirle Nov. 1; es gran bienaventuranBa 
tener tu tal eredad JEnz. 14^; pg. sem raeäo seria eu querer que o 
lessem ellas R. Men. c. 1 ; todo pastor confessava seres tu o mais ufano 
R. Egl. 1; bom siso fora coniar eu donde vinha S. de Mir. II, 111. — 

2) Beim articulierten Inf. It. il vder io le mie poche forze sottoporre 
h stata cagUme Bocc. Sp. haceme creer esto el saber yo que etc. Nov. 2; 
d decirlo tu y entenderlo yo me causa admiracion Nov. 10; aqui fui 
d desmayarse Preciosa (hier geschah es, dass P. ohnmächtig ward) 
ds.; oZ salir la lumbre pura dd sol Cald. I, 274^. — 3) Beim präpos. 
Inf. It. prima di narrarci il poeta la favola; \ senea sapere alcuno, 
Sp. sin lo el saber Gal. 6 D. 68^; la ora de la alma essir d. i. de essir 
la cdma Bc. Mill. 299; en semejar fijo dl padre Rz. 705; en vivir tu 
6 hoher yo tu amor habere soUus Gal. 6 D. 42^; despidieronse con pro- 
meterles el negro (damit dass der Neger ihnen versprach) Nov. 7 ; sin 
quedar herido el cdballero Nov. 10 ; Uegado el punto de partirse d 
amigo Nov. 9 ; pg. se vos grav' 6 de vos eu ben querer D. Din. p. 23; 
tum m'e mester (feu viver mais Trov. p. 40; non mi a prol de vo4a 
eu dieer (es ist kein Vortheil für mich es euch zu sagen) p. 58 ; sois 
contento de eu ser namorado vosso? GVic. III, 265; por eu näo ser 
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dina 11, 294; näo me admira de terdes vos sido; sem Ihe väler defesia 
(ohne dass Vertheidigang ihm half); und ohne ausgedrücktes Pron. : 
muito folgaria de me contardes (vos) vossa tristeea R. Men. c. 3; sem 
a vista älevantannos {nos) Lus. 4, 93. — Der Grieche fügt dem arti- 
calierten Inf. das Subj. im Acc. bei: to d'vr^ayteiv Tivä v/rig Tfß 
7taTQidog xalij ftg tvxvj] ovdiv eTcgaxxhr] dta ro exelvov //?} nagslvai 
(per non esservi egli presente). Überdies kann der Nom. des Prädi- 
cats bei unterdrücktem Subj. sich dem Inf. anschliessen, eine Struc- 
tur, die sich im Rom. wörtlich wiedergeben lässt: 6 l^Xi^avdQog 
e'fpaaxev ehai Jiog viog wäre pr. Älixandres dis esser filhs Jupiter\ 
allein jene Structur beruht auf dem den neuen Sprachen hier wenig- 
stens anbekannten Princip der Attraction. 

Bemerkungen zum Infinitiv. — 1) Wie geschmeidig dieser 
Modus ist, wie willig er sich den mannigfaltigsten Fügungen hin- 
gibt, erhellt vornehmlich aus dem Rom., welches in diesem Theile 
der Grammatik häufig an das Griech. erinnert. Gleich einem Part, 
schliesst er sich unmittelbar dem bestimmten Verbum an (fr. je viens 
apprendre, ijxco ^avd-aveiv), gleich einem Subst. fügt er einem Adj. 
eine Bestimmung bei (sp. fäcil de entender, ^^diog vorjoac) oder duldet 
selbst da, wo er die Stelle des Nom. einnimmt, eine Präp. ()7 suffU 
de votis dire) ; noch kühnere Verbindungen tibergehen wir. Vermöge 
dieser Fügsamkeit ersetzt er kurz und einfach die verschiedensten 
lat. Constructionen, welche ohne ihn ungefüger Umschreibungen be- 
durft hätten. Doch ist nicht zu läugnen, dass sich | die neue Sprache 
mit der verschwenderischen Anwendung ihrer Inf. gegen die schöne 
Mannigfaltigkeit antiker Wendungen gar sehr im Nachtheile befindet. 
— 2) Es lohnt der Mühe, die Umprägung lat. Constructionen in rom. 
vermittelst des Inf. hier noch einmal in Bsp. zur Übersicht zu bringen, 
a) Reiner Inf. statuit ulcisci^ it. dispose di vendicare\ incipit loquij 
camincia a parlare. b) Acc. mit Inf. se vidisse dicit, dice di aver 
vedtUo. c) Part. Fut. Pass. canendum est ndbis, abbiamo da cantare] 
laudandtAs sum, sono da lodare. d) Ger. oder Part. Fut. Pass. im Gen. : 
libido augendi, cupiditä d'ampliare, e) Im Dat.: stt^det linguae dis- 
cendae, studia imparare la lingua, f) Im Acc. invitixt ad audicndum, 
invita a ud%re\ venio ad videndum, vengo per vedere. g) Supinum I: 
cubitum ire, andare a dormire, aller coucher. h) Sup. II : /odfe dictu, 
facüe a dire, i) Part. Präs. video te venientcm^ ti vedo venire, k) Part. 
Fut. Act. venio visurtis^ vengo a {per) visitare. 1) Mehrfacher Satz mit 
quod: gaudeo quod video , godo di vedere. m) Mit tU: oro tä venias^ 
ti prego di venire] restat ut dicam, resta a dire. n) Mit ne: timeo ne 
fnoriar, temo di morire. o) Mit quin : non dubito quin fugere i^ossim, 
non dubito di potcr fuggire. p) Mit quid: nescio quid agam, non so 
che fare. q) Endlich Inf. für Imper. ne crede, it. non credere, — 3) 
Beachtenswerth ist die Fähigkeit der jungem Sprachen, gewisse Ad- 


948 Einfacher Satz. [Ol. 258. 254. 

yerbialbegriffe durch Verba mit beigefügtem Inf. anszudrücken. Die 
Nebenbegriflfe der Zeit bo wie die der Art und Weise werden da- 
durch etwas lebendiger hingestellt und selbst der Wechsel zwischen 
verbaler und adverbialer Einkleidung gewährt Vortheile. Der Grieche 
bedient sich hier zuweilen des Part. Die wichtigsten dieser Wen- 
dungen sind etwa folgende : a) it. sta und e a darmire^ sp. esla d 
dormir (er schläft eben), b) it. sta und e per f48cire, sp. estäpor salir 
(er will eben ausgehn). c) it pensa di morire, sp. piensa de morir, 
fr. ü pense maurir (er will eben sterben, ist am Sterben), d) fr. je 
vais dirCy sp. vay ä decir, gr. eqxopiai U^wv (ich will eben sagen), 
e) fr. je viens de diner (ich habe eben gespeist), f) it. questa cosaa 
finita di perderlo, sp. ha acabado de perderle^ fr. a acheve de le \ perdre 
(hat ihn vollends zu Grunde gerichtet), g) it. torno a vederSy sp. 
tmelvo ä ver (ich sehe wieder), h) sp. acerto ä esiar presente^ gr. 
sTvxB nagdv (er war zufällig zugegen), i) fr. j'ai faiüi tomber (ich 
wäre beinah gefiallen), ä a manque d'etre tue, k) it. amo di leggere^ 
fr. faitne ä lire (ich lese gerne). — 4) Die Fügung mit reinem Int 
wird im Fortgange der Sprache mehr und mehr eingeschränkt. Fflr 
das Deutsche ist diese Thatsache sorgfältig nachgewiesen worden: 
unser 'wissen, pflegen, geruhen, meinen, denken, wähnen, ftlrchten, 
begehren, suchen, gebieten, bitten, rathen, schwören, erlauben, be- 
ginnen, schicken, geben' u. a. verlangten sonst keine Präp. Nicht 
besser ergieng es zahlreichen lat. Verbalbegriffen wie cupere^ studere^ 
curare^ statuere, destinare, permiUere^ imperare^ invitare, adjuvarej nä>, 
ccnari, docere^ discere^ pergere, incipere^ desinere, cessare, welche jetzt 
gewöhnlich de oder ad verlangen. Das ältere Mlatein sagte noch, 
zum Theil dem antiken Ausdrucke sich anschmiegend: liceniia habeat 
supplicare Bräq. 453<'; licentiam habeat f ödere Mur. III, 761 (a. 761); 
conmetudo habuisti exigere ds. 1023 (a. 827); cum inclinasset se, attcl- 
lere eam Gest. reg. Fr. c. 10; paratus^ ad pugnam procedere c. 40; 
erubesco scribere Br6q. 108* (a. 615). Drgl. Verbindungen sind un- 
gemein häufig. Daher wird in altrom. Zeit der präpos. Inf. noch 
sparsamer gebraucht. In Übersetzungen z. B. heisst es: autorgui 
senhoriar GO. 31*, encombret obeeir 111% permes escrieure 286^ non 
tdinar redre 299^. Altfr. Bsp. sind gelegentlich angeführt worden: 
die Phrase raveret tolir in dem ältesten Gedichte muss jetzt mit com- 
manda de prendre übersetzt werden. Gegenwärtig begünstigt das 
Span, den reinen Inf. am meisten, das It. neigt sich schon mehr zur 
Präp. oder gestattet demselben Verbum beiderlei Structuren, das 
Franz. hat dem reinen Inf. noch grössern Abbruch gethan, das Wal. 
endlich hat ihn fast aufgegeben. Dieses bedient sich überhaupt statt 
des Inf. des bestimmten Modus d. h. des Gonj. mit sf oder cf (dass) 
häufiger als die andern; einige Bsp. S. 927. — 5) Von der gelin- 
desten Bedeutung ist de^ das im Deutschen nichts Analoges hat. So 
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weit diese Partikel die | Beziehungen des Inf. wie die eines eigent- 
lichen Sahst, vermittelt, ist die Fttgung klar und natürlich. Gewöhn- 
lich thnt sie den Dienst des Gen., nach Kommen, Ablassen, Verhin- 
dern antwortet sie auf die Frage Woher, Wovon, nach Zweifeln, 
Übereinkommen und den meisten Reflexiven auf die Frage Weshalb. 
Allein selbst wenn der Inf. die Bedeutung des Nom. oder Acc. hat, 
kann ihm, wie wir besonders im Franz. beobachtet haben, diese Par- 
tikel vorantreten und zwar ohne irgend einen Sinn auszudrücken, 
daher sie in derselben oder in andern Mundarten oft eben sowohl 
wegbleiben kann. Entsprang dieser Kedebrauch etwa aus dem Be- 
streben, den einfachen Satz, indem man den Inf. durch eine vorge- 
schobene Präp. seiner Stellung als Object oder Subject entrückte, 
wenn auch nur annäherungsweise in einen mehrfachen zu zerlegen, 
der tHr die Auffassung bequemer schien als die ursprüngliche Struc- 
tur? Die it. Sätze z. B. mi piace di raccontarvi una cosa\ ti permetto 
di leggere questo libro halten die beiden Aussagen des Gefallens und 
Erzählens, des Erlaubens und Lesens mehr auseinander und treten 
den Doppelsätzen mi piace ch'io vi racconti ; ti permetto che legga 
näher als das bündigere aber auch schroffere mi pickce raccontarvi; ti 
permetto leggere, — 6) Äd, das deutsche *zu', ist von stärkerer Be- 
deutung als de und lässt sich nicht leicht unterdrücken. Es bezeich- 
net, wie vor dem Nomen, den Zweck und macht sich oft auch da 
geltend, wo der Lateiner mit reinem Inf. ausreicht. Bei einigen 
Verbis hat es eine ganz abweichende Bedeutung, wie vorhin schon 
angemerkt ward. — 7) Es versteht sich, dass ein und dasselbe regie- 
rende Verbum in verschiedenen Bedeutungen auch verschiedene Präp. 
wählen darf. Die fr. Grammatik gibt über den Gebrauch von de und 
d bei demselben Verbum genaue Vorschriften. Tächer de z. B. heisst 
'sich bestreben' (Je tächerai de vous satisfaire), tächer ä 'beabsichtigen' 
(iZ täche ä me nuire). S*efforcer de bedeutet 'sich bemühen' (il s*efforce 
de gagner les bonnes gräces de qgun)^ s^efforcer ä 'sich zu sehr an- 
strengen' {ü s^efforce ä courir). Demander pflegt de mit d zu ver- 
tauschen bei subjectivem Inf., wie in je demande ä hoire (schon 
afr. de\manda ä mangier TCant. p. 31), dagegen je vous demande de 
m*ecouier K 


1) Hier muss noch eines sonderbaren altpg., von Raynouard (Journal des 
Sav. 1825 p. 494) behaupteten Brauches gedacht werden, wonach der Inf. irgend 
einem Tempus desselben Yerbums zur Verstärkung der Bed. beigefügt wird, wie 
tM^o veer ich sehe, Uvo levar ich trage. Es gehört wenig Aufmerksamkeit dazu, 
um zu erkennen, dass sich beide Yerba durch ein Comma trennen lassen und 
ihr Zusammentreffen vielleicht nur einem rhetorischen Spiele danken. Man 
schreibe : Nüüa causa non me pode guardar d*aquesia coiia, que kvo, levar Trov. 
n. 66; und so in den andern Stellen. 
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8. Particlpivm. 

Zu unterscheiden ist dieser Redctheil als Begleiter eines im 
Satze ausgedrückten oder hineingedachten zu dem regierenden Ver- 
bum construierten Nomens Ton dem Part, als Prädicat eines neu hin- 
zutretenden Subj. ; jenes ist das abhängige, dieses das absolute. 

1. Abhängiges Partlclplam. 

1. Präsens. — Sofern dieses Part, in der Geltung eines Adj. 
einem Gegenstande ohne Rücksicht auf Zeitanschauung eine Thätig- 
keit als Eigenschaft beilegt, wie it. sp. una cosa importantey fr. um 
victoire edatatUe, afr. s'eti cdad criante e plurante LRs. 164, lebt es 
im Born, fort; wiewohl nicht jedes Verbum geeignet ist, ein solches 
Part. (fr. adjectif verbal genannt) abzugeben. In dieser Geltung 
können ihm gleich dem Verbum, Ton dem es abstammt, auch andre 
Theile des Satzes unterworfen werden: so it un palcu^jso appartenefüe 
al principe; mio fratello dimorante in Francia; una costa sopra ü 
niare riguardantc] fr. une maisan ä lui appartenamte; une vüle jouis- 
sante de ses droits] mon ami demeurant dans la rue N. Allein mit 
voller verbaler Bedeutung zeigt es sich nur noch bei altern Schrift- 
stellern in einiger Wirksamkeit, bis es hier dem Ger. völlig weichen 
musste. Boccaccio z. B. sagt: una novella non guari meno di pericoli 
in se contenente Dec. 2, 5; !ei invano merce addomandante uccise 4, 3 
u. dgl. In wenigen, wie comandante, rappresen\tante^ ist es transitiv 
geblieben. Auch im Altspan, gibt es Bsp. : mientras que vivio fue 
tetniente ä dios etc. s. Gram, de la Acad. Dichter des 15. Jh. wenden 
es im höhern Stile noch gerne an. Im Canc. gen. liest man: sosti- 
nimtes la natura p. 235; fuente manante metros 279; las aves prodit- 
aientes cantos 375. Auch im Altpg. fehlt es nicht an Bsp. : nos Priol 
e convento ventes a vontade do dito N., s. SRos. II, 398; langantes bom 
cheiro ds. 84; noch jetzt o hörnern temente a deos, wie sp. Pro?. 
Übersetzern ist es sehr geläufig: so metents la sua ma {mittens manum) 
GO. 2P; destrians lo cors (judicans corpus) 96*; ausents aqueäas 
causas 97*; faeens paz 102^; engaujsents dd esgardamen 114*; disens 
163*. Ebenso altfranzösischen: escandoiijsanz un de ceapetizSB. 557^; 
anonzanz Vewangüe 562"; convoitans terriennes gaanges Roq. I, 463*; 
disans 136; Icvans 281. Selten in Originalwerken beider Sprachen: 
los clercs messa cantans GA. 531 ; cotnplaingnans leurs dolours Ccy. 16 ^ 


1) Die unregelmässigc Behandlung des verbalen und adjectivischen Pari. 
Präs. im Mfranz. schildert z. B. Monnard Chrest. I, 135 ff. Im Neufranz, ist 
der Gebrauch der Part, fast mit peinlicher Strenge vorgeschrieben. Das Part. 
Präs. z. B. soll nur auf das Subj. des Satzes bezogen werden, während die ältere 
Sprache (bis zum Ende des 17. Jh.) es auch auf das Obj. zu beziehen sich erlaubte. 
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Ein wald. Bsp. ist li acaisanant vos Ghx. ll, 88. Ist das Part, förm- 
lich zum Sübst. geworden, indem es sich vom Artikel begleiten lässt, 
so erscheint seine transitive Kraft niclit minder beschränkt als die 
des substantivischen Inf. (S. 920). Man erkennt sie z. B. in Sätzen 
wie it. i componenti la societä (die, welche die Gesellschaft aus- 
machen), oder afr. tuit li inhabitant le cercle, nach lat. omnes inhabi- 
tantes orbem Lib. psalm. 32, 8; tu dunas as criemcme tei significcUiun, 
dedisti mettientibus te vexülum ds. 59, 4. Einige Verbindungen, wie 
it. luogotenente, mandante, sp. lugarteniente, poder habiente, fe haciente, 
bezeugen noch die nun entwichene transitive Wirkung dieses Parti- 
cips. Die deutsche Sprache verlangt Yoranstellung des Obj., was 
einer Composition ähnlich ist (der die Welt Be'glttckende), aber Lat. 
dividentis flammam tibersetzten unsre Alten mit gleicher Wortstellung 
des Scheidenten dojs fiur Wack. Leseb. I, 113. Das stellvertretende 
wal. Verbaladj. auf -oriu (S. 662) hat vollkommen verbale Kraft 
gleich dem lat Part. Präs.; man sagt tinenU ne infrfnatorvu poftehr 
scde = juvenis non refrenans suas cupiditaies. 

2. Gerundium. — Dass das Ger. in allen seinen Verrichtungen 
dem Inf. weichen musste, haben wir unter letzterm Modus gesehen. 
Indessen behauptete sich eine Form desselben, der Ablat. : denn dass 
it. sp. cantando, fr. chantant aus keinem andern als diesem Casus 
hervorgegangen, erhellt aus der Syntax zur Genüge. Diese Casus- 
form erweiterte allmählich ihren Bereich auf Kosten des Part. Präs. 
Aber nur des verbalen: die adj. Bedeutung desselben kommt ihr 
nicht zu, vielmehr lehnt sie sich wie der Inf. an ein Verbum oder 
auch appositioneil an ein Subst. Man sagt z. B. it. un fanciuUo gitw- 
cante {che giuoca\ aber un fancitdlo si divertiva gitMcando; altsp. una 
vir gen durmientey aber fuiste vir gen durmiendo e velando (im Schlafen 
und Wachen) Flor. I, 6; fr. une femme maurantCj aber une femme 
parla en mourant Nur das wal. Ger. kann als Adj. behandelt und 
flectiert werden, z. B. gem'^nda omenire (die seufzende Menschheit) 
s. Barcianu's Gramm. §. 281. Die neugriech. Sprache hat sich aus 
dem Part. Präs. ein unflexibles, syntactisch dem rom. gleichbedeu- 
tendes Ger. auf ovzag geschaffen: avTalg ai yvväixaig ßXi/iovrag rov 
lävdvvov sqwyav = it. queste donne vedendo il pericolo se ne fuggirono. 
Auch auf diese Modusform ward die Umschreibung mit Hülfsverben 
angewandt und auf diese Art gelangte sie zu einem Perf. : it. avendo 
amatOj sp. habiendo amado, fr. ayant aime\ z. B. it. avendo tutto visto 
se ne partt (quum omnia vidisset, cJnit; omnia contemplatus discessit). 
Auf demselben Wege ward ihm ein Passiv zugewiesen: Präs. it. es- 
sende amaiOj sp. siendo amado, fr. etant aime^ nicht eben eine pro- 
saische Erweiterung des einfachen amato, sondern zugleich mit der 
Bedeutung des Ger. ausgestattet, z. B. essendo egli lodato da' suoi 
nemici {quum laudetur ab inimicis)^ Perf. : it. essendo stato amato, sp. 
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hahiendo sido atnado, fr. ayant ete aime. — Über das rom. Ger. ist 
weiter zu bemerken (vom fr. s. §. 3): 1) Es entspricht dem gleichen 
lat. Modus in der Bezeichnung des Mittels. It. insegnando s^impara 
(docendo discUur) ; la guancia che fu gia piangendo stanca P. Son. 45; 
penso rubando ristorare % stun danni Dec. 2, 4. Sp. non se hace oA 
el mercado sinon pritnero prendendo e despties dando PC. 139; eslu- 
diando se aprende; hablando nos entendemos. Pr. mostra scbsnen 
Tciegreea de ton cor (subridendo laetitiam mentis indica) GO. 289^; 
ieu ai ben trohat legen (legendo inveni) Chx. III, 81; pus a f?os plaU 
que m^auciats deeiran V, 17. Wal. cet^nd Cfrtzi mtdte ne facem m- 
vftzatei {legendo mtütos libros fimus docti), — 2) Es entspricht dem Part. 
Präs. in seiner verbalen Wirksamkeit Bsp.: it. venivano voiando 
{veniebant völantes)\ rido piangendo \ sp. suspirando dixo; pr. pessan 
remire vostre corsK — 3) Soll das Ger. genügenden Ersatz f&r das 
Part, gewähren, so muss es dem Obj. sowohl wie dem Sabj. beige- 
legt werden können. Allein die Grammatik will es, um jeder aus 
seiner Unbiegsamkeit entspringenden Zweideutigkeit vorzubeugen, 
auf das Subj. eingeschränkt wissen, so dass z. B. it. egU disse a me 
partendo heissen soll, dixü mihi discedenSj nicht mihi discedenti, 
welches mit disse a me che partiva ausgedrückt werden muss; wal. 
euH vfeui merg^nd = vidi cum discedens. Allerdings erscheint diese 
Vorschrift in dem Ursprünge des Ger. gerechtfertigt, allein practisch 
war sie nicht wohl auszuführen, wenn die Sprache nicht zum Part 
zurückkehren wollte. Auch hier vertraut man, wie in andern Fällen, 
dem gesunden Sinne des Hörers und sagt mit Beziehung auf das 
Obj. z. B. it. cKAmor quesV occhi lagrimando chiuda P. Cz. 14, 2; 
sp. pasando por la roperia le dixo una ropera Nov. 5; wal. am ve0ui\ 
pre fraJte tfu trectfnd (vidi fratrem tuum praetereuntem). Unbedenk- 
licher ist dies wo keine Zweideutigkeit zu befürchten : it due ignudi 
uccidere dormendo Dec. 5, 6; fra* stwi duci sedendo ü ritrovarono 
Ger. 2, 60; sp. una ninfa durmiendo le mostraba Gare. egl. 2; pr. 
amors me trebalJia durmen e vdhan Chx. III, 268*. 

3. Das Ger. kann von der Präp. in begleitet werden; sie be- 
zeichnet alsdann eine Handlung, in welche eine andere Handlung 
einfällt, geht aber auch in instrumentale Bedeutung über: sed quid 
ego heic in lamentando pereo? Plaut. Im It. hat diese piilpositionale 


1) Über die Vertretung des Part. Präs. durch das Ger. auf o besonders 
bei Yitruv und später bei Ammian sehe man Winkebnann in Scebodes und 
Jahns Jahrb. für Philologie, Suppl. II, 504. Im Mlatein nimmt dies zu. Ve- 
nantius sagt nunc lacrymando docet ; Joh. Biclarensis (Esp. sagr. VI.) fines Asiae 
attingendo pervenit Pergamum. 

2) Es ist gestattet, zwei Ger., deren eines auxiliar ist, zu verbinden: it. 
esaminando vegnendo ogni particolaritä; sp. yendo paseanäome ; ^g, estandolendo. 
Der Franzose leidet aber überhaupt keine zwei Ger. nebeneinander ohne Copula. 
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Form nicht recht Fass gefasst, die einfache oder auch der Inf. mit 
•ft wird vorgezogen. Bsp. in cantando lo vöglio cantare PPS. I, 55; 
fticciendo huone opercurioni in esdltando la chiesa Malesp. c. 51 ; in an- 
dando ascoUa Pg. 5, 45 ; lo crin che bianco in lei servendo ha fatto 
Ger. 12, 19; neueste Schriftsteller wenden es häufiger an. Im Span, 
ist sein Gebrauch sehr ausgebreitet; man sagt: ella en entrando se 
arrqjö encima de mi lecho; en viendda Cornelia le dixo und so oft; 
ältere Schriftsteller brauchen es noch sparsam, im Cid kommt es 
yielleicht gar nicht vor. Pg. em Ihas dando CGer. II, 397 ; em olhando 
vio a Aonia R. Men.; em tomando a govemanga tomou a vinganga 
Lus. 3, 136; auch hier sehr gebräuchlich. Dsgl. im Prov. s*ill en 
bctisan tne rete Chx. IV, 28; en planhen soven dizia III, 402; en chan- 
tan ni'aven a membrar 159; me fete dir en chantan 288. Im Franz. 
hat dem reinen Ger. gegenüber das präpositionale eine grössere Be- 
deutung erlangt. Ersteres vertritt das appositioneile Part. Präs. in 
jedem Casus, z. B. les femmes voyant le danger se mirent ä fuir\ on 
represente Flore tenant en main une guirlande de fleurs. Letzteres, 
welches neben der temporellen hier zumal instrumentale Bedeutung 
hat, soll gleich dem Part. Präs. (S. .950) nur dem Subj. beigelegt 
werden: les \ soldats repondent en tremblant] onapprend en enseignant 
(docendo discimt4s)] nous parlons en nous faisant des signes. Die 
Kegel beseitigt also dem Charakter dieser Sprache gemäss jeden 
Doppelsinn: fai vu le roi en montant ä cheval ist regem vidi equum 
conscendens'y fai vu le roi montant ä cheval bedeutet regem vidi equum 
conscendentem, Dass diese Regel nicht tiberall auf das strengste be- 
obachtet werde, dürfte man ohne Beweis annehmen. Bei Corneille 
z. B. liest man ce souhaii impie est un monstre quHl faut etouffer en 
naissant Hör. 4,6; umgekehrt mit verwahrlosten en\ gagnee une mai- 
tresse accusant un rivci Cid. 3, 1. Das Genauere gehört in die spe- 
cielle fr. Grammatik. — Ausser in trifft man im Altit. zuweilen con: 
ccm levando ogni d^t grandissime prede bei G. Villani K 

4. Die Umschreibung des Activs durch die Htilfsverba esse^ 
Stare, ire, venire nebst dem Ger. ist S. 907 erörtert worden. Überdies 
kommen noch einige Verbindungen vor, worin das Ger. die Stelle 


1) Die Sprachen Frankreichs bedienen sich gewisser Ger. wie nominaler 
Inf., indem sie ihnen verschiedene Präp. vorsetzen oder sie mit Possessiven be- 
gleiten. So heisst es pr. se levar de seeen (sich vom Sitzen erheben), se Uvar en 
sezen (zum Sitzen, nämlich vom Liegen), se levar en estan (zum Stehen), se le- 
var de jazenSf ferner a mon sovenant (meines Erinnems) Dolop. p. 274, (ü mieu 
vivenj ses saben, ses vostre sahen, en son dormani (indem er schlief), vostre veiant 
(vor euren Augen) u. dgl. Dem Neufranz, ist verblieben sur son siant, de son 
vivant. So sagte man auch von einem nicht mehr vorhandenen Yerbum pr. a 
fMn escienj mon esden, it. al mio sciente (meines Wissens), aber auch Nom. Sg. 
esciens, also zum Subst. erhoben und wohl vom Part. Präs. stammend (S. 682). 
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des Inf. einnimmt Videre zieht letztern Modus vor, doch ist die 
lat. Construction video te currentem keineswegs erloschen: it. H vedo 
correndo; sp. le vi escribiendo\ pr. vi guaya bergeira sos anhds gar- 
dan] fr. je Vai vu lisant; wal. mulUi oameni am vezut eü^nd {tMiÜos 
homines vidi exeuntes). Seltner bei audire: pr. quant üh m'am 
cantan PO. 260; wal. te avkd c\mt^nd^ Sehr gewöhnlich bei trovare: 
it. lo trovai giocando; sp. haUaron dur}fniendo ä unmuchacho] pr.nos 
atröbem aquest hom sofnovent 60. 245^; fr. je Vai trauve lisant; afr. 
auch il le laissa ülec gisant s. Orelli 416. It. mandare (schicken) wird 
gerne mit Ger. verbunden : mandar dicendo = mandare a dire (sagen 
lassen), mandar pregando (bitten lassen), vgl. pr. mandet dieen Chx. 
V, 195. Verba, die ein Zeitverhältnis ansdrttcken, besonders im Span. : 
seguir catUando = seguir de cantar; acabar diciendo = acabarde 
decir (die Rede endigen) ; tomar hablando = tomar ä hablar. Zahl- 
reiche Structareu dieser Gattung gewährt auch die griech. Sprache 
und unter den neuern vornehmlich die englische: he sawhim camingj 
he heard htm teüingy he conünued singing^ f^e avoided seeing Atm, I 
can not help thinking u. dgl. 

5. Präteritum. — Dieses Tempus des Part tritt von Seiten 
des Genus Verbi in dreifacher Geltung auf. 1) Dem Prät der Tran- 
sitiva bleibt, wie im Latein, passive Bedeutung, wiewohl es mit 
habere active Tempora umschreibt : laudatm ab omnüms ist it. lodaio 
da tuitij sp. alabado de iodoSy fr. loue de tout le monde. Über die 
temporelle Bedeutung desselben im folg. Gap. — 2) Die Intransi- 
tiva gestatten gleichfalls ein Part. Prät., welches der Lateiner nur 
impersonell in Verbindung mit esse gebrauchen konnte (itwn est, 
ventum erat). Indessen sind nur, wie im Deutschen, die mit esse 
umschreibenden Verba dieser Classe (wovon im folg. Cap.) eines fttr 
sich bestehenden Part, theilhaftig, nicht die mit habere^ da das Part 
hier wie das der Transitiva nothwendig in passiven Sinn umschlagen 
würde. Die sp. und pg. Sprache umschreiben zwar nur mit Aoiera, allein 
die frühere Anwendung von esse hat die Part, gerettet. Im ganzen 
geht es nur wenigen Intransitiven ab, da auch die mit habere um- 
schreibenden, wie fr. disparaUre^ degenerer^ rajeunir^ die Umschreibung 
mit esse zulassen, und selbst einige dieser wenigen behaupten es in 
passiver Bedeutung, wie fr. reiKe, songe. Bsp. : It Rincido nella com- 
minata entrato; la gentildonna con Ui rimc^a; la naveUa ossoi aUe 
donne piaciuta\ i panni stati del marüo di lei (die ihrem Gatten ge- 
wesen waren) Dec. 2, 2. Sp. los compaüeros llegados en Madrid] 
salidos de Zaragoza^ und so pg. Fr. | Gargantua venu ä Pendroü du 
bois; Phidre au labyrinthe descendue; monte sur le faite ü aspire a 
descendre, — 3) Auch die Reflexiva gewähren im It ein mit dem 
persönlichen Pron. mi, ti, «, ci, vi bezeichnetes Part, als: parütam 
di casa mia al papa andava Dec. 2, 3; maravigliatosi disse castui) 


m. 268. 264.] Modus. Partioipium, abhängiges. 956 

und so penütisi d'averlo ingannaio^ ricardatosij conßdatesi in una cosa^ 
ddiberatasi, destaktöi, faUasi innanei^ andatosene, posttsi a sedere^ av- 
vicinatiglisi. Dem Spanier musste der harte PI. alegrddosse diesen 
Aasdruek verleiden und so pflegt er das Part, des Reflexivs unpro- 
nominal (als Passiv) zu setzen, wie dies auch im Deutschen geschieht: 
admiradas de tal suceso (verwundert über diesen Vorgang); olvi- 
dado de lo pasado (v. oTmdarse de una cosa)\ corrido de tal hecho 
(v. correrse); puesto en rodüla (v. ponerse)\ ebenso pg. admiradOy 
esquecido etc. Im Prov. und Franz. stützt sich das Part, auf 
das reflexive Ger. des Httlfsverbs: man sagt z. B. fr. m'etant as- 
soupi; man frere s'etant rejaui; s'etant moque. Einige dieser Part, 
bleiben als Adj. im Gange: rejaui, repenti sind = gai, repentant; 
andre wie eveille, Hanne können als Passiva reflexiven Sinn aus- 
drücken. Auch der Dacoromane stösst das Beflexivpron. von dem 
Part ab: culcaisi z. B. ist für se culcatzi (Inf. se culcä, it. carcarsi). 
Die lat. Sprache gibt reflexive so wie neutrale Part, der neuen Mund- 
arten durch Deponentia und Neutropassiva wieder: so miratus = it. 
maravigliatasiy gavisus = aUegratasij fisus = canfidatasi, misertus = 
impietosita^ lapsus = caduta, prafectus = viaggiata. — Zu diesen 
drei Fällen gesellt sich im It. noch ein vierter, indem hier das Part, 
transitiver Verba zuweilen unläugbar auch in transitiver Bedeu- 
tung, wie das der lat. Deponentia, gebraucht wird, so dass man 
sich das Hülfsgerundium avenda hinzudenken darf. Bsp. dieser Art 
sind bei altern Schriftstellern nicht selten : e lui regnata neHo'mperia 
atta anni mart (avenda regnata) Malesp. c. 88; cautatnefite damandata 
ddla danna {avenda damandata, lat. caute percantatus feminam) Dec. 
2, 8 ; perche i campagni fra se ardinata che davessera fare, ritamarana 
8, 5; la danna can fatica le mani dalla cassa sviluppatagli quella ne 
parta 2, 4; mandata a dire \ alla danna . . . prestamente anda via 
2, 2; queste guardata ben per tutta e veggenda 3, 1 ; mangiaia e hevuta 
s^andarana 5, 3 ; ü gentile uafna fatta secanda che il marchese ü pre- 
gava 10, 10. — In sülen bemerkten Fällen kann auch das vorhin er- 
wähnte Ger. Präteriti gebraucht werden, wenn dies ohnehin nicht 
schon vorgeschrieben ist: so it. essenda sarpresi si misera a fuggire; 
essenda arrivata camincio a parlare; essendasi canfidati intrarana, 

6. Bei diesem Part, ist noch ein fttr die Syntax nicht gleich- 
gültiger Fall zur Sprache zu bringen. Das Rom. besitzt, wie das 
Deutsche, viele Präterita transitiver und intransitiver Verba, die mit 
Ablegung ihrer G^nus- und Tempusbedeutung zu wahren Adjectiven 
werden. Wenn wir sagen: 'er ist verschwiegen', so bezieht sich 
dies nicht auf die Vergangenheit des Verschweigens oder Verschwiegen- 
werdens, sondern es drückt absolut die Eigenschaft der Verschwiegen- 
heit ans, und in gleichem Sinne brauchen wir die Part. ' vergessen, 
erfahren, besonnen, entschlossen, gelehrt', der Lateiner cauius, cansi- 
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deratus, discrettiSj fictt4S, nctus, occuUus, scittiSj sti8pectt4S und andre. 
Auf rom. Gebiete hat der Südwesten die meisten solcher Adj. abge- 
setzt, in welchen aber zugleich die verbale Bedeutung fortdauert 
Hierher gehören unter andern folgende: altsp. acordado, it. accorto 
(vorsichtig); sp. agradecido (dankbar); it. ardi^o (verwegen); sp. akn- 
tado, it. attentato (klug); sp. atrevido (=it ardito)] it. aweduto (um- 
sichtig); sp. hien hablado (beredt, klug im Reden); sp. ccdlado (ver- 
schwiegen); sp. can^ado ' (langweilig) ; descrddo (ungläubig); sp. disir 
mtdadOj fr. dissimuUj it. simtdato (verstellt) ; sp. entendido^ fr. eniendu 
(erfahren), it. inteso (aufmerksam); pg. esgpieddo (vergesslich) ; sp. 
fiado^ confiado, it. fidato, confidato (vertraut, verlässig); sp. fingido 
(= disifmdado), it. finto\ pr. issemüz (gescheidt, von issemir d. i. 
excemere)\ sp. leido (belesen); altsp. membrado (von membrarse) PC. 
3711, Bc. Mill. 310, pg. lembradOj pr. membrcU (besonnen), it. smemo- 
rata (unbesonnen); sp. mirado (= it. awedtUo)\ sp. olvidado (= pg. 
esquecido); sp. osado, fr. ose (= it. ardiio); it. pentüOj altsp. repen- 
Udo PC. 3569, nsp. arrepentido^ fr. repentie nur als Fem. (reuig); sp. 
pesado (gewichtig); | sp. porßado (hartnäckig, von porfiar streiten); 
sp. presumido (eingebildet, hochmtlthig) ; sp. rasonado^ it. ragiofiato^ 
fr. raisonne (vernunftmässig); sp. reposado, it. riposato (ruhig); sp. 
sabidOy it. sapuio, pr. saputz ühx. V, 400 (erfahren); sp. sentido (em- 
pfindlich), it. sentito (vorsichtig). — Im Lat. gibt es überdies einige 
Präterita, wie coenatus, potus, pransus, welche active Bedeutung an- 
nehmen, ohne dem Begriff der Vergangenheit zu entsagen: einer der 
gegessen oder getrunken hat. An diese schliessen sich einige rem., 
als sp. bien cenado, bien comido (der wohl gespeist hat), altsp. sag 
yantado PC. 1047, era yaiüada Apol. 355; so pr. sui dinnat (ich bin 
einer der gegessen hat) GA. 1117, son se disnat (sie haben gegessen) 
Jfr. 129 ^. Dahin auch sp. una leona parida (die geboren bat). Da- 
hin ferner das oben genannte pg. esquecido, sp. olvidado in der Bed. 
^ einer der gegessen hat', afr. oublie, s. Tobler, Roman. Gestaltung 
der lat. Conjug. S. 26 und Jahrb. VTII, 334, wo auf letzteres und 
andre Fälle als ' Nachklänge des lateinischen Deponens ' hingewiesen 
wird. Aus dem Wal. sind etwa Präterita im Sinne des Präs. anzu- 
merken: so plegut angenehm == lat. placäus s. Ofner Wbch. und 
Cihac; nach Mussafia, Jahrb. X, 378, creztU = credenSj temui = 
timens, 

7. Futurum. — Nur wenige lat. Fut. des Activs und Passivs 
sind in die neue Sprache und zwar als Adj. übergegangen, z. B. it 
venturo, casurOj adorando, orrendo. Für das Activ braucht femer 
der Spanier in einigen Fällen eine Bildung auf -dero {venidero\ der 
Portugiese auf -douro {vindouro\ der Provenzale auf -dor {venidor) 
(s. S. 662), der Waldenser auf -ador^ s. Grüzmacher im Jahrb. IV, 
392. Ausserdem aber stellt die Grammatik vermittelst Umschreibung 
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ein verbales Fut auf d. h. ein Part, der Nothwendigkeit, welche Be- 
deutung auch dem lat. Fut. Passivi allein zukommt, und zwar für 
dag Actiy it. avendo ad amare und essendo per amare, sp. habiendo de 
amary b. devant aimer, für das Passiv it. avendo ad essere amato, sp. 
habiendo de ser amado, fr. devant etre aime. Mit solchen Umschrei- 
bungen ist freilich der Bereich des lat. Fut. bei weitem nicht zu er- 
schöpfen. Häufig zumal muss der Inf., wie wir früher gesehen, an- 
gewandt I werden: gladium eduxit eum occisurus ist it. trasse la spada 
per itcciderlo] oder das Relativ: res semper placUura^ it. cosa che sem- 
pre piacerä. Einen bequemen Ausdruck für das Part Fut. Pass. ge- 
winnt der Spanier mit por und dem Inf., z. B. las bestias por damar 
e domadas {belluae domandae et domitae) Bc. Sil. 452; tierras por 
poblar e pobladas Alx. 610 ; mageres casadas y por casor\ pg. feitos 
e por fcuser FSant. 533 ; intransitiv los astrologos tratäo do por vir 
(agunt de rebus futuris) S. de Mir. II, 117; mlat. vineas platUatas vel 
pro plantare SRos. II, 51* (a. 1098). Dazu stimmt zuweilen it. da 
und fr. ä: cosa da far piangerej livre ä lire, fer jadis tant ä craindre 
iferrufn olim tarn metuendum) Com. Cid; afr. nez ou ä nestre {natus 
vd nascendus) NF. Jub. I, 73 (s. S. 939). Activ kann auch gesagt 
werden sp. las cosas presentes y las por venir JMen. 23; las gentes 
gue aun son por llegar Fern. Gonz. 340 ; pg. o trdbalho por vir (labor 
venturuSj futurus)\ fr. la vie ä venir ^ ä tous presens et ä venir; it. le 
cose a venire (res futurae) ; dsgl. pr. aminisiradors esdevenidors (futuri) 
Rev. d. lang. rom. II, 95, causas esdevenidoiras LB. 

2. Absolutes Participium. 

Wenn das Part, unabhängig von dem regierenden Verbum als 
Prädicat eines ihm eignen Subj. gesetzt wird, so gibt dies im Lat. 
die Construction der ablativi €J>soluti. Andre Sprachen drücken das- 
selbe Verhältnis durch andre Casus aus. Beides, Particip und Nomen, 
treten hiermit nicht aus dem Verbände des einfachen Satzes, sie be- 
haupten darin die Stelle einer adverbialen Einschiebung. Diese der 
Kraft und Kürze des Ausdruckes in hohem Grade förderliche im 
jetzigen Hochdeutschen wenigstens sehr eingeschränkte, im Neugriech. 
fast untergegangene Structur hat sich der Romane nicht nehmen 
lassen, wiewohl sich auch hier, wie beim Acc. mit Inf., unlat. Züge 
eingemischt haben. Vom Abi. kann freilich nicht mehr die Rede 
sein: der unabhängige Casus weist sich durch seine Form, so weit 
dies möglich ist, als Acc. aus, welchen auch deutsche Sprachen | und 
minder freigiebig die griech. dazu verwenden. Schon das frühste 
Mlatein neigt sich zu diesem Casus, z. B. adiyrehensum unum rusticum 
de civitate, interrogabant eum Gest. reg. Fr. c. 26; qui, acceptum ab 
eo pacis pretium^ recedunt App. ad Marii chron. Bouq. IL 19; aus der 
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Sprache der Gesetze : si quis homOy insticantem inimieum humani ge- 
neris, cum ipsa ancilla adülterium perpetraverü cet. L. Long. Hehr 
Rücksicht verdienen die tlbiich gewordenen formelhaften Ansdrticke, 
wie illas excepttis Br6q. 50^ (a. 543)» inspecta ipsa instrumenta Form. 
M. 2, 7, inspectas ipsas praeceptiones Br4q. 394* (a. 712), inspedam 
nostram firmiiatem Mab. II, 667 (a. 793). Auf die Wahl des Casus 
kommt practisch wenig an, und so nehmen wir an dem Nom., wenn 
er den Acc. verdrängt, um so minderen Anstoss, als auch andre 
Sprachen, wie selbst die griech., diesen Casus zulassen. 

1. Das ParticipiumPräsentis in absoluter Stellung kommt 
nur in früherer Zeit vor und ward nachher von dem Ger. abgelöst 
oder erhielt sich in einzelnen Formeln. It. dio permeUente Petr. cap. 
d. div. V. 123; te permettente Ger. 5, 7; udenti molH barani CN. 20; 
veggente tutta gente 44; veggente messer Bicciardo Dec. 2, 10; vegnenk 
il tereo di 2, 9; crescente il fuoco 4, 4; tu« vivente, te operante, reg- 
nante Carlo, qjutantemi la divina grama. Im Span, und Port, scheint 
es noch weniger einheimisch gewesen; die sp. Akademie f&hrt an: 
la segunda hataUa que fijso Anibäl fue pasante (sc. il) los Pireneo$\ 
andre Bsp. entrante d Janero Alx. 78; enirante la semana Apol. 366. 
Im Prov. und Altfranz, wird besonders videre und audire auf absolute 
Weise gebraucht; für das Part, zeugt das flexivische s oder £r, z. B. 
in easi toe veane {cundis videntibus) Gr6g. (Orelli 89), ses taue veam 
Ren. I, p. 22, veeens las autras gens P. Corbiac v. 473. Allein ge- 
wöhnlich fehlt Flexion d. h. es steht das Ger.: pr. vejgen sos ueik 
Flam. V. 994 ; vcjsen tote li baro (statt los baros) Fer. 3326 ; auveni U 
gent Btb. 23; aujsen toteiit, 55*; d»g\, cossabent la sua moler {conseia 
uxore sua) GO. 40*; afr. veant cent milie humes Rol. p. 91; votasd 
maint Chevalier RCam. 69 ; oiarU toute la gent Bert. 127 ; | andre Verba 
findet man seltner in dieser Fügung, z. B. je conu racontant Antoine 
lo noble baron (illustri viro Antonio narrante cognovi) Gr6g. Rq. I, 
430*; avesprisant lo jor ds. 614. Lat. Originale entlockten der rem. 
Sprache zuweilen eine ächte Parlicipialconstruction : les Egiptiens eus 
constreinans de issir {cogentibus eocire Egyptiis) Bq. I, 360^. Auch 
einige Adj., zu welchen selbst das Part, mortuus gezählt werden 
darf, geben sich dieser Fügung hin : so it. lei viva^ lei morta, lui pre- 
sevde\ contento io contenta sarä ella pure\ sp. yo vivo\ tu inu&rto\ tA 
presente tengo ghria Flor. I, 233^ ; fr. lui mort naus n^avons paint de 
vengeur Com.; toute la cour presente \ presents VevSque et les autres 
seigneurs. — Die präpositionalen keine Flexion mehr erlaubenden 
Ausdrücke durante, pendente, mediante, non obstante sind (S. 900) 
bereits namhaft gemacht worden. Gewissermassen gehören auch die 
eben erwähnten Part, oder Ger. von videre und audire hieher, da sie 
die Präp. coram vertreten können. 

2. Sehr üblich ist dagegen in absoluter Construction das 6e- 
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rundium, das einfache sowohl wie das periphrastische (cantando, 
avendo cantato). It. Bsp. sind: i lor cavalli pendendo i morsi dalV 
arcion pasceansi Orl. 12, 32; essende ddla notte una parte passata 
arrivarono. Sp. sangriento trae el hrcuso por el cobdo ayuso la scm- 
gre destellando PC. 788 ; ajuntemosnos todos la tiniebra cadiendo Bc. 
Mili. 212; nos dortniendo, sus discipulos vinieron Bc. Loor. 114; facer- 
lO'he dios gueriendo Gal. 6 D. 72^; estando ellos en aqtiesto entraron 
dos hombres CLac. 88; que hahiendosde caido un bonete descubfiö un 
rostro camo el canmn Not. 4; port. o rei vendo a estranha leaidade 
mais pode em fim a piedade Lus. 3, 40; a flamma que assoprando o 
stbUatUe Boreas vai queimando 3, 49. Das Personalpron. setzen ältere 
it. Schriftsteller zuweilen in den Acc, sonst ist nar derNom. üblich: 
»' avea giä % capdli in mano awolti latrando lui Inf. 32, 105 ; bei Petrarca 
ardendo lui^ bei Boccaccio me vivendo, me sedendo, lui tacendo; quesii 
nCapparve tomand'io in quella Inf. 15, 53 ; essende egli Cristiano^ io Sa- 
racina Orl. 13, 10; sp. que fagan esta lid delant estando yo | PC. 3494; so 
neugr. dvaxtoQÜvrag iyio d/co xrjv 2juvQVf]v iyetve aeia^og (it. partendo 
io di Sfnima v*avea un tremuoto). Prov. Bsp. s. §. 1. Fr. eux tenant 
ces menus propos de buverie Garganelle commenga se porter mal Rabel. 
4, 6; notre profond sHence abusant leurs esprits Hs n'osent plus douter 
de nous avoir surpris Corn.; la vüle ayant eteprise le Soldat y fit un 
immense butin\ il prit ce partim son ami s'obstinant ä se taire. Wal. 
Gristos fiind searf au inviat (it. Cristo essende sera ha inviato) ; mf 
prefmblu strflucind luna {deambuh splendente luna), 

3. Das Präteritum in absoluter Stellung- ist im It. ungefähr 
in demselben Umfange anwendbar wie im Lat. Das Personalpron. 
wählt hier gleichfalls die Form des Nom. mit Ausnahme von egli, 
dessen Acc. lui aber zweideutig geworden; G. Villani sagt freilich 
noch morto me, sonst aber heisst es arrivato io arriverä egliancora; 
lei partüa cessb la pioggia Dec. 2, 8; Io re Manfredi intesa la novdla 
fue moÜo sbigoitito Ric. Malisp.; partito il re subitamente furon moUi 
Bopra % due amanti Dec. 5, 6; il di seguente mutatosi ü vento fer vda 
Dec. 2, 4 ; passaii i cavaUe^'i in mostra viene la gente a piedi Ger. 
1, 61; jposta giü la paura si fecero innanzi\ date le Idtere; ventäa la 
mattina; passata la notte u. dgl. Auch Spanier und Portugiesen lieben 
diese Structur, z. B. sp. la oracion fecha luego cavalgaba PC. 54; las 
archas aduchas prendet seiscientos marcos 147; dlos asentados vido uno 
en habito de Obispo Gast, de D. Sancho 94^; comeneada su misa en- 
traron unos mancebos ds.; corrtdas nuestras costumbres acaece el con- 
trario S. Prov. 81 ; fiecha la cuenta y pagado al kuesped (Acc.) se sa- 
lieron de la posada Nov. 9; ida la muchacha vinieron los otros; oidas 
1<H8 Ucdones; aeabado el baile] celebradas las bod^ns; pg. passada esta 
täo prospera victoria, tomado Äfonso ä lusitana terra, o caso triste 
aconteeeo Lus. 3, 118; abraeados os amigos e tomada licencia se parte 
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6, 56; partido vosso primo cJiegou meu tio. Die nordwestlichen Sprachen 
haben diese Fügung mehr eingeschränkt. Im Prov. kommt sie kaum 
anders vor als in Übersetzungen oder Urkunden, z. B. Jestis sodevae 
los\olls diss {sublevatis oculis) Ev. Joh. ed. Hofm.; Icisfadas preeaslas 
lampejsas {acceptis lampculibus) no prceero oU ab lor 60. 142^; vistas 
e mostradas las sdbredichas caueas es obs que hom sapia lo poder cet 
Rev. d. lang. rom. II, 94. Im Franz. wird sie in der Regel nur als- 
dann zugelassen, wenn die von den Acc. ausgesprochene Handlang 
die des Subj. selbst ist, z. B. une fois la regle enfreinte rien n'arreU 
plus; la vüle prise üs se permirent toute sorte de cruatdes; les che- 
vaux perdt4S üs ont ferme leur ecurie; eu egard ä sa jeunesse on lui 
a pardonnS] u/n jugement rendu parties ouies. Am wenigsten würde 
man die absolute Fügung gebrauchen, wenn die Acc. ein persönliches 
von dem andern unabhängiges Subj. enthielten, wie in den Stellen: 
mon pere arrive tnon amipartü; les Chevaliers passSs en revae les hom- 
mes de pied avancent; le rot Alphonse retoume en Portugal le triste 
evenement arriva. Hier ist das Ger. zu wählen, das die Thätigkeit 
des Subj. besser hervorhebt: tnon pere etant arrive mon ami partU, 
Älteren Schriftstellern ist jene Fügung noch sehr geläufig; Marotz.B. 
luy la venu ils cesshrent leurs chants 3, 305; Montaigne: Vapottqume 
retirij le patient accomode . . il en sentoit pareil effect 1, 20; und anch 
Neuere bedienen sich derselben, z. B. on se persuada aisement 9«^ 
Bobe^ierre arrete les executions devaient cesser. Die wal. Sprache 
scheint das absolut. Part. Prät. zu meiden oder das Ger. an seine 
Stelle zu setzen: c^ngregatis omnibus etc. Vulg. Luc. 15 wird über- 
setzt nu dupf mtdte eile adun^nd toate (d. i. congregans amnia). — 
Noch ist zu merken: 1) Die südwestlichen Sprachen setzen dem ab- 
soluten Casus, um das Zeitverhältnis 'mehr hervorzuheben, häufig die 
Präp. despues de Toran, womit sie die absolute Construction freilich 
wieder aufheben, z. B. despues de hechas (las cosas) S. Prov. p. 70; 
despues de dormido su amo Nov. 7 ; pg. despoys de entendidas as me- 
sajeens CGer. 1, 288 ; vgl. it. comHo dopo cotai parole fatte venni qMg- 
giü Inf. 2, 111; fr. aprhs ces affaires reglees les princes se s^Mxrereni] 
apres la mort du comte et les Maures defaits Com. Cid. — 2) Oft 
verhalten sich die Part, wie prädicative Adj. ohne temporelle Be-| 
deutung: sp. estuvo los brcusos abiertos (er stand die Arme geöffnet, 
mit offnen Armen); pr. plegate los ginolhs (die Knie gebeugt); der 
Fall ward bereits oben unter dem Acc. (S. 852) erwähnt. Überdies 
ist bei gewissen Verbis die Construction formelhaft geworden. It 
detto questo, cib fatto (auch cost faito\ dctratte le spese, % libri eccä- 
tuati. Sp. hecho und dicho esto, supuesta esta cosa^ vista la reguisi- 
cion. Fr. cda dity six personnes exceptees, ces principes supposes^ cer- 
taine lumteur passee; oder vor dem Nomen unflectiert: excepte six 
personnes j suppose ces principes, passe certaine hauteur^ dsgl. aUe^^ 
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sa jeunessej vu ses inßnnitSSj considere la grande quatUite. Dieselbe 
neutrale Haltung hat das Part, zuweilen auch im Altit. : ventUo la 
sera etc. Blanc 501. 

4. Nicht selten geschieht es, dass das regierende Verbum ver- 
mittelst des Personalpron. auf die accus, abs. Rückbeziehung nimmt, 
in welchem Falle die lat. Sprache Part, und Nomen dem Verbum so- 
gleich unterwerfen würde. Der it. Satz chiamata la sua fante le disse 
Dec. 2y 2, wörtlich accüa andlla sua ei dixitj sagt so viel als accUae 
aneälae stiae dixii. Weitere Bsp.: dove trovati de^ suai cittadini . . 
fu da loro rivestito Dec. 2, 4; dormendo egli gliparve in sogno di ve- 
dere la danna. Sp. Troyano yendo en hueste . . salio una viuda ä el 
S. Prov. 131; quedando yo en su lugar me deparö la suerte dos ga- 
leras Nov. 4 ; pg. sendo elles acerca de huma ponte Ihe disse hum es- 
cudero S. Men. c. 5. Fr. lui etant en cet äge son pere ordonna qu'on 
lui fist habiUement Rabel. 1, 8. Mlat. venientem autem ülum apad 
villamj ccilecitis est ad eum omnis exercitus Gest. reg. Fr. c. 32; mit 
absolutem Nom. reversus ad provinciam contradixerunt me episcopi 
Esp. sagr. XIX, 372 (a. 962); vgl. mlat. te custode gregis nil tibi 
praedo nocet Yen. Fort. 3, 14. Selbst der Römer thut dies, wenn er 
die Folge der Begebenheiten genauer anzeigen will: Verdngetorix 
convocatis suis clientibus faciie eos incendit (Krügers Gramm. 500) ; so 
wie der Grieche, wenn er den absoluten Nom. setzt: anoßUipag yotQ 
nqog tovtov %6v gxoXov edo^a fioi nayyux)^og elvai *. | 

5. In gewissen Fällen kann das Participium allein die 
ganze Construction vertreten. 1) Wenn sich das Subj. leicht sup- 
plieren lässt, so wird das stellvertretende Pron. zuweilen ausgelassen : 
it. coA di varie cose parlando (eglino, loro) avvenne cheete. Dec. 2, 2; 
ove poco staute (lui) due gran cocche pervennero 2, 4; » miei dß fersi 
morendo {io) etemi P. Son. 238. So gr. aTtövrog (avzov) r^aiXyaivov. 
— 2) Impersonalia entsagen dem Personalpron., das ihnen nicht ein- 
mal in allen Mundarten zukommt, unbedenklich: it essendo giatardi; 
nemcando forte (wie gr. vovtoq /roAA^); grandinando\ so auch sp. 
In gleicher Art kann im Ger. auch ein unbestimmtes Pron. enthalten 
sein. It. considerando (wenn man betrachtet), veggendo (wenn man 
sieht). Sp. un lugar que viniendo de Roma d Florencia es d uUinw 
(wenn man von R. nach F. kommt) Nov. 4. Fr. avouons qu'humai- 
nement parlant ces horrewrs revoltent la raison. Wal. tota Ifcuitorii 
te^i incep^nd dela cel dintfiu (alle Einwohner des Landes wenn man 


1) Etwas anders ist es, wenn mit einem und demselben Subj. eine abso- 
lute Construction gebildet wird, wie it. una fönte . . ck'essendo fredda eUa ogni 
spenta faeeUa aceende P. Gz. 18, 6; sperando ehe forse iddio indugiando egli lo 
affogare mandasse quakhe c^uto Dec. 2, 4. Hier pflegt man dla, egli als Pleonas- 
mus aufzufassen. 

Dies romMi. Gnunm., III. 6. Aufl. ol 
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anfängt vom ersten). — 3) Einige Part, haben ihr Subj. gewisser- 
massen in dem von ihnen abhängigen Satze, wie it. nan ostante che, 
eccetto chCj posto che, considerato che und so in den SchwesteTsprachen, 
lat. excepto quod, audüo^ compertOj cognüo a. dgl., ' ansgenommen, 
gesetzt, abgerechnet dass'. Jene Part mit que betrachtet man als 
Gonjunctionen, aber auch manche andre treten in dies YerhältDis, 
z. B. it. da tutti ienuto che (da von allen geglaubt ward); sp. sien- 
dcle dicho que (da ihm gesagt ward). 

Bemerkangen zum Participium. — 1) Vermittelst der Par- 
ticipialconstruction zieht man mehrfache mit dem Relativpronomen 
oder mit Coigunctionen für Zeit und Grund gebildete Sätze in ein- 
fache zusammen. Diese Methode wird in den jüngeren Sprachen 
fast in demselben Umfange geübt wie in der lat, so dass die Ver- 
nachlässigung derselben den guten Stil ver|letzen würde. Wie nun 
der Inhalt mehrfacher Sätze durch einfache ausgedrückt wird, mögen 
it Bsp. anschaulich machen. 21 giovane udendo quesia eosa disse 
(= che udiva); la donna con lui rimasa Vahhraccih {che era rimasa)\ 
vdUndo uscire di casa trovai Vuscio serrato {quando volem), appena k 
lagrime ritenendo rispose (mentre che rüeneva); questa cosa awemie 
regnando Älfonso {mentre che regnavä)] costui essendo stato preso 
{paichi fu preso)\ venuta la sera andai neUa cüiä {posciache fu vemäa)\ 
vedendo la primavera mi raUegro {quando vedo)\ coneedente dio h 
faremo {se dio lo concede); disse che arrivando ü tennine ritomerMe 
{quando arrivasse); io non andai da lui credendo che fasse pariüo 
{perchb credeva)] perseguito da tutti si saivb {benchi fosse perseguüo)', 
potendoh fare non lo fece {benche). — 2) Einige Grammatiker er- 
klären die absolute Construction mit dem Präteritum aus einer Ellipse 
des Hülfsger. : perduia la paura^ venuta la noUe wäre abgekürzt ans 
aioendo perduia la paura, essendo venuta la notte. Dass beide Aus- 
drücke nebeneinander bestehen, ist keine Frage ; allein warum sollte 
der Romane auf einem Umwege durch das Ger. zu einer Construction 
zurückgelangt sein, welche die lat. Grammatik ihm unmittelbar vor- 
hielt und die er mit dem Präs. gebildet offenbar schon besass; denn 
venuta la notte verhält sich syntactisch nicht anders als vegnendo 
(früher vegnente) la notte. Die Auslassung des Ger. von habere wäre 
übrigens etwas weit Kühneres als selbst die Wiedererfindung jener 
Construction, und was das Ger. von esse betrifft, so ist zu bedenken, 
dass sich dieses Wort erst später und mühsam entwickelt hat, wie 
die von der gemeinsamen lingua rustica abweichende Verschieden- 
heit seiner Darstellung bezeugt, indem es it von esse, sp. von sedere, 
fr. von starCf wal. yon ^fieri entnommen ward. Das frühere Mlatein 
weiss daher nichts von diesen Hülfsger., die man vermuthlich erst 
anwandte, als die Sprache ihre alten Structuren aufzulösen begann. 
Wo die temporelle Bedeutung des Part, gleichgültig ist, wäre ein 
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untergelegtes Ger. gradeza unstatthaft, wenn nicbt sprachwidrig, wie 
im it. vi rimanderb tuUo^ avendo (oder essendo) ecceüuati i libri; sp. 
esie hombre ando, \ haUendo perdido el tino. Kann es eine Zeit in 
der Sprache gegeben haben, wo man das Ger. in diesen Fällen wirk- 
lich hinzusetzte? Man hat gegen jene Behauptung auch die Con- 
gruenz des Particips mit seinem Nomen geltend gemacht, die das 
Ger. von habere nicht verlangt (trovata, la casa, avendo trovato la 
easay s. folg. Cap.) ; indessen hätte diese Gleichsetzung auch in Folge 
der Ellipse geschehen können. Selbst der S. 955 erwähnte it Fall 
des activ gebrauchten Part, transitiver Verba ist nicht nothwendig 
aus einer Ellipse von avendo zu deuten. Da das Part, fttr sich allein 
die ganze Gonstruction zu vertreten befugt war, wie in cost detto^ so 
konnte dies einzelne Schriftsteller verfahren, ihm auch noch ein Obj. 
beizufügen, wie in la donna svüuppatogli le mani u. dgl. — 3) Unter 
den neueuropäischen Sprachen schliesst sich die engl, dem rom. Ge- 
brauche der Part, am genauesten an. Die Umschreibung ist hier 
wie dort. Das Prät. Activi lautet having loved = ayant aime^ das 
Präs. Passivi being loved = etant aime^ das Prät. having been loved 
= a^ant He aimL Beide Httlfsger. having und being sind vom häu- 
figsten Gebrauche selbst in absoluter Stellung. Bsp. both Jcingdoms 
were princtpatty supported by agrictdiure^ there subjects never having 
aUained any high degree of improvement in art\ this banquet diffused 
new joy^ the preparations for it being made. In gleicher Stellung auch 
das Part. Prät. : the poem concluded = it. finita la canzone] I exHnct 
== morto to; seltener das Präs. "^x^ properly speahing = fr. propre- 
ment parlanty dsgl. supposing^ cilotving. 


Neuntes Capitel. 

Tempus. 

Dass die verschiedenen Zeitformen theils durch einfache Wörter, 
theils durch Umschreibung mit dem Part. Präteriti und einem Httlfs- 
verbum ausgedrückt werden, ist in der Flexionslehre abgehandelt 
worden. Die Syntax hat noch drei Capitel zu erledigen: die Be- 
deutung der einzelnen Tempora, die Anwendung | der Httlfsverba und 
die Behandlung des mit ihnen verbundenen Part 

1. Bedeutung der Tempora. 

Der einfache Satz kann nur diejenigen Tempora brauchen, die 
ein in sich abgeschlossenes Zeitverhältnis auszudrücken vermögen. 
Sofern sie eine Beziehung auf ein anderes Zeitverhältnis als wesent- 
liche Eigenschaft in sich begreifen, können sie erst im mehrfachen 
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Satze eine Stelle finden. Relative Zeitformen sind Torweg alle dem 
Gonj. als dem abhängigen Modus angebörig^, und nar soweit dieser 
Modus die Bedeutung des Optativs oder Imper. annimmt so wie in 
einigen elliptischen Bedeformen (wovon im vorigen Gap.) schickt er 
sich in den einfachen Satz. Aber wiewohl umgekehrt auch einigen 
Zeitformen des Ind. jene Beziehung auf ein anderes Zeitverhältnis 
als wesentlich anhaftet, so scheint es doch rathsam, um die absoluten 
vor den relativen Formen deutlicher hervortreten zu lassen, sämmt- 
liehe Tempora dieses Modus zusammenzustellen, einfache wie peri- 
phrastische. Im allgemeinen lässt sich bemerken, dass sich der Ge- 
brauch der Tempora des Ind. dem Latein gegenüber wenig geändert 
hat; aber es sind nun neue Pi^terita vorhanden, die ihre besondem 
Rechte in Anspruch nehmen. 

1. Dem Präsens kommen ausser seiner eigentlichen Bestim- 
mung noch folgende Verrichtungen zu. 1) In erzählender Rede hebt 
es die Vergangenheit zur Gegenwart empor und versieht hiermit die 
Stelle des Perf., mit dem es daher unbedenklich wechselt (histo- 
risches Präsens). Dieser besonders den Dichtem sehr geläufige 
Gebrauch, welchem die deutsche Sprache, wenigstens die ältere in 
allen Mundarten, widerstrebt (Grimm IV, 140 £f.), ist der rom. in 
ihrem ersten Erscheinen schon durchaus eigen und also keine durch 
gebildete Schriftsteller eingefUhrte Nachahmung lat. Sprachsitte. Bei- 
spiele bieten sich allerwärts dar. Schon Eulalia zeigt jene Ab- 
wechslung zwischen Präs. und Perf. : voldreni la faire diaüU servir^ 
eile tum eskoUet les mais consdliers. Der prov. Boethius 52: fesu 
breu faire per gran decepcio e de Boeci escriure fea lo nom e sü tra- 
met e Oreda la regio, de pari Boeci lor manda toi \ raieo. Man höre 
auch den altsp. Cid gleich am Anfange: alli piensan de agu^jary aJU 
sudtan las riendas\ a la exida de Vivar ovieron la com^a diestra e 
entrando ä Burgos ovieron la siniestra; mesfiö mio Oid los onibros ff. 
Besonders frei bewegen sich in dieser Richtung die zarten zwischen 
Lyrik und Epik schwebenden afr. Romanzen und Pastourellen, die 
uns neuerlich in Fülle zugänglich geworden sind. — 2) Ebenso kann 
sich das Präsens für das Futurum einstellen, wenn die Zukunft 
im Sinne liegt oder auf andere Weise gesichert ist. It. io vengo 
questa sera da voi\ quando arriva vostro fratdlo? Sp. mi amigo Vega 
maiiana. Fr. rmn frhre pari apres-demain; je vous suis tout-ä-Vhewre, 
Wal. noi cfiftorim myne (wir reisen morgen). Volkssprachen brauchen 
das Präs. im Übermasse; die heutige wald. besitzt zwar das be- 
kannte rom. Fut, geläufiger aber ist ihr das Präs. in Gesellschaft 
der Partikel peui (fr. puis\ z. B. i sown peui s6nt {üs seroni saintSj 
eigentlich sie sind nachher selig) ; goden peui (jouiront). 

2) Imperfectum, it auch pendefite^ fir. auch relo^ genannt 
1) Als absolutes Tempus wird es, wie im Lat, von der Dauer in der 
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Vergangenheit, daher zumal von Gewohnheit und Eigenschaft ge- 
braucht Man sagt z. B. it. i Pcusei in Firense erano ricchissifni\ 
SocrcUe soUva dire etc., fr. Henri IV etait un grand prince, ü aimait 
son peupk] wal. Romanii premiau faptele cele frumoase prin corone 
(die Römer belohnten schöne Thaten mit Kronen). Darum geht die 
Erzählung aus dem historischen Tempus, dem Perf., in das Impf, 
über, wenn entweder eine Thätigkeit als dauernd neben einer vor- 
übergehenden ausgesprochen oder wenn der Begebenheit eine Erklä- 
rung beigefügt werden soll ; es ist ausführend, beschreibend und die 
alte Regel perfecto procedit, imperfecta insisHt oratio bleibt in Gültig- 
keit. Einige Bsp. aus Prosaikern. Machiavell: 11 primo che tnosse 
alcun ragionamento contra ai Medid, fu Francesco. Era costui piü 
animoso e piii sensüiva che aUuno degli aUri, tanta che deliberb d*acqui- 
sta/re qudla che gli mancava o di perdere da cKegli aveva . . . E 
perche egli era oi eonte Girolama amicissimOj si \ dalevano costoro 
spesso Vuno colV altra de' Medici, tantochi dopa malte doglianze e' 
vennero a ragionamento. Cervantes: Tuvieron luego muchos amigos 
. . . Mosirabanse con todas- liberales y como eran moeos y älegreSj no 
se disgustaban de tener noticia de las hermosas de la ciudad. Föne- 
Ion : Les nymphes servirent d^abord un repas simple ... On n'y voyait 
aucune autre viandc que celle des oiseaux qvlelles avoient pris dans les 
filets . . . Un vin plus daux que le nectar cauhit des grands vases 
d^argent . . . On apporta dans des corbeiUes taus les fruits que le 
printemps promet. — 2) Als relatives Tempus drückt es eine Ver- 
gangenheit aus, die in Rücksicht auf ein anderes vergangenes Ereig- 
nis noch nicht vollendet ist. Dieses dem Begriffe des Impf, voll- 
kommen angemessene Verhältnis gehört in die Lehre vom mehrfachen 
Satze. — 3) Eine ganz anomale Anwendung dieses Tempus, nämlich 
für das Präsens und darum auch mit ihm gemischt, zeigen ältere 
sp. Gedichte, besonders Volkslieder, und zwar nicht bloss im Reime. 
Belege: cagador me pareceys en las sabuessas que tra^as (statt traes) 
SRom. 238; si hallo et agtm clara^ turbia la bevia ya 310; la culebra 
me comia, come me ya etc. (dasselbe Verbum im Präs. wiederholt) 
298. Bei Gil Vicente : digas tu el marinero que en las naves vivias 
65^; quierame ir älld por mirar el ruiseüor como cantaba 66^. Bei 
einem weniger bekannten Dichter: de una parte tiene una asna, de 
la atra un buey yacia Flor. I, 30^. Im Cid kommt es nicht vor, in- 
dessen sagt schon eine weit ältere Urkunde: ubi nunc dUectus epis- 
copus praesulatum tenebat (für tenet) Esp. sagr. XIV, 412 (a. 975). 
Ein pg. Bsp. ist: os dias vivo choranda, as noites mal as dormia R. 
Egl. 4. Die gebildeten Dichter scheinen von diesem seltsamen Ge- 
brauche nichts zu wissen: indessen sagt Gamo^ns armas que trazia 
1, 64, nach seinem Conmientator Faria e Sousa für das Präs. trago 
Hndinandose d la vulgaridacP, nach Ferreira gleichfalls ein ^modo 
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vtdgar\ womit also das Vorhandensem eines solchen Solöcismus be- 
zeugt wird. 

3. Dem Perfectum, dem Aasdrncke vollendeter Vergangen- 
heit, stehen jetzt zwei Zeitformen zu Grebote, eine einfache und | eine 
umschreibende. Das erste oder einfache Perf., it indetermincUo, 
fr. defini {amai, faimai^ Pass. fui amato, je fus aitne)^ bezeichnet die 
entfernte von der Gegenwart völlig abgeschlossene Vergangenheit und 
ist Yomehmlich ftlr den historischen Vortrag bestimmt ^ Im Deutschen 
steht dafUr das einfache Präteritum. Das zweite oder periph ra- 
stische Perf., it. determinato, fr. indeßni {ho amatOj fai cdmej Pass. 
sono slato amatOj fai ete aime), drückt dagegen, wie das gleiche 
Tempus im Deutschen, die nähere, wenigstens die mit der Gegen- 
wart des Redenden noch zusammenhängende Vergangenheit aus, so 
dass seine Bedeutung seinen Bestandtheilen vollkommen gemäss ist 
Man sagt demnach it. Vanno passato trovai ü mio amico a Napoli^ 
aber Tho travaio oggi; Cesare arrivb a Romaj aber mio frateHo e 
arriv<xto\ ho inteso una ntiova che mi sorprende] in questo secolo sono 
State motte guerre. Genau so verfahren . die andern Sprachen : sp. 
mi padre me ensefiö d hablar latino\ Cervantes nado en Älcald y 
muriö en Madrid; siempre te he tenido por discreto; he callado un aHOj 
dhora no ptiedo mos; fr. Alexandre aUaqua Darius et le vainquü deux 
fois; ü a fait grand chaud cette semaine. Das lat vidi regem wird 
also in Rücksicht des Zeitverhältnisses in den Jüngern Sprachen ge- 
nauer bestimmt, indem man es entweder mit io vidi il r«, yo vi al 
rey, je vis le roi (ich habe den König einmal gesehen) oder mit ho 
veduto il r6, he visto al rey, fai vu le roi (ich habe ihn eben ge- 
sehen) ausdrückt. Die Grammatik hat den Unterschied genau abge- 
zirkelt: das 1. Perf. soll nur von Ereignissen gebraucht werden, die 
wenigstens einen Tag alt sind ; sind sie jünger, so tritt das 2. Perf. 
ein: fr. il partit hier; ü est parti aujourd'hui. Doch soll das letztere 
auch auf frühere Ereignisse anwendbar sein, sofern man sie mehr 
urtheilend als berichtend in den Kreis der Gegenwart ziehen will, 
z. B. it egli ^ stato in \ Italia ; mio padre h partito jeri ; fr. Carthage 
a ete detruite par les Romains^. — Die Tempora der Vergangenheit 


1) Dißm nennen es die fr. Grammatiker, weil es nach ihrer Ansicht einen 
bestimmten Zeitpunct anzeigt (j^icrivis hier). Übel gewählter Ausdruck, der auf 
seine wichtigste Bestimmung als historisches Tempus zumal unpassend ist. Im 
Widerspruche damit steht der it. Ausdruck indeterminato so wie der griech. ein 
ganz verwandtes Tempus bezeichnende aoQiarog, 

2) Am strengsten ist auch hier wieder die fr. Grammatik. Voltaire tadelt 
die Stelle bei Ck)meille: nofM parttmes einq cent (Cid 4, 8), weil das Ereignis 
denselben Tag, wo es erzählt wird, vorgefallen, setzt aber hinzu: phU ä dieu 
que cette Ueence füt pemUse en poUiet Schon H. Stephanns kennt die oben an- 
gegebene etwas pedantische Regel, s. Hypomneses (1682) p. 191. 
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lassen sich besser mit den griech. als den lat. vergleichen. Das 
Impf, stimmt zum griech. Impf., das 1. Perf. zum griech. Aorist, das 
2. Perf. zam griech. Perf. 

4 Ftlr das 1. Perf. bedient sich der yolksmässige und alt- 
epische Stil ausser dem Präs. oft auch des Impf, oder 2. Perf., so 
dass bei ganz gleichem Zeitverhältnisse diese verschiedenen Tem- 
pora unter sich abwechseln. In einzelnen Fällen kann der Reim 
oder der Versbau diesen Wechsel veranlasst haben. Ein sp. Bsp. ist : 
abaxan las Umaas apt^estas de los pendones^ endinaron Icis caras de- 
soso de los areones, yhanlos ferir de fuertes corazones PC. 724. Prov. 
sind : Vms fai lo jiAcc dds havastele^ Vautre jugava de cotUeUf Flam. v. 
603 ; a chivai Ven fan traire e puis si fon pendute GA. 2455. Der fr. 
Übersetzer überträgt daher die zweite Stelle berichtigend: üs le 
flrent tirerpar des chevaux et puis le pendirent. Afr. Bsp.: il gar de 
avant, tnt un espie forbi, ä s'äbaissaU, maintenant Vau saisi GVian. 
819. Fast formelhaft ist es in diesem und andern Gedichten, auf das 
Präs. oder 1. Perf. das 2. Perf. gewöhnlich mit si begleitet folgen 
zu lassen: Vespee traitj saure li est cieiz 773; vgl. 546. 555, 663. 870. 
945. 1016. 1095 etc.; pr. pres lo entre sos brate, si Va laizat GRoss. 
8101. Aber auch gebildete epische Dichter scheuen diese Yer- 
mengung nicht, am wenigsten Camo^'ns, der z. B. hlasphema e rndt" 
dieia 1, 90, toeava e pagdräo 3, 83 verbindet. 

5. Für das Plusquamperfectum liegen zweierlei Formen 
vor. 1) Zwei periphr astische, die erste mit dem Impf, gebildet, 
it trapassato imperfetto, fr. anterieur genannt {aveva amato, favais 
aime, Pass. era stato amato, favais \ ete aime)\ die zweite mit dem 
Perf. gebildet, it. trapassato perfetto, fr. antSrieur difini genannt {ebhi 
amatOj feus aime^ Pass. fui stato amatOy feus etS aimS). Da das 
Plusq. eine vollendete Vergangenheit in Rücksicht auf eine andre 
Vergangenheit ausdrückt, so fällt es dem mehrfachen Satze zu. — 
2) Neben diesen Umschreibungen besteht im Span, und Port, noch 
die einfache lat. Form (amara), die aber zugleich, im Prov. aus- 
schliesslich, das sogenannte Gonditional ausdrückt. Dieses Plusq. ist 
noch bis heute eine Zierde der pg. Sprache und sagt vornehmlich 
dem höhern Stile zu; im Span, ist es nun veraltet, als Gonditional 
aber in beiden Sprachen ganz üblich geblieben. Bsp. sp. alegre era^ 
que dios le ayudara (geholfen hatte) PG. 1166; el caso como passara 
d todos yva d conta^ SRom. 80; pg. Sancho que em sua vida ja se 
exprimentara Lus. 3, 85. Ausserdem zeigt es sich auch in der Be- 
deutung des 1. Perf., wie sp. muy cerca fuera ä llegar (näherte sich) 
SRom. 62; luego perdiera el sentido 62; pg. agasalhados foram junta- 
mente o Gama e Portugueees Lus. 7, 66; dnco veees a lüa se escon- 
deraj quando a cidade se rendera (sich ergab) 3, 59. Im Gid kommt 
es selten und nur in seiner ursprtüiglichen Bedeutung vor. Über 
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das Vorhandensein dieses Plusq. im Prov. und Altfranz, sehe man 
S. 548. 568. 

6. Die Bildung des Futurums ist S. 489 besprochen worden. 
Amare habeo, woraus sich die rem. Formen amerb, amari, faimerai 
etc. zsgz. haben, ist schon als lat. Bedeform bekannt, trat aber aus 
dem Sinne der Möglichkeit in den der Wirklichkeit (amaho) über, 
den auch das got frtjon käba auszudrücken vermag. Das hohe Alter 
dieser Bedeform in der bemerkten rom. Bedeutung verbürgen urkund- 
liche Stellen wie qui sedent vel sedere habeburU = sedebutU Brdq. 162* 
(a. 635); si interrogatus fueris, quomodo dicere hohes? = dices Brnn. 
441 (a. 715); non sis tristiSj domni pater, quia deus saüsfacere tibi 
habet cet. Vita S. Euphros. ed. A. Boucherie {8.-9. Jh.). Das Fut. 
der Nothwendigkeit ward -dagegen durch eine eingeschaltete Präp., 
wie im Ahd., gegeben : it. ho da scrivere, ih haben ei scribanney scri- 
bendum mihi est (S. 935). Bei diesem Tempus | so wie bei dem Con- 
ditional (amaria) ist in Erinnerung zu bringen, dass seine Bestand- 
theile im Span, und Port, durch das Personalpron. wieder getrennt 
werden können (S. 527. 539): sp. (veraltet) casar me he oder ver- 
bunden casarmehe (= me casare), estar le ha {le estard)^ parecermeia 
{me pareceria)j pg. ir-m-hei, dar-mo-ha, obrigd-la-heiSy mandar-noUh 
'häo, espantar-me-hia; noch inniger verbunden altsp. pesarmä (me 
pesarä), consejartia statt consejartehia {te conse^ariä); mit unterdrück- 
tem r des Inf. pg. sabeloedes Trov. Vat. p. 123, obrigd4aheis. Altcat 
revetar-s^an^ complir-hi-em^ dir-vos-n'em. Im Prov. kann dieselbe Wort- 
stellung unbeschadet des Sinnes statthaben; so wird increpabit me 
übersetzt mit mälmenar m'a GO. 193^, metr'er Vete ist er h metrete 
Chx. n, 266, deslivrar los ai ist los deslivrarai Jfr. 68^. Weiteres 
über diesen Sprachgebrauch bei P. Meyer zu Guillem de la Barre 36, 
Bartsch Jahrb. VII, 191. Altfr. Bsp. scheinen nicht vorzukommen, 
und auch ein it. amar Vho, amar Vaveva ist nicht zu wagen. Im Wal. 
pflegt, vorzüglich nach slavischer Schreibung, das mit voiu (lat. vdo) 
gebildete Fut., wenn dieses Auxiliar nachgesetzt wird, als ein ein- 
ziges Wort dargestellt zu werden, wie luavoiu {voiu luvä, it voglio 
levare^ leverb)^ sculaseva {se va sculä). — Für die Syntax des ein- 
£achen Satzes ist bei diesem Tempus zu merken: 1) Der Römer 
braucht es auch als einen gelinderen Imper. : assimtdabis tuam ami- 
cam hujus esse sagt z. B. ein Sklave zu seinem Herrn Terent. Heaut 
2, 2. Ebenso die neuen Sprachen: it. questa fatica ti serberai in dUra 
volta sagt ein Freund zum Freunde Dec. 1, 2 ; sp. mio huesped seredes 
(ihr mtbsst mein Gast sein) PC. 2059; vos iredes comigo 3075; pr. 
chansoSy tu mHras outra mar Chx. III, 83. Wie es hier einen Rath 
oder Wunsch ausdrückt (du musst), so kann es unter Umständen 
auch nachdrücklichen Befehl anzeigen (du sollst) und somit für das 
lat. Fut. Imperativi Ersatz gewähren. Schon die Vulgata drückt die 


III. 281—288.] Tempas. Faturam. 969 

göttlichen Gebote in diesem Tempus aus: nan hahdns deos alienas 
caram me\ non occides; non moechaheris; non furtum facies; sp. no 
iendrds diases agenos ddante de mi; no mcUards; fr. tu ne feras point 
adüUere-j pr. no portaras fals testimoni 60. 40*. | It. Übersetzungen 
haben hier den Inf. oder Imper., allein man befiehlt el>en sowohl im 
Fut, z.B. tu dirai ü vero = vera dicito; prenderai guel cuor di 
cignale e fa che tu ne facd una vivandetta Dec. 4, 9, in welcher Stelle 
der Imper. auf das Fut. folgt. Auch den alten germanischen Ge- 
setzbüchern, die gewöhnlich mit dem Conj. befehlen, ist das Fut. 
nicht fremd: inier Burgundionem et Bomanum haec forma servabitur 
L. Burg.; sacramentum praebere dehebit L. Wisig.; in Urkunden nicht 
minder häufig, z. B. Uli maledictioni siAjacehit iste statt suijaceat Mab. 
III, 55. Der fr. Gesetzgeber braucht kein anderes als dieses Tempus; 
so bereits Wilhelm der Eroberer: si U rendra demi were (soll ihm 
halbes Wergeid erlegen) §. 13 \ — 2) Wie das Fut. räth oder be- 
fiehlt, so fordert es auch fragweise zum Rath oder Befehl auf, wie 
gr. el Ttara^ofiev iv fiaxaigif? it. percoteremo not con la spadaf sp. 
heriremos d cuchillo? fr. frapperons-nous de VSpSe? (sollen wir mit 
dem Schwert drein schlagen?); pr. vos fara pros domna amor com- 
plida? (soll euch eine edle Frau volle Liebe erzeigen?) Ghx. IV, 25. 
— 3) Da eine in die Zukunft gestellte Thatsache ungewiss ist, so 
kann das Fut auch als Ausdruck der Wahrscheinlichkeit dienen. 
It. mia moglie sarä col suo figliuolo. Sp. d joven serd d mi parecer 
de edad de dies y ocho Mos] estard ef^ermo, pues no me escribe. Fr. man 
ami sera ä Paris, Wal. placftzi a iedea^ Cf vei ß ostfnü (setze dich, 
denn du wirst müde sein). Mtat. quia intellectus (puerorum) scientiam 
non habebit (nicht wohl haben kann) L. Burg. 47, 3. Hiezu lässt 
sich aus Plantus anführen: an Chores? an Charidemus? num Char- 
mides? Antwort : hem, istic erit (der wird es wohl sein) Trin. 4, 2, 77. 
7. Das Futurum exactum, vollendete Zukunft bezeich|nend, 
it. fuiuro perfetto, fr. futur passe (avrb amatOj faurai aime, Pass. sarb 
stato amato, faurai ete atme), kann als absolutes Tempus auch mit 
dem 2. Perf vertauscht werden: it. Tovro fatto subito oder Vho fatto 
stdnto; fr. faurai fini und fai fini dans un moment^. Auf ähnliche 


1) Ein speciell afr. Zug ist, dass der prohibitive Imper. auch durch das 
dem Fut. vorausgehende Adv. mar (zum Unglück, zur Unzeit, lat. mcde) ausge- 
druckt wird: mar douteres paiens (zur Unzeit werdet ihr die Heiden furchten = 
ihr braucht sie nicht zu fürchten) Fier. p. 118; je n'irai mie, ja mar en douterez 
Gar. I, p. 102; mar seres eshahis R. Mont. 9, 15; mar aurez marison 11, 11. 
S. Scheler zu Gonde I, p. 429. 

2) In dem obigen Falle ist die Handlung immer noch als eine künftige 
gedacht. Bei den Provenzalen aber bemerkt man dieses Tempus auch da, wo 
von einer vollzogenen Handlung die Rede ist, z. B. quem digatß tiovas dd crit 
que tan aoven aurai aujsit (für ai aueit) Jfr. 105«; es compUt so que desirat aurai 
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Weise wird mit dem lat. Fat. exaetum die Raschheit einer Handlang 
aasgedrückt : si pergis^ dbiero (werde ich verschwunden sein, werde 
ich weg sein). 

8. Ausser diesen Zeitformen stellt die fr. Grammatik ftir das 
Activ noch ein parfait, plusqueparfait und futur surcomposö 
auf: /ai eu aimSj favais eu aimS und faurai eu (UmSj welche die Ver- 
gangenheit noch ausdrücklicher auszusprechen bestimmt sind; indessen 
bedient man sich dieser übertriebenen Periphrasen nur selten. 

9. Über die temporelle Bedeutung des Inf. und der Part ist 
wenig von dem lat. oder allgemeinen Sprachgebrauche Abweichendes 
anzuführen. 1) Die einfache als Präs. geltende Form des Infini- 
tivs steht, wenn sie von Hoffen, Versprechen, Drohen und ähnlichen 
Verbis abhängig ist, ftir das Fut.: man sagt it ^ero di venire; fr. 
il promet de le faire etc. Nur in nachlässiger Rede kann es die Stelle 
des Perf. versehen; so in einer sp. Romanze: prometo de no enterrar 
d cuerpo hasta su muerie vengar (fUr hoher vengado) SRom. 69 ; etwa 
auch bei Dante: che di vederli (averli vedtdi) in me stesso n^esdUo' 
Inf. 4, 120. Das Perf. amavissej amatum esse drückt man bekannt- 
lich durch Umschreibung | ans (it. avere amatOy essere stato amato etc.) 
und auch ftir das Fut. amaturum esse und amatum iri wird eine 
Formel aufgestellt (z. B. it. essere per amare^ essere per essere amaio\ 
die aber wenig zur Anwendung kommt. — 2) Das einfache Gerun- 
dium folgt, gleich dem Inf., in Betreff der Zeitbestimmung dem re- 
gierenden Verbum, wie it. imparo leggendOy imparai leggendOj impa- 
rerb leggendOj und erst in absoluter Stellung entspricht es dem Präs. 
oder Impf. Ind. und Gonj.: it. io dissi tacendo lui = mentre egli ta- 
ceva\ sp. dixo que Uegando d termino völveria = quando Uegctöe d 
termino. Das neu gebildete Präteritum {avendo amatOj Pass. esse$ub 
stato amato) j steht dem Perf. oder Plusq. der bestimmten Modi gleich: 
avendo detto questo me n^andai. Das Fut. des Ger. und Part ist S. 
957 berührt worden. — 3) Wenn das lat. Part. Prät. Pass. schlecht- 
hin vollendete Vergangenheit ausdrückt, so hängt dagegen im Rom. 
die zeitliche Bedeutung desselben lediglich von der Natur des Be- 
griffes ab, den es aussagt Auch dieser Punct ist oben beim Passiv 
(S. 911) berücksichtigt worden. Das Part, transitiver Verba ist dem- 
nach entweder als Präs. zu verstehen, wie in dem Satze un principe 
amato dal suo popolo ha ragione di rallegrarsene , lat. princeps qui 
amatur, nicht änuittts] oder als Perf., wie in dem Satze ü nenUeo 


171^; estat aurai de cantar . . mos ar' o» cor quem n'assai PO. 804; estai aurai 
lone temps en pessamen . . mos aram platz Ghx. Y, 272. Es versteht sich, dass 
in ähnlichen Gegensätzen eben sowohl das Perf. gebraucht wird, z. B. estat ai 
en gran cossirier . . ara vei oet. III, 25. Vgl. im 2. Abschn. Gap. 1, §. 2 (Schluss). 
Weitere Belege zu jener Anwendung des Fut. exact. bringt Tobler, Lit Central- 
blatt 1870, S. 20; Gröber, Jahrb. XI, 838. 
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ninto da noi si rüiraj lat. hostis vidus a nobis. Jenes amatus kann 
wenigstens im It. durch die Umschreibung siaio amato gegeben 
werden, z. B. un principe stato amaio dal suo popolo e poi odiaio ; 
Sparta e Vinegia State da me di sopra nominate\ la revelajHone sta- 
tagli fatta. 

2. Anwendung der HfllfsTerba. 

Zwei Yerba, habere (dem in einigen Sprachen noch tenere 
zugesellt ist) und esse, sind bestimmt, die dem Activ fehlenden 
Tempora zu ersetzen. Der Ursprung dieser Methode ist S. 488 fif. 
besprochen worden; hier fragt es sich, welches dieser Verba die ver- 
schiedenen Genera des Activs, d. h. das Transitiv, Intransitiv, Re- 
flexiv und Impersonale wählen. In dem gegen war jtigen Znstande der 
Sprachen herrscht keine Übereinstimmung, früher aber war eine 
solche allerdings vorhanden. 

1. Das Transitivum d. h. jedes transitiv gebrauchte Verbum 
wählt auf dem ganzen Gebiete habere. Es ist der älteste dem Latein 
in Sätzen wie librum scriptum habeo unmittelbar angränzende, von 
den frühesten Urkunden schon als grammatische Form gebrauchte 
Ausdruck: it. ho scritto, sp. he escrito, fr. fai ecrit^ wal. am scris oder 
verbunden scrisam, au vesut u. veatUau wie beim Fut. Indessen kann 
der Spanier haber auch mit dem begrififsverwandten tener vertauschen, 
z. B. im Perf. statt he escrito un libro eben so wohl tengo escrito un 
libro sagen. Doch muss sich das Participium im zweiten Falle wirk- 
lich transitiv verhalten : wo dies nicht ist, wie in he comido, he be- 
bido (ohne Object), bleibt haber in seinem Rechte. Dieses zweite 
Hülfswort kann nicht befremden: es findet sich z. B. auch im Alt- 
hochdeutschen, in so ferne haben dem span. haber, eigan (besitzen) 
dem span. tener entspricht. Doch theilen sich beide in die verschie- 
denen Tempora oder Numeri, wovon der Spanier nichts weiss. Der 
Grund dieser sp. Einführung eines zweiten Httlfsverbums scheint in 
nichts andrem zu liegen als in der Abneigung vor der einförmigen 
Wiederholung eines und desselben Verbums. Von einer ähnlichen 
Umschreibung sind uns oben noch mehrere Bsp. vorgekommen, wie 
estoy enamqradOy andaba cansado, gueda dicho für soy enamorado, era 
cansadoj es dicho. Was das Geschichtliche betrifft, so reicht die Um- 
schreibung mit tener nicht bis in die Zeit der ersten Sprachdenk- 
mäler hinauf. In Urkunden lässt sie sich nirgends entdecken, im 
Cid, bei Berceo, im Alexander z. B. kommt sie eben so wenig oder 
gewiss nur höchst selten vor. Bei Ruiz findet sie sich einigemal, 
z. B. tiene omen su fija de coraeon amada 384 so viel als ha amada 
(Perf.); yo tarne en la mi fäbla que tenia comenzada 643 so viel als 
habia eomenzada (Plusqu.). Mehrmals bei Lopez de Ayala (f 1407): 
oZ pobre tiene deseredado 76; en logares gue el rey les tiene dado 259; 
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la jusHcia tienen olvidada 342 etc. ; abwechselnd tener und haber mit 
demselben Part.: dire que tengo pensado 1139; tu nan has pensado 
etc. 1074. Im Port ist der Gebrauch von ter bei | Transitiren tiber- 
hanpt zur Regel geworden und die ältesten Sprachdenkmale zeigen 
es bereits neben haber ^ z. B. off an ey levado D. Din. 18; ouve jurado 
124, m'avedes ckegado 77; ey perdudo Troy. n. 119; ten me chegado a 
morte n. 180; m« ^e» forgado p. 300. — Auf einen auch die übrigen 
Sprachen betrefifenden Umstand ist noch zu achten. Da habere und 
tenere in ihrer concreten Bedeutung fortbestehen, so muss man bei 
ihrem Zusammenhange mit Part, unterscheiden, ob ein Tempus um- 
schrieben oder ob das Part, dem Obj. wie ein Adj. beigelegt werden 
soll. Der Franzose scheidet deutlich: fai imprime un livre und fai 
un livre imprime; fai ecrit une lettre und fai une lettre ecrite. Auch 
im it. ho scritto una leUera^ im sp. tengo escrita una carta ist das 
Perf. deutlich, und im it. ho una lettera scritta^ im sp. tengo una 
carta escrita wird man das Part, als Adj. verstehen, wiewohl bei der 
freiem Wortstellung in diesen Sprachen nicht nothwendig. Zuweilen 
kann aber nur der Zusammenhang entscheiden : so z. B. in den Sätzen 
it. i capelli ho tagliati {capiUos abscisos habeo) Dec. 7, 8; sp. eZ rey 
tenia cercada la dbdad {urbem cinctam tenebat) Cast. de D. Sancho; 
abierta la cabesa tiene (caput fractum habet) Num. 4, 1 ; pg. os ctguias 
tem pintadas (aquilas pictas habet) Lus. 8, 5, die grammatisch auch 
capillos abscidi^ urbem cinxeratj caput fregit, aquHUtö pinxit bedeuten 
könnten ^ | 

2. Minder einfach ist die Sache beim Intransitivum. Hier 
bilden die Sprachen zwei Parteien, deren eine, je nachdem sie sich 
den Verbalbegriff als einen subjectiven oder als einen objectiven 
denkt, entweder esse oder habere^ die andre tiberall nur das letztere 
wählt*. 1) Die Sprachen, welche beide Verba anwenden, die it fr. 


1) Auch im Lat. wird es nicht immer klar vorliegen, welche Bedeutung 
dem Yerbum habere zukomme. Vermischte Bsp. aus Plautus sind: Sub gemman^ 
abstmsos habeo tuam matrem et patrem Gurcul. 5, 2, 8. Vir me habet ptssum» 
despicatam modis. Casin. 2, 2, 15. üt eam {amicüiam) junctam hene habent 
inter se Cistell. 1, 1, 28. Multiplex aerumna me exercitam habet Epid. 4, 1, 8. 
Qui atU foenore aut perjuriis h<j^ent rem partam Men. 4, 2, 14. Quando te on- 
ratam et vestitam bene habet 5, 2, 50. Hominem servom sttos domüos habere 
oportet ocuios Mil. 2, 6, 80. Ego multos vidi regionem fugere oonsüii, priusquam 
repertam häbuere 8, 8, 12. Äneiüa qiMe habeat cotidianum familiae eodum dbum 
Merc. 2, 8, 64. Satis jam dictum habeo Pers. 2, 2, 82. Bes omneis reUetas habeo 
Stich. 2, 2, 88. 

2) Die Umschreibung der Tempora intransitiver Verba (ambulatus sum für 
ambtdavi) ist im Mlatein selten, am üblichsten bei migrare^ das aber dem Römer 
auch transitiv war. Bsp. migratus fuerit Mur. I, 228 (a. 718); migraius fuero 
Brun. 583 (a. 749); fuit migraius Esp. sagr. XVI, 462 (a. 1058); fui suecessus = 
successi XXXVI, p. xvni (a. 1012). ObUus est = öbiit auf einer Inschrift s. Grat 
ind. gramm. 
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und pr. Dämlich, stimmen bei weitem nicht in allen Fällen znsammeD, 
da die eine dem einen, die andre dem andern Httlfsverbum den Vor- 
zug einräumt a) Die it. braucht essere bei Sein und Scheinen^ 
80 wie bei Verlas, die eine unwillkürliche Veränderung des Zustandes 
ausdrücken, wie Werden, Entstehen, Wachsen, Vergehen z. B. sono 
staiOj paruto, divenuto, diventato; il libro e app(»rso; una giMirra e 
surta\ la cosa e smarrita; egli e natOj mortOj perito\ ü tempo epassato. 
Bei einer Veränderung im Räume, wie bei Gehen, Kommen und 
ähnlichen: sono andato^ camminato, ventdOy arrivato, giunto^ entratOj 
ritomatOf sortäo, uscitOy partito, scampato, fuggito; bei specielleren 
Arten der Bewegung: sono asceso, salito, levatOj montatOj disceso, 
caiato^ cadtdo, corsOy cavalcato. Bei Bleiben, Aufhören, Liegen: ella 
era ritnasa oder restata di parlare; Vira ^ cessata; io sono dimorato; 
io sono giaciuto. Vermischte Fälle: la giovane e piacitUa; niuna cosa 
e mancaia; questa cosa mi e giovcUa; e sonato meiseo giomö. Manche 
dieser Verba können zugleich mit avere conjugiert werden, als ho 
camminato^ corso, fuggüo, dimorato ; selbst vivere gehört dahin : siamo 
vivfäi insieme; sono poco vivtUa; ho vivuto. Bloss mit avere: ho äbi- 
tatOj dormito, vegliato, taciutOj riso, praneato und andre zumal solche 
Verba, die leicht transitiv werden. Da sich in dieser Sprache viele 
Intransitiva als Beflexiva gestalten, so gewinnt essere noch grösseren 
Einfluss: man sagt z. B. mi sono volatOj mi sono taduto, mi sono riso. \ 
Oft ist das mit essere construierte Part, als Adj. zu verstehen und 
gibt keine Umschreibung des Per f., wie io sono assiso, usato, solüOy 
errato (ich bin irr), sudato, ammälato, annegato, impoverito, impalli" 
düoy %mpazeito\ dies kennen auch die andern Sprachen ^ — b) Im 
Franz. hat avoir das Übergewicht über Hre^ welches selbst damit 
umschrieben wird. £tre tritt ein bei mehreren Verbis des Ent- 
stehens und Vergehens: il est devenu, nS, mort, decSde; cda lui est 
echu; la fleur est edose; le temps est passi. Bei Gehen, Kommen: 
je suis aUij venu, revenu, parvenu, arrive, entriß rentre, issu, sorti, 
parti] auch je suis monte, descendu, so wie je suis accouru (neben /at 
accouru); je suis tombL Bei Bleiben: je suis reste (kaum j'ai) ; je suis 
demeure (j^ai dem. ich habe gewohnt). Man merke etwa noch: je suis 
convenu du prix, aber cet emploi m^a canvenu (angestanden); il en est 
diseonvenu. Avoir findet statt bei Sein, so wie bei verschiedenen 
Verbis des Entstehens, Wachsens, Vergehens, als fai Sie (ich habe 


1) Bei den Modosverben potere^ völere so wie bei sapere^ die ihre Tempora 
sonst mit cmere amschreiben, kommt es vor, dass sie zu Intransitiven construiert 
tssere annehmen, als: eUa non era ancora pottUa venire CN. 160; non era älcuna 
impressione poiuta entrare Dec. 6, 1; non mi aon potuto levare 4, 2; se io fossi 
voluto andare 4, 6; era vdhdasene andare 9, 10; costui ottimamente essere sapuio 
useire l, 8. Auch pr. com era pogut intrar Chx. Y, 9 ; aissim suy saupute traire 
enan LR. I, 827. Eine merkenswerthe Übertragung. 
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gewesen, wie in mehreren germanischen Sprachen); le livre a paru; 
ü a disparu] sa cciere a 6daU\ Us eaux <mt crü (auch sont crues)] la 
riviire a decrü (est d6crue)\ Venfant a grandi; fai rajeuni^ vieüli^ 
dichuy dSgenSre; fai (je suis) peri; fai expirS; fc. vaisseau a (est) 
eehoue\ anch fai rougi^ fai päli. Bei Verbis der sinnlichen Bewe- 
gung: fai voyagS, marche, errS, couru, saute, fui, echappe; fai und je 
suis passi (afr. ü est mer passes) , le sang a coule. Bei Aufhören: 
fai cessio fai cede; dsgl. fai succambe. So sagt man femer: ü a retissi 
dans son dessein] cela lui a plu; cda ria pas suffi. Die meisten 
dieser Verba lassen sich auch mit itre begleiten, wenn nämlich nicht 
eine Thätigkeit, sondern ein vollendeter Zustand | ausgesprochen 
werden soll. Hiemach sagt man: il a di^aru de la cour\ Vargent 
est disparu (ist weg); il a vieüli dans le servicey ü est vieiüi (alt); ü 
a dechu de jour en jour, il- est dSchu de san autorite (sein Ansehen ist 
dahin); ü a degenSre de ses ancetreSy cette raceest dSgeneree (ist eine 
entartete) ; le reste a piri de faim, tous sont pSris (todt) ; il a expire 
entre mes braSj le terme est expire (zu Ende); ü a Schappe au prevotj 
une chose est echappee de la memoire; ü a cesse de pleuvovr, la fievre 
est cessee (ist vortiber); ebenso kann grandir und rajeunir behandelt 
werden. Im Altfranz. lässt sich manches Eigenthttmliche beobachten : 
man liest z. B. fai aU LRs. 177, Chart. 279, PDuch. 213 ; je sui faOU 
(zu Ende gegangen) Sax. U, 98, RGam. 65; fai guenchi n. je sui 
guenchi Gar. I, 230. 235; est sorse une cumpaigne (it. h surta) Orelli 
237; ot geu (it. e giaduto) 285; j'ai remasu RGam. 59 (sonst je sui 
remes); fai arestu das. 77; j'ai chevauehS] fai walcrepar mer Parton. 
I, p. 83 u. dgl. Der pr. Dialect verhält sich ungefähr wie der afr., 
auch hier ist z. B. ai anat neben sui anat häufig. — 2) Im Span, ist 
nur noch hai>er anwendbar, nicht ser, aber auch nicht tener, welches 
auf Transitiva beschränkt bleibt. Man sage also yo he sido^ he na- 
cido, he muerto, he caido, ohne auf das passive Verhalten der Person 
Rücksicht zu nehmen. In den ältesten Sprachquellen ist indessen ser 
noch vorherrschend.' Das Gedicht vom Cid hat: es venido v. 574, son 
exidos 466, es tomado 946, es pasada 1798; hydos son los ca»aUeros 
1421 ; d dia scHido 6 la noch entrada es 1707; nuevos son legados 
2357; dagegen ovo corrido 1598; arrivado han las naves 1637; hon 
entrado 2257. Berceo: fo venido Sil. 456, fo passado 537, fueron tor- 
nodos Mill. 316, fu6 partidQ 318, fueron finados Mil. 334. Lorenzo de 
Segura ( Alx.) : fueran exidos 590, fueron venidos 582. Ruiz : es entrada 
643, es pasado 635. Santillana sagt ayan venido Sanch. I, p. Lm, 
aver procedido LXI. J. de Mena: eres venido Laber. 55, aver muerto 
245. Der Canc. generali son venidos 256, es yda 272. Gil Vicente: 
es nacido, son pasados. Zu Ende des 15. Jh. hatten ser und hoher 
fast noch gleiche Rechte: es naddo, ho nacido^ es venido, ha venido] 
kommen bei denselben Schriftstellern vor. Garcilaso scheint überall 


m. 290. 291.] Tempns. Anwendung der Hülfsverba. 975 

haber zn setzen, aber noch Cervantes sagt wenigstens es mucrto ; d do 
sais idos? Num. 2, 2 (p. 42); era venido 2, 2 (p. 31). — Die pg. 
Sprache bedient sich des Anxiliars ter: tem sidOj estado^ idOy dormidOj 
cahidOy vwido^ marrido; ältere Schriftsteller aber, wie noch Bibeyro, 
sagen eben sowohl sou idOy sou vindo, sou crecidoj sou pc^ssctdo; foy 
llegado in einem gatlic. Liede v. Alfons X. Nobl. de Ändal. 152^; 
este saydo D. Din. 136; este passado 137; eu soon chegado Trov. n. 78. 
— Der Dacier endlich braucht tiberall sein aveä: am fost (= sp. he 
sido), am venity mers, trecutj rfmas, caetUj tfcut, crescutj murity aach 
s'au fifscut (er hat sich geboren, ist geboren). Seit wann dies, ist 
nicht zn ermitteln. 

3. Das Reflexiynm, das eigentliche wie das nneigentliche 
(S. 901), bildet seine periphrastischen Tempora (dieselben, wie im 
Transitiv) im It. Prov. und Franz. mit esse, im Span, nnd Wal. mit 
habere, im Port, mit tenere. Was die drei ersteren Sprachen betrifft, 
so zeigt also sum im Reflexiv das Perf., im Passiv des Präs. an. 
Bsp. des eigentlichen Reflexivs sind: it. io mi sano doluto, mi sono 
riso, mi sono iaciutOj io mi fossi lodato^ eglino si sono feriti; pr. me 
sui meravilhate, se son hatut\ fr. je me suis rejoui^ ils se sont blessSs; 
sp. yo me he cdegrado etc.; wal. m^am mirat, rn^am fost mirat] pg. 6t« 
me tenho lembrado; o amigo se tem ido. Bsp. des nneigentlichen : it. 
10 mi sono proposto qe. ; ella si e stracciato ü viso ; fr. je me suis cause 
du chagrin^. Sofern man sich das Pron. im Verhältnisse des Acc. 
denken muss, kann die Umschreibung mit esse statt habere befrem- 
den ; bei näherer Ansicht ist sie erklärlich. Bei denjenigen Reflexiven 
nämlich, die man als Intransitiva anerkennen mnss, wie io mi pento, 
io mi maraviglio, kann das Personalpron. nur die innerliche Thätig- 
keit hervorzuheben bestimmt sein, ohne sich, logisch verstanden, in 
Abhängigkeit vom Verbum zu befinden. | Hier war die Anwendung 
von habere nicht statthaft, da dieses Httlfsverbnm nach der ursprüng- 
lichen Einrichtung ein passives Part, verlangt: ha lodato gli amici = 
habet amicos laudatos. Zu jenen Verbis fügte sich schicklich esse wie 
zn andern Neutris: mi sono maravigliato ist = miratus sum, indem 
das Reflexiv mi den Sinn des Deponens ausdrückt. Diese Ansicht 
passt freilich nicht auf reflexiv gebrauchte Transitiva, allein viel- 
leicht wurden auch diese anfänglich nur mit habere coigugiert, wofür 
68 wenigstens im It. nicht an Bsp. fehlt: queUa donna cui dato m^a- 
veva PPS. II, 128 (wo aber data steht) ; rivolsersi aUa luce che pro- 
messa tanto s'avea (filr s'erä) Par. 8, 43, Blane 480; egli s^aveva fatto 
coronare Femow §. 278; si avevano lungamente amati ds. Bei un- 


1) Bei den Alten und in Yolksmundarten ist aooir für Hre nicht unerhört, 
8. darüber Chabaneau, Histoire et th^orie de la conjagaison fran^ise p. 84, wo 
Beispiele gegeben sind. 
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eigentlichen Reflexiven ist im It avere nicht nnhänfig: so liest man: 
avendosi Vand dt Ui messo in bocca Dec. 7, 3; tu te n'hai data la 
perdonanea tu stessa 4, 10; s'avea pasto in euere 3, 6; tania licenea 
ehe v'avete toUa Orl. 2, 29. Der einzige Fall, worin mit habere eon- 
jngiert werden muss, ist bei der absoluten Form des Pron., indem 
hier die Thätigkeit eine objectivere Richtung annimmt: wenigstens 
it. se ha slocato PPS. I, 45; hai offeso te e me^ hai te meco offeso 
(fr. e'est toi gue tu as offense). 

4. Die Impersonalia fUr Naturerscheinungen wählen im It 
avere zur Tempusbildung: ha piavuto, aber auch era nevieaio Dec. 
8, 7; fast allen andern kommt essere zu: nCe accaduto, ocearso, ben 
preso; e bisognato; gli era convenuto partire; gli k molto di me ca- 
Itdo; niente m^h valuto che etc.; mi e hastato^ sembrato, paruto^ pia- 
ciutOy rincresciuto. Der Franzose sagt mit avair: ü a plu^ ndge^ 
grele, geU\ bien lui a pris\ il a fdllu le payer\ il nCa paru^ semble\ 
il a plu ä dieu de Vaffliger; il m'a convenu gue; il auraü mieux valu\ 
ü a 8ußi de lui dire; ü a resulte gue] aber il est arrivS gue. Einige 
wie importer j riussir^ Souvenir meiden als Impersonalia die periphra- 
stischen Tempora, andern wie chcdoir und seoir {il me sied) fehlt das 
Part. Dass der Spanier auch hier überall hoher zu Hfllfe ruft, lässt 
sich denken, und wenn man sagt es anochecido (afr. il est anuüie^ | 
il est aserij il est aviespri)^ so steht das Part, adjectivisch und drückt 
ein Präs., kein Perf. aus. Wal. wie sp.: au tunat^ au nins^ mi 
au plfcut XL s. w. K 

3. BehandlaBg des Partieipinms. 

Das zur Tempusbildung dienende Part, verhält sich beim Passiv 
zu seinem Subjecte wie im Lat : es wird diesem wie jedes pi^i- 


1) Am Schlosse dieser Bemerkungen über die Hülfsverba möge noch eines 
die Umschreibung mit habere betreffenden dem Altfranz, und Prov. eignen Um- 
Standes gedacht werden, insofern dem Neufranz, gegenüber die Modusverba de- 
bere, posse und v^üe in das Tempus von habere eintreten, indem sich dieses in 
den Inf. verwandelt. Die nfr. Formel faurais du faire (me fecisae oportuit, il 
ovret dovuto fare) wird afr. umgestellt in je deorais avair fait, Bsp. pr. deg 
Vaver rendut (ich hätte es übergeben sollen) Jfr. 149^ ; ben degr^aver caique domna 
eonquisa (ich hätte erwerben sollen) Chx. Y, 68; eu la pogra ben aver moria 
(hätte sie tödten können) Jfr. 61^; pograte aver cavaieada una lega (ihr hättet 
eine Meile reiten können) ds. 148*; völriaiz m^averestort (ihr hättet mich retten 
wollen) Chx. Y, 24; afr. mort Je dut avoir (er hätte ihn tödten müssen) FC. I, 
409; la vousistes avoir despucdie (ihr hattet sie entjungfern wollen) Bert. 155. 
Mhd. würde jenes vcHriaU m^aver estort ganz gleich durch ir weitet mich emeri 
hän, engl, (wo freilich das Part, von wiU fehlt) ebenso durch you wotUd have 
ddivered me gegeben werden, wogegen das nfr. voue auriee votUu me dÜivrer 
zum Nhd. stimmt. 


m. 292. 293.] Tempus. Behandlung des Partioips. 977 

Gierende Adj. gleichgesetzt. Die rom. Sprache hat also hier den Vor- 
theil vor der jetzigen deutschen, dass sie das Geschlecht einer unge- 
nannten Person am Part, erkennbar macht: io sono lodcUo, a, tu sei 
locUUo^ üy 'ich werde, du wirst gelobt'; im Ahd. war die Unterschei- 
dung noch gestattet, nicht geboten {er was giwuntoteTj er was gewun- 
ioi^ er war verwundet). Wenn das Part, yon esse (stato, sido, e^^etc.) 
Präterita vermittelt, so flectiert es nur im It., in den andern Sprachen, 
worin es von habere abhängt, ist es unwandelbar : ella e stata lodata, 
agueUa ha sido alabada^ eUe a ete louee^ niemals sida^ Hee. — Es ist 
hier noch zu untersuchen, wie das Part, im Activ, worin es bekannt- 
lich nur gewisse | Tempora bilden hilft, rttcksichtlich seiner Gon- 
gruenz mit dem Obj. behandelt wird^ 

1) Im Transitivum, welches nur habere oder tev^erey niemals 
esse zu Hülfe ruft, sollte das Part, nach dem Vorgänge der lat. Sprache 
zum Obj. construirt und mit demselben gleichgesetzt werden, so dass 
häbeo absolfäum Carmen it. ho compUa la cawsone^ sp. tengo acabada 
la cancian ergäbe. Und allerdings ist dieses objective Verhältnis noch 
nicht untergegangen, allein die Sprache hat ein anderes Verhältnis 
daneben gestellt, dessen Hervortreten kaum ausbleiben konnte. Denn 
da Jutbere in dieser Verbindung aus seiner concreten in eine ganz 
abstracte Bedeutung übergieng, die im lat. habeo cognUumj hdbeoper- 
spectum ohne sächliches Obj. schon sehr fUhlbar ist, so musste seine 
transitive Kraft nothwendig zurtlcktreten ; es musste mit dem folgen- 
den Part, zu einem Begriffe verschmelzen, um das Obj. beherrschen 
zu können, und so erstarrte das Part, zu einem der Flexion nicht 
mehr fähigen Neutr. Man nennt das auf lat. Weise zum Obj. con- 
struierte mit ihm congruierende Part, das wandelbare, das ledig- 
lich auf das Subj. bezogene das unwandelbare. Man darf mitBttck- 
sicht auf seine Bedeutung im Satze das eine eben sowohl das o b- 
jective, das andre das subjective nennen. Über die Anwendung 
des einen oder des andern gibt die Grammatik bestimmte Regeln; 
die der fr. sind am bestimmtesten, weshalb wir sie hier vorangehen 
lassen. | 

1) Im Span, haben mehrere Yerba ein doppeltes Part., ein starkes und 
ein schwaches, s. S. 688. 686. Knr das schwache (mit Ausnahme von preso, roto, 
provisto, prescrito, inxerto, qpreso, supreso) lässt sich in activem Sinne verwenden, 
das starke ist passiv: hos confundido los papeles und aqfiel hombre es confuao. 
Die it. Grammatik macht keinen syntaotischen Unterschied zwischen starker und 
schwacher Form: ho vtsto, ho perso ist so viel als ho wäuto, ho perduto. Da- 
gegen gibt es hier wie auch im Franz. verwaiste Part., die sich auf kein be- 
Btehendes Yerbum zurückführen lassen und daher auch keine Yerbalkraft haben. 
Unrichtig ist es, wenn die sp. Grammatik solche verwaiste als besondere Formen 
neben davon abgeleitete Part stellt, um die obige Regel darauf anzuwenden, 
wie junto Pass., jwnktdo Act, sueUo Pass., soitado Act, und gar marUfesto Pass., 
mamfestado Act. 
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Französische Regeln. 1) Unwandelbar ist das dem Obj. voraus- 
gehende Part.: fai vu la maisan; fai regu les lettres. — 2) Wandelbar 
ist es, wenn es ihm nachsteht. Das Obj. ist alsdann entweder ein 
Personalpron. oder ein Relativ: je les ai vues] les lettres quefai regues. 
Bei altern Schriftstellern ist es häufig auch ein invertiertes Subst; 
noch Corneille sagt: aucun etonnement n'a leur ghire flitrie (statt /le^ri 
leur gloire) Hör. 3, 5; La Fontaine : fai tnaints chapitres vus Fabl. 
2, 2 (und öfter). Dabei ist zu merken: a) Folgt dem Part der Inf., 
so bleibt die Regel in Kraft, sofern der Acc. des Pron. als vom Part 
abhängig gedacht wird, als je Vai vue danser] Vhistoire que je vcus 
ai donnee ä 6tudier\ la risolution que vous aveaprise Seiler d la com- 
pagne. Nicht anders wenn von dem Part, ein zweites Part, abhängt, 
wie in der Stelle ces bras que dans le sang vous avee vus (nicht vu) 
laignes. Kaum darf der Dichter sich ttber diese Regel hinwegsetzen, 
wie Racine thut, wenn er sagt: tantot ä son aspect je Vai vu {vue) 
s'emouvoir Athal. 5, 2. Ist aber der Acc. vom Inf. abhängig, so wird 
das Part, unwandelbar: laratäeque Von a commencS äsuivre; ebenso 
wenn der Inf. verschwiegen wird : vous lui avee rendu tous les Services 
que vous avea pu oder du (sc. rendre). Hiernach kann der von voir und 
evdendre abhängige Inf. als activer oder passiver angezeigt werden: 
je Vai vue peindre^ je Vai entendue chanter ist vidi eam pingentem, 
audivi eam canentemy aber je Vai vu peindre^ je Vai entendu chanier 
bedeutet vidi eam pingi, audivi eam cani. Die Part, von fcdre und 
laisser mit abhängigem Inf. bleiben jedoch unwandelbar, weil sie mit 
diesem als eine Vorstellung gefasst werden: on les a faü maurir^ 
on les a laissS tomber. b) Folgt ein von dem Part abhängiger mit 
que (dass) eingeleiteter Satz, so ist es keiner Flexion fähig: les li- 
vres que vous vCavea pas voulu quej'äudiasse. c) Folgt ihm das Subj. 
der Rede, so ist es nach einigen Grammatikern gleichfalls unwandelbar, 
nach dem bessern Sprachgebrauche scheint es aber congruieren za 
müssen : la lettre qu' a icrüe U roi. — Verschiedene diese Vorschriften 
betrefifende Unregelmässigkeiten berührt Monnard, Ghrestom. I, 141. | 

Die pr. Sprache erkennt keine bindende Regel, allein sie flectiert 
gerne, besonders bei vorangestelltem Obj.; nach dem Relativ wird 
überall Flexion vorkommen; vgl. darüber Leys II, 382. Nur wenige 
Bsp. zur Vergleichung mit den fr.: 1) Part vor dem Obj.: ai fag 
tantas damors Chx. UI, 278; que renegat a tota cortesia V, 5; aber 
a forostada honor das. 13 ; ai passate pons ni planchas 33. — 2) Part, 
nach dem Obj.: la doussa votz ai aussida Chx. III, 91; Vaioia gent 
servida 92^; la chanso qud joglar avia facha Y, 32; la croUf qtiavem 

1) Guillem y. Tudela GA. 160 sagt lor a messa cantai für eantada. Es 
scheint, als habe man hierin eine Zasammensetzung gefühlt, wozu ein Sahst 
mcBsacantan (cat miasaccmtimt^ sp. miso/comiano) den Anlass geben konnte. Frei- 
lich, ein Präs. ieu messacanU würde man nicht gebraucht haben. 


m. 296. 296.] Tempus. Behandlung des Particips. 979 

perduda IV, 115; mals qu'ieu ai suferte III, 249; falsa morte guens a 
faÜB partir (fr. wäre faitpartir) 167; sos baros a fahsmandar GRoss. 
3419; und so los ans gu'ai laissaie passar Chx. IV, 419; cent donas 
ai faUas piarar LR. III, 261; mit folgendem Subj. : tan Ta onrada 
dieus. — Dass das Altfranz, auch hier mit dem Prov. zusammentieffe, 
lässt sich Yoraussehn. 

Das It. bewegt sich freier als das Franz. 1) Wenn das Part 
dem Obj. vorangestellt wird, so kann es als unwandelbar oder wandelbar 
behandelt werden: horicevtUo lelettere; ho perso due eecchini\ undAo 
sapuia la nuova] ho perduti i danari. — 2) Folgt es seinem Obj. nach, 
80 congruiert es mit diesem: non U ho vedtUi; % danari ho presi\ le lettere 
che aveie ricevtUe. Beschränkung der letzten Regel wie im Franz. 
a) Das von einem Inf. begleitete Part, bleibt wandelbar, wenn es auf 
das Obj. zu beziehen ist: la risolujrione che avete presa di andare aUa 
can^agna\ unwandelbar, sofern das Obj. vom Inf. abhängt: la lettera 
ch'egli ha cominciato a scrivere; gli ha restüuito quei libri che ha 
voluto (restUuire). Derselbe Unterschied bei vedere und udire wie bei 
voir und entendre: in Vho vedtäa dipingercj Vho udita cantare ist la 
Obj. des Part., in Vho \ veduto dipingere, Vho udüo cantare ist es Obj. 
des Inf. Fatto und lasciato aber können mit dem Obj. congruieren: 
una nave^ la qwde io ho fatta apprestare Dec. 5, 1; una parte vi ho 
laseiata a dire 2, 7. b) Ein mit che (dass) eingeleiteter Satz macht 
das vorausgehende Part, gleichfalls unwandelbar: le ragioni che ho 
creduto ch'egli approvasse. c) Ebenso das nachfolgende Subj., wie in 
le fatiche die hanno sofferto i soldati. 

Im Span, ist Regel geworden : mit hoher ist das Part, unwandel- 
bar, mit tener wandelbar, beides nothwendig und unter allen Um- 
ständen: he escrito una carta; la carta que he escrito; tengo escrita una 
carta; las cartas que tiene recibidas mi hermano. Geht man indessen 
auf die altern Sprachurkunden zurück, worin haiber noch das vor- 
herrschende Hülfsverbum ist, so sieht man den gemeinrom. Gebrauch 
auch hier in Wirksamkeit. Bsp. sind: 1) bei vorangehendem Part.: 
mio Cid ganada ha Xerica PC. 1335; sacada me avedes 1604; ovieron 
echados los tieones Bc. Mill. 221 ; 2) bei nachfolgendem : uyujl tienda 
ha dexada PC. 590; ovo la missa acabada Bc. Mill. 180; ovo la ver- 
dat manifestada Alx. 578; asi como la hobiese ganada SPart. 11,369; 
non habia las cartas rescebidas Rz. 1173; bien los ovo bastidosYG. 68; 
los averes que avien ganados 101; aber auch batalla que han arran- 
cado 2494. Die Flexion muss sich indessen seit dem 14. Jh. schon 
allmählich verloren haben; im Conde Lucanor scheint sie kaum noch 
vorzukommen und im 15. Jh., z. B. bei Santillana, ganz verschwunden. 

Im Port, duldet das Part, keine Flexion: man sagt tenho escre- 
vido huma carta; as cartas que tenho escrevido. Aber auch dies ist erst 
eine Sitte der neuem Zeit. Die alte Sprache hielt es durchaus wie 
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die altsp., z. B. ouve mostradas todas estas maravUlas in einem gallic. 
Liede v. Alfons X; gue vos a servida D. Din. 87; grandes aiäores 
tnuy acupados tenes CGer. II, 72; teve acupada a vista 388; ter mere- 
cida a morte TU, 621. Noch bei Camo^ns, z. B. flores que regadas 
tinha 3, 132; tem as flores mudadas 4, 42. 

Anch im Wal. ist das Part, unwandelbar, z. B. dda | eine o a» 
efpftat? (a quo ülam aecepisti?)\ le am eetU (eas legi). 

2. Die mit esse umschreibenden In transitiva .haben das wandel- 
bare Part, der Passiva, die mi^ habere, wie sich yersteht, ein un- 
wandelbares: it. dla i morta\ gli amid non sono venuii\ costoro hanno 
dormüo; fr. üs sont partis] eUe a dormi\ les annies qu'a dur£ noire 
liaison ; les jours que nous avons vicu ensemble ; altsp. la noche es en- 
trada, nensp. la noche ha entrado. 

3. Die Beflexiya haben in den Sprachen, die mit esse um- 
schreiben, entweder ein wandelbares oder unwandelbares Part 1) 
Wandelbar, so dass es mit dem Subj. congruiert, ist es, wenn das 
Personalpron. im Acc. gedacht wird, mag nun ein neutraler oder 
passiver Sinn in dem Verbum liegen. Bsp. It. dla st e vaniaia; egUno 
si sono maraviglicUi] essa si i fatta monaca; i libri non si sono tro- 
vati; la donna si e fatta sedurre. Fr. mon amie s^est trompSe; dies 
se soni trouvies innocentes; Hs se sont repentis, Pr. h coms s*es esfor- 
sota Ghx. Y, 59; me sui a vos donaie III, 214; mos cors s^esmesdaU 
118. Die Sache ist genau wie beim Passiv: das Part, steht im Nom., 
das bezeugen die pr. Bsp., welchen die Leys II, 12 beistimmen. 
Eine Ausnahme von dieser Begel tritt ein, wenn ein Inf. von dem 
Part, abhängt, wie it. eUa si i fatto (nicht faita) dipingere; fr. die 
s'est faxt peindre. — 2) Unwandelbar, wenn das Personalpron. als 
Dat. zu verstehen ist. It. eglino si sono preso la libertä; essa si h 
figurato trovargli. Fr. je me suis donne toutes les peines; die s'est 
propose de partir, — Im Span. Port, und Wal. bleibt es schlechthin 
unwandelbar: la cosa que se ha ganado u. s. w. 

4. Die mit heuere umschreibenden Impersonalia trennen sich 
darin von den Transitiven, dass ihr Part, nicht mit dem Obj. oon- 
gruiert: man sagt i gran caiori che ha fatto ; apreslapluie qu'ü a faxt. \ 


Zehntes CapiteL 

RumeniB Yerbi« 

Die Begel, dass der Numerus des Prädicats dem Numerus des 
Subj. folgen müsse, unterliegt gewissen Bedingungen und BeschrSn* 
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knngen, sofern nämlich statt der grammatischen die logische Geltung 
des Subj. anfgefasst wird. Hierüber ist etwa Folgendes anzumerken. 
1. Singular des Subjects fordert Sg. des Prädicats. Nur 
bei CoUectiven darf das Verbum per synesin in den PI. treten und 
zwar nicht bloss in der Poesie wie bei den Lateinern, sondern 
auch in der Prosa. Man kann folgende Begriffe unterscheiden : 

1) Volk: veniunt leve vtdgus. It. la gente ci accorressono PPS. I, 9; 
gevUe che sospira e fanno ptdlular Inf. 7, 119. Sp. säldran la gente 
Apol. 580; guten son esta gente d^armas'i SRom. 164; la gente no 
sahen media tomar Flor. I, 241*; pg. a gente cahiräo Lus. 1, 80. 
Pr. tota la soa gens tnonteron Ghx. V, 92; afr. ja furent venu la gent 
FC. n, 443; la ierent sa gent ßou. 3668; gent corrent Villeh. 203, 
Z. 20; nfr. U peuple . . vole de toute part . . üs la menent au temple 
Bac. Brit 5, 8 (wo aber eigentlich der PI. üs Subj. ist); mlat. ipse 
populuSj qui in ipsa viUa habitant Tep. III, num. 8 (sehr häufig). — 

2) Menge, Theil, fast nothwendig mit dem PL, wenn ein Nomen 
in demselben Numerus davon abhängt: magna multitudo convenerant; 
pars navium haustae sunt. It. la maggior parte sono da molto piü 
vecchj Dec. 5, 10. Sp. dieron en el jardin mucha cantidad de Turcos 
NoY. 2; parecierön una buena cantidad de cahras DQuix. 1, 23; en- 
traron en la ciudad una tropa de soldados\ pg. aqui dos Scythas grande 
guanüdade vivem Lus. 3, 9. Pr. guanrren an perillat LB. I, 574; fr. 
nombre d^historiens Vont ainsi raconte\ quantite de gens ont dit cela\ 
la plupart furent d'avis\ la plupart de ses amis VabandonnhrerU (aber 
la plupart du peuple voulait; Sg. beim Sg. des abhängigen Nomons); 
dsgl. beaucoup de \ genspensent ainsi {mcht pense)^\ afr. vindrent moult 
de genss FC. III, 406; assea voi souvent maint ribaut gui de parier se 
fönt 81 baut s. Buteb. I, 337*. — 3) Pron. jeder: sibi guisque inde 
exemplum ea^etunt It vanno a vicenda ciascuna ai giudieio Inf. 5, 
14; come ogni uomo desinato ebbero. Sp. cada uno por si sos dones 
avien dados PC. 2269; viven cada uno deUos desvariadamente CLuc. 27. 
Pr. quascus prendete lo plus bo Chx. ü, 199; usquecx guerreiatis 213; 
fr. (wenn ein Subj. im PI. vorangeht) les assistans jurerent chacun les 
saints Babel. 1, 17; Hs ont apporte chacun leur offrande\ aber auch 
chacun de vous louez le nom du createur Mar. 11, 275. Selten bei 
aliquis» nemo: aperite aiiquis Plaut. Merc. 1, 2, Terent. Ad. 4, 4; 
pr. non conoissetz degus NAmfos? Ch. III, 409; sp. nadi nol diesen 
posada PC. v. 25. — 4) Unus alterum (einander) verbinden sich, 
wie auch das lat. alter aUerum^ alius dium nicht selten thut, mit dem 

1) Hat das CoUeotiy den Nachdruck, so folgt der Sg.: la foule des wn- 
tiwrta retarda notre marche; la quantite des graina de sable est ifmornbrabU. 

2) Asegf wovon ein Nomen im PI. abhängt, lässt sich afr. mit Sg. des 
Verbums oonstmieren, z. B. des Engleis % moreit asee Bou. II, 219; so mhd. tr 
(ihrer) lebet genuoc 
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PL, mag das Snbj. genannt sein oder nicht It. i fratdU si amano 
Tun VdUro] neUe braccia Vun deW aitro s'addarmentarono Dec. 5, 6. 
Sp. 86 miraron uno ä otro. Pr. agron gran mcUvolensa Vus a V andre; 
fr. Ü8 $e gatent Vun Vautre. Folgt das Verbnm dem Pron. nach, so 
kann es sich ihm im Sg. anschmiegen: it Vun VäUro si rode Pg. 6, 
83; pg. OS deoses . . hum da ouiro differia Las. 1, 30. — Die sorg- 
lose Sprache der altem Zeit ttberlässt sich dieser aus dem Gefühl 
hervorgehenden Verbindung am leichtesten. Im Prov. und Altfranz. 
wird man bei den bemerkten CoUectiven selten den Sg. treffen; im 
Mlatein knüpft sich an das unbestimmte Pron. häufig der PI. : u4 nuHus 
judex . . ingredere non debeant Fonn. M. 1, 4; ut nuUus quisUbet m- 
quietare praesumani Mnr. n, 24 (a. 787). 

2. Plural des Subjects fordert PI. des Prädicats. | Die ältere 
oder Yolksmässige Sprache wagt wohl auch den Sg. des vorange- 
stellten Prädicats. It. z. B. vi mofi moUi Crisiiani Malesp. c 106; 
ora comincib a Roma divisioni motte g. 12; soperchiava d'un peccaiore 
i piedi Inf. 19, 22; apparvemi cose Dittam. 1, 1; selbst diverse eolpe 
gli aggrava (wo andre colpa lesen) Inf. 6, 86. Sp. legö grandes po- 
deres Alx. 1140 u. dgl. Gelinder ist dies, wenn ein zweites Subj. im 
Sg. folgt, wie bei Dante : usciva insieme parole e sangue Inf. 13, 43. 
Logisch aufgefasst sollte diese Licenz nur da statthaben, wo sich der 
PL in den Sg. umsetzen lässt. Wie frei die altdeutsche Sprache hier 
schaltete, zeigt Grimm IV, 196. 

3. Mehrere Snbjecte im Singular können im allgemeinen 
sowohl den PI. wie den Sg. des Prädicats zu sich nehmen, oder: das 
Verbum richtet sich, wie das attributive Adj., entweder nach der Ge- 
sammtheit oder nach dem nächsten Subj. Bsp. des Sg. : cum tempus 
necessitasque postulat. It. misericordia e giustiaia gli sdegna Inf. 3, 50 ; 
or che^l ciel e la terra e'l vento tace P. Son. 131. Sp. la harOy d 
tiempo, la soledady la voe y la destreea del que cantiÄa causö admi- 
racion DQuix. 1, 27; menos el llanto y el dolor seria Gald. I, 17P. 
Pr. qtMr dols e plors e pietate mi ve Ghx. Y, 5; fr. sa pOte et sa 
droüure lui attirait ce respect. Am schicklichsten stellt sich der Sg. 
des Prädicats ein, wenn dieses vorangeht, und die fr. Grammatik 
will ihn nur unter dieser Bedingung zulassen: ce heros qu^armera 
Vamour et la raison Bac. Auch gesellt sich der Sg. leicht zu einem 
Asyndeton, wie it. unsospiro, una parola lo farebbe ; b^. la prudenciOj 
el valor^ la bisarria se ha de mostrar ahora Gald. I, 272^. Im übrigen 
ist zu merken: 1) Belebte Wesen fordern den PI. wie im Latein: il 
padre e la madre morirono^ nicht mori. Indessen fehlt es bei altem 
Schriftstellern nicht an Bsp. des Sg., wie it. ü detto Arrigo e la mo- 
glie vHnfermb Malesp. cap. 87; tosto chel duca ed io nd legno fui Inf. 
8, 28; dla ed esso h piü costante Ger. 2, 31; pr. lo reis e d a vist 
Vaued Jfr. 162^. — - 2) Mischt sich ein PI. unter mehrere Sg., so 
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pflegt das Prädicat im PL zn stehen ; doch constmieren Schriftsteller, 
die es minder genau | nehmen^ das Prädicat im Sg. zum nächsten 
Sg. der Snbjecte, wie pr. vostre bei cors cortes e las heutatz el fin 
pretB ^en vos es, fai etc. Chx. III, 257. — 3) Wird cum anstatt der 
Copala gebraucht, so sind beide Nameri zulässig: Bomitius cum Mes- 
sola certus esse videbatur\ Syrus cum illo consusurrant Ter. Heaut. 
It Giovanni con Alberigo andarono in Puglia Malesp. c. 49 ; il papa 
can due cardinaii e tomato. Sp. Ector con los Troyanos fueron mal 
quebrantados Alx. 584; Venttö con Marte jamas hacen durable ayun- 
tamiento Nnm. 1, 1 ; pg. et« co'o gräo Macedonio e co'o Bomano demos 
lugar etc. Las. 1, 78. Pr. lo rei ab sos baroß pueion Jfr. 50*; fr. le 
pape avec le cardinal sont retoumes, — 4) Die Verbindung mehrerer 
Sabj. durch nee— nee zieht im Lat. gewöhnlich den Sg. des Prä- 
dicats nach sich: sine imperio nee domus ulla nee dvitas stare polest. 
Die rom. Syptax setzt die bestimmtere Kegel : der Sg. tritt ein, wenn 
sich die Verneinung auf die Subj. als getrennte Individuen, der PL, 
wenn sie sich auf dieselben als eine Gesammtheit bezieht. So it ne 
io nh aitri crede Inf. 2, 33; nevecchiestza ne infermitä n^paura Vhanno 
potuto rimovere Dec. 1, 1. Sp. ni mi padre ni mi tio ha escrito este 
libro; ni Pedro ni Antonio asistieron ä la fiesta. Fr. ni le frere ni le 
fUs ne sera nomme ambassadeur; ni la douceur ni la force n'y peuvent 
rien. Indessen trifft man in ersterem Falle auch den PL, wie fr. 
ni lui ni son Christ ne rigneni plus sur notis Bac. AthaL, in letzterm 
auch den Sg., wie sp. ni guardc^ ni recatos ni otra humana diligencia 
fue bastante Noy. 10. — 5) Die disjunctive Partikel aut bewirkt den 
Sg. des Prädicats. It. non so se il padre o ü figlio verrä ; ne notte 
giomo Varresta OrL 12, 67; cometa o Stella risplende Ger. 4, 28. 
Sp. la casa 6 el jardin sera vendido. Fr. la crainte ou Vimpuissance 
les empScha. So die Kegel; indessen ist der PL nicht unerhört und 
auch die lat. Syntax lässt ihn zu. Bei aut—atU pflegt der Sg. zu 
stehen, aber auch hier ist der PL nicht ausgeschlossen und die fr. 
Grammatik schreibt ihn sogar vor : ou la honte ou Voccc^ion le detrom- 
peront. — 6) ünus et alter verbindet sich im Latein mit dem | 
PL: gui modo de mtdtis unus et alter erant Ovid. Trist. 1, 3. Im 
Rom., wo es uterque bedeutet, lässt es sich mit Sg. und PL con- 
stmieren. It. Vuna e VaUra gente k diretata Inf. 14, 108; Vuna parte 
e VdUra avranno fame di te 15, 71. Sp. lo uno y lo otro es bueno ; 
el uno y el otro me lo han prometido. Fr. Vune et Vautre est aimdbley 
sont aknables. Nee unus nee alter fordert aber den Sg.: it. nh 
Vuno nk VdUro sarä eletto] sp. ni el uno ni d otro lo sabe\ afr. Vun 
ne Vauire ne peut mot dire TFr. 536; nfr. ni Vun ni Vautre n^est venu] 
aber mit vorangestelltem Verbum ils ne sont venus ni Vun ni Vautre. 
4. Über das Yerbum Sein (nebst Scheinen) als Gopula zwischen 
Subj. und Prädicat ist noch besonders zu merken: 1) Es richtet sich 
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nach dem Nnmerns des Subj. It. t cittadini sono ladifesa ddpaese. 
Sp. las Indias fueron el refugio de lös desesperados] todo es lisonjas 
el viento Gald. 1, 129^. Fr. les Bomains Üaient une nation bdliqueuse. 
Selten findet sich Gleichsetzang der Gopala mit dem Prädicat : lUerae 
thesaurum est Petron. c. 46 (Gräcismus). It. gioia mi par U pene 
PPS. I, 283; le tnura mi parea che ferro fosse Inf. 8, 78. Sp. todas 
los encamisados era gente tnedrosa DQuix. 1, 19; pg. seus olhös fonies 
d'agua parecia GVic. III, 348. — 2) Esse und facere werden, wenn 
mehrere Gardinalzahlen als Subjeete vorausgehn, im It. in den Sg. 
oder PL, im Span, nnd Franz. in den PI. gesetzt: tre e quaUro fa 
(fan) säte; tre via tre fa (fan) nove\ dos y tres son cineo\ deux e^ 
trois fönt cinq ; deux fois deux fönt quatre. — 3) Wenn das fr. ötre 
das Demonstrativ ce mit einem PL verknüpft, so tritt es in denselben 
Numerus: ce sont mes amis\ ce sonteux] cesont dies {c^estoü les fron- 
tihres sagt Comines p. 341). Vor der 1. und 2. Pers. PL aberrichtet 
es sich nach dem Numerus des Subj.: c'est nous, c'estvous, vgl. engL 
it is we, it is you^ aber auch it is they (s. S. 830). — 4) Wie dem 
unpersönlichen Ausdruck est (es gibt), wofOr auch habet eingeführt 
ward, das Nomen im PL beigefügt werden darf, haben wir S. 906 
gesehen. Man sagt also fr. ü est des hommes] ü y a des femmes; 
auch il est trois heures \\ it vi ha uomini ; non e moiti anni n. s. f. 
Im Franz. verträgt sich das neutrale ü überhaupt mit dem Sg. des 
Yerbums und dem PL des Nomens: ü se trouve de beUes choses; ü 
s^est eleve des questions] ü reste trois; ü mowrut deux mMe hommes 
Com. 369. 


Elftes Kapitel. 

Person. 

1. Sie bedarf, wie im Lat., keiner nähern Bezeichnung durch 
den Nominativ des Personalpronomens; selten zumal wird im 
Span, die 3. Pers. damit versehen. Eine Ausnahme macht das Fran- 
zösische. Aber in seinem früheren Stadium genoss es der gemein- 
rom. Freiheit und noch im 16. Jh. sagte man allgemein ne Sfay 
für je ne sgay; si{je) suis descolorSe; si püiS {tu) n*as] et {H) nepense; 
(nous) ne craindrons etc.; nur scheint die Auslassung ganz am An- 
fange der Bede nicht mehr gestattet, d. h. man liest wohl aveugle 
suy, venus sommeSy aber nicht suy aveugle, sommes venus. Bsp. der- 
selben Freiheit kommen noch bei berühmten Schriftstellern des 17. 
Jh. vor, besonders bei Moliöre, z. B. en de nouveaux perüs (je) viens 
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de nCembarrttSser PEtourd. 2, 1 ; et lui (f7) ne votdoit pas sortir Mal. 
imag. Weitere Beispiele bei Monnard Chrestom. I, 115. Später ist 
das Pron. so nöthig geworden, dass es fast ein Supplement der ge- 
sunkenen Flexion ausmacht. Es ist hier überhaupt noch anzumerken : 
1) Auch die an das Pron. nicht gebundenen rom. Sprachen brauchen 
es wenigstens überall um des Nachdrucks willen und alsdann thut 
es dem Verbum nachgesetzt die meiste Wirkung, wie it. tu hat guel 
medesimo desiderio che aveva egli\ sp. esos cuentos os podrS contar yo. 
Der Franzose hilft sich hier mit seinen Acc. mo«, toi^ luii moi jetCen 
sais rien] lui ü pense autrement (S. 798). — 2) Wie häufig auch das 
Pron. dem Verbum müssig beigefügt wird, so ist dies doch beim 
Imper. der 2. und 1. Pers. nicht üblich: hier hat es immer nachdrück- 
liche Bedeutung. Bsp. It. dimanda'l tu che piü gli fav\vicini! Pg. 14, 
h\ e tu ferma la speme! ds. 3, 66; ora andiam noi! Dec. 10, 9; fac- 
dam not! Ger. 2, 3. Sp. mira tu y considera! ten tu lastima de ti! 
vivid vos muchos Mos! cantemos nosotros! Fr. per dieu tu lo m*escriul 
Ghx. y, 30; belhs amicx tu me guida! III, 348; be siatz vos vengute! 
GA. 605. Lat. tu fac ut dixi! tu animo hono es! Der Imper. der 3. Pers. 
wird aber auch nachdruckslos mit Pron. gesetzt, wie it. eUa mi dka! 
(sagen Sie mir!) entrino Uro! (treten Sie ein!). Dem Franzosen ist 
der Imper. der 2. und 3. Person die einzige Form, die das Pron. ver- 
schmäht: chante! chantee! chantans! die 3. bedarf es: qu^ü chante! 
qu'üs chantent! Neben jenem kurzgefassten chantons (S. 916) steht 
unser mit Hassen' (sinere) umschreibendes Masst uns singen' sehr zu- 
rück, wogegen unsrer alten Sprache der einfache Optativ singem noch 
geläufig war. Altfranz. Bsp. mit Pron. sind: ne passes tu noient! 
FG. n, 78; bien soies vous venus! Ccy. 2154; ne vous en doubtee ja! 
QFA. 219. 

2. Zu beachten sind noch im besondem einige die dritte 
Person betreffende Fragen. Zuvörderst fragt es sich: muss den 
Impersonalien ein neutrales Pron. beigefiigt werden, wie dies die 
deutschen Mundarten verlangen ? Auch hier stimmen die rom. nicht 
zusammen. Im Franz. darf das Pron. nicht fehlen: ü pleut^ ü fait 
chaud, ü est des hommes^ ü y ena beaucoup^ ü reste qmtre, ü viendra 
de ToMTy ü manque bien des UvreSy ü lui en coute son argent etc., nur 
hat der Gebrauch das einfache nHmporte, reste ä savoir, plüt ä dieu 
geheiligt. Altfr. aber und pr. ist das neutrale Pron. so wenig we- 
sentlich wie das persönliche und zumal pflegt es in letztgenannter 
Mundart wegzubleiben. Im Ital. wird es mit demselben Rechte ge- 
setzt wie weggelassen: tuona^ fa cdldo, i veroy pare, und egli tuona, 
egli fa caldo, egli b vero (selbst gli i vero), egli jpare, come ti pare 
egli? und so auch wenn ein Subj. folgt: egli appare subitatnente cosa 
^Pg. 28, 37; egli e cdcuna persona Dec. 10, 4; egli e qui un malvagio 
wmo 2, 1; egli e sentenjsa degli antichi scrittori] egli e ora (es ist 
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Btimmteste festsetzt, beschränkt das reflexive Passiy auf leblose (Ge- 
genstände und abstracte Begriffe. Es bei Personen zu brauchen, ist 
ungewöhnlich ; man sagt z. B. tm tel ami se trouve raremevU. Wie 
umgekehrt im Wal. dieses Passiv auch die 1. und 2. Pers. ergriffen, 
ist in der Wortbiegung angemerkt worden '. Noch ist beizufügen, 
dass die it. Grammatik, wenn | ein Personalpron. vorhanden ist, statt 
der reflexiven Form das eigentliche Passiv vorschreibt, also tni h skUa 
tagliata la borsa statt mi si k tagliata. Im Span, aber sind Phrasen 
wie si presto no se me da remedio Nov. 10 unbedenklich. — Das 
Nomen in dieser Fügung ist Subj., nicht Obj., daher it. nicht si vede 
moUe cose für si vedono. Nur der Spanier hat das richtige Geftthl 
für dieselbe verloren, indem er das Nomen vom Verbum abhängig 
zu machen sich nicht scheut Bsp. sind: muy pocos reynos se hoMa 
(man findet sehr wenige Reiche) JMen. 79; se ofende d dios Nov. 6; 
dese ä CeiUa (man ttbergebe Ceuta) Cald. I, 269^; avisarse puede d 
Carlos 136^; se le enterrö (man begrub ihn) Flor. ed. Wolf II, 39; 
se cita d D. Lucas etc.; pg. se soa os grandes feitos (man verkündet 
die grossen Thaten) Lus. 2, 103. It. Bsp. dieser Art aus einigen 
älteren Schriftstellern citiert Blanc 312. Dem sp. reynos sehaUa ist 
das fr. il se trouve des royaufnes\ ü se fait des protestations] ü s'est 
Steve des questions nicht analog, da ü hier die Stelle des grammati- 
schen Subj. behauptet. — Der reflexive Ausdruck des Passivs auf 
diesem Gebiete ist um so glücklicher, als er mit einem so leichten 
Mittel, wie das kurze anschmiegsame WOrtchen se ist, erreicht wird: 
it. sHntende = intelligitur, viensi = venitur^ lodansi ^ laudanturj sp. 
leese = legüur^ leense = leguntur ; Yolksmundarten genügt selbst das 
blosse sufGgierte Sy s. S. 464. Diese Ausdrucksweise entspricht dem 
Satze der vergleichenden Grammatik, dass die Form des lat. Passivs 
nichts anders als eine Beflexivform sei, dass z. B. legüur für legit-u-s 
d. i. legit'Se stehe. Unsre hd. Sprache hat sich in diesem Puncte 
nicht einmal bis zur Freiheit der fr. erhoben*. 


1) Es thut nicht noth zu orinnern, dass auch in den übrigen Sprachen 
die 1. und 2. Pers. den passiven Ausdruck wiedergeben kann, wenn sich die 
Handlung als von dem Subj. ausgehend denken lässt. *Ioh verzehre mich an 
dieser Krankheit', 'ich werde von dieser Krankheit verzehrt* gibt bei verschie- 
dener Anschauung ungeföhr dasselbe Resultat; it. ü male ond^io nel voUo m 
diseamo Inf. 80, 69. Kühn, aber auch selten, ist der Ausdruck, wenn das Subj. 
als das Ziel einer fremden Thätigkeit dasteht; so sagt ein sp. Dichter auf waL 
Weise : no me veneo asi ligero del cantar de la Serena Flor. I, 286^ statt soy 
vencido. 

2) Eine seltsame Verirrung aber ist es, wenn in der toscanischen Mund- 
art die 1. PI. fast in allen Zeitformen mittelst des Reflexivs der 3. Sg. ge- 
bildet wird: nai Toscani si dice = diciamo, S. Mussafia Ztachr. f. vgl. Sprachf. 
XV, 1. 
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5. Wie in den alten Sprachen kann die 3. Pers. Sg. des Pas- 
sivs auch in die 3. Person PI. des Activs umgesetzt | werden: Xiyovai 
ist syntactisch = Hyarai^ dicunt = dicitur, it. dicono = vien detto. 
Diese Bedeform bedarf keiner Erörterung. Wichtiger ist, dass Spa- 
nier und Portugiesen dieselbe Pers. des Activs vorzugsweise ge- 
brauchen, um das eben bemerkte pronominale homo oder das reflexive 
Passiv auszudrücken. Zum Belege zwei Stellen bei Galderon : d ml, 
pw ser de nacion Alarbe^ el lugar me deben primerOy que los extra- 
üas, dande hay prapios, no prefleren. Donde saben cortesia si 
hacen, pties vemos siempre^ que dan en qucdquiera parte d mejor 
lugar ai huisped I, 275^. Die Verba wären hier it. si deve, si pre- 
feriscanOj si sa, si fa, si äd, fr. on doit, on prifere^ an saity on faü, 
<m donne. Auch im Imper. ist dies sehr üblich: oigarde = it. sia 
udito, udüdo; denme = sia datOy datemi. Dieser sp. Gebrauch geht 
dem fr. an so genau zur Seite, dass unter dem PI. auch eine ein- 
zelne bestimmte Pers. verstanden werden kann. In einer Bomanze 
sagt der Cid in Bezug auf Urraca: una vira me han tirado (es hat 
jemand einen Pfeil auf mich abgeschossen) SBom. 304; Cervantes: 
quedö sola Leocadia, reconociö el lugar donde la dexaran (wo Rodolfo 
sie zurückgelassen hatte) Nov. 6; Calderon: maUm d Clotaldo (Sigis- 
mund tOdtet den Cl.) I, 13^. 

6. Dass auch die 1. und 2. Person beider Numeri fähig ist, 
den unbestimmten Sinn der 3. anzuzeigen, versteht sich überall von 
selbst. It or li vedi ire altieriy or rannicchiarsi Orl. 2, 9; qui müle 
mmmde Arpie vedresti Ger. 4, 5. Sp. veriedes armarse Moros PC. 
705; vereys tocar las trampetas SRom. 21; luego vieras al viento las 
handeras tremolando Gare. egl. 2. Pr. als us virata vestir ausbercx 
Chx. III, 408 etc. Lat. quocunque adspicereSj luctus gemitusque sana- 
hant. Ausser Sehen wird besonders Hören, Sagen und Denken auf 
gleiche Weise d. h. in der 2. Pers. gebraucht. 

7. Was die Congruenz der Personalformen 1) mit einem ein- 
zelnen Personalpron. betrifft, so versteht es sich, dass beide Rede- 
theile gleichgesetzt werden müssen. Wenn der Provenzale sagt es 
ieu qu^ai vist (wörtlich ego est qui vidi), so ist das | Demonstrativ 
unterdrückt, das der Franzose in c'est moi, c'est vous beifügt ; it. würde 
man sagen questi son io wie lat. hie ego sum. — 2) Bezieht sich das 
Verbum auf verschiedene Pers., so wird selten von der alten Begel, 
dass die 1. Pers. vor der 2., die 2. vor der 3. den Vorzug behaupte, 
abgewichen. Bsp. It. tu ed egli lo sapete\ d^una radice nacqui ed io 
ed eUa Par. 9, 31 ; e voi con meco insieme prenderemo Dec. 4, 3 (aber 
fie io nk dUri crede Inf. 2, 33). Sp. 6 el 6 yo perdemos las vidas; yo 
y fni padre üegdbamas; pg. tu e die me ameagais. Vx. eu et tu et el 
devem disnar ensems GProv. 38; vos e tuich Tautr^ amador etz rema- 
eutB\ fr. (worin die Personalform ihr ergänzendes Pron. auch hier 
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nicht aufgibt) votAS et mm nous avom le mime intSrit; taiethd vons 
avea promis que etc. Wal. eu Je tixt^ tfu te am Cfufat (ich und dein 
Vater haben dich gesucht). 


Am Schlüsse der gesammten Lehre vom Verbum möge noch der 
Yerbalellipsen Erwähnung geschehen. Sie sind in den neuen 
Sprachen bei weitem nicht in dem Masse gestattet wie in der alten. 
Leicht lassen sich nach Modusverben die Inf. andarej venire und l>e- 
griffsverwandte unterdrtlcken, wie it. egli non pote {andare)^ non volle 
(venire); oder nach esse das Part, dieser letztern Verba, wie afr. t7 
est (alU) acheter NFC. 1, 307. Am gewöhnlichsten ist die empha- 
tische Ellipse der Copula esse im Ausrufe. So it. felice (e) Vcima! 
grajgia (sia) a diol Sp. oh que gran crueldad (es) esta! dies («es) 
loado! Fr. heureux {est) le peuple qu\n sage gouveme! Wal. sehr 
üblich mi bine, mi rfu (es ist mir wohl, übel) u. dgl. Es ist ein Zug 
der sp. Sprache, nach gewissen Partikeln das Prädicat ohne Copula 
zu setzen: no dormia por (ser) pobre Nov. 7; era su emperatrie per 
{ser) mos hermosa Cald. I, 12^; no hdbiendo tenido atrevimiento de 
llegarse d ü quando (era) hermosa Nov. 4; serds de la misma con- 
dicion que eras quando {eras) lindo mosto. — An dieser Stelle darf 
noch einer Kürze des Ausdrucks gedacht werden, die sich gleich- 
falls durch esse \ erklären lässt, ohne dass sie in einer Ellipse des- 
selben ihren Grund hätte. Wir sagen: ^als Kind verlor er seinen 
Vater*, indem das Adv. 'als' einen eben vorhandenen Zustand an- 
zeigt, der sich auch durch einen temporellen Satz ^als er ein Kind 
war* würde ausdrücken lassen. Unsrer alten Sprache genügte das 
einfache Nomen: Und warih her faterUs, und noch jetzt genügt es 
dem Romanen. Bsp. It. regnb papa anni undid (als Papst, essendo 
papa) Malesp. c. 132; che tenero fanciuüo il popol crea signore {essendo 
fandvtto). Sp. d servir al rey vine infante {siendo infante) Cald. I, 
265^ ; donceUa la quise {siendo d.) 370^ ; el arroyo que sierpe de plata 
se quiebra {siendo casi s.) 2* ; si herm osate quise, fea te adoro = (siendo 
hermosa, quando eras hermosa) Nov. 4. Pr. que välia mais coms (quani 
era coms) Chx. IV, 68 ; puois irai pelegrins part Sur 23 ; afr. qui virge 
enfanta le roi (als Jungfrau) NFC. II, 156; ^'^ ne le vis des quelnorri 
gargon BCam. 53; nfr. oit Von a vecu fiUe Com. Hör. 3, 4\ il est beau 
de mourir mattre de Vunivers Com. Cinn. 2, 1 ; «2 sort vainqueur du 
combat ; nous partimes cinq cents Com. Cid. 
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Zwölftes Capitel. 

Adyerblniii« 

Über diesen Bedetheil hat die Syntax nnr einige Bemerkungen 
zu machen. 

1. Dass die Beziehungen des Wo, Wohin, Woher im Ortsadv. 
gestört sind, ist schon S. 742. 743 berührt worden. Genauer verhält 
sich die Sache folgendergestalt Für das Wo und Wohin gilt ge- 
wöhnlich ein und dasselbe Wort, z. B. interrogativ: it. dave sei? dove 
vai? sp. donde, adonde estäs? donde, adonde vas? so pg. onde^ aonde; 
pr. (nU es? on vas? fr. oü ites-^ous? ou dlles-votis? wal. unde aifost? 
unde mergi? Demonstrativ: it. io sto qui, venitegui\ d sono, cientro; 
sp. estay acd^ venid ocd; pg. estou cd, vem cd] fr. je \ suis ici, venez 
id. Genauer wird das Wohin zuweilen mit in angedeutet, wie it. in 
dove? in qua, in lä u. s. w. Für das Woher hat man Verbindungen 
mit de, z. B. it. donde venite? sp. de donde venis? pg. d'onde vens? fr. 
(Tau veneZ'VOus? wal. de unde? Dsgl. it. uscite di qui! sp. salid de 
aqui! fr. sortejs d^ici! — Die vernachlässigte Unterscheidung des Wo 
and Wohin begann gewiss schon in der römischen Volkssprache, da 
sie selbst bei Schriftstellern vorkommt {uU statt quo s. Forcellini). 
Um so häufiger begegnet sie im frühern Mlatein: ut et ego ibi veniam 
Tat. Matth. 2, 8; ibi eum miserit (in puteum) Ghloth. capit. Pertz IV, 
9 (c. 550); ubi aliter pervenire non poteras Cassiod. nach Funccins 
De inerti ling. lat. senect. 719; ibique veniens Br^q. 335^ (a. 693); 
Gfidem mittat 475^ (a. 739); vadat übi voluerit (wohin) Brun. 532 (a. 
749) und solcher Bsp. viele. 

2. Was zuvörderst die pronominalen Adv. betrifft, so sind die 
persönlichen bereits im 3. Gap. abgehandelt worden, von den rela- 
tiven wird im 2. Abschnitt die Bede sein. Hier ist noch der de- 
monstrativen und interrogativen zu gedenken. 1) Wie das it. De- 
monstrativpron. eine dreifache Beziehung zu dem Bedenden aus- 
drückt, so auch das demonstrative Adv. Auf die 1. Pers. bezieht 
sich qui und qua (hie), auf die 2. costt und costä {istie), auf die 3. 
R und lä nebst colä (iUic). In andern Ortsbeziehungen fällt die 2. 
und 3. Pers. zusammen: quid, ci (hier), m, quivi, vi (dort, daselbst), 
quinci (von hier), indi und quindi (von dort), das veraltete costinci 
trat in die Mitte; ci und vi werden jedoch ganz gewöhnlich ver- 
wechselt Spanier und Portugiesen unterscheiden überhaupt keine 2. 
Pers., indem sie keine Ableitung aus dem Pron. ese versucht haben: 
Air die 1. Pers. gilt sp. aqui und acäy pg. aqui und cd, für die 2. 
und 3. zugleich sp. cJU, äUä, ahi, acuUä, pg. äUi, Id (alt (dld), acolä] 
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80 denn anch fr. »et für die Nähe, lä für die Ferne. — 2) Die inter- 
rogativen Ady. sind für ubi and quo: it. ave^ dove^ sp. do (bei 
Dichtem), dondej adandcj pg. ondey aande, pr. ofiy fr. ou, waL unde. 
Für unde: it. donde, sp. de dandcj pg. d'andej pr. don^ fr. d'auj waL 
de unde. Für cur: it. perche (auch fUr quiä)y sp. par qu6 (parque für 
^^); I pg- porquej pr. p^ gue nebst ^tiar (selten, z. B. quar no Un 
*gics? PO. 136, vgl. Bth. 130, Fer. 661, Chx. n, 281), fr. pmrqtMi, 
wal. de ce. Für quid als Synonym von cur das gleiche rom. Wort: 
it. che pur vai? sp. que v<is temiendo las nuevas? fr. que n'avee vaus 
pas sein de vos affaires? Für ut im Ansrnf gleichfalls que: ui miser 
est hämo qui amat! ut istuc est lepidum! sp. ah que tu esfuerjBO gene- 
roso es vano! fr. que dieu est puissant^! Für quomodo: it. cosne, 
sp. pg. cofito, pr. comj co nebst comen^ cassij fr. cammetUj zn unter- 
scheiden Yon dem relativen comme^ das aber afr. gleichfalls interro- 
gativ war und noch von Moliöre so gebraucht ward {comme vous en 
va?)y wal. cum. Dieses come fragt auch unter der Form der Art und 
Weise nach dem Grunde, geht also in die Bedeutung von quare über : 
sp. como no häblas? pg. como me deixastes so? pr. com lo volgmsi 
aucir? Chx. V^ 12; fr. comment vous Stes-vous amsi? entsprechend 
mhd. wie tuostu so? (warum thust du so?). Für quando: it sp. pg. 
quandOj pr. quan nebst quora^ fr. quand^. 

3. Das Adverbium die Stelle der Präposition vertretend. 
Die meisten Präp. sind zugleich Adv. des Raumes und können in 
dieser Eigenschaft ohne Einfluss auf einen im Satz enthaltenen Casus 
sich dem Begriffe des Verbums unmittelbar anschliessen , wie in der 
lat. Phrase tribus annis post decessit neben post tres a$mos decessü. 
Das It. ist dieser Zurückführung der Präp. auf ihre adverbiale Gel- 
tung am geneigtesten. Bsp. dieser Art sind: si vede apparir la terra 
avante (d. i. avante a sc) Orl. 2, 24; le va davante 13, 47; che la 
dolceeaa ancor dentro mi suona Pg. 2, 144; e dieiro le venia Inf. 3, 45; 
incontra mi stette 8, 99; innanjri mi saiiva Pg. 4, 136; mi veggio vf^ 
torno Inf. 6, 5 ; 2a penna al \ buon völer non puo gir presse Petr. ; che 
sopra gli arriva Orl. 2, 13 (vgl. S. 718); io mi vidi sqpra un giovoM 
{vidi un giovane sopra di me) Dec. 4, 2; sotto vasi vi son {sotto qwüa 
cosa) Orl. 4, 38 ; ^ t;» montb {sc. suUa querda) Dec. 5, 3. Sp. vaya» 
te ddante PG. 861 ; cosas que de mi no sal&i fuera Gare. Pr. me 
venon denan PO. 301; portar com dl fron denan Chx. in, 66; tll 
Jueieu li vengron sobre V, 91; afr. li fussent encowtre TCant 118,15; 


1) Die wal. Sprache vermittelt hier das Adj. mit dem Ady. durch de: dflk 
de pl^cut! (wie lieblicht) cum h de frigl (wie kalt ist esl), entsprechend aia de 
in^tzit (eben so gelehrt). 

2) Seit lange unterscheidet der Spanier das interrogative qui durch den 
Accent von dem relativen que. Neuere bezeichnen alle Interrogativa auf diese 
Weise, also quih^^ ct«4l, ctiyo, cömo^ eudnäo^ d6nde, dö. 
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li cureni sure 101, 1; por coi avez Karion sore com? Agol. 1104; li 
eorrevU sus Sax. I, 19; grans duels nos en est sor (= sor nos) Rom. 
fr. 65 ; la fosse o fut ene (o, ou = dans laquelle) Rol. p. 95. Die fr. 
YerbiDdungen lä-corUrey lä-dedans, la-dessus schliedsen sich diesem 
Braache an: pouvea-vous tenir lä-contre? que pensee-vous lä-dessus? 

4. Das Adv. die Stelle des Adjectiys einnehmend. 1) Beim 
Yerbum Sein, a) Bene und male: bene est^ male est\ ygl. mhd. daz 
ist iool, daß ist ubele. It. e hene^ e male, e peggio. Fr. c'est bien^ 
c'est mai; eile est bien (sc. faite, wohlgebildet); mon ami est bien 
aupres du roi (steht gut). Esse mit Ady. legt dem Sabj. einen Zu- 
stand, keine Eigenschaft bei: eile est bien sagt etwas ganz anderes als 
die est bonne'j bien ist gleichsam eine vom Yerbum abgesonderte 
Partikel, die in bienetre verbunden erscheint. Bei den concreteren 
Yerbis stare und parere fällt dieser Brauch weniger auf: it. sto bene ; 
la cosa sta maie; parmene male; sp. estoy bien; la muchacha meparece 
bien, — b) Orts- und Zeitadv., wie bene und male zu beurtheilen: 
prope sum; longe tibi sum; procul este! It. quando saranno piü presse; 
lungi fia dal becco Verba Inf. 15, 72; Vubbidir m'e tardi 2, 80. Sp. 
la ciudad es lexos; es ya tarde. Fr. il est pres; celui-ci est loin dans 
cette sdence; ta fortune est bien haut Com. Ginn.; il est tard. — c) 
Die ältere Sprache setzt die Adv. auf -mente im eigentlichen Sinne 
für das Adj.: it. essendo poveramente GN. p. 8; pr. s'ü vis lo mesquin 
nudamen LR. I, 550*; afr. cel jugement est droitement FC. II, 119; ^'6 
me sent maut faiblement NF. II, 334; vos truise ci malt escheriemant 
Sax. I, 216; quant ä la vit si pourement Rut. II, 210. | Üblicher bei stare: 
it eh'eo stesse ällegramente PPS. I, 185; State lietamente Dec. 2, 2; 
pr. ab los fate sap estar nesciamen Ghx. Y, 28 ; paupramens vos vei 
estar PO. 350; el sieu senhoratge remang tot vencudamen Ghx. III, 
129. Die ältere deutsche Sprache zeigt denselben Gebrauch bei den 
Adv. auf 'liehen^ z. B. diu ist gar jaemerltchen; dae er ze müelichen si 
(Grimm lY, 926) h — 2) Dass zum Subst. gewisse intensive und par- 
titive Ady. construiert werden können, ist S. 772 und 872 erörtert 
worden. Weiter geht die rom. Sprache nicht leicht : die griech. Yer- 
bindungen oi vvv Svd^Qwnoij -q totb fiaiaßolrj, o\ nahxi aQxovreg, ra 
Ttgiv xcrla, d fiera^v zoTtog; die lat. nunc hofnines^ üla tum mutatiOj 
retro principeSf ante ntaZa, saepe leges, die engl, the then ministry, the 
above discourse finden hier kaum einen Wiederhall. Das Mittelalter 
brauchte vornehmlich semper und quondam attributiv {semper virgo 
Maria^ per semper saectday de quondam patre meo)\ daran schliesst 
sich z. B. das sp. siempre (la siempre seflora mia DQuix. 1, 25, dem 


1) Ob das Adv. in den lat. Phrasen Zagut, discere, scire latine noch fort- 
dauert, lässt sich aus dem rom. parlar Mino u. s. f. nicht erkennen; wal. aber 
heisst es entschieden IHu romaneaite =s scio romanice. 

Dies ronun. Gfrnumn., ni. 6. Aufl. ^3 
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ein gr. fj dei dianoiva entsprechen würde), das it. fu (weiland), 
eigentlich aas einem Yerbum gebildet (t7 fu re^ fu nUa madre; fr. 
feu S. 831). 

5. Sehr üblich ist es, Ady. nnd andre Partikeln wie im GriecL 
und Deutschen als Substantiva zu brauchen, welchen alsdann der 
männliche Artikel zukommt. Dante z. B. sagt: ed io rimango in forse^ 
che'l no e'l $i nd capo mi teneona Inf. 8, 110; State conUnH äl guia 
Pg. 3, 87; lo imperche non sanno ds. 84; sp. d sij d no^ d porque 
(nicht lo si u. s. w.); fr. le pour^ le contre, le pourquoij le dedans^ le 
Otti, le non. \ 


Dreizehntes Capitel. 

Formen des einfachen Saties. 

Die Bedeutung der Elemente des einfachen Satzes nnd ihre 
organische Verbindung ist in den frühern Capiteln vorgetragen worden. 
Es bleibt noch übrig, von den Formen desselben, der aussagenden 
wie der fragenden, zu handeln. 

1. Die Aussage ist entweder positiv oder negativ. Ist sie 
negativ, so hängt sie so innig mit dem Wesen des mehrfachen Satzes 
zusammen, dass sie am schicklichsten nach der gesammten Satzlehre 
abgehandelt wird. Von der positiven ist in Betreff der Anordnung 
ihrer Elemente dem Fragsatze gegenüber zu bemerken, dass man 
regelmässig das Subj. voranstellt und das Prädicat nebst dem, was 
davon abhängt, nachfolgen lässt; die Stelle der näher bestimmenden 
Bedetheile so wie die Ausnahmen von dieser Begel hat die Wort- 
stellung zu lehren. Sodann darf hier einer Erweiterung des ein- 
fachen Satzes gedacht werden, die nur um des Nachdrucks willen 
geschieht und einer der Schwestersprachen dermassen zur Gewohn- 
heit geworden ist, dass sie sich fttr das GefQhl fast wie ein einfacher 
Satz verhält. Und nur um deswillen verdient sie überhaupt ange- 
merkt zu werden. Diese Erweiterung geschieht durch das ^>erbum 
sübstantivumj das seine Stelle im Hauptsatz einnimmt, während der 
folgende Satz mit dem Belativ oder der Conjunction gue eingeleitet 
wird. Statt it. mio padre me lo toUe; ieri stavi mecOj sagt man nach- 
drücklicher mio padre fu cht me lo tolse; egli fu ieri ehe (dass) tu 
stavi meco. So sp. amor era quien me habia veneido; ä quien mos U 
pesöj fui d una duefia (nicht una duefla) ; lo que el mos sintiö, fui que 
no pädia vengar8e\ hier vorzüglich im Bedingungssatze: si es que lo 
sabes; si es que la fortuna quiere. So auch mhd. ist doB ir des niM 
entuot (ist es, dass ihr dessen nichts thut) ; ist daz er sother tumpheU 


III. 816—318.] Formen des einfachen Satzes, 'Frage. 995 

gert (ist es, dass er solcher Thorheit begehrt). Die fr. Sprache ist 
es nuDy welche diese Redefigur nngemein häufig gebraucht, indem sie 
dem Snbstantiyyerbum das neutrale Demonstrativ ce yorftigt (c'est, ee 
sant, c^etait etc.): c^est man frere que je plains; c'est de \ moi de qui 
Va regu] c'est de peur d'etre injuste que je refuse vos presetUs; c^est 
Sans les oublier qu'on quüte ses parents. Die afr. Poesie liebt in Er- 
zählungen die Zeit- oder Ortsbestimmung mit der Formel ce fut yor- 
anzustellen: ce fuit ä paiques que Ten du en esteit GYian. 348; cefut 
en mai Vü faxt chaut e seri 3916 ; ce fut en tnai Jce la rose est florie 
8292 ; so auch pr. so fo a un düus que Karies tenc sa cort GRoss. 
2735; so fo a una festa que ha nom Epifania GA. 2338. Weniger 
formelhaft in der sp. Volksdichtung : domingo era de ramos . . quando 
moros y chrisiianos todos entran en la lid SRom. 106. 

2. Die Frage, welche gleichfalls positiy oder negatiy sein 
kann, ist aus einem doppelten Gesichtspuncte zu fassen. Fragt man 
bloss, ob etwas sei oder nicht sei, so dass man ^ja' oder 'nein' zur 
Antwort verlangt, so bedient man sich zweier auf der Wortstellung 
beruhender Methoden. 1) Man stellt das Verbum an die Spitze des 
Satzes, 80 jedoch dass die conjunctiyen Fron, und die Negationspar- 
tikel die ihnen in der aussagenden Form zukommende Stelle behalten 
d. h. dem Verbum yorangehen dürfen. Die Sprachen , welchen die 
Snbj. ego, tu, iUe nicht nöthig sind, können sie auch in der Frage 
missen. It. z. B. ^ egli arrivato? vuoi mi tu per marito? non me lo 
sapreste dire? Sp. venis vos herido? dormis atnigo? no tengo yo mi 
(üma en mi cuerpo? pg. cris tu? queres tu ir passear? Pr. falh vos 
eonoyssensa? a om fnon caval emblcU? amarai (ieü) ma enemia? par- 
tirai m'en ieu? no sabete amar? ges nous par? Die fr. Sprache hat 
in dem Fragsatz manche Eigenheiten. Man muss unterscheiden, ob 
das Sabj. ein persönliches Fron, ist oder ein Subst. a) Ist das Subj. 
ein pers. Fron., so wird dieses eben sowohl wie die enclitischen 
{donnejs-moi^ s. im 4. Abschnitt) dem Verbum durch den Bindestrich 
angefügt: lui donnent-iU? ne lui donneni-ils pas? le leur donnerons- 
-nous? ne le leur donnerons-nous pas? en disiree-vous? n'en dSsirea- 
-^ous pas? y mendrea-vous? n*y viendrea-vous pas? In BetreflF der 
Form ist hierbei wahrzunehmen: a) Die 3. Fers., wenn sie auf einen 
Vocal ausgeht, nimmt das ihr ursprünglich zukommende t mit einem 
Bindestrich wieder an sich; z. B. a-t-il? | parle-t-eUe? aime-t-on? vous 
Ta-t'il donni ? afr. aber heisst es, wenigstens mndartl. und noch durch 
das 14. Jh., aime-on? fu-ü? ygl. S. 586. ß) Vor je wird das stumme 
e wieder gehört und mit dem Acut begabt: parle-je? aime-je? im Aus- 
ruf dussi'je! b) Ist das Subj. ein Subst. oder ein Fron, (mit Aus- 
nahme des tonlosen persönlichen), so tritt es an die Spitze des Satzes 
wie in der aussagenden Form, und die Frage wird durch ein dem 
Verbum angefügtes auf das Subj. zurückweisendes Personalpron. an- 
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gezeigt: Vame de Vhomme est-dle immortdU? vos soeurs vwent-elles 
encore? nicht vivewt encore vos soeurs? wie afr. est Said entre les 
prophetes? Diese Yoranstellang des Subj. lieben auch die andern 
Sprachen: it. il padrone e egli in casa? Fflr beide anter a) und b) 
bemerkte Fälle hat der Franzose noch eine andre Form, indem er 
das vorhin erwähnte c^est que in esi-ce que umstellt: est^e que je 
parle ? (besser als das harte pariere) ; est-ce que vous m'entendes? es^ 
'Ce que mon pere est venu? est-ce ainsi que vos yeux consolent ma 
disgräce? Will man einen besonderen Nachdruck auf das Nomen 
legen, so rückt man es in den ersten Satz und lässt das Belatiy 
folgen: est^e nous qui avons faxt cda? ftU-ce nos propres ßs qu*ü 
fäUtU immoler? Über diese Gonstruction des Sg. mit dem PL S. 984. 
Die wal. Sprache hat gleichfalls ihre Eigenheiten. Sie setzt zwar 
das Yerbum voran, aber so dass in den umschreibenden Zeitformen 
das Hülfisverbum nachfolgt. Bsp. SfVfrieiU lucrvl? (perfidsne opus?); 
are el vin bun? {hditetne vinum bonum?), eiti sanitos? {esne sanus?)\ 
veniva stfpfnul casei? {veniet herus?)] venivoiu? (veniam?). Bei dem 
yerb. subst findet sich das Prädicat vorangestellt: ccUd i? bunf e 
aale? {bona est caUis?) — 2) Man bedient sich der Wortstellung der 
aussagenden Form, indem man die Frage durch eine eigenthtlmlich 
gedelmte Betonung des Prädicats anzeigt, wie it. dla e beUa? sp. d 
padre viene? tu no eres Pedro? pg. tu näo sabes o porque? pr. tu nan 
entens? fr. il a gagnS? wal. acest om tisi au adus ccdvi? 

3. Die Antwort auf diese Art der Frage geschieht mit einer 
einfachen Partikel wie im Deutschen, nämlich ftlr ja it. | mit A^ sp. 
sl^ pg. siiUy pr. oCy o', fr. oui\ in beiden letztern Mundarten ist auch 
5t für ein nachdrückliches ja (allerdings) üblich; für nein it sp. mit 
nOy pg. naOj pr. non^ nOj fr. non (S. 751)-. Hier ist noch zu merken: 
1) Den einfachen Partikeln verbindet sich im Prov. nachdrucksvolly 
aber nicht nothwendig, und zwar vor- oder nachstehend das Perso- 
nalpron., z. B. atnas trop? ieu oc Ghx. V, 332; autreyaJtz lom vos? o 
ieu in, 163, so Jfr. 57*; volete vos cambatre? oc nos Fer. 2267; poyraig 
mH fijsar? oc vos 998; vos o PO. 171 ; eUa de quem rete? o iU Chx. 
in, 255, oder ela oc; non pote guerir? ieu no Y, 332; non es nuds? 
lo non PO. 358. Auch it. liest man zuweilen io si, io nOj non gia to, 
sp. eso siy eso no, afr. je non^ il non, non il, nenü. Wie sehr aber 
die ahd., mhd. und mndl. Mundart diese auch an das lat. ego vero, 
tu vero erinnernde Zuziehung des Pron. (jd ichf nein ich) lieben, ist 


1) Prov. oc ist das lat. hoc, allein dieses kann eben sowohl verneinen, c B. 
numquid aUud? Antwort hoc (nur dies, nichts anders) Plaut. Baoch. 4, 4, 105; 
pr. wäre cU ren voiletg? no. 

2) .Ja und nein sagen heisst it. dire di «i, di no^ sp. decir que si, qve 
no (dedr de si, de no PC. 3220, Alx. 1628), pr. dir d^oe, de no, fr. dire que ow, 
que non. 
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bei Grimm in, 765 nachzulesen. — 2) Die lat. Methode, das Verbam 
des Fragsatzes in der Antwort zn wiederholen, ist wenigstens im 
Südwesten nach den Partikeln si and no immer noch gültig: teneis? 
si tengo] nanibro? si nambro; acuirdaste de unpapel? siacuerdo; tem 
V. M. agucar? näo tenho ; esteve F. M. no prado P sitn estive. Bsp. 
ans den andern Mandarten : it. non ebbe egli un parte ? s\ ebbe GN. ; 
pr. al re non puesc aver . . si aurete Jfr. 143^; si serete a derrier 
sobrai . . no serai 154"; oder si fauc (sie facio)^ no faiAC\ afr. riest-ce 
pas cruauti? si est TFr. 492 ; il est mors . . non est , . si est Ren. I, 
p. 158; vous avee doubte? non ay 446. Dass dies die ältere Form 
des Bejahens oder Vemeinens war, dafür zeugen viele mlat. Stellen, 
wie inierrogavimus, si äbuisset? dixit sie häbemus Mar. II, 972 (a. 845); 
et dixit sie habeo HL. I, 25 (a. 782); dbes | annonam ad equos? sie 
habeo Altd. Gespr. von W. Grimm; si vis bibere bonum vinum? sie 
volo ds.; si volo ds.; dicis tu ita, midier? sie dico Form. ital. 7; mit 
facere: spondes ita? sie facio ds. 4; nee tibi pertinent? non faeiunt ds. 
app. Im Wal. ist die Wiederaufnahme des Verbums oder Personal- 
pron, die eigentliche Form der Antwort, z. B. scrisau cf va o faee? 
scris (seil, au: scripsitne se id facturum? seripsit)\ rugaseva de ertf- 
dune? rugä (sc. se va: petetne veniam? petet); tu eSti Cfrpj^ullui? eu 
(esne ^jus auriga? ego)\ flu tei este acest? da flu (filius est iste tibi? 
omnino ßius). Indessen kann auch einfach aiä (stc, ita) und nu, ba 
nu gesagt werden. 

4. Bezieht sich die Frage zunächst auf Person, Sache oder 
Umstand, so bedient man sich der bekannten pronominalen oder 
adverbialen Fragwörter, die man an die Spitze des Satzes stellt, 
während die übrigen Bestandtheile desselben sich ordnen wie in der 
ersterwähnten Frage. It. chi e qudV uomo? di ehe paese siete? dove 
8ono i miei amici? quando verrä egli? Sp. jud! e^ la cosa mos cierta? 
gue criatura es aguella? donde estä d? pg. que mtdheres säo essas? 
ctyo irmäo he eile? Für das Franz. ist auch hier wieder besonders 
zu merken: 1) Ist das Subj. ein pers. Pron., so wird es gehalten wie 
in den andern Sprachen und man sagt: de qui se moque-t-il? quel 
temps fait'il? pourquoi ne lui\6crivee-vous pas? jusqu'ä quand aitendrai- 
•je? (m suis-je? 2) Ist das Subj. ein anderes Wort, so wird es dem 
Fragpron. vorangestellt, dem Adv. kann es nachfolgen, z. B. ces ßles 
de quoi s^oecupentrelles? votre pere oü est-ü mort? cette vüle comment 
s^appette-t-dle? comment s^appdle cette ville? comment cela se fait-ü? ä 
quand la partie est-dle remise? oü ma raison se va-t-dle egarer? Dass 
im Altfranz, das zurückweisende Pron. fehlen kann, versteht sich: 
ices ueUles (ouaüles) que unt forfait? LBs. Wal. Bsp. sind: eine au 
fost ad? (quis hie fuit?)\ de ce vorbesc oameni? {qua de re loquuntur 
homines?); Cftei ani ai trfit? {quot annosviaisti?); cum te afli? (quo- 
modo vales?); unde atjsi m^ncat eri? {übi coenastisheri?) — Dienach- 
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drückliche Erweiterung mit esse ist hier | auf dem ganzen Gebiet 
gleich üblich: quis est gut twn dicat? cht fia che md ereda? qttS es 
lo que me dices? quand serchce gue vtms naus viendrejg vair? 

5. Fragpartikeln wie lat. num, an^ ne sind nicht vorhanden; 
es gibt nur verschiedene Aasdrücke, die der Frage einen gewissen 
Nachdruck oder eine Beziehang auf etwas Aasgesprochenes verleihen. 
It. z. B. cosa si e questo mai? (was ist es denn? quid tandem estF)^ 
per che pur diffidi? che pur vai? Sp. pues que nuevas me traeis? 
(nan was gibts Neues?); pues quien lo duda? (wer bezweifelt es denn?). 
Pr. mancipii doncas aves companqje? (nach dem lat pueriy numquid 
habetis pulmentarium?) GO. 194*; afr. est dons sdle estauU? {numquid 
atda est stalndum?) SB. Rq. I, 641^, auch nfr. que faites-vous donc? 
Der Spanier leitet die Frage gerne mit quo ein: 91«^ tan dl cabo 
estds? qu6 tal te sientes? Num. 4, 1 (p. 79); so anch den Ausraf: 
que tdes sois los hombres! (so seid ihr Männer!) Gaid. I, 357*. Von 
et wird weiter unten die Bede sein. 


Zweiter Abschnitt 

Mehrfacher Satz. 


Der mehrfache Satz besteht aus mehreren zu einem gram- 
matischen Qanzen znsammengefbgten Sätzen, die sich als Haapi- und 
Nebensätze zu einander verhalten. Das Fttgewort ist relativer Natur, 
entweder eine Gonjunction oder ein Fron., und oft versteht sich die 
Fügung auch ohne ein äusseres Mittel. Vom mehrfachen Satze im 
eigentlichen Sinne ist ein anderes Verhältnis zu unterscheiden, wor- 
nach mehrere von einander unabhängige Sätze durch eigne zum Theil 
demonstrative Gonjunctionen verbunden werden, die Satzverbin- 
dung. Auch diese, die in einigen Theilen dem mehrfachen Satze 
nah verwandt ist, soll im gegenwärtigen Abschnitte berührt werden. | 

Als eine Besonderheit der lat. Töchter ist hier voranzustellen, 
dass zur Fügung des mehrfachen Satzes vornehmlich eine Partikel 
dient, die entweder für sich allein ausreicht, oder Adv. und Piüp. 
sich anschliesst, um ihnen conjunctionale Wirkung mitzntheilen. Es 
ist que (it. che), dem Umfange seines Gebrauches nach nicht ein* 
mal mit ^dass*, geschweige mit ut oder ort zu erschöpfen. Welches 
lat. Wort dieser wichtigen Partikel zu Grunde liege, ist nicht wohl 
nachzuweisen. Die älteste Form ist in den Bundeseiden quid vor 
folgendem Vocal, im Gedicht auf Eulalia qued gleichfalls vor 
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Yocalen, que vor Consonanten ; it. lautet sie ebenso ched und che^ pr. 
guder {ß flir d) und que. Diese Formen führen auf quid znrttck, nicht 
auf quod^ das sich aller Wahrscheinlichkeit nach in der Form co 
dargestellt hätte, wie z. B. sp. algo aus aliquod hervorgieng. Das 
Fragpron. quid^ schon ursprünglich in abstracto relative Bedeutung 
übergehend (faeiendutn est quid viSy loquere quid velis), wäre hiernach, 
was der Sprache nicht zu viel zumuthen hiesse, zum eigentlichen 
geschlechtlosen Relatiypron. und demnächst zur Gonjunction geworden ^ 
Que ist ein blosses Formwort ohne fühlbaren Begriff, eine Gopula des 
abhängigen Satzes, und kann daher oft ganz verschwiegen werden. 
Wenn ich sage it. vedo, egli viene; prego, tne lo diciate; egli e si 
saggiOf non pub errare; so sind dies formell unverbundene Sätze, die 
man, ohne sie materiell zu verändern, mittelst que grammatisch zu 
einem Ganzen verknüpft, welches sie logisch ausdrücken. Zu dieser 
formellen Zusammenfügung war aber kein Wort tauglicher als das| 
Neutr. des Belativs, das sich hier als Relativconjunction erweist. Es 
mnss dabei erinnert werden, dass auch das griech. ozi und das got. 
thatei nichts anders sind als neutrale Belativa. Einen andern Weg 
schlug der Neugrieche ein: er verkürzte das finale IVa der alten 
Sprache in va und wies diesem va auch die Verrichtungen von ort 
und andere zu, so dass es dem rom. que syntactisch ziemlich gleich- 
kommt. Dieses letztere ward denn auch, wie eben bemerkt, an Ad- 
verbialbegriffe gefügt, um mit Hülfe des von ihm eingeleiteten Satzes 
Nebenbestimmungen des Hauptsatzes auszudrücken, und so entstanden 
Neubildungen wie it. poiche^ posdachey subito che^ atufichky dopo chCy 
aüara cke^ frattanto che, giacchky purche, sol ckey henchh^ ancarach^y 
perdoeche n. a., die sich meist auch in den Schwestersprachen vor* 
finden. Diesen Ausdrücken entsprechen neugriech. wie ngir va, lai 
To va (it con cib che)y eig ro va (a do che)y ttqo xov v&y deutsche 
wie 'dadurch dass, seitdem dass , darin dass' u. a. Die lat. Sprache 
bindet in einigen Fällen mit qua/My atque, uty quod (priusquam, simtd- 
atque, modo uty excepto quod)y im übrigen stehen ihr einfache Par- 
tikeln zu Dienste. Auch eigentliche Präp. stellen sich vor einen Satz 
wie vor ein Subst. : so it. dacchiy sensfa chey secondo chey finche, fuorchky 


1) Im Mlat. ist die Form que seit Anfang des 8. Jh. ganz üblich, z. B. 
sunt anni quinquagintaf que hie me coUocam Bmn. 441 (a. 715); in derselben 
Urkunde anch trigmta annt quod; talisque tdtio consequatur, que audientes con- 
tremescant Esp. sagr. XYIII, 802 <a. 774); quid z. B. in si quis cUicui imputa- 
veriiy quid perjurasaet L. Sal. (s. Potts Abb. S. 142). Für das unflectierte Re- 
lativ brauchen die Urkunden im 7. und 8. Jb. quody quid, que, quem, quae, beide 
letztere, so zu sagen, Euphemismen für que, Stellen wie corpus pro quid ipse 
mortuus est Form. M. app. 29, de loco quid dicitur Fum. 25 (a. 748), ratio per 
quid Breq. 500» (a. 751), fossa, quit vocatwr Tir. 52* (a. 845), grano, quit fuerit 
ds. können die obige Yermnthnng einigermassen unterstützen. 
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nengr. dia va, dtsch. ^ohne dass, auf dass, ausser dass, bis dass*. 
Endlich gewöhnte sich die Sprache so sehr an diese Fttgangsweise, 
dass selbst ächte Fügewörter mit gue begleitet wurden, wie dies im 
it. quando che, come che^ mentre che, quanto che, cht che (vgl. ngr. 
ori va) der Fall ist. — So viel von que in der Bedeutung des deutschen 
^dass'. Es bindet aber eben sowohl das zweite Glied des Compara- 
tivsatzes, vertritt also das lat quam, Ist es hier etwa aus quam ent- 
stellt? Kaum scheint es so, wenigstens widerspricht das it Laut- 
gesetz, das der lat. Silbe qua tiberall hörbares u zugesteht iquaHe^ 
quando, unqua, unque), nicht das afr., welches onques aus unquam za 
bilden erlaubt. Zu beachten ist, dass nach der altrom. Einrichtung 
auch dieses comparative que nicht selten ausgelassen wird und in so 
weit dem andern que gleichsteht. — Noch ist die wal. Copula des 
abhängigen Satzes zu erwägen. Das neutrale Relativ lautet hier ee, 
das, wenn man unter zweien wählen will, recht wohl aus | quid, auf 
keine Weise aus quod entspringen konnte, so dass die eben ausge- 
sprochene Muthmassung hier eine Anlehnung fände. Allein dieses ce 
wird als Fügewort nur, wenn Adv. vorausgehn, angewandt, wie in 
dupf ce (it. dqpo che), indatf ce (tosto che), de vreame ce (poiche). Zu 
unmittelbarer Beziehung auf das Prädicat dient nicht ce, sondern ep, 
das zugleich quia und nam bedeutet und vielleicht aus der Gonjunc- 
tion quod entstand. Auch dieses hängt sich an Adverbialbegriflfe 
oder an Partikeln, z. B. in macar cf (it. benchi), de vreame cf (= de 
vreame ce), peniru cp (it. perciocch^), deacf (it. dacchi). Ein drittes 
wal. Wort für das gemeinrom. que ist ca, das die comparative und 
finale Bedeutung von ut in sich vereinigt und wie griech. tag selbst 
für circiter einstehen kann (S. 895 Note 3): es möchte aus qua (sc. 
ratione) stammen, woher auch Gihac es leitet. Dieses Wort lässt sich 
gleichfalls an Partikeln ftlgen, wie in pentru ca (it acdoccke), deaea 
(= deacf) u. a. An diese Wörter reiht sich endlich noch sf, welches 
den übrigen Sprachen ganz fremd ist. 

Wir ordnen die verschiedenen Arten des mehrfachen Satzes mit 
Bücksicht auf die Leichtigkeit der Übersicht nach der Art des Füge- 
wortes. Hiernach kann man folgende Fügungen unterscheiden : l) mit 
der blossen Copula que (reiner Gonjunctionalsatz); 2) mit combiniertem 
que oder einfachen Gonjunctionen für Zeit, Qrund oder Weise (ad- 
verbiale Gonjunctionalsätze); 3) mit dem Relativpronomen (Relativ- 
satz); 4) mit verschiedenen Fragwörtem (indirecter Fragsatz); dazu 
als gemischte Gattung 5) Fügungen mit Gorrelativen und verglei- 
chendem que = lat. quam (Gomparativsätze). — Zuvor aber ist über 
Modus und Tempus zu berichten. 
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Erstes Capitel. 

Modus und Tempus. 

Ein wichtiger Gegenstand der Syntax des mehrfachen Satzes ist 
der Gebranch dieser beiden Beziehungsformen des Zeitwortes. | Eine 
kurze Charakteristik der Tempora ist bereits im ersten Abschnitte 
▼ersucht worden. Vom Conjunctiy konnte dort nur in soweit die 
Bede sein, als er den Ind., Optativ und Imper. zu vertreten fähig 
ist; seine eigentliche Stelle aber hat er im abhängigen Satze. Die 
Tochtersprachen zeigen auch hier in der relativen wie in der abso- 
luten Anwendung der Modi und Tempora manche Besonderheiten, 
die weder zur lat noch zur deutschen Syntax stimmen. Für eine 
erschöpfende Abhandlung dieses vielseitigen Gegenstandes, wenn über- 
haupt die Theorie ihn zu bewältigen vermag, ist in diesem Buche 
kein Raum: ihre Stelle muss eine Skizze der bemerkenswertheren 
Züge vertreten, der Gebrauch des Modus aber unter den verschie- 
denen Satzarten in den folgenden Gapiteln noch besonders angezeigt 
werden. 

1. Über Modus und Tempus im mehrfachen Satze ist überhaupt 
zu erinnern: 1) Der Gonjunctiv findet im einfachen Satze, wie S. 
915 gesagt worden, da statt, wo ein Wunsch, ein Befehl, eine Erlaub- 
nis, ein Zweifel ausgedrückt werden soll. Im mehrfachen Satze er- 
folgt er entweder unmittelbar und nothwendig aus dem Sinne des 
Hauptsatzes, wenn dieser einen Zweifel oder eine Willensäusserung 
ausspricht, oder er steht unabhängig davon in derselben Bedeutung 
wie im einfachen Satze. Genauer ausgedrückt braucht man ihn in 
folgenden Fällen: a) Nach der Partikel que^ gue nan, wenn sie die 
Stelle des lat. ut^ ne, quifij quo minus einnimmt, b) Nach dem Re- 
lativ ungefähr wie im Latein, c) Im abhängigen Fragsatze, doch 
weit beschränkter als im Latein, d) In temporellen Nebensätzen bei 
priusquam und quoad. e) In hypothetischen Sätzen, aber wieder be- 
schränkter als im Latein, f) In Goncessivsätzen, ausgedehnter als in 
der alten Sprache, g) In Verbindung mit quasi. Im Ganzen hat 
der Conj., wenn man von der lat. Syntax ausgeht, mehr verloren an 
Gebiet als gewonnen. Mehrere Tempora des Ind., wie das Impf, und 
Fut., greifen in seine Rechte ein und selbst die sogenannten condi- 
tionalen Formen sind ursprünglich nichts anders als indicativische. 
Doch gibt es einige Fälle, worin der Conj. den lat. Ind. verdrängt. 
— 2) Ein Umstand von Wichtigkeit ist der folgende. Das Yerbum 
des Nebensatzes ist in Rücksicht auf Modus und Tempus dem | Ein- 
flasse des Hauptsatzes weniger unterworfen als in der lat und andern 
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Sprachen, d. h. Modus nnd Tempus des Nebensatzes bleiben in zahl- 
reichen Verbindungen dieselben, die sie in unabhängiger Stellung 
sein würden. Wenn daher die Aussage eines andern, sofern sie eine 
Anschauung, ein Factum enthält, angeführt wird, so geschieht dies 
imindicatiy selbst bei vorhergehendem Gonj. It z. B, egU diee 
che io vi devo la vita; se älcuno dicesse che quesii tnodi erano straardi- 
nari. Sp. decia mucho bien dd gigante Morgante, porque ü iolo era 
afable DQuix. 1, 1; le pregunto dixesse que mal sentia. Fr. ü dU 
quHl le connaU] afr. il graante que les costumes tendra TGant. p. 101. 
Mlat. asser ebant^ quod injuste facit Mur. II, 952 (a. 851); dixit^ quod 
fuit riparius ds. 953 (a. 851); dixerunt^ quod verum est ds. 938 (a. 930). 
Hat ferner ein in dem Nebensatze ausgesprochenes Factum seine 
Geltung noch in der Gegenwart, so steht das Präs., wenn auch der 
Hauptsatz andre Tempora hat. It. Leda avria ben detto che sua figUa 
perde P. Cz. 17, 4. Sp. os dixe que la esperanea es d unico bien\ d 
quien yo he preguntado si sähe <ügo Nov. 10; fuera bim que vamos^n 
poco adelante DQuix. 1, 20. Pr. quan sahia h salvadre que la soa 
ora ve Ev. Job. ed. Hofm. ; mout m'estera gen, s'ieu mar (stürbe) per 
mi dons PO. 63 ; diran li mal parladar que d'als deu pensar cavdUers 
Chx. III, 362. Fr. on croirait qu'ü est malade; un sage sautenaU gt»e 
la sante fait la felicüe. Der Lehrsatz, dass ein Gonj. aus dem andern 
hervorgehe, hat daher viel von seiner Bedeutung verloren. 

2. Über die Tempora des Indicativs ist besonders Fol- 
gendes zu beachten. 1) Das Imperfect (zu dem auch das Plnsq. 
gehört) wird als Tempus des Nebensatzes in doppelter Bedeutung 
gebraucht, a) Es steht in Beziehung zu einem Präteritum des Haupt- 
satzes, ein schon aus der lat. Syntax bekanntes Verhältnis. It egli 
la comincib a riguardare, perchh era bdla ; io la trovai che voleva sor- 
tire\ awenne questo, menire io era in Francia; giunse il medieo che 
savio twmo era\ egli aveva tre figliuoliy il primo de' quali si cJnamava 
Lodovico. Sp. no pude asistir^ porque | estäba modo ; d cahdüo no me 
pareciö tan bueno^ como d deda; figurosele que las casas ercm poiados. 
Fr. comme ils etaient assefnbUs^ on leur apporta des lettres; je luipar- 
lais qu'ü Stau encore au lit. Wal. aceasta se int^mplä in timp ee mf 
aflam la teearf (dies ereignete sich, während ich auf dem Lande war). 
b) Überdies hat es eine von dem gleichen lat. Tempus ganz abwei- 
chende conjunctivische Richtung genommen, am entschiedensten im 
Franz. und schon im Prov. So nämlich nach optativischem und hy- 
pothetischem si oder nach comme si : fr. oh si je pouvais y entrer! si 
je pouvais, je le ferais; comme sij'y etais obligS; pr. cum si vist no 
m'avia Chx. IV, 62. Es sind Phrasen, worin die andern Sprachen 
sich des Conj. bedienen würden. Der Donatus provincialis ordnet 
daher das Impf, zugleich unter die Tempora des Conj.: Io preterit 
non-perfeitß dd conjunctiu es semblans (ist gleich) vi preterit non-per- 
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feitM deV indicaiiu et es contra gramatica (sc. latina)y si cum en aquest 
loc: s^ieu te donava mil tnarcs, seriös tu mos hom? GProv. 16. We- 
niger mass es befremden, wenn dieses Tempus im bedingten Gliede 
des hypothetischen Satzes steht, wie it. lo faceva, se avessi potutOy da 
das Latein das Bsp. gab; oder auch in dem unbedingten Wunsche, 
wie it. quant'era meglio chHo concludessi con lei ! Andre Fälle des Ind. 
für den Gonj. haften nicht bloss an diesem Tempus, sondern er- 
strecken sich auf alle : it. egli domandb che aveva fatto ; sp. le pre- 
gunto como se llamaba; si supiera que lo ignorabas] fr. fai cru que 
vous vous appliquiejs aux etudes. — 2) Das Perf ect tritt gleichfalls 
in den Nebensatz ein, aber nicht um dem Hauptsatz eine Erklärung 
beizufügen, sondern vorzüglich nach Zeitpartikeln, wenn die Hand- 
lang in einen andern Moment fällt als im Hauptsatz. It. quando 
arrioaij egli era giä partito; poiche mi vide, comincib aparlare; appena 
Vebbi vedutOy che corse ad cAbracciarmi. Sp. quando lleguSy acerto ä 
pasar mi hermamo; asi como le viö, dixo etc.; el castellano se vino d 
donde D. Quixote estabaj al quäl mando hincar de rodülas. Fr. fetais 
malade^ quand je refus votre lettre. Nicht selten, aber mehr in poe- 
tischer als prosaischer Rede, stellt sich das Perf. statt des Plusq. 
ein, da jenes | eine vorhergegangene Handlung aussagt. It. z. B. oZ 
iomair della mente che si chiuse {sfera chiusa) Inf. 6, 1 ; quando fu 
scrtito nel luogo che perdi (aveva perdtdo) Vanima ria 19, 95 ; ritro- 
vossi aJ fin onde si tolse Orl. 1, 23 ; a dar si volse vita con Vacqua a 
Chi cot ferro uecise Ger. 12, 68. Sp. tomos' cd escafio^ don se levantö 
PC. 3192; el reg eredö d apostol, como gdo promiso Bc. Mill. 460; 
Uamaron ä la donceUa que entrego ä D. Juan la criatura Nov. 10. 
Fr. Vartimer ä tos ifots) randi ce que cascuns par als perdi Brut. I, 
340 ; il mourut d^une apqplexie que ce coup luy causa Mont. 1, 19. — 
3) Auf das Futurum folgt a) dasselbe Tempus, wenn beide Hand- 
lungen in die Zukunft gestellt werden. It. io m'esprimerb come potrb 
{exponam ut potero) ; la difenderb quanf io potrb. Sp. yo vendrS luego 
que vos me lo mandareis. Fr. croira qui voudra. b) Denkt man sich 
aber die abhängige Thatsache als eine gegenwärtige, so folgt das 
Präs. Gonj.: reperiam muUos, quibus id persuadeam. It. egli sarä 
degno che tutti lo lodano. Sp. vos me sabreis dar todo aquello que me 
este bien. Pr. nous falhirai ja tan com viva. Dies findet zumal nach 
antequam und quoad statt, wovon unten, c) Das Fut folgt auf das 
Präs., wenn das Prädicat des Hauptsatzes Hofbung oder Zweifel aus- 
spricht So it. spero che h vedremo; credete voi ch'egli non lo saprä? 
forse che verrä, Sp. espero que lo alcanaaremos; quied que habrd algun 
piacer. Fr. fesphre quHl riussira; je doute si je partirai demain; je 
ne sais si votre frhre viendra-^peut-etre quHl le fera. Aber auch hier 
findet sich das Präs. Gonj. ein, wenn die erwartete oder bezweifelte 
Sache in die Gegenwart gezogen wird, z. B. it. che speri tu ch'egli 
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possa fare? sp. no dudo sino que venga; fr. je daute qu'ü vimne. — 
4) Das Futarum exactum wird in Beziehnng anf das einfache 
Fnt. ziemlich sorgfältig wie im Lat gebraucht. Man sagt : It gwmio 
sarb arrivato a Boma^ H scriverb {Bomam quum venera^ seribam ad 
te)\ quando äbbastanea avremo passeggiato^ ci poseremo (quum saiis 
erU deambuiatumy requiescemus). Sp. desque aya resuscUado, esperaros 
he (postquam resurr exero^ praecedam vos). \ Pr. äljom que Vaurai vüoj 
non aurai peeansa PO. 8. Fr. fen jugerai^ lorsque vous m'aureM 
mieux informe. Indessen bedient man sich auch wohl des ein&chen 
Fat. statt des nmschriebenen. Zuweilen drückt letzteres eine in der 
Wirklichkeit vollendete Thatsache als von einer zukünftigen bedingt 
aus. Bsp. It. 10 vi dirb qudlo che avrb fatto e qud che no (was ich 
gethan habe und was nicht) Dec. 2, 1. Sp. (Fut. Conj.) ponedle las 
Jogas que os huhiere dado el duque (gegeben hat) Nov. 10. Fr. ^e 
verrai les lauriers fumer encor du sang que f aurai tant cKeri? (das 
ich so zärtlich geliebt habe) Com. Hör. 2, 6. Vgl. oben S. 969 Note. 
3. Was die Tempora des Conjunotivs betrifft, so ist za 
merken: 1) Das Präsens hat seine Geltung durchaus in der Gegen- 
wart und ist nicht wie im Deutschen mit dem Impf, zu yerwechseln. 
It. vorrei sapere che ne possa esser la cagione (sein möchte). Sp. no 
hay ninguno que no sea de esta opinion (wäre). Fr. ü n'y a pas de 
capitaine qu'on puisse comparer ä Cesar. Über sein Verhältnis zum 
Fut. s. den vorigen §. — 2) Das Imperfect nebst dem damit om- 
schriebenen Plusq. {cantassij avessi cantato) wird gebraucht: a) In 
seiner eigentlichen Bedeutung als Tempus der Vergangenheit nach 
Präteritis Ind. des Hauptsatzes, soweit das Impf Ind. ausgeschlossen 
ist. Bsp. It. comandb che egli venis$e\ chiese quäl fasse la sua pairia] 
io venni meno si com" io tnorisse Inf. 5, 141. Sp. dixo que entrase; 
le ddba por eonsefo que no caminase sin dineros\ determino hacerlo 
antes que^ otra cosa sucediese. Fr. fai douti que la ehase fut vrak\ 
nous craigntmes quHl ne mourtU; ü Hau impossible qu'ü s^en tirat 
mieux. Fehlerhaft wäre hier das Präs., wie es in dem deutschen 
Satze 'er fragte, ob noch etwas fehle' gebraucht wird, b) Ohne be- 
stimmten Zeitbegriff, wenn das Prädicat des Hauptsatzes gleichfalls 
im Impf. Conj. oder im Condit. steht: es kann je nach der Aussage 
des Hauptsatzes auch Gegenwart oder Zukunft bedeuten wie im 
Griech. und Deutschen. Bsp. It. volesse iddio cVegli rüomasse! aredo 
che pochi sard)her quelli che v'attendessero. Sp. si pudiese ser que yo 
le viese; pluguiera al cido que yo la goease! Pr. s^ esser pogues qM(\ 
conogues; ieu volgra qu'us autres o disses\ fr. plüt ä dieu que cdafui! 
je fusse venu, si j^eusse eu le temps\ faurais votdu quHl eüt achevi son 
offaireK — 3) Eine neue Erwerbung ist das Conditional, das in 


1) Das rom. Impf. Conj. ist seiner Herkunft nach das lat. Plusq., daher 
wird dieses in der Bedeutung des andern vom lat. schreibenden Mittelalter 
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einigen Mundarten in zweierlei Formen vorhanden ist (it. canterei 
und cantena^ letzteres defeciiv nnd auch in 1. Pers. Sg. nicht mehr 
flblieh, sp. pg. eaniara und caniaria). Dieses Tempus ist eigentlich 
an keinen Zeitbegriflf gebunden: seine Bedeutung ist eine modale, 
es drilekt eine bedingte Thätigkeit, einen Wunsch, einen Zweifel, 
keine Wirklichkeit aus. Daher kann es ftlr das lat. Impf. Gonj. oder 
den griech. Optativ, für das lat Präs. oder Perf. Gonj. und unter 
Umständen selbst ftlr das Präs. Ind. stehen. It. völentieri parlerei a 
gm' due {loguerer) Inf. 5, 73; forse dird)be alcuno (forsüan aliquis 
dixerü) ; nessuno te lo concederebhe {nemo id tibi cancedat). Sp. guten 
no iemiera ä dios? (guis non timeai deum?)\ guerria saberlo (scire 
velim). Fr. croiriee-votis votre fUs ingrat? (ptUasne filium tuum esse 
ingriäumP); vaus devriess vous conduire atUrement {debes aliter vivere). 
Nur in so fern bindet es sich an den Zeitbegriff, als es in Beziehung 
auf ein umschriebenes Tempus sich selbst der Umschrei|bung bedient 
(it. avrei cantatOy se avessi pottäo). Seine wichtigste Bestimmung im 
mehrfachen Satze ist, in das bedingte Glied der hypothetischen Aus- 
sage, also für das lat. Impf. Gonj. einzutreten, daher ihm der Name 
Cionditional geworden; das Nähere im 3. Gap. Die beiden Formen 
desselben sind nicht ganz gleichbedeutend. Die 1. span. hat z. B. in 
dem bedingenden Satze einen Vorzug (s. unten), und im Prov. scheint 
die 2. Form gern zu dem Präs. in Beziehung zu stehen, z. B. soi mal 
paguaiß, gu^esiiers no nt'en partria Ghx. III, 135; sius plata, a mi 
plairia 166; e sap gue pois noill valria nien 349; conguier mais que 
drege nol consentria 347. ~ 4) Das nur dem Südwesten angehOrige 
sogenannte Futurum Gonj. ist schlechthin ein Tempus des ab- 
hängigen Satzes, für welches die übrigen Sprachen, auch die cat., 
mit dem Fut. Ind. ausreichen. Es wird vor allem gebraucht, wenn 
der Hauptsatz ein Fut. Ind., ein concessives oder jussives Präs. Gonj. 
oder einen Imper. enthält, besonders in bedingenden Sätzen. Bsp. 
sind: Sp. si guisieredes ser mi amigo^ yo lo sere vuestro\ d romanee 


häufig gesetzt. Z. B. eonsÜium iniehat, quo pacta Theudd>ertum potuisset {=: passet) 
opprimere Fred. c. 87; eo pactOt t^t deinceps nihü contra stuim voluntatem egisset 
(=3 ageret) Nith. 1, 7; interpeüdbaty quasi jumerUo sua dbuissit (s haberet) Form. 
Mab. 11; so potuisset HL. I, 25 (a. 782), edificassem Esp. sagr. XL, 867 (a. 785), 
feeissemus 29 (a. 795); ut non feeissemus et inquietaremus (Plusq. u. Impf, neben- 
einander) XIX, 389 (a. 880); sie est cor meum decUnatum in amore suo, ut, fuisset 
fiUa mea, non amplius patebam düigere ilkm Vit. S. Eaphros. (Revue des lang, 
rem. II, 57). In Urkunden des 7. Jh. ist die zsgz. Form assem, issem die üb- 
lichste, in schlechten fast die einzige. Vgl. auch y. Arx in den Monum. Germ, 
n, p. 6, Note 25 ; p. 12, Note 5. Dieses neue Impf, scheint etwas von seiner alten 
Bedeutung behalten zu haben, da es in der That manchmal für das Plusq. steht 
(it. chi fasse ü negromante ed a ehe effetto edifkasse la roeea für avesse edificaio 
OrL 4, 28), wenn sich nicht etwa eine lat. Sitte hier erhalten hat. S. im Be- 
dingungssatz §. 2, n. 5. 


1006 Mehrfacher Satz. [III. 331. 332. 

que no saliere Imeno, no ha de entrar en ctienia; dareisle d nmbre 
que quisieredes; le tengo de ayudar en qtianio pudiere; tendre pdadas 
las barbas d quantos imaginären tocarme ; corra la suerte per do d 
cido quisiere] sea lo que fuere; acomodate donde quisieres. Pg. desha- 
r atareis tudo o que quiserdes; quando escrevereSj te responderei] eu 
vireiy se deos quiser ; andemos quanto pudermas K \ 


Zweites Capitel. 

Beiner Conjnnotionalsatz. 

Wie vorhin bemerkt ward, gibt es Satzfttgnngen, worin die Gon- 
jnnction für sich selbst keinen Begriff in Ansprach nimmt und 
keinen andern Zweck hat, als zwei logisch zusammengehörige Sätze 
zu einem grammatischen Ganzen zu verknüpfen. Diese in ihrer Be- 
griffslosigkeit dem Relativpronomen entsprechende Gonjanction ist 
que und die damit gewirkten Fügungen dürfte man absolute oder 
reine Gonjunctionalsätze nennen zum Unterschiede von solchen Fü- 
gungen, worin jene Gopula einem Adverbialbegriffe conjunctionale 
Kraft verleiht. Der Nebensatz liefert dem Hauptsatze das Subj. oder 
Obj. oder dient zur weitern Bestimmung eines Satzgliedes; in ge- 
wissen Fällen versieht que gradezu die Stelle des Relative, wovon im 
Relativsatz nochmals die Rede sein wird. — Das Wal. braucht meh- 
rere Fügewörter: cf ersetzt gewöhnlich das lat. gtiod oder umschreibt 
den Acc. mit Inf., sf hat mehr die Bedeutung von ut^ ca wird jenem 
meist vorausgeschickt. 

1. Nebensatz im Verhältnisse des Nominativs. — Dieser Fall 
findet statt nach Impersonalien und impersonalen Phrasen: it- 


1) Die Herleitung dieses Tempus aus dem Fat. exactum hat alles für sich, 
vgl. S. 628. Im Lat. steht bei Wollen und Können, wenn man sich diese der 
Handlang vorausgehend denkt , das Fut. exactum: ego 8% potuero^ faeiam vobis 
satis ; und so sagt auch das Mittelalter faciant ceteri quod voluerint Form. M. 3, 
1; si nolueritü, non aliter fiat 1, 29; servus per pugnam se defendat, si potwrü 
Liutpr. Leg. 2, 6. Sp. Urkunden brauchen bei den verschiedensten Verbis in 
Übereinstimmung mit der Volkssprache das Fut. exactum^ z. B. sit tibi, vd ^ 
po8t te egerint mtanit traditum Esp. sagr. XYI, 428 (a. 916); ut, dum vixero, 
haheam hoc totum XXYIII, 289 (a. 1046). Die bekannte Bibelstelle cum feari» 
eleemosytuim, nesciat sinigtra tua quid faciat dextera tua lautet altsp. quando 
feeierea limoanä, que tum sepa la tu einiestra lo que face la tu dereeha Gast de P. 
Sancho 222b. Nicht minder aufmerksam beobachtet dieses Tempus die Vita S. 
Euphros. (8. bis 9. Jh.), z. B. si ambuktvero in monasterio ptidtarum, pater meus 
querit me, et si invenerit, trahit me de monasterio^ Revue des langues rom. H, 66. 
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accade spesso che Vuomo sHnganna; siegue da cib che voi siete senea 
€olpa\ h vero cVegli e morto a. s. f. Die wal. Mundart setzt sf, z. B. 
irebue Sf (oportet), Upseite Sf {opus est), e timp sf {tempus est). — Hier 
ist nor zn erinnern: Begriffe, die eine Forderang einschliessen, wie 
'es ziemt, es ist nOthig, es ist mOglieh, es gefällt mir' (d. b. ich will) 
regieren den Gonj. It. convenne che lä venisse con not] \ degno hen e 
chll nome pera Pg. 14, 29; non bisogna cKio ve lo dimostri con pa- 
role\ Tasta b foraa che si speeei\ e uopo che hen si distingua. Sp. 
eonüiene gue lo hagcds] es rojsfon que öbedeBcas\ es hien que lo sepctö; 
es menester que lo cuenles; es justo que un mismo ado os inflame\ no 
es posible que venga mos; so auch pg. Pr. se cove qu'om los assai 
Chx. IV, 3; nous esta he quem fassate med traire I, 338; dregz es 
qu^ieu refranha III, 99 ; ops nCes que y tenda 472 ; mestier es que sierva 
V, 36; me plate que manje lY, 67. Fr. ü est juste qu'ü soit puni\ ü 
faut que vous lui 6beissiez\ ü tCest pas necessaire que vous sofüee] ü 
est possible quHl soit teste chez lui. Nach 'es scheint' setzt der Ita- 
liener so wie der Provenzale vorzugsweise den Conj., der Spanier und 
Portugiese vorzugsweise den Ind. It. chi e quel grande che non par 
che curi Tincendio? Inf. 14, 46; pr. par que notis en venga res Chx. 
IV, 8; ni'es veiaire qu'ieu senta III, 84; me par qu'a raaon respos es 
IVy 36. Sp. parece me que no era hien-, fr. ü parait que vous avee 
tcrt] ü me semhle que je le vois (auf reflexives semhle soll nur der 
Ind. folgen). 

2. Nebensatz im Verhältnisse des Accusativs. — Dieser Fall 
ereignet sich: 1) Nach den Verbis des Empfindens, Sagensund 
Bedeuten s. Wegen des Modus ist wahrzunehmen : a) Nach Sehen, 
Hören, Ftlhlen, Wissen, Denken und ähnlichen, die eine Überzeugung 
ausdrücken, setzt man überall den Ind. Bsp. it vedo, odo cKegli e 
hugiardo] so che non vi piace\ penso che avete ragione; und so sp. pg. 
pr. fr.; auch wal., wo ge steht. Ist der Hauptsatz bedingend oder 
verneinend, so pflegt der Conj. zn folgen: it. se vedete che cerchino 
d^ingannarvi; namentlich hat fr. ignorer, dissinuder diesen Modus, ne 
pas ignorer, ne pas dissimuler den Ind. im Gefolge. Nach Glauben 
schwankt der Modus; selbst das Tempus, worin dieses Verbum steht, 
wirkt darauf ein. Bsp. It. credo che viene] credo che sia necessario] 
credo cVei credeüe cKio credesse Inf. 13, 25 ; credeva che venisse. Sp. 
creed que yo lo s6\ creo que lloverä esta tardc] siempi*e he creido que 
la eosa es verdadera. Pr. crei que planha Chx. IV, 40 ; fr. je crois \ 
quHl a tort\ je crois que ce soit Tautre Corn. Ment. 1, 4 (Voltaire 
tadelt diesen Conj.); nous croyons gtCil etait mort. Der verneinende 
Hauptsatz führt auch hier den Conj. herbei : it. non credo cVegli piü 
m'amt; fr. ^'e ne crois pas qu'ü reussisse. — b) Nach Hoffen, Fürchten, 
Zweifeln folgt der Conj. oder das Fut. Ind. It sperava che dovesse 
esser paee; spero che lo rivedremo] temo che la venuta non sia foüe 
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Inf. 2, 36; dubito che il nostro amico venga oggi, Sp. espero que ha- 
bremos de ser hueiios \ainigos; temö que no se vuelva; dudo que sea 
rico, Pr. non ai esperansa que i an reys ni princeps Chx. IV, 56; 
tem qu^amors Vaucia] fr. fespere qWil viendra bientot] je meflaite qt$<m 
le fera\ je crains qu'il ne vienne pas\ je dotde que vos raisons le sa- 
tisfassent. — c) Nach Sagen und andern Yerbis, die eine Mittheiinng 
der Gedanken ausdrücken, steht überall der Ind., selbst wenn, wie 
wir vorhin (S. 1002) gesehen, eine Aussage berichtet wird. It. vi c(m- 
fesso che Vho fatto io ; egli disse che io aveva hen faUo\ ü re ha puh- 
blicato chcy s' älcun la difesa di lei piglia, Tavrä per moglie Orl. 4, 60. 
Sp. yo confieso que os debo la vidu] replicS que aquel era d deeoro 
fnas conveniente. Pr. ieu die quel (d. i. que Io) bes amoros es maier; 
me dis que mos chantars li plai Ghx. III, 86; d respos que avia td 
Io sen perdtd V, 77; afr. dl dient que nel feront Brut. I, p. 298; nfr. 
on dit que la paix est conclue\ favoue que cela est surprenafd\ ü assure 
qu'ü le connatt. Ist der Hauptsatz verneinend, so folgt der Gonj.: it 
non dico che voi Vahbiate fatto ] pr. ieu non die ges que ma dtma 
erguelh aya Chx. III, 13 ; fr. je ne dis pas que vous Vayesf fait ^ | Die 
wal. Sprache ist die einzige, die in der Anführung einer Aussage den 
Gonj. braucht: au rfspuns el mie cum cf aceasta se fie cu neputintsf 
(er antwortete mir, dass [eigentlich: wie dass] dies unmöglich sei), 
vgl. Glemens Gramm. §. 155. — d) Nach Wollen, Wünschen, Bitten, 
Befehlen, Erlauben, Verbieten, Versprechen so wie überhaupt nach 
verbis dicendi, die sich auf den Willen beziehen, folgt der Gonj., wie 
im Latein fast durchaus ut mit demselben Modus. Nur einige Bsp.: 
It. voglio che siate sicuro ddla mia affezione\ prego, desidero che m'a- 
spdtiate\ egli ordino che cid si facesse] consenio che voi Io faedate; la 
legge vida che si seppdlisca nella dttä ; ditegli che venga, Sp. quiero 
que Io hagais] os suplico que me dexds; mando que tomasen sus espa- 
das\ no dexo que ie vayas; promdioles que Icis regalaria; replico que 
entrasen\ nos dixo que no nos maravillotöemos] so auch pg. und pr. 


1) Die indirecte ADfiüirung einer Antwort lässt sich mit que ohne Yerbmn 
bezeichnen: it. la'cameriera diese che vdentieri Deo. 7, 9; sp. pregutUdU que 
buscaba? respondiö que d unos cabaUeros und so oft. Die directe Anfühmog 
geschieht in der Yulgata durch einen Gräcismus mit quia, z. B. i8e dicebat qM 
'ego 8um (on lyto itfii). Dieser Gebrauch setzte sich durch das MIatein fort, 
worin man findet: dietns quia ^dedi arrham Gr. Tur. 4, 47; dixerunt quia *#utf 
testes 8umu8 Marc. 779 (a. 843); dicens quod 'iste mihi abatuUt' ds. 783 (a. 850); 
dicentea quia 'uüum hominem non invenimus* £sp. sagr. XIX, 876 (a. 967); ^lieä 
eif quod 'ego seio, quia ei eredere potes L. Long. In den Volkssprachen ward 
er nicht einheimisch, wiewohl sie zuweilen darauf eingehn: pr. Dreiig dis qiu 
*qui men, es mos enemiex LR. I, 468; li dis que 'vos es trop nxüens Chx. Y, 161; 
US Sarragi s^en vay tu almiran comtier que 'morts es Sortibran, que tont aviaU 
en ehier Fer. 4708; afr. It dist end h *ü coudent end md R. Flor. p. 88; sp. 
in einer Bibel: & deda que 'yo soy. 
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Fr. la loi veut que vous obüssiez; je dSsire que vous ayez raison \ je 
vaus prie que cda fCarrive plus. Die eigentlicbe wal. Partikel ist 
hier Sf mit Gonj., doch wird auch Cf gesetzt: vreu sf vedem {volo ut 
videamus); te rog se mi dai {ie rogo ut mihi des)] m'am rugat lui cf 
eicf {mandavi ut diceret); oi pofti ca Sf nu hie nimenea {veUem ut 
ne9no sciret)y in welchem Bsp. sich ca mit sf vereinigt. — 2) Dasselbe 
Verhältnis des abhängigen Satzes ist auch zu erkennen nach ver- 
schiedenen andern Zeitwörtern, die den Acc. regieren, wie Machen, 
Bewirken, Vermeiden und ihren Verneinungen; hier stellt sich 
gleichfalls der Gonj. ein wie im Lat. nach td, quin. It. fate che egli 
a me vegna; non posso fare che non me ne dolga. Sp. hieo que aqueUos 
seHores se seniasen; hicele que se retirase; no podia escusar que | no 
buscase; debemos evitar que no agravemos el mal. Wal. ff sf intrf 
{fac ut intret). 

3. Wenn im Lat. ein Relativ oder Fragwort in die Gon- 
struction des Acc. oder Nom. mit Inf. eintritt, so geben dies die 
neuen Sprachen , gewöhnlich mit einem Doppelsatz, indem sie den 
Inf. durch ein von que abhängiges bestimmtes Verbum ausdrücken. 
It. colui cKio credea che tu fossi {quem te esse ptäabam) Inf. 19, 77 ; 
le opere che pajono che abbino in se qualche virtü Mach. Disc. 1, 33. 
Sp. la arrogancia que dicen que suelen tener hs EspaHoles Nov. 10; 
esta suerte es la que el cielo quiere que yo tenga Nov. 7; pg. aqueUas 
grandes Jwnras que sabeis que no mundo ganhei Lus. 6, 32. Pr. cül 
qu'ieu die qu'aiso fan Chx. IV, 96; quäl vos par que sion maior? 11; 
fr. voüä des raisons qWü a cru que fapprouverais. Das doppelte que 
wird zwar von den besten Schriftstellern nicht gescheut, allein auch 
der Inf. ist anwendbar. It. il che io giudico esser verissimo; il tempo, 
ü quäle dicono esser padre d'ogni veritä. Sp. el quäl se dice haber 
muerto (qui mortuus esse dicitur)\ de quien se acordo haberle dicho. 
Fr. eette chose que nous avons dit appartenir ä lui (s. S. 945). Auch 
lässt sich die Gonjunction vor dem bestimmten Verbum unterdrücken : 
It che dice (che) si chiama Pietro (qui Petrum se appeUari dicit)] 
questi che vuole {che) non sia lodato alcuno {ille qui neminem laudari 
t^Q. Sp. que dice (que) se Uama Loreneo etc., vgl. unten §. 8. 

4. Ein genitivisches Verhältnis des Nebensatzes ist nur 
nach gewissen Subst. und Adj. anzunehmen, wie it. hosperansa che\ 
questi i degno che; allein die Sprache stellt diese Ausdrücke meist 
den einfachen Verbalbegriflfen gleich: ho speranjsa = sperOj ho paura 
= temOy e degno = merita. Dagegen entspricht der abhängige Satz 
in vielen Fällen einem mit der Präp. de begleiteten Subst. und so- 
fern diese den Grund bezeichnet, dem lat. quod\ einige Sprachen 
pflegen dem abhängigen Satze die Präp. vor anzuschicken. Der Mo- 
dus kann der Ind. und Gonj. sein; letzteren bewirken vornehmlich die 
eine Verwunderung, eine Freude oder eine Betrübnis ausdrückenden 
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Yerba. Im li steht blosses chey z. B. | mi maramgliaüa che eotanto ti 
düettassi di questa cosa {mirabar te tarn valde hac re ddectari); Vor- 
rone si maraviglib e dolsegli che tutto ü pretorio Tavesse udüo Dee. 
10, 8; godo che mi ami; si rammaricano che egli debba rimanere hr 
signore. Der Spanier bedient sich der Verbindung de guCj z.B, deh 
que yo me maraviUo es de que mi jutnento aya quedado libre DQuix. 1, 
15; he de gustar mucho de que lo sepais\ perdoname de que me tome 
licenda para responder\ se olvida de que nacio libre; discuIpSse de que 
jamas hahia entrado; me quexo de que; blasono de que etc. Znmal 
nach Sahst, und Adj.: es tiempo de que respondas; yo tendre cuidado 
de que os hagan sabidor dello; seguro de que no los hallarian. Doch 
wird de aach bei Seite gesetzt, z. B. gracias d dios que üega (nicht 
de que); deseoso oder sospechoso que le siguiesen. Der Portagiese 
braucht de que zu demselben Zwecke. Der Provenzale setzt ein- 
faches que auch nach Subst.: meravü me que auea estar Chx. IV, 55; 
pot escusar se que non sia 60. 317^; ai cor quem recreya Chx. IIT,5; 
luecx es e sazos que anem servir IV, 93. Übrigens« bedient er sieh 
hier am liebsten statt que seines causalen mit lat. gpiod gleichbedeu- 
tenden quar^ z. B. non aia dol car lo pert {non doleaiy quod perdiderit) 
GO. 250*; mot m^agrada quar vos ai trobada Chx. III, 463; nous (= 
no vos) sia greu car vos am V, 49 ^ Im Franz. steht gleichfalls quCj 
das sich auch in de ce que erweitern lässt: je m'Üonne qu'ü ne vde 
pas le danger; je suis fort aise de ce qu!ü ecrive si bien; je suis fache 
que vous ne m'ayesf pas prevenu; donnee-vous de garde qiCon ne vous 
irompe; je suis persuadS que c'est un tres-hannite homme n. s. w. Dem 
fr. que entspricht das wal. cg: bucurf de cf (gaude quod); mg mir cf 
(miror quod). 

5. Abhängige Sätze im Verhältnisse des Dativs als des per- 
sönlichen Casus kommen kaum vor. Wie aber gewisse Verba | ein 
ergänzendes Obj. der Wirkung mit der Präp. ad bei sich haben, so 
kann ihnen ein ganzer Satz mit que verbunden werden, dem der 
Spanier die Präp. d noch besonders vorsetzt. Der Modus ist der Conj. 
Bsp. It voi m'avete stimolah) che io d'amare questa mia amica rimanga 
Dec. 5, 8; io Vammoniva che lo dicesse, Sp. me ha obligado d que 
yo no le encubra Nov. S; yo te exhorto d que prosigas ; me foraaron 
d que yo creyese; esper aba d que viniese; acudid d que eUa os pague 
Cald. I, 14*; me persuado d que otra vee te he visto ds. 12^ (wo nur 
der Ind. eintreten konnte) ; pg. exhortar a que u. dgl. Der Franzose 
zieht den Inf. vor: on Vexhorte ä faire son devoir; üpersiste ä rester; 
doch auch ü est accoutumS qu'on lui dovme ä travaiUer. — An diese 
Verbindung gränzt unmittelbar der Finalsatz, der, da ihm die ein- 


1) Übersetzungen ans dem Lat. wenden car auch in andern Fallen an: so 
liest man auviaz car eu vos disaii (audistia quia ego dixi vobis) Ev. Joh. ed. Hofm. 
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fache Copala nicht mehr genügt, in dem folgenden Gapitel abge- 
handelt werden soll. 

6. Der Nebensatz drückt nach intensiven Adj. und Ady. die 
Wirkung des im Hauptsatze enthaltenen Prädicats aus, in welcher 
Verbindung das lat. tä mit dem Conj. durch gue mit dem Ind. wieder- 
gegeben wird. Solche Intensiva sind z. B. it. tonto, intantOj tcäe^ 
taimefiiCj s%y cosi^ sp. tanto^ tan, tamafio, taly asi^ fr. tanty td^ tellementy 
8%, Nicht anzuwenden sind jene Zss., die ausdrücklich auf eine Ver- 
gleichnng hinweisen, wie it. älträanto (eben so gross), ältretale, ai- 
treAy pr. airetanj atretaij airesi, fr. atUant, aussi, ainsi ; sie finden im 
Comparativsatz ihre Stelle. Auch durch Subst. wird die Intensität 
ausgedrückt, die an und für sich nur die Art und Weise bezeichnend 
keines intensiven Adj. bedürfen: it. in guisa, in mantera^ in modo 
(statt in tal guisa, con s% faita ntaniera), sp. de modo, de manera, de 
suerte, fr. de manierCy de sorte. Für letztgenannte Sprache ist noch 
zu erinnern, dass si que und tant que nur in positiven Wirkungs- 
sätzen so wie auf der andern Seite in negativen Yergleichungss'ätzen 
zu brauchen sind: il est si sage quHl via pas son pareü; il a tant de 
richesses gti'on ne les saurait compter ; il riest pas si sage gue son frere ; 
ü fCa pas tant de richesses que vous. \ 

7. Verwandt mit dem Relativsatz ist eine andre Fügung, worin 
der mit der Gopula eingeleitete Satz einem Gegenstande des Haupt- 
satzes irgend ein näher bestimmendes Verhältnis beilegt. Man 
sagt z. B. it. la trovai sul letto che dla dormiva (indem sie schlief, 
dass sie schlief) ; mi ritrovai in una selva oscura che la diriUa via era 
smarrita Inf. 1, 2; come mastin cVuUimo giugne ci bue . . che trova 
sol le coma Orl. 14, 37. Sp. aqueUos que mueren que no faeen testa- 
mientos FJ. 67*; hallaronle en el patin que queria cavälgar SRom. 11; 
yo le vi que presidia ; pg. como dama que foi mal tratada, que se queixa 
e se ri Lus. 2, 38; como menino da ama castigado, que quem o affaga 
choro Ihe accrescenta 2, 43. Pr. ben la volgra sola trobar que dormis 
Chx. UI, 55 ; cen damnas sai que cascunam volria tener ab se P. Vid. 
p. 84; el estava ab sa moiUer que mais de lieis nos {= no se) partia 
Chx. V, 98 ; afr. e li saine s'esveiUa quHl fu en esfreur TGant. 93, 5 ; 
nfr. je lui parlai quHl itait encore au lit (wo que mit lorsque erklärt 
wird). Wal. eu am vesut pre frate tfu cf au scris carte. Man vgl. 
mhd. sint wol drieic, das man äne angest sande ir islichen (es sind 
gewiss dreissig, deren jeden man ohne Besorgnis hinsenden konnte) 
Ulr. V. Licht. S. 148, wie pr. ac n'i trenta que cascus plora Jfr. 76**. 
Das Verbum des Nebensatzes würde sich auch in ein 0er. ver- 
wandeln lassen: la trovai dormendo] mi ritrovai essendo la via smar- 
rOa. Zuweilen kann es zweifelhaft sein, ob man die Gonjunction oder 
das Pron. que vor sich hat. •-* Sind beide Sätze verneinend, so 
verlangt der zweite den Gonj. und es entspringt eine Fügung, die der 
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lat. mit non—ut non oder non — quin (ohne dass) zu vergleichen ist. 
Bsp. It. non posso lodar uno che non lodi tuUi {non posswn laudare 
unumy td non laudem onmes) ; tu non cadrai ch'io non eaggia teeo (non 
cadeSy quin cadam tecum) ; ne mai sarehhero iti che non avessino per- 
suaso ai soldaii etc. Mach. 1, 14. Sp. nunca me haue ton dlos 
que no estuviese seguro; pg. näo correo muito tempo que a tm- 
ganga näo visse Pedro Lus. 3, 136. Pr. messo^ja no-s pot cobrir 
que nO'8 mostre quälque sazo PO. 62; afr. üs ne j passent en vük 
qu'on ne les voit gdbant QFA. 444; n'en menürai que je Wen die 
tot le voir Ben. II, p. 173; nus ne remest que tuit ne soiewt a Tors 
batre (keiner blieb, vielmehr gehn alle den Bären anzugreifen) Ben. I, p. 
344 ; rdv.je ne m'en irai point que vous ne veniee avec moi. Dieser Strnctur 
vergleicht sich die ahd. denne ni kitarpamö nohhein denpan furisiß- 
ean^ ni allero manno welih ee demo mahaie sculi (kein Menschenkind darf 
die Ladung versäumen, vielmehr muss allermänniglich zum Gericht). 
8. Wegfall der Gonjunction. — Zwei Sätze können auch 
ohne das Fügewort dieselbe Gedankenverbindung ausdrücken und 
der Bomane ist dieser elliptischen Ausdrucksweise nicht wenig zuge- 
than. Man unterscheide drei Fälle. 1) Beide Sätze sind grammatisch 
getrennt, das Verbum des zweiten (des Ergänzungssatzes) steht da- 
her im Ind.: it. ben credo, savete vera moneta divisare da falsa Chx. 
VI, 311; sacdatCj eo pero PPS. I, 441; veggendo % Fiorenüni^ per 
forza non la poteano avere Malesp. c. 53. Sp. sepas de m{, non puedes 
nülla cosa levar Chx. VI. 311. Pr. ben saij mon lausars pro nom te 
III, 160; afr. sachiez de /!, n'est failli Thib. 123; quant Varcevesque 
vity tuit se tindrent al rei TGant p. 102; ore veU li patriarcheSy dem 
i faxt vertut Gharl. v. 196 ; quant ü oient^ Tristran s'en vet {vaä) Trist 
I, p. 142. Es geschieht dies nach verbis sentiendi, mehr jedoch in 
der frühern Zeit. Prov. und afr. ist dieselbe Ellipse, wenn sie diesen 
Namen verdient, auch im Wirkungssatze (S. 1011) ungemein üblich. 
Man trifft: eUa's tan bdla, {que) rdue enl lo paUvs Bth. 162; adoncx 
remanc si esbaitZj no sai on vauc Chx. III, 202 ; sa beutate re^lan tan 
forty nuegz riesdeve joms 38 ; ieu sui hom d'aüal natura^ no vudh Vonor 
28 ; afr. td plentSy ja par home n^ ereni nombrS Brut. II, p. 132 ; qui 
a tel cuerj plus chante au bois FG. I, 302; tant ont fouiy le mireoir 
ont desterre SSag. p. 160; vostre amour nU destrent sij mors suis^ se 
n'aveis merci Bom. ed. B. 162. Vgl. altit. ta$Uo e saggiüy non credo 
che distomasse di eib che m'impromise PPS. I, 67; certamente e tania 
{la gxQJa) non ha dove s^asconda 191. — 2) Das regierende Verbum 
wird dem abhängigen | Satze als Parenthese einverleibt und ein ein- 
ziger selbständiger Satz gebildet, ein ganz gewöhnlicher Sprachge- 
brauch. Lat. nemo posset, sat sciOy hanc perpeti] fiet oiiquidy spero; 
mcdCj credo j mererer\ narra id, quaesOy quid sit. It. voi stessi serbaUy 
pregOy ai prosperi successi Ger. 5, 91 ; sono parolCj credOy assai ddare. 
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Sp. eniendieransej creo, estas artes; pemotar, asmOy se dehe JEnz. 34^; 
esa gana que, diees, te ha venido Nov. 12; ya, me parece, vudve mi 
hermano. Fr. fai pUj votis lesavee^ voas laisser echapper Com. Cinn.; 
mon pere, ü tn'en souvient^ nCassura de ton eele Bac. Brit.; afr. be- 
sonders espoir: ja, espair, gr6 ne Ven saurai. — 3) Beide Sätze sind 
dadurch grammatisch verbunden, dass das Verbum des zweiten im 
Gonj. steht. Auch diese SatzfOgung ist lat. und in häufiger Anwen- 
dung: oro dicas] vdim exisHmes] concedo sit dives; jube mihi respon- 
deat; fac intdligam; me ames oportet-, fremant omnes licet. Rom. Bsp. 
sind sehr häufig, zumal aus älterer Zeit. Verba jeder Art können 
im ersten Satze vorkommen. Schon in Sa. Enlalia heisst es non la 
pourei omqi pleier (que) la polle non amast; im Boethinslied no es obs 
{que) fox i ssia alumnatz 164; fasia en so sermo (que) creisson deu 23. 
It. Bsp. sind: pregolla caramenie la tenesse celata Halisp.; non volle 
fosse reccUo in luogo sacro ders. ; Varia par di faviUe intomo awampi 
6er. 1, 73; in dee non credev'io regnasse morte P. Son. 270; spero 
veddl colei (al. vedel) Cz. 22, b; ne spero i dolci di tomino Son. 100; 
temendo no'l mio dir gli fusse grave Inf. 3, 80; didntava forte non 
gVingannasse Dec. 1, 1; pregandolo gUdo dicessebj 9; le comandb si 
useisse di Borna Mach. Disc. 1, 13. S^.esfuerea tequiera a^lJEnz. 
22^ ; es bien haga fiesias Cald. 1, 139* ; no creo las rosas sean tan fer- 
mosas 8. Ghx. VI, 310; guarda tal engafio no te prenda S. Prov. 194; 
le habia pedido le dexase; ordenöle le evUrettwiese y que le pusiese\ 
les asegurö estuviesen seguros; ebenso pg. prouvera a Deos fora assi 
S. de Mir. I, 82. Pr. no senMa sia corals amics Chx. I, 341; miels 
fora fosses campios ds.; volgra moris PO. 251; non orei pieier mortis 
sia Chx. IV, 17; ar es saeos fassam son \ mandamen 91; giM'a nom 
sia eelai Fer. 844; afr. et quide ce soit faerie Chx. VI, 308; defent 
nes tiengiee nUe TCant. p. 23; ne puus (peux) lesser nel die Charl. 
683; c'estoü avis li mons deust fenir 6ar. I, 41; noch im 15. Jhrh. 
ttblich (Chx. VI, 309), jetzt abgekommen. Mlat. (selten) rectum est, 
regodis potestas Ulis tuitionem impertiat HL. I, 29 (a. 795) etc. Dies 
ist wieder einer der Puncte, worin die ahd. Sprache der rom. be- 
gegnet, indem diese die Conjunction nach Impersonalien und nach 
verbis seniiendi, significandi und andern leicht bei Seite lässt. Otfried 
sagt thahta, iz imo säai (er dachte, es ziemte ihm) 1, 8, 12; kundt 
er imo in drourne, er thes wtbes wola goume (verkündete er ihm im 
Traume, dass er des Weibes wohl Acht habe) 1, 8, 20; iagilih bimide, 
inan thiu akus ni snide (jeder hüte sich, dass ihn die Axt nicht 
schneide) 1, 23, 58. — Eine Ellipse von que vor der Negation = lat. 
quin soll im Relativsatze berührt werdend 


1) Eine Wiederholung der Bindepartikel nach einem Zwiscbensatz ist, 
wenigstens im Altfranz., nicht ganz selten, z. B. afin que, se riens voua envoie, 
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9. Verhältnis zum Infinitiv. — Dem mittelst der Copnla 
que geformten mehrfachen Satze entspricht materiell der einfache Satz 
mit abhängigem Inf. und nicht selten lässt sich der eine in den andern 
umwandeln. Man kann z. B. sagen it. lo vedo venire und vedo che 
viene ; confesso di conoscerlo und vi confesso che lo conosco ; fr. ebenso 
ü assure le connaUre und qu'ü le connaU; je canfesse avoir tart und 
que fai tart. Indessen ist diese Verwandlung des einen Satzes in 
den andern keineswegs gleichgültig. Hat das zweite Verbum kein 
eigenes Subj. wie in den angefahrten Phrasen, so bleibt es in der 
Regel beim einfachen Satze: statt voglio sapere^ spero di \ vedervi sagt 
man nicht eben sowohl voglio cKio sappiaj spero che vi vedrb, and so 
in den andern Sprachen. Am wenigsten gestatten die Sätze mit reinem 
Inf. die Umwandlung desselben in den bestimmten Modus. Hat das 
zweite Verbum sein eignes Subj., so kann gewöhnlich nur die Form 
des mehrfachen Satzes stattfinden: it. voglio che voi lo facciate; fr. 
j^esphre que vous v%endrez\ doch lässt sich dessen zweites Glied nach 
Umständen in den Acc. mit Inf. übertragen; dico lui esser perduto 
u. s. w. Auch erlauben manche Impersonalien die Übertragung des 
mehrfachen Satzes in den einfachen : statt it. conviene chHo renda ra- 
gione; bisogna cKio vada\ fr. il faut que vous venies de banne heure»^ 
il est nicessaire qu'an Ven fasse sortir sagt man in gleichem Sinne m 
conviene render ragione; bisogna andare; ü faut venir de banne heure] 
ü est nScessaire de Ten faire sortir. — Die Verwandlung des Acc. mit 
dem Inf. in einen von quod, quia, quaniam eingeleiteten vollständigen 
Satz, wie im Bom., ist ein eigner Zug der Vulgata, der in dem griech. 
ort seinen Orund hat: denn im neuen Testamente ist der Acc. mit 
Inf. schon ziemlich selten. Dort heisst es: audiret quod regnabai 
{ort ßaaiXevei); coepit dicere ad ülos quia hodie impleta esthaec scrip- 
iura {oti ai^fiegov ninXriQtJzai r^ ygatpfj) ; videret quoniam iUusus esset 
{oTi iv€7talx&TJ). Dieser dem Latein mitgetheilte Sprachgebrauch 
zeigt sich häufig schon bei Schriftstellern wie Petronius (sdo quod^ 
Video quody dico quod); in den ältesten Urkunden ist es Regel zu 
sagen: notum sit^ quia dominus tradidit etc. Bräq. 5* (a. 497); sdmuSj 
quia locus iste intemperatus est 21<' (a. 523); cagüans, quia aUribueren- 
tur 63* (a. 566); cognitum est, quod etc. 69® (a. 572); ad notitiam 


que votM U estoupez la voie s. Tobler zum Chev. au lion p. 14; cray bien que, 
8t Je roy euat voulu, qxi^dles y euasent Hi Monn. Chrest. 1, 147 ; je vous prie que, 
8% je meurs, qae vous vous monstriez amy de ma femme da. It. awenne un gi- 
orno ohe, domandandone eUa moUo istarUemente, che Vuno de^ frateUi disse oet. 
Bo€o. (Blano 688). Sp. viö que todas hu feridas que dieron los moros ä aqud 
eabaüero que anddba lidiando, qae todas las tenia Äntolines oet. Gast, de D. 
Sanoho 94^. Solche Pleonasmen des gemeinen Lebens werden allerwärts vor- 
kommen. 
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cunetarum pervenire jubemuSj quoniam adiü etc. 64* (a. 673); mani- 
fesHim est muUis, quoniam etc. Tir. 29* (a. 789); und bo überall. 
Dieser mlat. Gebrauch hatte ohne Zweifel in der Volkssprache seinen 
Grand; hier aber mnsste sich die Auflösung in den mehrfachen Satz 
weniger in Folge der verfallenen Gasusflexion, sofern der Acc. sich 
nicht mehr vom Nom. unterschied, als der allgemeinen Richtung, 
einfache Fügungen in umschreibende zu zerlegen, sehr leicht ein- 
finden. 


Drittes CapiteL 

Adyerbiale Conjunetionals&tse* 

Sie fügen dem in sich vollendeten Hauptsatze eine nähere Be- 
stimmung, einen erklärenden Umstand bei (es ist warm, weil die Sonne 
scheint; ich werde kommen, wenn ich kann) und verbinden sich ihm 
durch Gonjunctionen, die einen bestimmten Begriff enthalten, wie lat. 
{iftim, quando, dumy priasquam, postquam, simülatgue, quoad^ daneCj 
qmüf guaniam^ quodj si etsi, td quasi. Nach der Methode der Tochter- 
sprachen werden jedoch die Beziehungen der Nebensätze mit geringen 
Ausnahmen nicht durch jene alten Gonjunctionen, sondern durch neue 
Combinationen wiedergegeben, worin sich die Bindepartikel que einem 
adverbialen oder präpositionalen Begriffe anschliesst, mit dem sie 
häufig ein einziges Wort ausmacht (s. S. 999). Die wichtigsten dieser 
Combinationen sind die für die Zeit, den Grund, den Zweck, die Be- 
dingung, die Einräumung, so wie für die Art und Weise. Ausserdem 
können noch andere Beziehungen des Nebensatzes zu dem Prädicate 
des Hauptsatzes durch mancherlei Präp. vermittelt werden: so it. 
durch in cib che, senea che, eccetto che, secando che, sp. en que, con 
que, sin que, excepto que, segun que, fr. en ce que, avec ce que, sans 
que, excepte que, outre que, sdon que, über die aber die Syntax wenig 
oder nichts zu sagen hat. In manchen Fällen wird die Gopula im 
Sinne behalten, so dass z. B. it. ancora, awegna, accib, mentre, poi, 
sp. mientras, pues, segun zur Bindung genügen. — Wichtig ist bei 
diesen Satzgefügen folgender Umstand. Der Hauptsatz als Nachsatz 
hingestellt wird nicht, wie im Deutschen ('da es regnet, bleiben wir 
zu Hause'), durch die Wortstellung als solcher angezeigt; auch werden 
demonstrative Adv. nur für Zeitverhältnisse wie das lat. tum ange- 
wandt (it ailora, fr. aiors, pr. donc, sp. entances). Indessen pflegte 
die ältere Zeit um des Nachdrucks willen bei temporellen, causalen 
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oder conditionaleii Vordersätzen dem Nachsatze gewisse Partikeln 
voranzustellen. Diese Partikeln sind sie und et. 1) Bsp. von sie: 
It. gtiando li venne dinatm, si la presefüb ON. 124; poiehe tu non 
vogli I dimorare meco, si ii färb grcufia 41 ; s'io foesi ben certo di avere 
vütoria^ si non eombatterei 142. Pr. can h paire morie^ sil laisset 
tnolt ric Ghx. V, 150 ; s^üs eran aytois iiijj sils (si las) conquerria ieu 
Fer. 976 ; afr. quant ü veneit devant le reiy si li sdeit U reis demander 
LRs. 107; in quant deus savir et podir me dunat^ si scdvarai eo in 
den Eidschwüren. In pr. und afr. Prosa ist dies si im Nachsätze 
fast so üblich wie unser *so', bezieht sieh aber am liebsten auf 2ieit- 
partikeln, wie man auch schon im altern ülatein häufig dum— sie, 
cum— sie aufeinander bezogen findet, z. B. dum interpeUasset . . sie 
traditi sunt Mur. II, 665* (a. 787); cum ordinär emus . . sie invenimus 
HL. I, 114 (a. 862). Das wal. ü wird ebenso gebraucht. Dass 5t 
auch nach Subjectsätzen oder nach zum Subj. gehörenden Relativ- 
sätzen das Prädieat in dieser Weise einführt, zeigt Tobler an Bsp. 
wie afr. qui se vicdt, si Voie] hom qui riens n'a^ si est tenus per tÄ; 
s. Li dis dou vrai aniel S. 24. — 2) Bsp. von et (alsdann) : It. quando 
veggio gli citri cavcdieri arme portare^ ed io tutto mi doglio PPS. I, 
15; poiehe fu morto Otto, e gli elettori dessono Arrigo Malesp. cap. 53; 
poich^ tu cosi mi prometti, e io la ti mostrerb Dec. 3, 4 ; posciaehi wn 
mi promettete . . e io ü vi dirb ds. 1, 1 ; perche tu vuoi . . e io ü 
dirb 2j 9] se Arrigo fue nimico della chiesa^ e questo Otto fue pessimo 
Malesp. c. 89; se dirä la saracina, ed io dirb GN. 116; stände uno 
tempOj ed elU vide uomini GN. 68. Pr. quant las an en baäza^ et iU 
las fan morir Ghx. IV, 308; con il van aissi parlan, et JEsiouta venc 
esperonan Jfr. 60^; per so car li nominatiu son plus saivatge . . et 
darai vos en semhlane (so will ich euch Beispiele davon geben) GProv. 
77; afr. et quant ce vint as lances baissier, et li Greu lor tomeremi 
les dos Yilleh. 201, Z. 19; quant Ven demandoit au bricon . . e Mai- 
mon le chat apeloit FG. II, 167. Dieses et tritt nur alsdann ein, wenn 
beide Sätze verschiedene Subj. enthalten, und scheint zur Hervor 
hebung des zweiten Subj. bestimmt. | 

1« Nebensätze der Zelt. 

1. Quum, quando. — - 1) Das rom. quando (fr. quand, wal. 
cymd), das auch den Begriff von quum erschöpft, dient zur Angabe 
der Zeit überhaupt und verbindet sich mit jedem Tempus. Im Span, 
wird das Verhältnis des Nebensatzes zum Hauptsatze oft durch Präp. 
anschaulich gemacht; so auch hier: ensiemplo de quando latierra bra- 
mdba (Beispiel von dem Brüllen der Erde) Rz. 88; por ganar amigos 
para quando despertemos (dafür wann wir erwachen, ftlr die Zeit des 
Erwachens) Gald. I, 19^, Als Iterativadverb ist quando—quando it. 
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gp. pg. 80 viel als lat. nune—nunc. — 2) Bildnngen f&r dieselbe Be- 
deutung sind it. aUorchb und qudlora: io credea che tu fossij Mar 
cKio fecfl subito dimando Inf. 19, 78; gualor si rasserena il cielo, ü 
sei traspare; pr. lanquanj qualora Bth. 166, quaras 185; fr. lors- 
que nebst dem poetischen älors que K Auch anf diese Wörter kann 
jedes Tempus folgen. — 3) Ein Synonym von quando ist das ver- 
gleichende comey como^ comme (wie ut, dg): es geht in die Bedeu- 
tung von ut primum über und hat alsdann im It. gerne sein Corre- 
lativ cosi im Nachsatze. Bsp. com' io fui dentro, Vocchio intomo invio 
Inf. 9, 109; come tu mi senti, cosi tu ü fä entrare Dec. 8, 8; come 
pria (ut primum) si scopre, ü suo splendor si gli occhi assaUa Orl. 
3y 67. Sp. como fui creciendo Isabela, ctqueUa violeneia se tomö en 
deseos Nov. 4; y assi como Don Quixote los vi6, dixo a su escudero\ 
pg. como ebenso. Pr. cum d es veh, vai s^onors descaptan Bth. 114; 
fr. comme ils itaient assembles, on leur apporta des lettres. Wal. cum 
Vam vfffut^ deloc Vom cunoscut (wie ich ihn sah, erkannte ich ihn). — 
4) Endlich kann auch que fttr quando einstehn, wenn der Vordersatz | 
verneinend oder mit appena, apinas^ ä peine beschränkend ist. It. 
non avea fatto via moltOj che scowtrb etc.; ne prima veduta VebbCj 
cKegli assdlito fu Dec. 1, 4 ; appena di nasconder compiuia s*era, che 
coloro furono alla poria. Im Span, folgt auf apenas lieber quando, 
im Franz. auf ä peine sowohl que wie lorsque. — Der Modus ist der 
Ind. Alte Übersetzungen ahmen freilich den lat Gonj. nach, aber 
auch ausser diesem Falle bemerkt man ihn, zumal bei como^ z. B. 
sp. como la reina tomase uno, dieron d cada uno por orden el suyo, e 
como llegasen ä donde la duefia estaba, fusoles seSias la reina etc. Gast 
de D. Sancho 94^; eomo el preste esperase aun älgund pedaeo e ella 
iardase de ir, enviola otra vee ds. 95*; como reissen e escameciesen 
del, avino la noche 226*; Pg. como na terra ao rei se apresentasse . . 
orava Lus. 2, 78. Pr. co agues recebuda la companha^ vec (venc) ab 
laiemas (cum accepisset) etc. 60. 144^; co agues düas aquestas causas 
(haee cum dixisset) 126^. Fr. comme le roy de Perse fust en chemin 
Amyot (Monnard I, 130); com ü comenchaissent ä nagier Brand. 66 
(com stets mit Gonj., nicht so quand); com tous les poeples oissent le 
suon Bibl. Auch liebt der Spanier diesen Modus, wenn das Verbum 
des Hauptsatzes im Fut. steht, d. h. er setzt das Präs. Gonj. für das 
Fut oder Präs. Ind., z. B. veräs Io que podemos^ quando nosmuestres 
tu Io que pudieres Num. jorn. 1. sc. 1 (p. 14); mi intento sabräs^ 


1) Der Unterschied zwischen quand und lorsque ist ziemlich fein und wird 
oft verwahrlost. Quand parait plus propre pour marquer la circonstance du 
temps et lorsque parait mieux convenir pour marquer ceUe de Voccasion. Ainsi 
je diraisi ü faut travatUer, quand on estjeune; il faut etre dodk, lorsqu'on noua 
reprend ä propos, Roubaud in Guizots Dict. d. synon. franQ. 
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quando sola esUs Cald. I, 79^; los arroyos, las quoies me han de dar 
de hebeTy quando tenga gana DQaix. 1, 26. 

2. Dum. — Rom. Ausdrucke sind it. menire ehe und blosses 
mentre^ dsgl. fraUanioche, sp. kanm mietUras gue^ flblicher mieniraSf 
dsgl. entretanto que und so pg., pr. dometUre que^ entre que Chx. IV, 
175, afr. dementres que^ efUruesquCj n{r, pendant que^ iandis que^ nicht 
blosses tandis, das noch Corneille braucht, z. B. Hör. 4, 2. Gewöhn- 
lich folgt das Impf. — Ftlr quamdiu hat man it qwmlo, m quatUOt 
tanto che^ sp. en tanto que^ en quanto, pr. quamdiu que^ aUan qwm^ 
fir. ^091^ que^ afr. tant com u. a., ttber welche die Syntax nichts an- 
zumerken hat I 

3. Simulatque. — 1) Bom. Wörter und Beispiele: It taaio 
che verrät glido dirb; subito che lo riefe, corse ad abbracciarloj dtbat- 
tero i dentis ratio che'nteser le parole crude Inf. 3, 101, so auch nan 
A tosto—che. Sp. luego que la oracion fu6 aeabada^ engafedo d eonde 
GLuc. 15. Fr. aussUot {sitot) que fai refu votre lettre, je partis; afr. 
hies qucj incontinent que, soudain que, manes que, tantost que, auch 
sitost com Gar. I, 41. — 2) Derselbe Zeitbegriff lässt sich femer 
durch das Part. Prät mit folgendem que ausdrucken. It sdcito ehe 
fu {iosto che fu scioUo). Sp. apartados que fueron (luego que fuenm 
apartados) ; pg. ebenso. Pr. ditas que hac Karies sas paraulas etc. 
Ghx. I, 177; fr. bei altern Schriftstellern: venu que fut Babel. 1,36; 
apportes qu'üs estoyent Mont 1, 20; jetzt mit aussUdt ohne que (atis- 
sitot votre lettre regue etc.). 

4. Antequam. — Dieser Zeitbegriff fordert, wie im Latein, den 
Conj., eine Begel, von welcher nicht wohl abgewichen wird. Bsp.: 
It. innanai che venga a questo oggetto {antequam veniam ad hoc argur 
menium); mi smarrii, avanti che Vetä mia fasse piena Inf. 15, 50, und 
so bei anzi che^ prima che. Sp. antes que amanesfca, llevemos\ pri- 
mero que llegase d la casa, oyö gran ruido. Pr. farai chansoneta nueva 
ans que vent ni gel ni plueva Chx. III, 1 ; abans que lo reis parta . . 
Sil trames GBoss. 7229; fr. sortons, avant quHl pleuve; afr. auch ams 
quCj primes que, premier que, z. B. ü entrent ens, ains que saü esdari 
Gar. I, 218. Wal. mai nainte de, 

5. PoBtquam. — Dieser Conjunction entspricht it. paiche 
(frtther auch einfaches pai), dipoi che, posciache, dapochi, dcg^poidke, 
sp. despues que, altsp. pues que, desque, pg. despais que, pr. pueissos 
quan, pus (ohne que), desse que, fr. apres que, wal. dupf ce. Das ttb- 
liche Tempus ist im Lat. das Perf. oder historische Präs. (postquam 
hominem sentio molliri Terent. Phorm. 4, 3) und diese Yerbrndang 
dauert im It fort; die andern Sprachen ziehen dasPlusq. vor. Einige 
Bsp.: It paichi la sua mano aüa mia pose, mi mise dentro Inf. 3, 19; 
poiche'l pasto morde; paichb V alber fiacca; poi la\ veo, oblio db ch'ho 
pensato PPS. I, 42 ; poi giunti fummo Pg. 15, 34. Sp. despues que se 
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vio soh, tomo d pensar; altsp. desque se asentaron] desque ha perdido 
8. CLnc, S. ProY. etc. Pr. puissas qan ressucUarei (postquam resur- 
rexero) 60. 252*; pus son rics, vos tenon a nien Chx. IV, 102; fr. 
apris que vou8 avee dInS; apres que vous aurea parle, 

6. Ex quo. — Wörter: it. dacche^ sp. desde que, pr. des que, 
daus que (s. Flam. 5934), fr. dqmis que, wal. deacf, de Cffnd. Syn- 
tactisches ist nichts beizufügen. Über que fttr ex quo and quando s. 
Relativsatz. 

7. Quoad. -— It. finche, sineMj finattantocMf sp. hasta que, 
hasta tarUo que, pg. t6 que, pr. tro que, auch tro, fr. jiAsqu'ä ce que, 
altfr. auch bloss jusque, dsgl. tant que, jusques ä tant que, wal. pynf 
cyttd. Der Ind. wird gebraucht, wenn eine Thatsache als vergangen, 
der Conj.y wenn sie als künftig oder möglich vorgestellt wird; auf 
das Fnt. des Hauptsatzes folgt das Präs. Gonj. Bsp. It. egli tacque 
finche 10 lo dimandai (tacuU donec eum interrogavi)\ rimani qui con 
noi finche egli rivenga (mane hie apud nos, dum redeat üle) ; seguirb 
Vmbra finchh Vulümo de chiuda questi ocehi. Sp. hasta que sale el 
8ol, pareee hermosa una estrdla Cald. I, 357^; no me levarUarS tunsta 
que vos me otorgueis un don. Fr. attendez jusqu^ä ce que cda soU 
faxt ; je vai trainer une mourante vie, tant que par ta poursuite eile 
me soU ravie Com. Cid. — Das it. finche stimmt zu den lat. Partikeln 
dum, donec auch darin, dass es ausser dem Ziel die Dauer einer 
Tbätigkeit bedeutet: mdVuom pub mal pensar finche la vede PPS. I, 
111; fin che virtute ai suo marito piacque Inf. 19, 111. 

8. Wie sich diese Nebensätze meist auch durch Participialcon- 
structionen ausdrücken lassen, ist früher (s. S. 962) erwähnt worden. 
Fttr dum (bis), arUequam und postquam lassen sich auch Präp. mit 
nachfolgendem Inf. brauchen, z. B. sp. hasta perder la vida, antes de 
hdber Uegado^ despues de haberle hoilado (s. S. 942). | 

2, Nebens&tse des Grundes. 

1. Die Gonjunctionen sind zweierlei, je nachdem der Grund 
zur Erklärung oder zur Motivierung des Hauptsatzes angeführt wird. 
Im ersten Falle antwortet der Nebensatz auf die Frage warum? (es 
ist warm, weil die Sonne scheint; er ist gestraft worden, weil er 
gefehlt hat); im zweiten ist der Grund als Thatsache dem Ange- 
redeten schon bewusst und wird bloss um einer Folgerung willen 
aufgestellt (da das Wetter schön ist, wollen wir ausgehen). Die rom. 
Sprachfamilie hat die lat. Wörter quia, quoniam etc. nicht beibehalten: 
sie braucht fttr den erklärenden Grund (quia), den sie als den eigent- 
lichen, absoluten Grund, die Ursache, ansieht, eine Zss. mit den cau- 
salen Präp. pro oder per, wie die engl, das einfache for\ den moti- 
vierenden Grund (quoniam) fasst sie aus dem Gesichtspuncte eines 
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ZeitverhältDisses, so dass die Aussage des Hauptsatzes als eine Folge 
des Nebensatzes gedacht wird, und bezeichnet diesen mit Zeitpartikeln, 
wie auch andre Sprachen than (lat. guum^ qtumiam ans quum jam 
und selbst postquam, gr. e/r£t, ngr. aqt' ov, ahd. ^, nhd. da, indem, 
engl, sinee). — Der Modus ist durchgängig der Ind., nur die jetzt ver- 
alteten it candassiacosache^ conciofossecosachi ziehen, da sie selbst 
mit einem Gonj. gebildet sind, diesen Modus vor, die erste Form das 
Präs., die zweite das Impf. Auch kann im Port como den Conj. im 
Gefolge haben, vgl. bei GamoSns como fosse debil^ nao teve resisteneia 
Lus. 2, 69 ; como o Gama de^asse püotOj ctddou quo entre estes Mou- 
TOS tomasse 2, 70. Dsgl. im Mittelfranz, z. 6. comme ü seit voir 
(da es wahr ist); comme jeunesse soü de soy encline ä mains mouve- 
mens Christ, de Pisan (Monn. Chrest. I, 129). 

2. Die Gonjunction fttr den Erklärungsgrund ist it. perehü oder 
perciocche, sp. porque, pg. porquCy porquaniOj fr. parce que^ pr. quar 
oder per so qmr und per so que^ wal. pentru ce^ pentru c; , cfci, Bsp. 
It. coÄ penso^ perche a noi si e foraa di coA giudieaire {ita sentiOj quia 
sie existimare nos est necesse); la cosa i notissima, perche e da moUi 
scriUori celebrcUa; egli la comincib a rigtMrdare, per\ciocchi beUissima 
era. Sp. no pude asistir, porgue estaba malo; solo porque me Jms oido, 
te tengo de hacer pedaeos Gald. I, 2^ ; pg. estava cofifusa, porque cada 
hum OS ouvia faUar em sua propria lingua; os pueeräo em guarda^ 
porquanto ja era a tarde. Pr. paueet lo en la crupia, quar non avia 
autre Itwc {quia non erat eis locus) GO. 80*; e cuida, quar es manenSj 
qu'autre dieus no sia Chx. IV, 109; et ar suefre qjuCEspanha-s vai 
perden, per so quar lai trobavon ochaiso 110; fr. il a ete puni^ parce 
qu^ü a manquS; je U veux hien^ parce que cAa est juste. — Es kommt 
wohl vor, wenigstens im It. und mehr noch im Prov., dass diese 
Wörter auch ftir das Motiv gesetzt werden; so sagt Petrarca: petche 
la vita e breve (in Erwägung, dass das Leben kurz ist) Gz. 8; pr. 
quar verais prete fis es en WAlaeais adis . . mi par (da sie wahren 
Werth besitzt, so scheint es mir etc.) Ghx. lY, 35. — Der Grund 
kann auch mit causa angegeben werden: it a cagione che, sp. d causa 
qucj fr. ä cause que, 

3. Die vornehmste Gonjunction fttr das Motiv ist it. poiehe oder 
einfach poi (dieses bei den Alten sehr häufig), auch posciache^ sp. 
pues qucy üblicher pues^ pg. poisque^ pois^ pr. pos mit seinen Neben- 
formen (fast stets ohne que\ fr. puisque. Der wal. Ausdruck ist de 
vreame ce (wörtlich: seit der Zeit dass). It. poidhi iddio mi ha fatto 
tanta grazia^ io morrb contento ; piacerebbevi egli, poichk aürove andar 
non posso, di qui ritenermi? Dec. 5, 3 ; perche ardire e franehessa non 
Adi, posciache tai tre donne benedette curan di te? Inf. 2, 123. Sp. 
pues huir no podemos, desde aqui escuchemos; quiero que me lo per- 
dones, pues te he perdonado tantos yerros\ eres simple, pues desto haees 
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easo; mal informada estais^ pues g^ la fe de mis fiusas dudais Gald. 
Pg. poisque perguntados somoSy sfjfa vos naiorio gm etc. ; eu me vou, 
pais me mandais, Pr. puais fin^ amors me tom'en älegrier^ ben dei 
pensar de far gaia chanso Ghx. V, 163; pus mi preiatz qvüeu chatU, 
ieu chantarai lU, 58 ^ Altfi*. puis noch bei | Marot: allea au tectj 
puis le soleü tombe III, 303 ; nfr. puisque vaus le voulee, faccorde quHl 
k fasse; je le veux bien^ puisque vot4S le vouUjs. Das Motiv wird fr. 
auch treffend durch das prosaische vu que^ wofttr sp. pg. visto que 
weniger üblich ist, sp. auch durch supuesio que ausgedrückt^. 

4. Noch andre Gonjunctionen, meist wieder temporelier Grund- 
bedeutung, lassen sich für das Motiv gebrauchen. Solche sind 1) it. 
dacche^ giacehe, sp. ya que, pg. ja que. Bsp. It dacche (al. poiche) 
hai pietä dd nostro mal perverse Inf. 5, 93 ; avro pazienea^ giacche il 
eielo casi destina. Sp. ya que me tralais asi^ que delüo cometi? Gald.; 
pg. ja que minha Ventura foi essa^ necessario he segui-la. — 2) Von 
quando Air quoniam oder quia wird weniger Gebrauch gemacht als 
im Latein, worin man sagt: quando ego tuum nan curo, ne cura meum\ 
qnumdo ita vis^ dt bene vertont. It. cosi stimOy quando a lasciare il 
campo e stato il primo Orl. 1, 67. Sp. denme mis espadaSy qtunndo 
mis yemos non son PG. 3169; querria mos la muerie, quando por mios 
pecados la fija he perdida Apol. 441. Pr. quawt es fers^ no preza Oli- 
vier Fer. 891; vos amer' ieu^ quan aissi fui fadata Ghx. III, 341; afr. 
ieXy tu soies aorejSy quant fai trove celui etc. PDuch. 217; ne sai u 
estj quant jo nd voi Parton. II, p. 38; quant il est vostre huem ligeSy 
ü vus deit fei porter TGant p. 27 und oft ; nfr. nicht gebräuchlich. 
— 3) Endlich wird das vergleichende eome wie für ZeitverlüUtnisse, 
80 auch für den Grund angewandt, in welchem Sinne es eigentlich 
eine logische Gleichsetzung von Grund und Handlung ausdrückt. 
Der I Hauptsatz kann durch ein Gorrelativ auf den Nebensatz be- 
zogen werden. It. siccome il mio deHMo e provenuto da amorCj non 
credeva avesse a rimproverarmene il figUo stesso. Sp. como eran mozos 
y alegreSy no sc disgustaban de teuer noticia de las hermosas de la 
ciudad Nov. 10; pg. {Venus) como hia affrontada do caminhoy täofer- 
mosa no gesto se mostrava (da sie aufgeregt war) Las. 2, 34. Pr. 


1) Einzelnen Troabadonre gefällt auch mos für pois, z. B. U meJhor vos 
vtm aeniTy mos (weil) a vos pkAs Chx. III, 875. Es kann daher auoh an der 
Spitze eines Liedes stebn: Mas combat ay de far chanso . . , a vos o deuria 
graeir M. num. 1072. 

2) Bemerkenswerth ist, wie dieses letztere, welches ursprünglich gleich 
dem it. supposto che nur eine Voraussetzung d. h. etwas in der Wirklichkeit 
nicht Vorhandenes ausdrückt, zum Ausdrucke des Grundes, in dessen Begriff 
nichts weniger als eine Voraussetzung liegt, erhoben werden konnte. Auch con- 
cessiv ist supuesto que nebst pttesto que. Das pg. supposto que ist von seiner 
Omndbedeutong ni<^t abgewichen, posto que aber dem sp. puesto que beigetreten. 
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cum eu amd fortmen, tortz es si no sui amata GProv. 12; fr. comme 
cet komme est inconstantj aussi voU-on qu'ü reussü rarement. 

5. Wie die Nebensätze der Zeit werden anch die des Grandes 
nnd nicht minder gewöhnlich durch die Participialconstmction Ter- 
kürzt, und so sagt man z. B. it io ti consento sembrandomi che hat 
ragione; völendo trarre gli uomini di questo erröte ho giudicato neces- 
sario che etc. Einer andern Ausdrucksweise durch pro mit Inf. ist 
S. 941 gedacht worden. 

8. Nebens&tie des Zweekes. 

1. Für den Zweck gibt es 1) Gombinationen, wie it acciocche 
(zuweilen accib), affinche, finch^^ sp. para que, ä fin de quCj anch ä 
que (altsp. por amor que Bc. Mil. 410), pg. para que oder pera que, 
fr. aßn que. Der Modus ist der Conj. It tum giudicatej acciocche 
non State giudicati ; lo dico, affinche voi lo sappiate. Sp. decidme quien 
sois, para que yo lo sq^a ; les pondera los males ä fin de que huyan 
de eüos] le traigo d que le veas; pg. näo mandou deus a seu filho ao 
mundOf pera que condenasse. Pr. tots vids tenem per escueatZj ean se 
fan per qu'om no laysshe ho mot {pour ne pas perdre une bonne ex- 
pression) Leys d'am. I, 28. Fr. je le dis^ afin que vous le sachiee. Die 
wal. Partikel fUr den Zweck ist ca (S. 1000), aber auch sf nebst ca 
sf dient dazu: eu am trimfs, Sf te chieme {misi ut te vocent); cinsteite 
pre pfrintm tei, ca sf ai jsnle lungi (honora parentes tuos, ut haheas 
dies longos), — 2) Zweck und Grund sind innerlich verwandt, darum 
können anch causale Partikeln fttr den Finalsatz in Anwendung 
kommen. Bsp. It il mtdcMiere lo comindo a battere^ perche passasse 
Dec. 9, 9. Sp. lo | digOj porque lo sepas\ pg. a casa passa o sanäo 
Henrique, porque o troneo dos reis se sanctifique Lus. 8, 9. Pr. la 
laida deu gardar lo marite Senate per q^om no veia sas foudata Chx. 
lY, 15; lo joglar cantava sa canso^ per so que be la saubes V, 32. 
Dahin auch das ursprünglich causale, aber fttr den Grund nicht 
übliche fr. pour que und das wal. pentru cf. — 3) Zuweilen genügt 
die blosse Gopula: It z. 6. che non ti fai insegnare quello incantesimo, 
che tu possa far cavalla di me? Dec. 9, 10. Sp. guardanos de mal 
cölpe, que las almas ayan buena essida Bc. Mil. 911. Pr. chansos voi, 
quet chant (geh, damit sie dich singe) Chx. III, 83; afr. si m'od, que 
ces vassals ne m'ocient {et percute me, ne isti interficiant me) LRs. 118; 
neufr. approchejf^ que je vous parle. 

2. Eine andere Form fttr den Finalsatz, wenn dieser kein 
eigenes Subj. hat, ist die S. 940 erwähnte mit präpositionalem Inf. 

4. Nebens&tze der Bedlngani^. 

1. Die vornehmste Partikel fttr das bedingende Glied dieser 
Satzfttgung ist eine lat: it. se (vor Vocal bei den Alten anch sed), 


IIL 854. 856.] Nebensätze des Zweckes, der Bedingung. 1028 

pg. se^ sp. pr. fr. si, wal. aber kaum Sfj weit Üblicher de. Der Spa- 
nier schickt seiner Partikel auch Präp. voraus, besonders ist ihm die 
Verbindung por si, para si (dafür wenn) geläufig: por si acaso mi 
penas pueden en älgo dliviartey oydas aiento Gald. I, 3«; yo lo fixe en 
mi memoria para si sucediese tiempo de pod^rlo dedr Nov. 12. Ent- 
sprechende Verbindungen sind para quando, de quandOy de como^ en 
como, wovon später. Im Lat wird mit si auch der Zeitpunct ange- 
zeigt, z. B. herus si redierity molendum; lunam^ si crescat^ ortus spec- 
tare haud duMum est. Die rom. Grammatik lehnt diese Bedeutung 
ab; gleichwohl sagt man it. lo saprä, s^a lei arrivo Inf. 15, 90 (wo 
die Sache gewiss, nicht bedingt ist) ; in gleichem Sinne quando sarai 
dinanei etc., da lei saprai 10, 130 ; fr. si mon frere vient, vous m'a- 
vertiree. Umgekehrt dient quando auch für si, \ 

2. Was das Verhältnis des Modus im Gonditionalsatze anlangt, 
so ist die Regel einfach. Wenn das bedingte Glied eine Thatsache 
setzt als gegenwärtig, vergangen oder zukünftig, so fordert es, wie 
auch das bedingende, den Ind.: it. lo vedo] lo vidij lo vedro^ se non 
m'inganno ; lo vedrb^ se potrb. Ebenso ist der Goiy. beiden gemein, 
wenn eine blosse Vorstellung ausgesprochen wird: se Giove stanchi il 
suo fabhrOy non ne potrebbe aver Vendetta allegra Inf. 14, 52. Letzteres 
gibt den hypothetischen Satz, der das Eigne hat, dass sich beide 
Glieder gegenseitig bedingen. Für diesen ist noch das Folgende zu 
beachten: 1) Gemeinrom. (nur nicht nfr.) Einrichtung ist, für das be- 
dingende Glied das Impf. Gonj., für das bedingte das Gonditional I. 
oder II. nebst den aus beiden abgeleiteten Umschreibungen zu setzen. 
Für beide Fälle braucht der Lateiner ein und dasselbe Tempus, das 
Impf, oder Plusq., wiewohl sich auch beide Tempora miteinander 
vertragen. It. io il fareij se poteSsi (hoc ego facerem^ si possem); io 
Vavrei fatto, se avessi potuto {feeissemy si potuissem); io il farei, se tu 
non fossi venuto [hoc ego faceremy nisi venisses), Sp. si yo le viese, 
se lo dixera oder diria; si yo le hubiese visto, se lo hubiera oder habria 
dicho ] so pg. Pr. si tu o denhesses lausiar^ elhas non o degron suffrir 
(I. Gondit) Ghx. IV, 44; ieu passer a^ si agues 136; si mandesson, fa- 
rian (11. Gondit) 197. — 2) Der Franzose wählt statt des Impf. Gonj, 
dasselbe Tempus des Ind.: si je pouvaiSy je le ferais; si j^etais venu 
plus totj je vous attrais trouvL Dieselbe Form ist auch pr. neben 
der erwähnten: que ben poiratß dechaeery s*aviata mil marcx de renda 
Ghx. IV, 20 ; vgl. ops m'auria^ si volia etc. III, 87 ; semblariay si era 
145 ; laissariany si durava 238 ; si podia^ salvaria 402 ; seltner in den 
Schwestersprachen. — 3) Im It. wird häufig dem bedingten Satze 
das Impf. Ind. zugestanden, wenn der bedingende das Plusq. Gonj. 
enthält, z. B. s^avesse dato cXP opera gentile voce ed intdlettOy di sospir 
moUi mi sgombrava ü petto P. Son. 58; vedervi, s^ avessi avuto di tal 
tigna hrama^ colui potei (potevi) Inf. 15, 111 ; se potuto aveste veder 
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tuUo, mestier non era Pg. 3, 38; gli dUri modi erano scarsi^ sei /i- 
gliuol di dio non fasse ufnüiato Par. 7, | 118 nnd oft It. al30 wie lal 
jam fames quam pestüentia trisüor erat, ni (mnanae ford subvcMium, 
deutsch *er war gerettet, wenn man ihm geholfen llätte^ Die Wirk- 
lichkeit eines Ereignisses dnroh die Möglichkeit eines andern bedingt 
wird selbst zur blossen Möglichkeit — 4) Auch ein und dasselbe 
Tempus lässt sich auf beide Satztheile anwenden. Besonders ge- 
bräuchlich ist im Südwesten das I. Gonditional für den bedingenden 
Satztheil, das I. oder IL f&r den bedingten: si d nonibre os impor- 
tdra säberle, os le dixera oder diria; pg. se o fiaeraSy eu seria nmto 
contente. Im Franz. das Plusq. Conj.: si vous fussiee {etiee) venu plus 
töt^ vous Veussiee trouvL Allgemeiner, wenn auch seltner, steht das 
Impf. Ind. It. se non era ch'äUri quivi arrivar, ben VassaUva 6er. I, 
48; tremb cosl che ne cadea^ se meno era vieina Ja fedde aüa 12, 81. 
Sp. sino guardaba este artificio, no habia poder averiguarse con ü 
DQuix. 1, 7. Fr. s^ü hougeaü^ ü äaü perdu. — Zu bemerken ist 
noch 5) für das ZeitverhUltnis, dass das einfache Tempus häufig flir 
das umschriebene sich einfindet. Besonders sp. und pg. das einfache 
Conditional: todo esto fuera poca parte, si no sueediera ete. (für hu- 
bierasido, hübiera sucedido) Not. 10; se passdramy deixäram (für 
tiveräo passado, tiverao deixado) Lus. 5, 23] se a riro, tnatdram 2, 35; 
se tivera, recevera 2, 69. Prov. das Impf. Gonj., welches also hiermit 
zu seiner ursprünglichen Bedeutung zurückkehrt: e die vos^ si Vacon- 
seghes fermament, que tot lo fendes (statt agues aconsegut^ agues fendut) 
Jfr. 62*; se Venfangonn^eust veu, il nd deist pas {n'eustpas dit) NFC. 
I, 309. So lat. si esset unde id fieret^ faceremus statt fuissety femse- 
mos Terent. Andr. 1, 2, 27. Ober den umgekehrten Gebranch des 
Plusq. für das Impf. Conj. im Mlatein s. S. 1004 Note. — Übersiebt der 
Formeln für den hypothetischen Satz auf logisch gleicher Zeitstofe: 


italienisch : 
ffegli venisse, lo troverebbe (n. 1) 
86 fasse i^enuiOj Vavrebhe trofxUa (n. 1) 
se fasse venuto, lo trovava (n. 3) 
se veniva, lo trovava (n. 4) 


spamsch: 
8t ü otnies«, le haüdra (häüaria) (n. 1) 
si hubiese venidoj le hubiera h(dlado{n l)j 
si viniera^ le haüdra (n. 4) 
si htibiera venido, le hubiera haHado (n. 4) 
si venia, le haUaba (n. 4) 

französisch: 
8*il venaii, il le trouverait (n. 2) 
s^ü Hait vewUy Ü Vawrait trauvS (n. 2) 
s'tZ füt venUj ü VeAt trouvS (n. 4) 
s'ü venait, ü le trauvait (n. 4) 

3. Die Gonjunction si hat noch eine andre ihrem Begriffe, bo 
scheint es, minder angemessene Bedeutung: sie wird in Beschwö- 
rungen und Betheuerungen gesetzt und verlangt alsdann stets den 
Gonj. It. Vuom, se dio mi vaglia, creaio fu etc. BLat. 59; se m'aili 
iddiOj io ü vi credo. Sp. ogd mesnadas, si vos vda d criador FC 
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3139; si d criad&r vos salve 1124; si veas paraiso Bc. S. Lor. 59; si 
dios de mal mi guarde Bz. 958; oytmey sy Jesucristo vos perdon 
Fern. Gonz. 203; pg. se deus mi perdon D. Din. p. 8; si deus me 
perdon Trov. n. 152, 2K Pr. perdonaie me^ sim stü lo filh sancta 
Maria Chx. UI, 410; si dieus mi vodha^ mot voluntiers irai ab luy 402; 
si Jhesu Orist m'ampar 6A. 1844; si m'ajut fes PO. p. 2; ^ m'ajid 
dieus nifes Chx. III; 404; se dieus m'ajut Jfr. 117*; afr. si ait m'arme 
pardon QFA. 525; sem'am^ soit sauvee 976; se nostre siresme regart 
FC. II, 329; si deus vos voie B. Chr. fr. 201, 3; se diex me voie Rom. 
ed. Bartsch p. 168 (auch sonst oft); se diex me saut Ccy. 1268; se 
dieu vous doint sanU TFr. 496. Auch hier hat si bedingende Kraft: 
'sage die Wahrheit, wenn Oott dir helfe' d. i. wenn du willst, dass 
Gott dir helfet | 

4. Andre Wörter und Wortverbindungen fUr die Bedingung sind: 
1) Quando. It. quando e eosi, contento sono; ne riparar si pub 
cUeUa nan pera, quando per lei non venga un guerrier forte Orl. 4, 
59. Sp. gwmdo tu non quiereSj yo vevir non cobicio Alx. 1542; quando 
mi muerte pretendaSy no hos menester mos armas Cald. I, 81*. Also 
auch mit dem Conj. Femer in hypothetischen Sätzen. It la quaJe 
deeume sarebbe piü sama^ quando gli uomini fossero contenti Mach. 
Diso. 1, 1. Sp. tuvierate entonces por amigo, quando con pecho y 
animo seguro este mio afligido traspasdras Num. 4, 1. Fr. quand on 
decouvrirait votre demarchey on ne pourrait la blämer. So auch wal. 
cynd. Vermöge desselben GefQhles, das den bedingenden Umstand 
von der zeitlichen Seite, als Ereignis, anffasst, ist die gleichbedeu- 
tende deutsche Conjunction 'wenn' zum Ausdrucke der Bedingung 
fähig geworden, wofür sonst 'ob' galt. Im Latein kann das gleich- 
falls zeitliche quum für die Bedingung eintreten : quis non^ quum haec 
videaty irriserü? (Reisigs Vorles. S. 531). — 2) Einschränkend, wie 
lat dummodOj ist it. sol chej purctie, sp. sol que^ con solo que, pr. sol 
que und einfaches sol, alle mit dem Conj. It. questo färb io volentieri^ 
sol che voi mi prometticUe Dec. 10, 4; pttrche mia coscienea non mi 
garra Inf. 15, 92. Sp. los perdona, sol que se tomen d d repentien- 
dose SPart II, p. 15; yo te perdono con solo que me prometas Nov. 6. 


1) Über dieses auch im Altpg. yorkommende i^eräon {ürperdone s. S. 641 Note. 

2) Die conditionale Partikel ist eigentlich nur im It. und ausserdem in 
der altpg., pr. und afr. Form se unbestreitbar. In den sp. Bsp. ist es zweifel- 
haft, ob si nicht für asi zu nehmen sei (s. Comparatiysätze §. 1), wie Sanchez 
überall thut und wie es zu Tage liegt in der Stelle yo vos bendigo, si faga d 
criador Alx. 172, und vielleicht in den Stellen no lo feri, sin saJve dios PC. 3001 ; 
^ f<^Of sin salve dios 8053 , wo sin dem pg. assim entsprechen könnte , indem 
das Object wie in unserm 'Gott behüte, Gott bewahre' ausgelassen wäre. Übri- 
gens ist si für asi auch schon im Altspan, unüblich genug. Auch im Pror. und 
Altfranz. coUidiert hier si (wenn) mit si (so). 

Dlei romui« amnm., III. 6. Aufl. 65 
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Pr. 8Öl dieus mi gart man escudier Chx. IV, 11. Vgl. lat scieSf modo 
ut tacere possis Terent. Phorm. 1, 2. In demselben Sinne von dmn^ 
modo trifft man auch das sp. como : so ninguna es mala^ como sea 
verdadera DQnix. 1, 9 ; como elias no fueran tantaSj fueran mos esÜ- 
madas c. 6; podemos^ como en otro trage entremoSj llegar d habkuie 
Gald. If 93*. — 3) Yoranssetzend ist it. in caso che^ posto chCy sp. caso 
quCf puesto caso que^ supuesto que (wogegen puesto que für guamguam)^ 
pr. ab que^ fr. en cas que, supposS que, pourvu que n. a. Verbindungen, 
die ihrem Wesen nach den Conj. fordern. — 4) Belative mit dem lat 
übt und deutschen Vofem' zusam|mentreffende Ausdrücke sind it ope, 
dove, sp. dondcj z. B. ove coÄ non fosse^ io mi rimarrö Oiudeo Dec ; 
le disse che, dove ella voUsse, egli Va}uterebhe\ lo habeis de defender, 
donde no conmigo sois en bataUa DQuix. 1, 4. Dahin auch das schon 
in den Eidschwttren vorkommende in quant^ in o qtnd, it. it^uanioche 
u. dgl. — 5) Für nisi ist noch zu merken fr. d moins que ne (wofern 
nicht) mit dem Conj. z. B. d m. q. vous ne lui parliejs; auch sp. pg. 
d menos que. 

5. Auch durch Wortstellung wird der hypothetische Satz 
ausgedrtlckt, sofern er verneinend ist; doch ist diese Wendung ver- 
altet oder bleibt fast nur der Umgangssprache überlassen. Die Wort- 
stellung ist die des Fragsatzes, welcher das Verbum voranschickt 
It. z. B. contenti saremmo . . non fasse che etc. PPS. 1, 391 ; non fotü 
(üatOj morresti di freddo II, 129; mostrato avrebbe ü suo vdore, non 
fasse statu Onorio Dittam. 2, 27. Pr. retengut£f fora^ no fos W. d'Ik- 
contre GA. 2558; afr. bien lor aUast, ne fust li rois Gar. I, 111; nfr. 
et fleut He LeoncCj ce dessein seroit tombS Com. H^racl.; cet ouvrage 
serait fort bon^ n'Staü la negligence du style Dict de FAcad. s. v. ne. 
Seltner begegnet dies bei positivem Nebensatz. It com'uomo in mar 
che si vede perire e camperia, potesse in terra gire Nann. Lett I, 93. 
Sp. fuera aun viva y en su ser Numancia . . me holgdra Num. 4, 4; 
pg. houvera die lido as madelos da antiguedade^ fora mais eorreäo. 
Pr. ieu am mais morir . . e fas mia Alamanha Chx. IV, 114. Altfr. 
fust i U reis, nH oüssum damage Rol. p. 44; se rdraist chascun vers 
leur vülcj voulsist Je connestable au non Froiss. Mit solchen Bsp. 
lassen sich lat vergleichen wie volueris, de bulba faciet piscem Petron. 
cap. 70; unum cognoris, omnes noris. — Andre conditionale Satz- 
formen sind unter dem Participium (S. 962) und dem Inf mit ad und 
in (S. 938. 942) berührt worden ; eine weitere werden wir im Relativ- 
satz kennen lernen. 

5. Nebens&tse der Einr&amnng, 

1. Der Goiyunctionen für den conoessiven Nebensatz sind es 
viele. Meist bestehen sie aus dem conditionalen si oder quando \ mit 
angefügtem einräumenden Adverbium oder aus einem solchen Adv, 
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mit copnlativem que. Drgl. sind: sebbene, se anche^ quando anchcy 
quaniunquej bencM, camechi, ancarch^ oder schlechtweg ancara be- 
sonders bei den Alten, awegnaehi oder awegnüy ttätoche^ nan ostante 
ehe, selbst perchi] sp. si bien, bien quCj aunquej puesto que^ dokdo que 
nebst quando^ altsp. auch noch magar, magar que^ comoquer que (be- 
sonders Gast, de D. Sancho u. GLnc.) ; pg. se bem que, bem que^ ainda 
quey pasto que\ pr. sitot (selten getrennt: s'om tot nol demanda LR. I, 
486), 8% ben^ ben que^ cum que PO. 153, quanque^ ja (flir ja que\ ja 
sia que^ ja sia so ehe GO. 39^; fr. quand mime^ quandy bien que, en- 
eore que, qudquey auch wohl malgri que; wal. de H (d. i. wenn anch), 
maear Cfj tnaear de, bdtfr. 

2. Adverbiale Ausdrücke für den adversativen Hauptsatz, meist 
ans Demonstrativen bestehend, welchen sich, sofern dieser Satz das 
in dem andern Gesetzte verneint, gewöhnlich die Negation zugesellt, 
sind folgende : it. non percib^ non perb, nan per tantOy cib non ostante^ 
fum menOy nondimeno und ähnliche, con tutto cid, tuttavolta^ tuttavia, 
pure^ sp. no por eso, con todo estOj todavia^ sin embargOj pg. ähnlich, 
pr. no per tal, no per ton, nequedonCy ges no^ zuweilen si (Ghx. III, 
266; si dei cJiantar\ fr. neanmoins, pourtantj totUrfoiSy wal. totuii^ 
ütot^ totj macar, iarf, afarf de aceasta. Diese Wörter dienen zur Her- 
vorhebung des Widerspruches und werden regelrecht nur alsdann zu 
Hülfe gerufen, wenn der Hauptsatz als Nachsatz dasteht. Wird keine 
solche Hervorhebung beabsichtigt, so werden sie bei Seite gelassen: 
it. quantunque di buona famiglia fosse, era avarissimo e cattivo; sp. 
dado que no sea muy älabada, süempre es digna de la mayor aiabanaa; 
pr. süot ai tareat mon chan, ar ai ben cor e talan] fr. quoiqu' ü soü 
pauvre^ ü est honnete komme. Die deutsche Sprache kann die Adver- 
sativa weit weniger missen. 

3. Der Modus im concessiven Theile dieser Satzfügung ver- 
hält sich ungefähr wie im Lat. Ist von einer blossen Vorstellung, 
einer Voraussetzung die Rede, so findet der Gonj. statt, der Ind. wäre 
fehlerhaft; wird eine Thatsache als wirklich | ausgesagt, so ist der 
Ind. an seinem Platz. Indessen wird sich auch im zweiten Falle der 
Gonj. leicht einfinden, wenn der Redende, was ihm frei stehen muss, 
weniger Gewicht legt auf die Thatsache selbst als auf die Vorstel- 
lung der Thatsache. Von dieser Regel der allgemeinen Grammatik 
gibt es in den einzelnen Sprachen freilich bedeutende Abweichungen. 
1) Im It. wird der Ind. selten angewandt und nur, um eine That- 
sache ausdrücklich als eine solche darzustellen. Bsp. benchi^l parlar 
sia indamo P. Gz. 16; benche la somma h di mia morte rea Son. 126; 
benche a/vea gli occhj di lagrime pregni Orl. 12, 91 ; nacqui sub JuiiOy 
ancorche fosse tardi Inf. 1, 70; io ti conosco, ancor sie hrdo tutto 8, 
39; awegnache la subitana fuga dispergesse coior, io mi ristrinsi Pg. 
3, 1. Quantunque, das lat quantumvis, quamvis^ fordert seinem 
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Begriffe (wie sehr auch) gemäss den Gonj.: quantunque eib $ia otti- 
mamente deUOj non e percib cosi da correre a farlo Dec. proem. Auch 
demconcessiven perche kommt der Conj. zu, wie dem causalen der 
Ind., z. B. perchk ne^ vostri visi gwxti^ non riconosco älcun Pg. 5, 58, 
vgl. 17, 15, Inf. 15, 14. — 2) Sp. aunque und puesio que haben der 
allgemeinen Regel entsprechend den einen oder den andern Nodos 
im Gefolge: traidares puedenpoeo, aunque sean muchos] le diera muerUj 
aunque le estimdra; puesio que tu no quieres, no por eao dexarS de hor 
cerlo Nov. 2. Quando fordert den Conj. : quando esto no tema, temo 
ä mi hermano Nov. 9. Das veraltete maguer duldet beide Modi: ma- 
ger eran esforeados PC. 171; maguer que flaco era Bc. Mill. 188; non 
säbran, magar quieran Alx. 938; maguer me dice mi alma Gal. 6 D. 
p. 26* ; maguer me yo tema das. ; eomo guter que sean madres, los $us 
hijos 8on semientes de sus padres Cast de D. Sancho 96*; eomo gptier 
que bien es verdai etc. das.; pg. z. B. macar m^ el viu sei, non qme 
faiar migo Trov. vat. p. 97. — 3) Pr. sitot lässt sich überall nur mit 
dem Ind. betreffen, selbst da wo man den Conj. erwarten könnte: 
sUot vnio tenetß a fades, per tan nom poiria laissar Chx. II, 249. Unter 
den übrigen regiert ja que, ja sia, quan que den Conj., vgl. III, 207, 
III, 472, GG. 228*». — 4) Im Franz. verlangt jede concessive Aussage 
den I Conj., selbst wenn eine Thatsache als solche gesetzt wird: ü 
est de tr^'ionne maison, quoiquUl ne sott pas riche; encore qu'ü soU 
fort jeune, il ne laisse pas d^etre fort sage. Zum Unterschiede iSsst 
sich eine reine Voraussetzung durch quand und quand mime mit fol- 
gendem Conditional ausdrücken, z. B. quand {mime) je le voudrais, je 
ne le pourrais pas, 

4. Verschiedene einräumende Conjunctionen können wie Adv. 
einem Nomen vorgesetzt werden ohne selber ein Verbum zu regieren : 
sie verhalten sich alsdann wie die adversative Partikel sed. Bsp. It 
ho avuto un guadagno henchh piccolo, quantunque piccdlo (einen wenn 
auch kleinen Gewinn); gli impotenti come ehe virttwsi Mach. Disc 1, 
18. Sp. d juez aunque severo pareee justo. Fr. la piece a riussi 
quoique faihle de style. Elegant wird die Adversativpartikel vor einem 
attributiven Adj. verschwiegen: so sp. muerte aunque erudj loatle 
(wenn auch grausam, doch rühmlich) Num. 3, 2; pg. aspeito ainda 
que agreste, vener ando Lus. 4, 71. 

5. Concessiver Sinn ist unter Bedingungen noch auf andre 
Weise als mit den erwähnten Conjunctionen zu erreichen. 1) Soll 
eine Eigenschaft in unbestimmtem Grade eingeräumt werden, so wird 
dem Adj. die causale Präp. pro (it. per) vor- und das Fügewort que 
nachgesetzt: das Verbum folgt im Conj. It. per beUa che sia^ non mi 
piace (quamvis sit ptdchra, mihi non placet), Sp. por cdado que lo tu 
estis, Dios te oird Cast. de D. Sancho 223*; por docto que seaSj no me 
puedes convencer. Pr. que quecs, per pauc qjiid rCagues, son preis 
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volrf escoiscendre Chx. IV, 381; fr. pour grands que soient les roisy 
äs sont ce gue nous sonmes Com. Cid (ist veraltet). Im Span, und 
Fort, ist auch der Comparatly hier nicht nnttblich: per mos grande 
que fuese; par mos discrecion que tenga] par mor med que me fagaes 
(wie Yiel Leid ihr mir auch anthut) CGer. 11, 268. Selbst Subst. 
fttgen sich in diese Construction : it. per pena ch'eo patisca PPS. 11, 
134; per chiamar cKuom faccia {gmutumvis clames) P. Gz. 6, 2; sp. 
par ocasian que venga Alx. 1466 ; pr. per perdre que fassatz {quan- 
tumvis perdas) Chx. V, 44 ; afr. pour povair qu^aie eü TFr. 539. — 
2) Dieselbe Wirkung hat it. tutto, fr. | tout vor Adj., auf welche que 
' folgt: es ist einräumend wie die Conjunction tuttoche: tutto ricco 
eVegli era\ tout puissants qu'üs sant; taute charmante qu'elle est; die 
span. Sprache scheint diese Wendung nicht zu kennen. Der vor- 
geschriebene Modus ist der Ind., vielleicht weil die Conjunction hier 
vergleichende Bedeutung hat wie came oder quanto. Auf ähnliche 
Weise wirkt das afr. tantj dem der Conj. folgt: vens, tant ait grant 
farce, n'en abat jus faule FC. III, 117; tuit U pamtre qui sont vivantj 
tant saiefU sage^ ne portreroient un visage si biau NF. Jub. II, 259. 
— 3) Interrogativa mit beigefügtem que drücken gleichfalls con- 
cessiven Sinn aus, wie dieselben deutschen Wörter mit 'auch' ver- 
bunden. 'Wer es auch gesagt hat, es ist falsch' bedeutet Viewohl 
es dieser oder jener gesagt hat', nur dass auf dem unbestimmten 
Begriff in dem vorangestellten Pron. mehr Nachdruck ruht. Ver- 
schiedene dieser Interrogativa sind durch Zss. in die Reihe der un- 
bestimmten Pron. oder Adv. übergetreten, aber auch diesen wird meist 
noch das Fügewort que' zugesetzt. Der einschlägige Modus ist der 
Conj. im Widerspruche mit dem lat. Ind. Einige Bsp.: It. cht che 
Vabbia detto und chiunque Vabbia detto (quisquis id dixit); che che 
questa sia {quidquid id est); chenti che eile si fossero (qmlescunque 
fuerunt); ovunque dla sia (uhi ubi est)] camunque si sia (td ut est). 
8p. quienquiera que seais; en qualquiera manera que sea; comoquiera 
que eUo-sea'y pg. quemquer quesq/a\ qualquer causa que succeda\ camo 
quer que apparecesse o inimigo. Pr. qui que nien tengues per pefjur; 
cui que plassa; que qu'om vos dia; que quel corps faga Bth. 155; quäl 
que-s vudha ; en qualque loe que sia ; quaras qu'ieu fos grieus (wann 
ich auch verdriesslich war) Chx. IE, 195; quaras que-s vol (Ind.) 
Bth. 185; an qu'üh estey; cum que sia\ fr. qui que g'ait ete\ quoi que 
vaus dissiejs; quel que sait son merite\ qudque per sonne que sait\ dsgl. 
qudque vor Adj., wo es adverbial steht und keine Flexion gestattet: 
quelque savants qu'ils soient. — 4) Überdies lässt sich der concessive 
Sinn durch die disjunctive Partikel (lat sive) mit folgendem 
Conj. ausdrücken, indem verschiedene Thatsachen als möglich ange- 
nommen I werden, die der Hauptsatz alsdann auf sich beruhen lässt. 
Es versteht sich, dass die Partikel auch wegfallen darf. Dem rom. 
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GoDJ. widerspricht auch hier der lat. Ind. It. o vero o non vero ehe 
si fossey marendo egli addiverme {sive verum fuU sive fcisum etc.) Dec. 
2, 1\ sia no stato, cib ftuUa imporia {sive fuU sive wm fuUj nüS 
od rem); ü cielo, opra sua fasse o fasse aÜruij cdoUa Ger. 2, 10; o 
ira a casdenea che7 mordesse, farte spingava Inf. 19, 119; vogliatemi 
bene, vagliatemi male, non m'importa niente, Sp. ya libres 6 ya eau- 
tivas esteiSf escuchadme Cald. I, 139^; ora fuese visto^ ora no DQuix. 
1, 27; ahora caileSy ahora hables etc. (der disjunctive Sinn wird gerne 
mit ya oder ahora bezeichnet) ; respandio que d pagaria, viniese a na 
huesped aiguno] mi padre era muy igt4ai, sea en lo adversOj sea en 
h praspera; pg. im, quer ehovaj quer fafa bom tempo. Pr. Tamaraiy ^ 
ben li plass* a li pes Chx. III, 73 ; volgues a non veigues (afr. vossid 
au non)\ o sia que ü sunt pupil o sia que non 60. 91*; fr. qu'ü soU 
brave guerrier, gu^ü soit grand capiktiney je Uli rabaUrai hien ceite 
humeur si hautaine Com. Cid; saU qu'ü cide ou risiste etc. Die 
Formeln it sia—sia (»a— o), sp. sea^sea (sea—ö), si quier—si gtiier, 
pg. quer— quer, fr. sait que — soit que {saU que — ou que, ou) drücken 
das lat. sive— sive ans. 

6. Wie der bedingende Satz wird der einräumende zuweilen 
durch die Wortstellung der directen Frage mit Anwendung des 
Conj. gebildet und diese Form ist hier weniger selten als in jener 
Satzart It z. B. la traverb e fasse egli aUa fine del mondo; altit 
ohne veränderte Wortstellung (quaniunque) morto fassi, dovria a ma- 
donna tämare PPS. I, 276. Pr. am mais morir de 2a», e fas mia Ala- 
manha Chx. IV, 114; mais vueiUi servir vos qu^aiutray em des ni and 
ni cardon 217; fr. füt-ü la valeur meme . . ü verra ee que e^eai que 
de n'obeir pas Com. Cid; dut Und eet appareU retamber sur ma täSj 
ü faut parier Bac. Iph. Bei Karl v. Orleans fängt ein Gedicht mit 
verstärkendem et sji: Et eussieg vous eent yeulz (und hättet ihr hun- 
dert Augen). — Concessive Participialconstructionen sind S. 962 kurz 
berührt worden. | 

6. lYebensfttie der Art und Welse. 

Es gibt Nebensätze fbr die Wirklichkeit und fflr die Möglich- 
keit der Art und Weise. 

1. Den Nebensatz fbr die Wirklichkeit der Art und Weise 
bezeichnet das relative came wie lat ut, quemadmodum: it. e natis- 
sima Vistoria di Code^ come egli sostenne i nemici] so sp. pg. como, 
fr. commeK Insbesondere fttr die Gemässheit braucht man it se- 


1) Sehr üblich im Altspan, ist en eomo , s. B. «tele wnentes en eomo^Ädam 
i Eva eayeroH en peeado mortal Gast, de D. Sanoho 226*; todos los homes Henen 
mientes ai rey en eomo face sua eosas 202». So anoh altpg. vo9 veed, en eomo 
oera eto. DDin. 66 ; eoido mia morU « ooicT en eomo fui mal dia nado Trov. p. 14. 
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etmdo chej pr. segun quCj fr. selon que^ während sp. and pg., znweilen 
aueh it., die blosse Präp. auareicht Bsp. It egli e morto secondo che 
affermano; secondo pare loro piü a proposito. Sp. el es muy rico 
segun creo ; no era posible levantarse segun tenia brumado todo el cuerpo 
(dem gemäss dass, da) DQaix. 1, 4; altsp. (mit que) segund que es 
en otra leg FJ.; pg. segundo estava mal apercebido (da) Los. 3, 35; 
mlat in sp. Urkunden: seeundum docet sententia Esp. sagr. XL, 363 
(a. 757); seeundum testaverunt bisavi XVIII, 935. 

2. Die Möglichkeit der Art und Weise drückt quasi ans, 
das aber nur im It und Prov. (cais que Jfr. 144^ etc.) als Conjunction 
auftritt. Gtemeinrom. steht dafür eine dem lat. uti si entsprechende 
Combination, it come scj sp. eomo si^ quai si, pr. cum si^ fr. comme 
si, wal. ca cum, ca cynd. Der Modus bei dieser Combination mit si 
ist derselbe wie bei si im hypothetischen Satze; im Prov. und Franz. 
kann daher das Impf. Ind. eintreten. Bsp.: It vi stette quasi non 
potesse parlare\ io venni meno come s^io morisse Inf. 5, 141 ; tu d 
ucceUi quasi come se noi non conoscessimo Dec. 6, 6. Sp. la he criado 
yo como si fuera mi hfja\ quäl si fuese de romanas haees Num. 4, 2 
(p. 81); pg. OS marinheiros tr(d>dl\ha»am como se aqui os trdbälhos se 
oeabassem; busco desaventuras aiheyas como que as minhas näo aba- 
stassem R. Men. c. 3. Pr. cum s'ieu moris; cum si eron canut Chx. 
III, 196. Fr. il me pressaü de le servir comme si fy etais obligL 
Statt come se gilt im It eben sowohl das einfache come: com'avesse 
h^nfemo in gran dispiUo Inf. 10, 36; come'l sol fasse davante Pg. 1, 
39, und 80 sehr häufig; auch afr. cume fo fust David LRs. 75; com 
des unkes ne s'en partissent LJ. 496^; con fusse une garse TFr. 492; 
vgl mhd. mir UHiS wie (als ob) mich bct helle ein tiuvd fuorte. 


Viertes Capital. 

BelatiTsatz« 

Der Relativsatz schliesst sich entweder einem einzelnen Nomen 
oder einer ganzen Aussage an, und ist im ersten Falle entweder 
attributiv, z. B. *da steht ein Baum, der schön blüht* (ein schön 
blühender Baum), oder explicativ: *mein Freund, der eben verreisen 
wollte, konnte mir nicht mehr schreiben' (da er eben verreisen wollte) ; 
im zweiten Falle eine blosse Copulativform : 'man suchte ihn zu über- 
reden, welches auch gelang (und dies gelang). Diese Fügungen 
werden mit dem Adjectivpronomen vollzogen und bilden den 

Ward diese Combination etwa zum Unterschiede von dem temporellen oomo (»> 
quum) eingefiihrt? Ober die Combination de como s, unten Cap. 5, §. 1. 
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eigentlichen Relativsatz. Ist der Gegenstand, von dem etwas ans^ 
gesagt wird, in dem Nebensatze selbst und nieht in dem Hauptsatse 
enthalten, zn welchen Fttgnngen das Sabstantivpronomen dient, 
z. B. Ver nicht fttr mich ist, ist wider mich', so gibt dies einen nn- 
eigentlichen Relativsatz, der jedoch, da er unmittelbar aia dem 
eigentlichen hervorgeht {qui eomplexiv fttr is qui\ diesem beigeseilt 
werden darf. 

1. Fttgnngen mit dem A^ectiTpronomen. 

1. Das wichtigste Pronomen ist das überall, ausser im Franz., 
unveränderliche muthmasslich aus quid (S. 999) entsprungene que, it. 
ehe geschrieben, wal. ce. Es ist von dem umfassendsten Gebrauche, 
auf Personen und Sachen fast ttberall gleich anwendjbar. Indessen 
verlangt die Grammatik, dass es dem Gegenstande, auf den es sich 
bezieht, unmittelbar nachfolge, womit aber die Praxis nicht überall 
einverstanden ist (vgl. was das Franz. betrifft, Monnard Chrest. I, 
118). Fttr die einzelnen Sprachen ist hier anzumerken: 1) Im It 
sind die Verbindungen per che und da che zu meiden, da sie schon als 
Conjunctionen in der Form perchk, dacche vorhanden sind ; man sagt 
dafttr per il qucdCj dcd quäle. Diese Sprache besitzt ttberdies eine 
Nebenform cui für die casus obl. des Sg. und PL, schätzbar, weil 
sie Zweideutigkeiten vorbeugt (d tnorto Francesco^ cui moUo Piäro 
amava) und selbst die Gasuspartikeln missen kann; sie liebt Beziehung 
auf Personen, wird aber häufig genug auf Sachen angewandt. Bsp. 
ihres Vorkommens im Nom. verzeichnet Blanc 299. — 2) Dieselbe 
Form besitzt die pr. und afr. Mundart und gebraucht sie auf dieselbe 
Weise, z. B. 2a domna cui desir; lo rei cui es la terra; vos auires a 
cui cFamor non ccd] cehd cui il atendoit; la culpe cui avoient; li rm 
cui la dtS estoit. Qui fttr cui (Dat.) brauchen einzelne afr. Denk- 
mäler: U sires hi le castiaus fu MFr. I, 98; Renart qui des chapans 
sovient Ren. II, p. 208. — 3) Eine Eigenheit bietet das Neufranz. 
Der Nom. qui und Acc. que werden hier auf Personen und Sachen 
bezogen, nicht so die präpositionalen Casus (de quij ä qui, paar qui, 
scms qui etc.), die nur auf Personen oder Personificationen zarttck- 
weisen; unpersönliche Gegenstände verlangen andre Relativa, wie 
lequd^ dont, cm, vgl. S. 484. Bsp. Vhamme qui raisonne\ la femrne de qui 
je parle; le rocher ä qui je me plains (Fels persönlich gedacht); la 
personne que vous connaisses] la maison que vous avez vue\ les terres 
qui portent du ble\ aber le moyen duqud (nicht de qu%) ü 8^ est servi\ 
le cheval sur lequd je suis monte; les pays dont nous n^avons poini de 
cofinaissance; la maison ou je demeure. Die Sprache macht also bei 
dem Belativpron. qui denselben Unterschied wie bei dem Personal- 
pron. il\ Dichter aber setzen sich zuweilen über diese Regel weg. 
Eine dem Franz. eigne nur mit Präp. zu construierende Form quoi 
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eadKoh war frttber anf unpersönliche Gegenstände jeder Art anwend- 
bar, K. B. U eetxxus (ehevai) sor quoi ü «is^; | la contrie en quai il sant; 
wird aber jetzt noch höchstens auf Abstracta bezogen : Vignorance en 
quoi nous sammeß; le grand secret pour quoi ete. (statt pour lequd); 
weit üblicher auf unbestininite Pron. wie choae oder rien: la ohose ä 
quoi Van pense; ü n^y a rien sur quoi on aü plus SerU. — 4) In 
einem Theile des germanischen Sprachgebietes können die Relativ- 
pron. unter gewissen Beschränkungen wegfallen, z. B. engl, the apart- 
ment (wkich) he had oceupied (das Zimmer, welches er bewohnt hatte); 
schwed. det meäel (s&m) han vaide (das Mittel, das er wählte); dän. 
den vei (sotn) han gik (der Weg, den er gieng). Audi in den älteren 
Sprachen Frankreichs lässt sich eine solche Ellipse wahrnehmen, 
z. B. pr. teils la t^' en baüia tener {qui) non a mos Vufana B. Chrest. 
pr^. 52, 21; fn*a0atUa sos aibs de toi {qu'ieu) non am B. p. 40, 7; non 
ai membre (qui) nom fremisca Ghx. II, 223 ; non ha tma peir^ d mar 
{qii\) non luea com Säur o d'azur B. Leseb. 35,43; fr. ei pais n'a home 
ne femme (qui) ne cmt qu^ele soit decolee Orelli 121; nH ha un (qui) 
ne face samblant etc. Burguy I, 165. Dass hier wirklich ein Aus- 
fall des Belativpron. yorliege, ist von den Grammatikern anerkannt, 
s. deshalb Raynouard Ghx. I, 237, VI, 184, Orelli 1. c, Burguy dsgl., 
Bartsch Denkm. p. 322, Tobler Zum Ghev. au Lyon S. 12, dsgl. Jahrb. 
Vin, 350. Auch it. Bsp. sind vorhanden, zumal wo das Determinativ 
quello vorausgeht: sempre sHndovinava di fare tutte le eose {che) mi 
piacessono Bio. Malisp. (Nann. II, 14); non rimase un solo (che) non 
hcrimasse; impose loro queUo (che) avessero a fare^ s. Blanc 297; 
non si curano molto di quello (che) si scriva o si dica di lorOy impa- 
dronitisi deüa prima caroeza (che) fosse loro capitata davanti^ s. Tobler. 
Stehen die Verba beider Sätze im Ind., so ist an dem Ausfall des 
Pron. kaum zu zweifeln. Steht das Yerbum des abhängigen Satzes 
im Gonj., so ist die Natur des ausgefallenen Bindewortes unsicher 
d. h. das zu supplierende que kann auch Gonjunction sein, vgl. S. 1011. 
2. Qualis, stets mit dem Artikel versehen (der nur zuweilen 
im Altit fehlt, Blanc 294) ist bestimmt, das geschlechtlose parjtikel- 
hafte que zu unterstützen, und weist auf Personen und Sachen. Man 
braucht es z. B. statt des letztgenannten, um den Nebensatz an ein 
entfernter gestelltes Nomen zu kntipfen. It Amor e ma dormo trovaiy 
lo quai mi disse GGav. 292. Sp. conoci ser muger en et hahito largo, 
la quoL dixo etc. Pr. hom simples sembla lo riu de la fönt, lo quai fai 
ddeitable beure. Fr. fai vu le mari de votre soeur, lequd je connais 
bien. Wal. fiia neguteftoriului, carea trecu pe aici (die Tochter des 
Kaufmanns, welche hier durchgereist ist); auf Sachen bezogen ver- 
liert carde den Artikel. Daher braucht man es ferner, wenn das 
allzu entfernte Nomen des Hauptsatzes im Nebensatze dem Relativ 
nochmals beigeftlgt wird: it. il quai giardino mi piace (welcher schon 
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erwähnte Garten). Ferner, wenn das Relativ yon einem vorher- 
gehenden Snbst. abhängig ist, wie it. la donnaj la hdtä deUa gucle etc. ; 
sp. muchas horaSj äl eabo de las qtiäles etc. Im Franz. geschieht dies 
nur, wenn dem Sahst, eine Präp. voraosgeht: Väney pour Vombre du- 
qud, V0U8 disptdes; dagegen la nature dont noas ignarons les seerds. 
Dieselbe Sprache bedient sich seiner in der Regel nur im Gen. und 
Dat. oder mit Prilp., im Nom. nnd Ace. nur um Zweideutigkeiten 
zu begegnen. 

3. Das possessive cujus im Span, und Port, {euyo^ ctQo) wird 
mit dem abhängigen Subst. gleichgesetzt nnd leidet Casuspartikeh 
und Präp. vor sich: el autar, cuyos lihros he leido; una eriaturOj d 
cuyo Uaro estaba atento ; o mofo^ cuja imprudenda me admira, de enga 
imprudencia estou admirado. Die übrigen Sprachen ersetzen dies 
Pron. durch den Gen. der andern Relativa. 

4. Es gibt zwei Ortsadverbia, die den Sinn eines präposi- 
tionalen Relativpron. ausdrücken können, unde und mU, den demon- 
strativen gleichfalls pronominal gebrauchten indennä ün (s. S. 801. 802) 
vollkommen zur Seite stehend, auf Sachen und Personen gleich an- 
wendbar. I) Unde (it. onde^ donde^ sp. dedonde^ pg. d^onde^ pr. don, 
fr. dofU) galt schon dem Römer ftlr ex quOy a quo (fons^ unde hau- 
rüur] praedones^ unde efnerat)\ die Tochtersprachen brauchen es für 
alle mit ihrer Präp. de ausgedrückten Verhältnisse, nur im Span, nnd 
Port, beschränkt | es sich wenigstens gegenwärtig auf seine locale 
Bedeutung. Es schliesst sich, wie quiy seinem Subst. unmittelbar an. 
Bsp. It. il crine onde (del quäle) le fiere tempie eran awinte Inf. 9, 42; 
la mono onde io scrivo; quel dond'io tnai non fui sado P. Cz. 8, 5. 
Sp. la casa de^donde habia saiido ; altsp. el regno onde d rey es alma 
ei caheea SPart. II, p. 8; pg. o lugar d^onde vem\ so wal. refiunea 
unde resare soarele (wo die Sonne aufgeht). Pr. Torquator du»U eu 
dig Bth. 43 ; lo mestier don aviate honor. Im Franz. ist diese Partikel 
besonders häufiger Anwendung und zwar nicht allein für die piilpo- 
sitionale, auch ftlr die causale Bedeutung von de qui oder duqud^ 
als: les fautes dont je Vai repris; les hiros dont ü tire son origine; 
dieu dont nous admirons les oeuvres. Mlat. Bsp. digitum^ unde sagitta 
trahitur L. Sal. tit. 47; unde se postea poenitivU Form. Bai. IS \ res 
ecdesiasticaSy unde dedmae dantur Cap. Gar. Galv. Baluz. U, 206; 
monasterio^ unde tu es ahbas Form. ital. app.; vgl. Du Gange s. v. 
und Pott über L. Sal. 135 ^ Dem synonymen fr. d*ou kommt der 


1) Der Yerfasser der Gramm, de la langue dVü (I, 162) weiss g^nao, 
wann das fr. doni, welches früher nur den Sinn von ä^oü ansgedrüdEt haben 
soll, in die Bedeutung eines Relativpron. überzugehn anfieng: es geschah rar 
Zeit, wo Bernhards Predigten geschrieben wurden. Ein Blick auf das Denkmal 
von Eulalia würde ihn von einer so dreisten Behauptung surudkgefaraoht habou 
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sinnliche oder bildliehe Begriff der Bewegung von einer Stelle zn, 
z. B. Vendroit d'oü ü tnetU; des seerets d'oü dipend le desHn des hu- 
mams, — 2) Ubi (it ove, dave, sp. donde nebst dem poetischen do^ 
pg. <mdey pr. on^ fr. au) braucht man lat ftlr in quoy apud quem (fut- 
veiHy ubi veetus /m; mereirieemj ubi äbusus sis Terent.) nnd so auch 
rom., hier aber für Bewegung sowohl wie Buhe und überhaupt ab- 
straoter, doch nicht eigentlich für den Dat Bsp. It ü giardino dove 
Storno stati {nd quale). Sp. las sepuituras donde estaiban enterrados] 
en los poiados do estä SRom. 4. Pr. domna on es benäate (für ab cui) 
Ghx. Vfy 15; sdla on ja merse non trobarai I, 235; afr. (häufig auf 
Personen bezogen) le due | Rollan au tont ait baronie GVian. 1304; 
nfr. VikU ou je suis (dans leguel); für auquel veraltet: eet achai oü tu 
pousses si bien Mol. TEtourdi 1, 10; le bonheur de lui plaire est le seid 
ou faspire Rac. ; je renonce ä Vempire ou j^itois destinS ds. ; le dieu 
au on craü QFA. 1029 K 

5. Überdies kann jedes relative Pron. oder Adv. auf ein be- 
stimmtes Nomen des Hauptsatzes Bezug nehmen. So quaiis in seiner 
ursprünglichen Bedeutung (ohne Artikel) und quantus^ z. B. it. tutti i 
cUtadini, qucii credeva potessera essere ganfalon%eri\ tutti i nemici, 
quanti erano\ dsgl. sp. und.pg. So kann sich quando einem Zeit- 
begriffe (it ü giomo quando^ lat dies quufn)y perche einem Nomen 
des Grundes oder der Weise anschliessen {la ragiane perche^ ü modo 
perchi, lat eausa cur^ ratio cur)^ die Stelle der letztgenannten kann 
aber auch que versehen, vgl. unten §. 11, n. 1. 

6. Fttr die Beziehung auf einen ganzen Satz braucht 
man die Neutra. Dem it ehe wird hier der Artikel vorgesetzt (ü 
che, lo ehe)j z. B. eglino eominciarono a vivere sotto quelle leggiy ü che 
successe loro fdicemente; doch steht es im Gen., Dat und nach man- 
chen Präp. lieber ohne denselben ; auch sagt man per ü che zur Un- 
terscheidung von der Conjunction perche. Der Spanier setzt das ihm 
eigne Neutr. lo qualy zuweilen auch h que: d lo quai respondiö-, la 
que hice de muy buena voluntad. Der Franzose schiebt dem Relativ 
das Demonstrativ vor und sagt Nom. ce quij Acc. ce que^ nach Präp. 
quai, statt de quai ce dant, z.B. ü est mortj ce qui niafßige beaueaup\ 
H fut absauSy ce dant personne \ ne doutait; il a manqtd d san ami en 
quai ü est coupable. Auch mit cosa che it, casa que sp., chose qui fr. 


1) Bei vibi ist noch eine dem frühem Stile ungemein gelftofige ümschrei- 
bnng zu bemerken. Statt it. egli venne alV abbate findet man vetme la dove 
Täbbitte era Dec. 1, 7; sp.en lospaJadoa do estä (en sus paiaeios) oben Z 9 u. s. w.; 
Uevanos do stä d ladron GGen. 195; pr. vos man lai on es vostr^esUUgea Ghx. III, 
23; 2a» on sa corU es 391; lay on era sos evesquaU LR. I, 558*; ähnlich sp. ä 
Zo9 Judios te dexeste prender do dicen Monte Ccdvari (mlat. vbi dieitur) PC. 848. 
Es mahnt an die mhd. Umschreibung «di gie hin da kh min niftd (Nichte) f>ant'j 
tr gitng da er sine kamem sack. 
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(etwas das) wird auf einen aasgesprochenen Gedanken ßeriehang 
genommen. 

7. Wenn das EelatiY als Subj. mit d^ ersten oder sweitea 
Person, d. h. mit ego^ tu, no»^ vos^ auch wenn diese WOHer ve^ 
schwiegen werden^ in Bezi^nng steht, so setat man das Verbom des 
Nebensaüses stets in dieselbe Fers., ohne ihm, sdhst im Franz., ein 
Personalpron. beizufügen. Für dies Verhältnis ist gu« vonsagsweiae 
bestimmt. It. io ehe non la aapeva; tu che mMa vedi; poeta (Yoc) 
che mi guidi ; ahi gente che davresH esser devota! Pg. ^, 91 ; tu magna- 
fdmo MfonsOj il qnal ritogli me etc. Ger. 1, 4. Sp. yo que vme i tan 
buen puerto; ah traidorea que sais muehos! pg. tu gue nunca repmmis, 
Pr. ieu qui V08 am tan\ tu quim sols goemar; gai a vos guhfodors^ li 
qaal disets GO. 172^; fr. moi qui te veux; e'est toi qui es la cause de 
taut cda. Wal. eu carde ffcuia$n (it. io ehe ho fatto); voi com atsi 
veeut (voi che avete veduto). Es ist im Rom. wie im Latein, nnd was 
zumal den Wegfall des Personalpron. belangt, wie im Ahd. nnd Eng- 
lischen: ih bin ther sprichu; 1 who am gour echctari our ftaiher whiek 
ort in heaven. Tasso konnte sagen o Musa tu che circandi , nimmer 
Musa che tu circondi. Im Franz. findet sich doch zuweilen die 3. 
Pers. ein: si c'etait moi qui eut fait cette faute; c^est toi seid qm Va 
fait Corn. Ginn. ; nous qui sachent bien Scrire (statt saehions) Mol. Femm. 
sav. 3, 2 ; allein die Grammatik ist dagegen. *— Hierbei ist noch ein 
Fall wahrzunehmen. Wenn das Belativ nicht unmittelbar auf die 1. 
oder 2. Pers., sondern auf ein mit ihnen verbundenes prädicativeB 
Nomen zurückweist, so kann die obige Regel gleichwohl zur An- 
wendung kommen. It io son un che vo piangendo GCav. 277; eAe 
son un che piango Inf. 8, 36; io son 2a donna che volgo la rota^ s(mo 
colei che tclgo e da stato GCav. 326 ; tu sei queJU che non volei {polm) 
etc. CN. 48 ; (io) come qud che men curato awrd OrL 2, 40. Sp. y0 
he de ser et primero que he de pisar tu margen arenosa Cald. 1, 263^; 
heme holgado que tu fueses la que llegaste 14^; yo no soy hombre \ que 
röbo DQuix. 1, 25 ; pg. tu es o deus que fiaeste o ceo. Pr. eu suicd 
c'a tota ma mda te farai aital esvasida Jfr. 55*; de tote caüius sm 
ieu aisseih que plus ai gran dolor Ghx. III, 189 ; aqud soy ieu que 
naus fdthirai V, 23; sols sui que sai 34; fr. jo sui la tue ancele Idfis 
etc. LR. 5; est tu go li huem deu qui venis de JudaP 288; tu es U 
ters (tertius) qui Borne auras Brut. II, p. 128; je suis tel qu*amour 
favois en voi*s (mit pleonastischem je) Mar. III, 305 ; je suis medecin 
passager qui vais de viUe en vüle Mol. Mal. imag. So der Lateiner: 
non sum is qui putem; solus sum qui ita 8en$erim\ tu es qui inierrogas, 
ego respondebo ; ego sum panis vivus qui de caelo descendi Vg. Ev. Joh* 
6, 41; ahd. ih bin Gabriel die aestaniu (der ich dastehe) fora gote. 
Nicht selten aber erlaubt sich die Sprache das Yerbum zum Prädicat 
zu construieren, zumal wenn auf dieses mehr Gewicht gelegt wird, 


m. S78. 374.] Relativsatz mit Adjectivpronomen. 1087 

z. B. sp. que fui yo quim le guardd la vida (derjenige, welcher) Oald. 
I, 90^; pg. eu sau que fcdlou; fr. je suis le seul qui ait vu tela*^ je 
suis eekA qm a parU; cor je sui cü qui fCen awrait mesiier Thib. 10. 
8. YerhältniB des Demonstrativs zum Belatiy. — l)Wenn 
das Demonstrativ im Hauptsatze als Snbst. einen dnrch sich selbst 
bestimmten genannten oder anschaaliohen Gegenstand anzeigen soll, 
so sind alle Fron, dieser Glasse einzutreten berechtigt: it. questi che^ 
echti che etc., sp. esie que^ aquel que^ fr. celui-ei qui^ cdui^ä qui (nicht 
cdui qui). Selbst das aus äle geformte Personalpron. ist nicht aus- 
geschlossen: it. egli th'avea ü brando nudo Orl. 12, 83; fr. eUe quise 
prüend si sage. — 2) Soll aber der durch das Demonstrativ bezeich- 
nete Gegenstand in dem Nebensatze erst seine Bestimmung, sein 
Dasein finden^ so wählt man ein Demonstrativ 3. Person, das Deter- 
minativ (S. 818), dem sich regelmässig das Relativ que^ seltner qudUj 
anschliessi Die Formeln sind also it queXlo che oder colui che, sp. 
aqud gue^ el que (nicht U que), pg. aqudle que, o que, pr. aquel que, 
sdh qucj ei que, fr. cdui quij wal. cd ee, alle 33 lat. is qui^ iUe 911t, 
dtsch. deijenige welcher. Bsp. It. la gloria di cdui che tuUo muave. 
Sp. aqud oder d que lo hiao se Uama Älfonso. Pr. non es fis druta 
ed ques \ can^a soven*^ d'ds qui solon esser mdhor Chx. lY, 105; fr. 
eeux qui ant vSeu avani n<ms\ aber doch ceux-\k se trompent qui 
ereient etc. d. h. cduiAk tritt ein, wenn das Determinativ vom Relativ 
durch ein Verbnm getrennt ist. Dies gilt von Personen. Ist der 
Gegenstand eine Sache, so muss sie eine ihrer Gattung nach schon 
genannte sein, wie it questo giardino e quelle che ho cwnprato ; sp. la 
eseuridad de la noche y la que causäban los portales Nov. 10; fr. cette 
maiscn d edle que vous wtavee monirie. — 8) Als Determinativ braucht 
der Italiener auch das Personalpron. lui (Fem. lei, PI. loro)j das man 
in dieser Anwendung gewöhnlich als eine Abktlrzung von colui be- 
trachtet, wiewohl cdui nichts anders ist als ein verstärktes lui, z. 6. 
siecome lui che ardeva di sapere Dec. 10, 4. Dazu stimmt das ent- 
sprechende prov. und afr. Pron., in dessen Stelle auch das Possessiv 
einrücken kann: un gai descort tramet lids cui dejrir Chx. I, 178; 
pustdP en son hudh qui Ven amonesta (en V huelh de lui qu%) IV, 172; 
dem est en lui hi aime veritS TCant. p. 22. Dieselbe demonstrative 
Kraft lag auch in dem altem deutschen Personal- und Possessivpron., 
z. B. er ist ein vü uAser man, der tumhe gedanke verdenken hon (der- 
jenige ist ein sehr weiser Mann, der unkluge Gedanken sich ans dem 
Sinne schlagen kann); sunder stnen danc, wider den niemen mM en- 
mac (ohne den Willen dessen, gegen den niemand etwas vermag). 
Entsprechend engl, he who escapes front death, is not pardoned. Selbst 
das conjunctive Pron. darf im Vordersatze sowohl wie im Nachsatze 
auf ein Relativ, das aber hier substantivischer Natur sein muss, hin- 
weisen. It. ben li faüa pensieri chi crede (so viel als a cdui ehe 
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crede, a cht erede) PPS. I, 807 ; quäle in contumaeia muare , star li 
eanvien etc. Pg. 8, 137. Sp. d que me paga , nan le fogo encjo Rz. 
927. Pr. mot Ves ops sacha sofrir, qui vol a gran honor venir Chi. 
Y, 48; qui canso fai, no Ves groBVt PO. 156; qui te fera a la maissda^ 
dona li VäUra GO. 191*; fr. qui voudra vn^re au beau paradiSj ü faul 
Premier que mourir je le fasse Mar. 

9. Modus im Relativsatz. — Im ganzen folgt die roma- 
nische Sprache in der Anwendang des Conjanctiys der | lat; doch 
haben sieh einige neae Gebräuche gebildet^. Folgende Fälle sind 
hervorzuheben. 1) Der Conj. steht im Nebensatze, wenn dieser den 
Zweck des Hauptsatzes erklärt: legatos misity qui pacem pelerent. 
Das Belativpron. wird sich hier auch mit der Relativconjanction que 
vertauschen lassen und ist mitunter nicht davon zu unterscheiden. It 
ordinb generail ministra e duee che permuiasse li ben vani Inf. 7, 78; 
in fuoeo di pieta strali d*amore tempra ende pera il eare Ger. 4, 90. 
Sp. le entregaha d un gran maestro que hieiese manifiesia aqueUa amma 
rara Gare. egl. 2; d otro queda con quien canseiarse pueda Cald. I, 
275* ; pg. levaras tudo iäo scbejo , com que (lat. ut eo) fa^as o fim a 
teu des(yo Lus. 2, 4. Fr. ils envoyerent des dipuUs qui consuUassaU 
ApoUon. Dieselbe Wirkung hat dignus^ dem aber vielleicht nur im It 
nach lat. Vorgange das Relativ folgen kann: sarä degno a eui Cesare 
Ottone Alda sua figlia in matrimonio aggiunga Orl. 8, 27, vgl. Qer. 
12, 52. — 2) Wenn der Nebensatz die Beschaffenheit eines Gegen- 
standes als eine Forderung ausdrückt: aintctfm quaero, gm sU pro- 
bus et honestus. It. vorrei vedere una cosa che mi piacesse\ wumcano 
leggi che possan indurre gli uomini a far bene. Sp. mostradme m 
honibre que sea contento de su suerie\ necesüo de un criado que seafid. 
Fr. attaque un ennemi qui te soü plus rd>eUe! choisisseB une retraUe 
aü vaus sayee tranquiUe! U/on resamble qui de gaut s&it partis Gar. 
DG. s. V. guaidus, — 8) Wenn der Nebensatz einen verneintes 
Gegenstand näher bestimmt: nullum est animäl praeter heminmj 
quod hdbeat noiiHam aliquam dei. It. non hawi deU'uamo infuori aUro 
animaie che abbia nctieia älcu$ta d'iddio] pensa ch^en terra non i cU 
govemi Par. 27, 140; non aioea membro che tenesse fermo Inf. 6, 24; 
poche ve ne trovb che avessero sentimento. Sp. no hay ninguno que no 
tenga su angel de guarda; pocas lenguas hay que no lo publiquen. Pr.| 
deguna causa no es cuberta que no sia descuberta GO. 266*; anc nofo 
nuihs hom que us vdlgues Ghx. IV, 48; fr. les changemens d'HoA nW 
rien qui soü funeste Com. Ginn. So auch in der Frage: qtds est gm 
cum non oderit? vi, chi e cdlui che non ahbia compassione di me? sp. 


1) Die bekamite Phrase quod seiam findet sich mit Beobachtung des Coig' 
im it. ch'io sappia^ sp. que yo sepa, pg. qu€ eu saiha S. de Mir., fr. que je 8adu, 
que je süsse; anch dtsoh. 'dass ich wüsste*. 
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qui (üivio tenemos que nos consude? fr. qiAel est Vinsensi qui tienne 
pour 8Ür qu^ü vwra jusqu'au soir? Ist der Hauptsatz bejahend, so 
folgt der Ind.: it. moUi sono che dkano «» lat muUi sunt qui dtcant; 
kaum der Conj. wie sp. tanMen hay qtden presutna saber la lengua 
griega Not. 12. — 4) Wenn der Nebensatz die Erklärung eines im 
Hauptsatze enthaltenen Superlativs liefert, so setzt der Franzose 
den Goqj., sofern der Nebensatz eine blosse Yorstellnng, den Ind., 
wenn er eine Thatsache ausspricht, z. B. c'est la plus helle femme 
qufon puisse imaginer ; le plus grand hemme que je connaisse (den ich 
irgend kenne); c'est la pius belle femme que fai vue\ pr. la gensor que 
pari benda Chx. Y, 106. Im It hat der Conj. auch im letztgenannten 
Falle den Vorzug: ä peggiore uomo che forae mai nascesse; il piü 
brav^ uomo ehe io abbia mai canosciuto. Der Spanier neigt sich unter 
allen Umständen zum Ind., ohne den Conj. auszuschliessen: la mayor 
bdleea que humanos ajos han tnsto Nov. 10 ; una de las mos regaladas 
hifas que padres jamas regalaran DQuix. 1, 28; una de las m^ares 
que hay; este cabaUero es el mas rico que se pueda ver\ pg. a mais 
fermosa causa que meus olhos triräo; o mais generoso que setja. Ebenso 
wird in Beziehung auf die Superlativen Begriffe primusj uUi9m4Sj sdus 
verfahren : it io fui ü primqjo uomo a cui egli dicesse etc. Dec. 8, 9 ; 
sp. aqud era d primero que se presentase; fr. le Premier^ le demier 
qui aü faii cette faute\ c^etait Vunique orateur qu'ü y eut dans ee 
temps-lä; vaüä Vunique ami qui wiest reslS fidele^ — 5) Wird ein 
Gleichnis durch den Belativsatz näher ausgeführt, so setzt der La- 
teiner den Ind.: quälis populea moerens philomela sub umbra amissos 
querOur foduSj quos durus arator . . detraxit Virg. Georg. 4, 511. So 
meist auch der Bomane. Oarcilaso z. B. den römischen Dichter nach- 
ahmend: qwü 8ude el ruiseHor con triste conto quexarse . . del duro 
Ubrador \ que le despqjö Egl. 1. CamoSns : assi como a bonina que 
cortada antes do tempo foi..o cJieiro traa perdido 3, 134. Bemart 
von Ventadonr: assi cd peis que s'eslaissa d chandom Chx. IH, 73. 
Uarot: tout ainsi que Von rompt une röche pour trouver Veau qui 
dessous est eachee II, 301. Der Italiener durch das Oeftlhl einer 
reinen Voraussetzung geleitet räumt hier dem Coiy. den Vorzug ein. 
Dante z. B. sagt: come d'un stieao verde ch'arso sia Inf. 13, 40 ; com' uom 
ehe riverente vada ds. 15, 45. Ariost: qwd pargoldia damma o capriuola 
che . . alla madre veduta cAbia la gola stringer Orl. 1, 34. Tasso: 
quai uom ch'aspetti Ger. 4, 51 ; siccome nave che turbine seioglia 4, 55. 
Bsp. des Ind. sind indessen nicht unhäufig, s» Inf. 6, 28. Pg. 22, 67. 
Par. 33, 58. 33, 133. Orl. 2, 38. 14, 37. Vor Dante wird sich der 
Conj. im gegenwärtigen Falle kaum finden ^ 


1) Goig. unter gleichen Umständen auoh nach der Conjunction se: se abbia 
Orl. 12, 77; Ind. se gli intercetta Orl. 12, 86. 
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10. Attraotion des Adjectivs. ^ Diese ans dem Latein 
bekannte Structar, verm^ wdcher ein Adj. des Hauptsatzes Ton 
dem Yerbnm des Nebensatzes angezogen wird (eqimSy gicem misere 
At^ivi ligneum d. i. equua liffneus^ quem miseruni Aehivi)y ist in den 
Tochtersprachen ganz volksttblich und behauptet darum in einfacher 
wie in gebildeter Poesie und selbst im Hlatein ihr Bedit, vornehm- 
lich bei facere und habere. Einige Belege sind: It esU mali dkH 
soffero tanti PPS. II, 27 ; un uom che canuto avea da canto Qer. 2, 41 ; 
la ß cKho certa in tua pietä 4, 42; un hoscheUo^ il guoHe era in gueUa 
eontrada bdlissimo Dec. 5, 1. Sp. las hoees que dan grandes SBom. 
168; las aras que levania rudas Flor. ed. Wolf II, 159; pg. alguns 
que troMta eondemnados Lus. 2, 7 ; cat. un fiU que anria natural RMunt. 
84. Pr. de la justicia que grant aig a mandar Bth. 54; per eofisamen 
c^ay bon en dieu Ohx. IV, 284; escut e lansa que ac mdhor GBoss. 
416; sa dolor que sahen que soffre tan gran Jfr. 107''; lo sirvenU a 
son eoUd iraiU que partet gran a la centura 68*; eolps qu' eu fier ian 
mortals P. Vid. p. 84; | afr. flaiels que grand{e) sustint S. Lag. 40; sa 
vois qu'il ot dern QFA. v. 290 ; noch nfr. apres un repas qu^eUe ß 
Uger^ s. Herrigs Archiv X, 385. Mlat. species^ quas mdiores habebai 
Or. Tur. 7, 25 ; de statum meuntj quem ingenuo habeo Form. Bai. min. 

11. Die Conjunction que als Relativ. — Eine Annäh^ung 
dieser Conjunction an die Bedeutung des Relativpron. , aus dem sie 
hervorgegangen, ist S. 1011 bertthrt worden. Es gibt ilberdies ver- 
schiedene Fügungen, worin sie so entschieden in den Wirkungskreis 
des Relativs eingreift, dass sie überall mit demselben vertauscht 
werden dürfte. Diese Fügungen sind etwa folgende. 1) Die Conj. 
que vertritt in Beziehung auf einen Begriff der Zeit oder des Grundes 
das mit einer Präp. begleitete Relativ oder die Gonjnnctionen gnum, 
quod^ cur. a) Que für quam, rom. quando^ durchaus üblich: It Vara 
ehe^l cibo ne soleva essere addoUo Inf. 33, 44 ; al tempo che passaro i 
Mari Orl. 1, 1. Sp. al tiempo que est(d>an las cosas en pas; la pri- 
mera vee que la vi. Pr. lo jam que d fo morte; en la sasan que lo 
reis guerreiava\ fr. le jour que cela arrive. Da que hier nicht Pron. 
ist, so bleibt das Part, in den umschreibenden Zeitformen unwandel- 
bar, z. B. fr. la nuit quefai couchi (nicht couchee). Auch auf Zeitadv. 
weist dieses que: it. ora che^ sp. ahora que, fr. maintenant que u«s.w. 
b) Que für quod {ex quo\ gleichfalls durchaus üblich: it. sono Ure 
giomi che non ti ho veduto (tertius dies est, quod te nan vidi) und so 
überall. Altrom. konnte das Fügewort auch hier wegfallen: sp. pa- 
sado avie tres aflos (que) non comieran mgor PC. 2077; pr. irqp ai 
estaty mon bei Esper no vi LR I, 419; tres joms a, no mangem Fer. 
3012; selbst jamay no finara^ Frances aura trobata ds. 587, wo das 
fehlende que für tro que (bis dass) zu nehmen ist; desgleichen afr. 
tant atendif de lai sont edoigniee Otin. p. 67. c) Que für cur, rom. 
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perchi, parque, paurquai^ z. B. it la ragione che nan ti guardi etc, \ — 
2) Wenn dem | Snbst. des Hauptsatzes , auf das sich der Nebensatz 
bezieht, der Pronominalbegriff idem beigefügt ist oder hinzugedacht 
werden kann, so lässt sich die Relation durch die Partikel que voll- 
ziehen. Es sind Bsp. zu wählen, worin dem Sahst eine Präp. vor- 
ausgeht^ da sich sonst die Partikel von dem Pron. que nicht unter- 
scheiden lassen würde. It in qudlo medesimo appetüo eadde che ea- 
dute erano le sue numacelle Dec. 8, l ; in qud medesimo acddenie eadde 
ehe prima cadtdo era Pasquino 4, 7 ; eon quella agevoleeaa che si vede 
giUar la eanna Orl. 13, 37; che a quelle necessUä le leggi gli oostrin- 
gano che il sito non gli costringesse Mach. Disc. 1, 1. Sp. volvio cm el 
nUsmo silendo que habia venido Nov. 7; mueraa con las mismas armas 
que fnaias Gald. I, 361*; untase con aqud ungüento que ee el uniö CLuc. 
30; dei modo que la he servido Gald. I, 78^. Pr. non es dd sen que 
son il Ghx. IV, 368 ; fr. que de la mesme ardeur que je bnUe pour elie, 
eUe brule pour moy Malh. ; me voyait-ü de VoeU quHl me voit aujourd^ 
hui? Bac. Dass hier in der That die Partikel, nicht das einer Präp. 
beraubte Pron. que vorliegt, beweist die fr. Form, die als Pron. qui 
lauten müsste, so wie dass auch hier (s. S. 1040) auf que kein wan- 
delbares Particip folgt; man sagt de la fagon que fai dit^ nicht dite. 
Que ist hier die Partikel der Gleichung, zunächst verwandt mit dem 
lat. quam oder dem rom. eome. Nicht zu denken ist an den Brauch 
der Stammsprache, welche die dem Belativ zukommende Präp. leicht 
bei Seite setzt, wenn diese bei dem mit idem oder is begleiteten Be- 
ziehungsbegriffe bereits ausgedrückt ist, so dass sich z. B. das erste 
it Bsp. mit in idem desiderium incidit^ quod inciderant monachae über- 
setzen Hesse. — 3) Uniäugbar aber muss que hier und da, besonders 
im Span., worin die dem it onde oder ovCj dem fr. dont oder ou 
analogen Wörter mangeln, das präposttionale Relativpron. vertreten. 
Vermischte Bsp. sind: It. a moÜe cose che (für a che, alle quali) la 
ragione non finduce Mach. Disc. 1, 6; s*andb a nascondere in parte 
che {in chCj ove) egli poteva Dec. ; in loco che son gradite BLat. p. 8. 
Sp. dd>es tu caer en lo que {en que) caiyö el cuervo Gal. 6 D. | 67*; en 
la dura ocasion que {en que) te invoco Nnm. 2, 2 ; en el estUo que mos 
me ocupoy es en el comieo s. Yiage al Parn. c. 8 ; sea dado por siervo 
a la muger que (d que) fißo fuerza FJ. 58«; haü6 otros versos y cartas 
que {de las quales) algunas pudo leer DQuix. 1, 23; dos perros que el 
uno se llamaba Oipion Nov. 11. Fr. en Vestat qu'on doü venir Gom. 
l, S] de Vhumeur que je sais la chere Marinette Mol. D^pit amour. 5, 


1) So steht anoh die Coi^unotion que, nioht daa Pron., in der bekannten 
Form des Ausrafes: it. pageo che tu sei! fr. mälheurewe que (nicht qw) je suis! 
wörtlich 'unglücklich, dass ich binl* s. S. 853. 

Dies rouum. Gramm., lU. 6. Aufl. 66 


1042 Mehrfacher Satz. [DL 380. 881. 

g 1. _ 4) Umgekehrt kommt es vor» dass das Casasyerhältnifi, welches 
die Partikel que zu vertreten hat, durch ein in demselben Satze ent- 
haltenes Fersonalpron., oder, wenn der Gen. gemeint ist, durch das 
Possessiv angezeigt, der verwahrloste Casus also nachträglich be- 
stimmt wird. Belege dieses €tebrauches: It tal che per lui ne fia la 
terra aperta (s. v. a. ialj per il quäle) Inf. 8, 130; tai chesarebbelor 
desto queUxto {ü desto de' qucdi sarAhe qmtato) Pg. 3, 41. Sp. ecmo 
d cahdal rio que todos beben delli {del quäl todos bebe») Bc. Mil. 584; 
la fuente que beben todos della Gal. 6 D. p. 12^; en casa de home que 
(cd quäl) su muger faga iuerto ds. 40b; las flores que sus mattes fa- 
vores son quemados (de las quales) CGen. 218; un väUe que toda cosa 
en ü tne ddba glaria {en d qudl) Montem. Diana; pg. outros que\ 
muüo mdhor Ihe fora (aas quaes) GGer. II, 509; que de Homero a 
cithara para dies s6 cobifo {para os quaes) Lus. 1, 12. Pr. Folquets 
que degus de bontat ab d no s^apardha (ab lo quäl) GA. 1026; autres 
que capdels non lur es donatjs {als quals) GRiq. p. 176; cds que tras- 
gUars es lor us {dels quals) ds.; la lansa que de san colp non poäP 
hom guerir (del colp de la quäl) Ghx. III, 43 ; afr. tds me tendra pur 
asöti he plus de lu{%) serai sene Trist. II, p. 98. Oder ist que hier 
ursprünglich als Pron. zu verstehen, dessen Casus, wie der eines 
Subst. (sp. d reg . . le plugo =: al rey plugo, s. im 4. Abschn.) nach- 
träglich festgestellt wird? Altfr. findet sich z. B. li trd prdat qui 
mult lurpesa (d. i. ä qui muU pesa) TCant. 118, 6. >- 5) Eine ktthne 
wenn gleich der Klarheit des Sinnes nicht nachtheilige Ellipse des 
relativen Ausdruckes gehört unter die Alterthümer der it und der 
nordwestlichen Mundarten. Nach verneinenden Formeln wie 'es gibt 
niemand^ 'es gibt nichts' ist es Sitte, sofern auch der abhängige oder 
Ergänzungssatz, dem hier der Conj. gebührt, negativ ist, das Belativ 
fallen zu lassen. It. non e alcuno (che) non aggia plusori di sangue 
seco congiunti s. Chx. VI, 185 ; non vi rimasse un sol^ non lacrimassi 
ds. Vr. no y a ram^ no s*entressenh de belas flors V, 35 ; una non sai^ 


1) Geht ein Demonstrativ dem Helativpron. unmittelbar voraus, so kann 
es sein, dass beide sich zu einem auch durch das Belativ allein aussudrackenden 
Begriffe vereinigen, d.h. dass sie complexiv sind. Hier bedarf es keiner Er- 
klärung durch eine Präp. Bsp. It. in farmi dileUare di queUo che egli si diki- 
tava (so viel als düettare di che egli 8. d,) Dec. 5, 10; domandando di queüo ehe 
woerebbero Mach. Sp. que viniese en lo que eUa tanibien venia (viniese en que) 
Nov. 4; la deve entregar d aquel que la tomaron (für & quien) FJ. Pr. prega 
dieu queJh do eertanea d*aquo que Hh es en doptansa (cert, de que ilh oet.) B. 2^, 
86. Das erste dieser Pron. ist das dem Belativ vortretende Determinativ (S. 1087), 
welches jenem auch da anhaftet, wo beide offenbar nur dem Nebensatze, nicht, 
wie hier, beiden Sätzen angehören, z. B. it. domandoUo--ehe facesse (S. 859 Note); 
se fortuna — quel che (wie lat id quod) non volesH far tu—pone ad effeiio U voUr 
mto Orl. 1, 27; fr. tl fut absous—ce dont personne ne doutait u. 8. w. 
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Wis vos no si^ cxlina Uly 23; fr. or n'a barofiy ne ü envoit son ß 
RCam. 21; il fi^ont espeej ne soü bien aceri Agol. 699; ja a cd pont 
kam ne passast, quoire denicrs ne ü donast FL Bl. 1575. Andre Bsp. 
Chx. VI, 184, Orelli 121. Selten steht der zweite Satz ohne Negation, 
wie it non fu uofno veduto, potesse eomprar Vuna PPS. II, 46; pr. 
hane no fo homj ia gran vertut agues Bth. 92; anc non cui en la cort 
barOj de las novctö no s^aaatäes Chx. III, 413; anc no vi dona, tan im 
plagues Chx. I, 238 ; fr. jatnais n^ert hume, plus volentres le serve Hol. 
p. 167. Man snppliere nicht das Pron., sondern die Gonj. que (vgl. 
S. 1012), deren Wegfall unter gleichen Umständen als grammatische 
Tbatsache dasteht, z. B. altit. non serea (seriä) nüiruom st acerho^ nol 
movesse pietä (niemand wäre so gransam, dass Mitleid ihn nicht be- 
wegte) PPS. U, 34; pr. amic non ai, ben d'aisso nol trdis (ich habe 
keinen | [keinen solchen] Freund, dass ich ihn darin nicht hinter- 
gienge). Dieses que mit Negation würde alsdann dem Sinne nach 
der lat. Partikel quin entsprechen in Stellen wie nihü estj quin possit 
vÜ9^erari (pr. res non y a, no puesc* esser blasnuxte), dies fere nullus 
esif quin hie domum meam ventüet (vgl. afr. ne jamais h'iert uns jurSj 
sainf iglise vien piurt TCant. p. 17). Zu beachten ist, dass die 
fränkische Sprache (bei Otfried) dasselbe Satzgebilde unter denselben 
Bedingungen zeigt, z. B. nist man nihein in woroltij thag saman al 
irsageU] kuning nist in woroltij ni Si imo thiononti (es ist kein 
Mensch auf der Welt, der das alles aussagte; kein König, der ihm 
nicht diente). 

2* FllgVBgen mit dem SubstantlTpronomen« 

1. Der aus der Vereinigung des Determinativs und Relativs 
hervorgehende Pronominalbegriflf is qui wird eben sowohl in einem 
einfachen Substantivpronomen zusammengefasst, das sich auch 
durch die Form von dem eigentlichen Relativ unterscheidet, nämlich 
it. chi nebst qualcj sp. quien (alt qui^)j pg. quem, pr. qui^ fr. qui (Acc. 
qui, z. B. je nommerai qui je voudraij wogegen dem Relativ die Form 
que zufällt). Dieses Pron. ist nichts anders als das aus quis gebil- 
dete Interrogativ, welchem die Sprache conjunctionale Anwendung 
gab, die endlich in Zss. wie it. chiunque die ausschliessliche ward. 
Das syntactisch entsprechende lat. Pron. ist nicht quis, welches erst 
in quisquis conjunctional wird, sondern qui, zugleich Relativ. Das 
rom. Substantivpron. umfasst übrigens gleich dem lat. qui und dem 
deutschen Ver' nicht allein die bestimmtere Bedeutung von is qui 
(derjenige welcher), sondern auch die unbestimmte von t^ qui (einer 


1) Beide Formen nebeneinander gebraucht: d qui lo H mandaae o a quien 
fuer otorgado SPart. II, p. 4 und oft. 
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der). — Die wichtigste Regel für seinen Gebrauch ist, dass sein 
Oasns sowohl durch regierende Wörter des Hauptsatzes bestimmt 
werden kann, indem es zugleich das Determinativ in sich enthält, 
wie des abhängigen Satzes. Denn verschieden ist die Beziehung des 
Dativzeichens a in egli e amico a cht (a eolui che) odio und egli odia 
a cht (colui cü qudle) \ sono amico] im ersten Falle hängt es von dem 
ersten, im zweiten von dem zweiten Verbum ab. 1) Am einfachsten 
ist das Verhältnis, wenn das Fron, als Subj. beider Verba dasteht. 
It. ben (iscolta cht la nota; qtMil la vede, conviene che mova saspiri 
PPS. I, 524. Sp. quien tcfne ser engafiado^ bien mereceserlo; pg. quem 
näo pede, näo tem. Pr. pauc ama qiH non es curiros; fr. qui prendj 
s'engage. — 2) Das Pron. durch regierende Wörter des Haux^tsatzes 
bestimmt, und zwar a) den Acc. des demonstrativen oder unbestimmten 
Pron. vertretend. It. credo trovar cht me lo dica (d. i. alcuno che). 
Sp. wo era justo provocar ä quien le tenia en su poder] pg. näopresfo 
a quem me preea. Fr. aimee qui vom atme, b) Den Dat. It. credi 
a chi ti scdvb (a colui che). Sp. yo doy d quien amo. Pr. (wald.) la 
ley demostra a qui ha sen Ghx. I, 239; fr. je nien rapporte ä qtd vous 
voudree. c) Den Gen. It. ho compassione di chipiange\ oltre al ereder 
di chi non Vudi. Sp. no häbleis de quien es ausente; pg. fcufeis me 
lembrar de quem me fee esquecer de mim. Fr. c'est Vexcuse de qui 
n'en a pas de bonne. d) Mit Präp. It. da chi disia il mio amor^ tu 
mi richiami Orl. 2, 1; io sono implacabile con chi mi contrasia. Sp. 
hos de poner los ojos en quien eres (auf den der du bist). — 3) Auch 
Beispiele des Falles, worin die Partikel durch ein regierendes Wort 
des abhängigen Satzes bestimmt wird; bieten sich häufig dar. It 
a chi son servidore, (colei) m'ha molto grandemente meritaio (d. i. pre- 
miato) PPS. I, 119; amate da chi mal riceveste. Sp. yo odio de qtU&i^ 
no puedo vengarme\ yo no soy ä quien Ilamas \ pareciö que podia correr 
älgun peligro cuya (de quien) era la criatura (diejenige, welcher das 
Kind angehörte) Nov. 10. Fr. vous trouveree ä qui parier. — Der 
rom. Sprachgebrauch überschreitet die lat. Regel, nach welcher qui 
als Substantivpron. nur da anwendbar ist, wo die Verba des regie- 
renden und abhängigen Satzes gleichen Casus verlangen: qui taeel 
consentire videtur; caelesiis ira quos premit miseros facit. Indessen 
wird diese Regel selbst im classischen Latein nicht auf das strengste 
gehalten; die spätere Sprache so wie die des Mittelalters schalten so 
frei I wie die rom., sie setzen is nach Gefallen bei Seite: cui autem 
minus dimittiturj {is) minus düigit Vulg.; non omnes capiuni verbum 
istudj sed (n) quibus datum est ds.; tu quibus es murm vulnera nüUa 
timent Yen. Fort. 3, 14; qui doluit, (ei) tollis gemitus 3, 20; componat 
solidos XL., medium regi et medium (ei), cujus aldia fuerü L. Roth. 
209. Denselben Brauch zeigt die ältere deutsche Sprache, worin das 
Relativ bei ausgelassenem Demonstrativ nicht bloss seinen ihm ge- 
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btthreoden Casus annehmen, sondern auch in den Casus des Demon- 
stratiTS sich kleiden darf: mir cham des ih her was = it mi venne 
di ehi io era brcmoso; er (xnttvurta demo ea imo sprah = rispose a 
cht gli parlava. Darin liegt jedoch ein Unterschied , dass im Rom. 
eine besondere Form, die des Interrogativs, für dies Verhältnis be- 
stimmt ist und dass die Zerlegung des Pron. in zwei Theile (di cht, 
a chi) den freien Sprachgebrauch etwas bemäntelt. 

2. Wenn beide Yerba ein einziges Subj. haben, wie in der it. 
Phrase ben ascoUa chi la nota (§. 1, n. 1), so kann man das unbe- 
stimmte Pron. auch mit der bedingenden Formel se tücuno oder 
qwmdo oleum (si quis, quum quis, wenn man) vertauschen. Ein be- 
merkenswerther Gebrauch ist nun, dass die Sprache auf demselben 
bedingenden Begriffe des Subj. chi beharrt^ auch wenn der Hauptsatz 
sein eignes Subj. besitzt, und dass man dem gemäss sagt: io lo färb, 
cM non m'impedisce = se nessuno m'impedisce. Indessen wird dieser 
in älterer Zeit sehr häufig angewandte Ausdruck vom neuen Stile 
gemieden. Einige Bsp. : It. Cherubin son niente belli, chi vede lo 
signare (wenn man den Herrn Christus betrachtet) PPS. I, 25 ; ben e 
gram senno, chi lo puote fare 196; bon i pensare anai la cosa ditta 
{detia\ chi ragiona II, 54; siccome la candda luce men, chi la cela 
BLat 8 ; le cose mortali . . chi ben Vestima P. Cz. 28, 10; chi esami- 
nerä la edificojsione di Borna, sarä di quelle cittä etc. Mach. Disc. 1, 1; 
e vedesij chi considera bene ds. 11. Selten im Span, und Port.: que 
vale la gloriosa, qui la sabe rogar Bc. Mil. 708; esta es de grant 
forcia, qui la podies* aver Alx. 1311; he moor tnylagre, quem qua fem 
dihheiro CGer. 1, 137 ; e poren se semellan, quen o ben entender Trov. 
n. 286. Prov. ungemein | häufig: non prete colp, qui nol pot auzir 
Chx. IV, 26; que quim crida nim brai, eu non aug nulha re III, 59; 
e .gut tcds mestiers auria, d'aisso es amors jauzia 82 ; qui lo castia, el 
se irais 60. 288^ ; uns dels maiors sens es, qui demanda ni vol apenre 
so que non sap GProv. 70; afr. qui d'^argent li donast cent onces, 
n'oiast arriere ne avant\ c'est un vain estude, quiveult bei Montaigne, 
8. Orelli 121. Üblich noch jetzt nach vergleichendem come\ it. come 
chi direbbe (wie wenn man sagen wollte); fr. comme qui dirait; pr. 
com qui volria dir GProv. 78^; sp. asi como quien dice; esso me pa- 
rece como quien tiene dineros en miiad del golfo DQuix. 1, 22. In 
manchen Bsp. wtirde sich die Structur durch eine Ellipse des Casus- 
zeichens erklären lassen, wie it. rispose (a) chi la chiamo con fede P, 
Cz. 29, 1, oder pr. par debonaire (a) qui Vauparlar Chx. I, 239. Und 
oft wird dies Casuszeichen gesetzt: it. e facil cosa a chi esamina le 
cose passate prevedere le future Mach. 1, 19; allein meist würde man 
dem Sprachgefühle damit unnöthige Gewalt anthun. — Auch andre 
Sprachen zeigen diese Fügung und zwar mit dem eigentlichen Re- 
lativ. In lat. Stellen wie den folgenden : ista virtus est, quando usu'st, 
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qui fnälum fert foriiter Plaut. Asin. 2, 2, 57 ; gut secus faxit, deus ipse 
vindex erit Cic. de leg. 2, 8; Atdus minus supplmt meruit? plus her- 
cüle äliquanto, qui vere rem aestimare velit Liv. 8, 19, hat qui ganz 
die Bedeutung des rom. Pron., wie denn dieses qui vere rem aesti- 
mare velit ziemlich getreu in den angeführten Bsp. chi ctmsidera bene^ 
quen o ben entender ausgedrtlckt ist; allein die lat. Orammatiker 
deuten diese Form aus einem andern Princip, ans der Ellipse de« 
Demonstrativs: iUa virius est ejus qui etc. Genau zur rom. Ans- 
drucksweise stimmt die ältere deutsche mit dem Relativ cfer, z. B. in 
den Stellen: ich istze gerne ^ der mire gU (ich esse gerne, wenn man 
mir's gibt); der die von dir nemenwolte, so geriuw (betrübte) eg diek\ 
nach vergleichendem als, wie rom. nach come\ min sper hrast^ als 
der ein dürren ast zerret nider (als ob man) ; Stellen, die man wört- 
lich ins Rom., nicht eben sowohl ins Lat. übersetzen könnte. Aach 
das Mlatein braucht diesen Ausdruck, | z. B. ego non parvam eensto 
gratiam, qui hoc meruit Gr. Tnr. 4, 5; hie est venditio, qui se ipsum 
vendÜ Form. Mab. n. 2. Über quicunque s. unten §. 5. 

3. Das Substantivpron. beschränkt sich nicht auf den comple- 
xiven Gebrauch, es wird auch als eigentliches Relativ auf Pers. 
und Sachen wie que angewandt. Im It. ziemlich selten: man liest 
messaggier da chi Orl. 2, 62; Välba chi Ger. 4, 75; und drgl. Bsp. 
mehr. Allein sehr gewöhnlich ist dies im Span., wenn Casuspar- 
tikeln oder Präp. vorangehen: dueüas de quien so yo servida PC. 270, 
mi hijo de quien, vuestro padre de quien, personas de quienes oder de 
quien, el cielo d quien, la galeota con quien ^ aquel por quien. Lieber 
freilich bezieht es sich auf Pers. als auf Sachen. Ebenso wird das 
altsp. qui verwandt: dios en qui creemos Bc. Sil. 288; prado en qui 
Mil. 19; aquel qui FJ. 62^. Auch hier geht die pg. Sprache mit der 
spanischen: man sagt aqudles de quem, eiemidade a quem, as tetas 
com quem. 

4. Wiewohl das persönliche qui für is qui, so wird doch das 
neutrale que (fr. qui, Acc. que) nicht für id quod gesetzt, vielmehr 
ist hier das Determinativ wesentlich. It. ben discemo db cKio odo; 
vedo quello che vedete ; sai quel che si tace. Sp. alli me stscedio lo que 
habeis visto\ pg. tu bem sahes o que tenho, Pr. om resconda so qu'es 
malvaie e mostre so dont es honraie-, fr. vous ne savee plus ee qui s^esi 
passe, ce que vous dites, ce dont je parle, ce ä quoi Von songeait 
Dieses ce qui spricht sich auch in dem ganz gebräuchlich mlai hoc 
quod aus, z. B. et hoc quod debes L. Sal. tit. 50, 2; hoc quod dicAai 
HL. I, 25 (a. 782); hoc quod superius scriptum est, possidere deieai 
ds. 39 (a. 818). Die altern Mundarten schalten freier: ihnen ist das 
Determinativ kein unentbehrlicher Zusatz. Man liest z. B. altit. faeeia 
che le piace PPS. I, 239; per non mostrare che sente lo core II, 398; 
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faccia uom ehe de' (deve) Dittam. 1, 4 ; pr. huei fai que platjs, deman 
que pes Ghx. III, 35; afr. fai que dois, s. Orelli 123, noch bei Spätem 
¥rie Malherbe: qui n'avoü jamais eprouve que peut un visage d' Aleide; 
80 auch wal. ee ffgfduisem eu, am d\ plinit {quae promiser am^ prae- 
stüi); Serie ee tei spun eu {seribe quod tibi dicto). Allgemein bedarf 
auch der unbeBtimmte Pronominalbegriff (etwas) keines Ausdruckes: 
so in der it. Stelle non hantw di ehe disputare (n(m habent^ de quo 
disputeni). 

5. Die den lat. quicunque und qualiscunque entsprechenden 
Erweiternngen sind unbestimmte Pron. mit conjnnctionaler Kraft und 
werden wie qui behandelt. Bsp. It. io ne starb aila senten^a di 
chiunque voi torrete; batte col remo qucdunque s'adagia Inf. 3, 111. 
Sp. dios eastigard & quienquiera habrd trtj^asado stts leyes] qualquiera 
lo dird, sarä eastigado. Fr. sa peine etonne quicönque apres sa mort 
aspire ä la eouronne. — Was so eben §. 2 über qui bemerkt ward, 
gilt auch von dem conjnnctionalen quieunque] der zugehörige Satz 
kann sein eignes Subj. haben: quicunque non reeeperit vos, excutite 
pulverem de pedibus vestris Vg. Matth. 10, 14; pr. quälsque jurara per 
lo temple, nient es 60. 172*; mhd. swer iueh mit lere bestät, deist ein 
verlorn arbeU (wer euch mit Belehrung angreift etc.)« 

6. Auch qualis und quantus können in derselben Art wie 
qui und quicunque und zwar sowohl in substantivischer wie in adjec- 
tivischer Anwendung zur Satzftigung dienen, ohne der Correlativa 
tälis und tantus zu bedürfen, z. B. it. egli e quäl fu suo padre; ser- 
virb eon quanto potrb; sp. servire con quanto las fuereas dlcamaren\ 
no hallo ninguno de quantos criados tenia (vgl. unten Cap. 6). Das- 
selbe gilt von den relativen Partikeln. Manche dieser Fügewörter 
verstärken sich mit der Copula que, wenn ihre Bedeutung auf alle 
Gegenstände oder Umstände ausgedehnt werden soll, daher die be- 
kannten Verbindungen it. ehi ehe sia (wer es irgend sei, alle ohne 
Ausnahme); chenti ehe si fossero\ quando ehe sia. Am meisten liebt 
diese Verstärkung des Begriffes und zugleich der conjnnctionalen 
Wirksamkeit solcher Wörter der Südwesten, z. B. sp. deeid la verdad 
d quienquiera que vos hableis; qwüquier que la buseard, sepa etc.; 
d maraviUa lo han quantos que y son PC; in einer pg. Urkunde: 
omne quanto que ivi est SRos. I, 129*; vgl. omnia quantum quod 
ego retineo Marc. 847 (a. 936). | 
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Fünftes Capitel. 

Abh&nglger Fragesati* 

Unter diesem Titel sind alle abhängigen durch Fragewörter ver- 
bundenen Sätze zu begreifen, welche nicht wie die Relativsätze auf 
einen ausgesprochenen Begriff oder Gedanken zurückweisen, vielmehr 
an und für sich einen selbständigen Sinn gewährend gleich einem 
grammatischen Obj. unter die Herrschaft eines andern Sataes gestellt 
werden. Der it. Doppelsatz pensa quäl fu colui lässt sich zerlegen in 
die Frage oder den Ausruf quäl fu colui und in die mit pensa aa&- 
gedrückte objective Auffassung desselben. Eine Frage, auf welche 
man Antwort verlangt, ist diesem Satze nicht Bedingung: die frag- 
liche Sache kann in Erwägung gezogen werden oder schon ent- 
schieden sein. 

1. Über den durch Fragwörter verbundenen Satz, sofern er 
eine Aussage, keine auf eine Antwort gerichtete Frage enthält, hat 
die Syntax kaum etwas zu berichten. Zur Anschauung einige it Bsp. : 
subüamente comprese quäl fasse la cagione; considera quanti spettaiori 
erano; gli disse quando era morto] mirate come il tempö vola. Nor 
bei einem dieser Wörter, dem Fragadv. came, ist einiges zu erinnern. 

1) Im It. wird ihm nicht selten ein verstärkendes si vorgesetzt: mi- 
rate come'l tempo vola e siccome la vita fugge P. Gz. 16, 7; ma ben 
veggVor si come dl popol tuUo favola fui Son. 1. Ein pr. Bsp. ist: 
sol que ma dona conogues aissi cum ieu Vam finamen Chx. III, 46. — 

2) Sp. und pg. wird ihm unter denselben Umständen wie der Par- 
tikel que (S. 1010) auch die Präp. de vorgeschoben, z. B. este capi" 
tulo habla de como d rey non deba consentir etc. ; muito mi pagaoa de 
como mha senhor disse etc. Trov. vat. p. 111; doch ist dieser Aus- 
druck, der auch der it. Mundart nicht unbekannt war (ne saccio rar 
gion vedere di come sia caduto PPS. I, 95), unüblich geworden. — 

3) Im Franz. ist comment, das Fragwort im eigentlichen Sinne, von 
c/)mme zu unterscheiden. Jenes bezieht sich auf die Art und Weise 
einer Thatsache, dieses auf die Thatsache als solche, z. B. je ne vaus 
dirai point comment la chose \ s^est passee (ich werde euch nicht 
sagen, wie es gegangen); je ne vous dirai point cofnme la viUe fui 
emportee (ich werde euch die Wegnahme der Stadt nicht erzählen). 
Dass im Altfranz, comme auch für comment eintrat, ist S. 992 er- 
wähnt worden, beide z. B. in derselben Periode mit gleicher Bedeu- 
tung : bien vit com jusc' a la mer chevaicha et comment il revient ariere 
Bob. le diabl. — 4) Gemeinrom. ist, dass come nach verbis senHendi 
und significandi gerne die Stelle von che (dass) einnimmt So it 
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dieendo eome era sano GN. 90; pensb di serivere come egli era vivo 
Deo. lOy 9; facendo intmdere come eglino erano maUi Mach. Disc. 1, 38; 
subäo eonobbe come % vieini lo stimavano poco 1, 20. Sp. mando cuemo 
veniessen {imperavit ut venirent) Alx. 1 139 ; quando las nuevas llegaron 
de como venian GLuc. 17; olvidahaseme de decir como Grisostomo fuS 
grande hombre DQuix. 1, 12; pg. signal Ihes mostra de como a nova 
genie Ihes seria jugo perpetuo Lns. 8, 46. Im Wal. wird cum Cf 
(baehstäbl wie dass) ebenso angewandt. Im Mlatein gilt für das- 
selbe Verhältnis guomodo, häufiger aber guaiiter y z. B. cognoscaiis^ 
gtutUter apostolicus vir ad nos venit Br^q. 445° (a. 724), vgl. anch 
Fanceins De inei-ti lat. ling. senect. p. 725. Dieser auch dem grieefa. 
(ig und nnserm 'wie' anhängende Gebrauch wäre nicht der Erwäh- 
nung werth, wenn er nicht so tief eingegriffen hätte. Weiter noch 
gieng der Neugrieche, dem hier nwg die eigentliche Partikel ist für 
OTij z. B. 6 äd^lfpog aag fioi ey^axpe niog d^iXu g>&aaai idtü aig ovo 
fj^dgatg (Ihr Bruder hat mir geschrieben, dass er in zwei Tagen hier 
eintreffen werde) Schmidts Neugr. Gramm, p. 273. 

2. Der auf eine Antwort gerichtete abhängige Fragsatz, die 
indirecte Frage, knüpft sich an einen andern Satz, der die Ab- 
sicht eine Antwort zu erhalten ausspricht, wie in den Formeln Hch 
frage', *sage mir^, /weisst du?* und selbst in *ich weiss nichf kann 
eine solche Absicht liegen. Den beiden Arten der directen Frage 
(S. 995) laufen eben so viele der indirecten parallel. Gilt es bloss 
die Bejahung oder Verneinung einer Frage, so braucht man die 
Conjunction 5t, die das lat. ne, num, an oder tUrum aufwiegen muss. 
Diese Conjunction thut also den doppelten | Dienst einer Gonditional- 
und Fragepartikel wie das griech. ei, das ahd. ibu oder das engl, i/*, 
wogegen das nhd. 'ob' auf die Frage eingeschränkt ist Wie bekannt, 
musste sich si schon im Latein durch einen Gräcismus zur Einfüh- 
rung der indirecten Frage bequemen (tetdata res est, si primo impetu 
capi Ärdea possef) ; die Vulgata setzt es überall für das griech. €< , 
das Mlatein aber folgte dem gleichen von griech. Einfluss unab- 
hängigen volksmässigen Gebrauche dieses Wörtchens. Was den Mo- 
dus belangt, so schreibt die lat. Syntax den Conj. vor, die rom. den 
Ind., nur dann den Gonj., wenn die indirecte Frage in die directe 
verwandelt denselben Modus oder doch ein ihm angemessenes mo- 
dales Hülfsverbum verlangen würde. It. egli domanda se la strada e 
huma; dimmi se il tempo h cattivo] voglio vedere se egli h arr%vato\ 
pensa se io mi seonfortai Inf. 8, 94. Sp. dime si estds loco; pregun- 
taron si queria comer alguna cosa; hay aiguna diferencia de si fu6 
nueva fundacion (auch sobre si, Präp. wie vor gue und como); pg. 
näo sei se me conheces; pregunta se estäo Ghristianos na terra. Fr. 
dUes-moi s^il est venu; voyee sHl est arrivS] je doute si vous viendree. 
Der Ind. muss sich früh in die Volkssprache eingeführt haben, da 
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alte Urkunden ihn Überall gewähren, wie in den Stellen: interrogor 
verunt iprius iüi, se habebai botninea Form. Mab. n. 29; interrogaium 
fuUj si ipsa causa vera erat Form. M. app. n. 3; interrogavenaU^ si 
potebat etc. HL. I, 25 (a. 782); itUerrogavimuaj si habebat aliquid Mare. 
780 (a. 843); ut vidissent, si erant etc. HL. I, 99 (a. 852); dagegen 
interrogatum ei fuitj se ipsa vüla vindedisü (vendidissd) Bröq. 447^ 
(a. 726). 

3. Bezieht sich die indirecte Frage auf Person, Sache oder 
Umstand, so kommen die interrogativen Pron. and Adv. der directen 
Frage in Anwendung. Der Modus ist wie in der mit si eingelei- 
teten Frage, z. B. it. spiegami cosa tu pensi di cib ? (explica hoc de re 
quid sentias?): non so che ha detto (nesdo quid dixerit); nan so dov'io 
fugga {nesdo quo fugiam). Andre it. Bsp. : chiede chi gli avea adunaH\ 
domandava di die viverebbe (zuweilen di queUo che viverebbe S. 1042); 
ditemi quäl e costui\ volentier saprei quanto \ abbiamo ad andare] io 
non so come questa la mia moglie si faccia; vorrei sapere perchi non 
venite piii da me. Im Span, tritt que häufig vor das Fragewort, selbst 
wenn dieses gleichfalls que lautet, und zwar bereits in der ältesten 
Zeit. Bsp. dieser Art sind: preguntaron que qtUen era aguel\ dime 
con quien andas; dadme cuenta de quien sois, de donde venis; pregun- 
t6le que que habia Cal. 6 D. p. 33*; preguntöle uno que que naoio 
era c^guel; preguntöle uno que que consejo daria, que de que se mo, 
que quales pafios queria^ que como le habia ido, que porque h haria; 
replicaronle que porque deda aquello\ les preguntö como harian; d 
clerigo debe preguntar que como debe hoher nombre SPart. I, p. 57. 
Fr. dites-moi en quoi je puis vous servir] je en sais qud hamme c'est; 
voutee-vous savoir comment la chose s'est passee? je ne sais pourgud 
vous n'aoee pas riussi. Wal. veei dne e {vide quis sit); noi nu itim 
ce este sfnftate (nesdmus quid sit sanitas). 

4. Durch Attraction wird das dem abhängigen Verbum zu- 
kommende Obj. oder Subj. zu dem regierenden construiert, eine ans 
dem Griech. und Lat. wohlbekannte» in letzterer Sprache fttr griecb. 
erachtete Figur: olda yijv önoarj iati] sdn me in quibus sim gaudiis? 
ego illum nesdo qui fuerU\ os tuum videre vdlem qui esset Status; rem 
vides quomodo se habeat. Im Rom. ist sie dem altem mehr dem Ge- 
fühle nachgebenden Stile in besonderm Grade eigen, der neuere 
strengere ist ihr weniger geneigt. Einige Bsp. : It. tuH saprai bene 
chi i Dec. 7, 8. Sp. veran las moradas como se facen PC. 1650 ; si 
ei lobo como se mata Rz. 973; no os conoaeo de donde seaiSy procu- 
raba ver d aqud hombre quien fuese; pg. nSo podes can^prender seus 
triumphas quantos säo GVic. II, 487. Cat. si volets selber la Corona 
quina era RMunt. 546. Pr. contava del temporal cum es Bth. 97; dig 
vos ai lo mieu voler quais es Ghx. V, 50; lo metge sai ben quies 325; 
be sahets lo vassdlh qui es III, 399; ara sai eu de prete guals Vaplus 
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gran IV, 94 und in dieser Sprache nngemein hänfig; afr. ne swent la 
eorane eui doner Sax. I, 6. Dem Zuge der Volkssprache scheint sich 
das Mjlatein, worin sich die Attraetion oft darbietet, auch hier hin- 
zugeben, z. B. quia negue te nom unde sis 6r. Tur. 4, 47 ; confirmat 
ülorum fortitudinem qualis fuit Fred. Bonq. II, 461. Auch die ältere 
deutsche Sprache war dieser Bedeform sehr geneigt; nü seherU den 
hanie teie süeee er stj diene weia ich war ich tue (ich weiss nicht 
wohin ich dich tha); disen liehen guoien man enweis ich wiech von 
mir hekire (ich weiss nicht wie ich ihn von mir abwende), s. Wacker- 
nagel in Hoffmanns Fnndgrnben I, 294. 


Sechstes Capitel. 

ComparatlTsfttie« 

Um die Mittel, deren sich die Sprache bedient, zwei Vorstel- 
lungen in einem SatzgefQge mit einander zu vergleichen, anschau- 
licher zu machen, stellen wir die Oomparation in gleichem und un- 
gleichem Grade hier zusammen, wiewohl das organische Verhältnis 
der Sätze in beiden Graden nicht dasselbe ist. Zum Theil nämlich 
stehen diese Sätze auf gleicher Linie, sie sind correlatiy und es kann 
gleichgültig sein, welcher vorangestellt wird, z. B. 'er ist so edel wie 
er scheint*; 'sie ist so weiss wie der Schnee* (wie der Schnee so 
weiss ist sie); theils ist der zweite Satz dergestalt von dem ersten 
abhängig, dass er seine Stelle nicht zu wechseln vermag: 'er ist edler 
als er scheint\ Darin stimmen beide Arten zusammen, dass der 
erste Satz ein Intensivum (Adj., Pron. oder Adv.) gibt, dessen Werth 
der zweite zu bestimmen hat. Unter Umständen kann sowohl das 
Intensiv wie das Prädicat des zweiten Satzes im Sinne behalten 
werden (ihr Auge leuchtet wie die Sonne). Die EMgewörter sind 
nach der Natur des vorhergehenden Intensivs verschiedene; nur im 
Franz. ist auch hier fast für alle Beziehungen die wichtige Copula 
que allmählich zur Herrschaft gelangt. 

1. Die Oomparation in gleichen Graden durch Ad- 
verbia wird nicht in allen Tochtersprachen mit denselben Wörtern 
ausgedrückt. Lat. sic^tU, ita—ut^ tam—quafn. It. | ei — come, cost—come^ 
z. B. cosi vivo io come vivete voi {ego ita vivo ut vivitis vos) ; questi i 
eosi ricco come quegli (hie tarn dives est quam üle)\ cosü era mirabil 
cosa come ei ragionava; ella i sü bianca come la neve\ caddi come 
corpo morto cade Inf. 5, 142. Im Span, gilt tan (oder Neutr. tanto) — 
como: sois tan noUee como pareceis; tan obscuro como la noche; ella 
säUa como un gamo] über quäl für como s. §. 3; pg. täo—como. Pr. 
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fan-^cumy aissi oder en aissi-'Cum: ancmais tan jauxfens no fuy cum 
er suy\ nan es acsi cum anaven dkent Bth. 145; en cdssi fos preseam 
ieu sui Chx. I, 407. Fr. aussi-^qtie, si—que^ das zweite nur in ver- 
neinenden Sätzen, da es in bejahenden die Wirkung (so dass) be* 
zeichnet (S. 1011): ä est aussi sage que vaillant; ü est aussi ä plaindre 
gu^un auhre; ü n'est pas si (aussi) Hohe que vtms. Altfr. mit eomme: 
dUresi blanche cume ftur; so noeh bei Malherbe und selbst bei Cor- 
neille aussi ban dtoyen comme parfait amantj wiewohl übrigens que 
weit früher, z. B. bei Gomines {c1u>se si incertaine qu'une bataüle 1, 9) 
im Gebranch ist. Geht kein Intensiv vorher, so bleibt eomme aaeh 
nfr. in seinem Rechte: ü est hardi comine un lian. Wal. atjä-^ea, 
cum: si/nt atiä de amic al statului ca ori-care {pim sum amicus rd- 
publieae quam qui maxime); un am cum eiti dumnia tä (it un uomo 
come h F. S.). — Anzufügen ist: 1) Wenn im Gleichnisse, welches 
nur die besondern Beziehungen hervorhebt, worin zwei Gegenstände 
zusammentreffen, das relative Satzglied vorangeht, so pflegt dessen 
Partikel durch eine vorgesetzte demonstrative verstärkt zu werden, 
worauf im Nachsatze ein zweites Demonstrativ folgen kann. Formeln 
sind: it. siccome, cos\ come — cosi^ sp. asi como--asi, pr. si com, aissi 
com, atressi com—si^ fr. ainsi (nicht aussi) que-^ainsi, anch comme— 
ainsi. Bsp.: It. siccome etema vita e veder dio . . eosi me^ downoy ü 
voi veder felice fa P. Son. 158. Sp. como un esp&jo queifrado finge 
varios tomasoleSy asi el sol entre arreboles no muere Gald. I, 131*; pg. 
assi como a honina . . tal estä morta a paiUida donseUa Lns. 3, 134. 
Pr. si cum la nibles cöbrel jorn^ si eobre avers lo cor Bth. 133; aissi 
com la clara stela ffuida las naus . . si guida bos preta \ sdui Chx. V, 
152; fr. ainsi que les rayons du soleil dissipent les nuages, ainsi etc.; 
ainsi que la vertu le crime a ses degrSs\ comme le soleil chasse les ie* 
nebres^ ainsi la science chasse Terreur, — 2) In Betheu rangen ver- 
gleicht der Lateiner den bedingten Wunsch mit dem bedingenden 
Factum durch ita (sic)—ut: ita me dii ament, ut ego nunc non laetar. 
So die Neueren : It. cosi foss^ io sano^ come io non sono, che io mi 
leverei (wäre ich so gesund wie ich es nicht bin, als ich aufstehen 
würde) Dec. 9, 3. Sp. ansi (asi) las ninfas . . vengan humädes d tus 
aguas claraSj que prestes d mis asperos lamentos atento oido Num. 1, 2. 
Pr. aissils gart dieus, oom eis iwn an ergudh Chx. IV, 286 ; fr. ainsi 
dieu me soit en aide, que je ne mens point Dass der zweite Sats 
nicht stattfindet, wenn der erste auf etwas schon Ausgesprochenes 
zurückweist, versteht sich: lat. ita me dii ament! sie vaieant pueri! 
it. cosi iddio m'ajuti! sit foss'io mortol sp. asi dios te guarde! afr. ensi 
me puisse dieus tehir! mhd. sd helfe mir din hulde! 

2. Pron. talis—qualis in adjectiver oder adverbialer Geltung 
zum Subst, oder Verbnm construiert. Einige unsrer Sprachen räumen 
Partikeln die Rechte von qualis ein. It. quoie io fui viüo^ toi son 
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morto] quäle h qud cane . . cotai si fecer queüe faeeie lorde Inf. 6, 31; 
quali edombe vengon . . cotaU usdro Inf. 5| 82; un uomo (iaie) quäle 
fu Cesare; aneh chente ü padre^ taie ü figliuolo. Sp. quäl es la 
madre, tal es la hija; yo soy quedada qua! la nave ein pcUron; pg. 
quaes as formigas as forgas exercitam^ taea andavam as nymphas Las. ; 
se mia verdade tees por (tal) quäl he. Pr. ieu soi tdlSj com a drute 
ecve PO. 219; so auch afr. nCavee jugee a teile mort oom d^ardair? 
TFr. 520 ; nfr. die Verbindung iel que^ die auch wie it. quäle an die 
Spitze des ganzen Satzes treten kann: ü est tel que son pere\ tel 
qu*v$% Hon rugissant met en fuite les bergers, td U heros etc. — Nocli 
ist zu erinnern: 1) It nnd sp. quäl wird auch onflectiert als Ady. 
für lat. qualüer gesetzt, besonders im Gleichnisse: quäle i fioretti . • 
tcLle Inf. 2, 27; quäle i Fiamminghi . . a teile tmmagine etc. 15, 4; 
sp. quäl Süden las ave^as , . tal\ nifios y mugeres . . andan de eaUe 
en calle Nom. 4, 2 (p. 81); quci rapidos tarrenteSj tal (asi). — 2) In 
den Tochtersprachen hat anch talis—talis correlative Kraft an sich 
genommen : it. tci opera, tal mercede ; sp. tal amo^ teil criado ; fr. teile 
vte, tdle fin; afr. üd com tu es^ üd fui. Es beschränkt sich auf 
kürzere Sätze. 

3. lanlus—quainlus, constmiert wie tal%s—qualis\ auch hier 
Partikeln für das relative Nomen. It. tante (cotante) voUej quante 
neüa memoria mi viene ; lo seccl primo quant oro fu bdlo] tante voÜe, 
quantnnqne gradi puol che giü sia messa Inf. 5, 11. Tadelhaft ist 
tanto — came^ tanto—che. Sp. für tanto, quanto vor Adj. nnd Ady. ge- 
wöhnlich tan, quan, für quanto anch cömo, nothwendig nnr alsdann, 
wenn das relative Satzglied kein besonderes Prädicat hat: tiene tanta 
hacienda, quanta su padre tenia ; aunque la vida se alarga, no es para 
vivir tan larga quan corta para llorar; juntö tanta gente como pudo] 
hablaba tanto como solia; he leido tantos libros como tu; pg. cantado 
de {tantos) quantos bd)em a agoa do Pamaso\ nada tanto o ddeUava 
como a vojs do rouxinol. Pr. el mon tan lata malautia non a can gi- 
losia (c'a'n Text) Ghx. III, 412; ai d'amor tan quan vudh 28; atretan 
Volon dire com etc. 248; atrestan — cum 419. Fr. autant^que (um- 
gestellt aulant que — ctutant), verneinend auch tant—que (S. 1011), z. B. 
il boit autant d'eau que de vin-, je le difends autant quejepuis; autant 
que de David la raee est respectee, autant de Jeeabel la ßle est de- 
testee Rac.; rien ne m*a tant fache que cette nouvdle, Altfr. galten 
auch die Formeln tant — quant, tant—com^ autant — comtne, die noch 
Corneille häufig braucht (qu'ü fasse autant pour soi, comme je fais 
pour lui Poly. 3, 3) und tant—que in positiven Sätzen {il estoit tant 
aspre qu'ü estoit possible). In einigen Redensarten setzt der Franzose 
auch tcmt—tant correlativ: tant vaut Vhomme^ tant vaut sa terre. 

4. Die Gleichstellung zweier Gomparative {tanto bre- 
viuSy quanto fdieius^ je schneller, desto besser) geschieht in einem 
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Gorrelativsatz entweder durch bestimmte Intensiva wie tanio-'qumUöf 
deren erstes auch ausfallen kann, oder selbst durch | den blossen 
Gamparatiy. Jede Mundart hat hier ihre Eigenheiten. It. ianio pH 
— quanto piü^ z. B. quanto piü egli ha^ tanto ptü vuol avere] einfacher 
quatdo la cosa e piü perfetta, piü senta il bene Inf. 6, 107; pensandoä 
piü, piü dolor serUo. Sp. tanto ma$— quanto nuis: tanto mos mostra- 
reis quien sois, quanto mos con padencia supieredes llevar estos casos; 
quanto mos lexos de tif mos sin gloria y mos sin ml C6en.; pg. wie 
span. Pr. tant plus—quant plus oder mit Gompar.: es tant plus aondos 
en plorSj quant fo en pechaa plus talantos 60. 299«; qui mais vd, 
mais dopta far faülida Ghx. I, 381 ; überdies wird das relative Satz- 
glied auch mit cum oder noch ttblieher mit on (lat. unde in der Bed. 
von ubi) angezeigt und der Nachsatz zuweilen mit e (und) hervorge- 
hoben : cum plus Vesgart, mais la vey abelhir Uly 50 ; un plus tost Uva, 
tant es plus tost gasta» 60. 272*; on mais mi faria $amor, e plus 
fied m'auria LR. I, 496; on plus— plus Ghx. IV, 2. 15; sogar ont 
plus—ont plus 60. 227 (wie das deutsche *je mehr—je mehr*). Der 
Franzose gibt dies Verhältnis entweder durch autant plus--que pius 
oder durch den einfachen Gomparativ, indem dem Nachsatze auch 
hier et vortreten kann: la vertu se faü S autant plus revirer qu'eUe 
se monire plus modeste; plus le perü est grand, plus doux en est le 
fruit] plus fapprend son mfyrite, et plus mon feu s'augmente Com. Cid; 
plus fy pensej et tnoins je puls douter Rac. Athal. Altfr. wie pr. 
quant plus oder com plus, z. B. quant miex i cuid* hon esire et de 
plus tost faut, s. Ruteb. I, 399; com plus vraiement sont ddent des Uir 
(pechie0), plus droitement blament les ältrui LJ. 451*°. Der Dacoromane 
setzt entweder c^ ftuii—attfla mai (d. i. quanto magis, tanto magis) 
oder cu q/t mai — cu atjfta mai (wörtlich cum quanto magis etc.), z. B. 
eyt mai prost este eineva, cUjita este äi mai obrasnic (it. quanto ww e 
piü stoUo, tanto e anche piü moroso) ; cu c^ft eiti mai pre sus, cu aifta 
cautf Sf fii mai smerit (quanto tu stai piü aito, tanto piü cowviene che 
sii umile). 

5. Der von einem Gomparativ abhängige Satz wird durch 
que, wie lat. durch quam, verbunden, er habe sein eignes Verbum 
oder nicht; wiefern ihn besonders in ersterem Falle die | Negation 
begleitet, wird im 3. Abschnitt erörtert werden. It. ella e piü bdla 
che tu non credi] lucevan gli occhj suoi piü che la Stella Inf. 2, 55; 
pr. dona genser que no sai dir\ plus blanca es que Elena; fr. vovs 
ecrivee nUeux que vorn ne parleM\ cela lui convient mieux qu'ä per- 
sonne^. Abweichend wird im Span, und Pg. der abhängige Satz, 


1) Wird die Steigerung verneint oder in Frage gestellt, so dass die yer- 
glichenen Gegenstände auf gleicher Stafe gedacht werden dürfen, so findet sich 
im Prov. und Altfranz, com statt gue, z. B. meinte non la preisar^ eon voelra 
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wenn er ein besonderes Verbnm bat, mit de lo que, do que (ohne Ne- 
gation) verbanden: aquel es mos rico de lo qtiesepiema; llegaronmas 
presto de lo que quisieron; he mdhor do queparece; airavessa com mais 
furor mar do que oostuma. Ist das Verbnm gemeiuscbaftlich, so 
genügt que^ wiewohl der Portugiese auch nicht nngern do que setzt: 
sp. aqueüa es mos hermosa que el sol; pg. mcds heJJia que aflor de lis\ 
voeso irmäo he mais animoso do que o meu. Dieser nmsttodlichere 
Ansdrnck, der auch den Schwestersprachen nicht- versagt ist (it z. B. 
dla fessi lucente piü assai di qud cVelVera Par. 5, 131) mahnt an 
ein andres S. 1010 erwähntes gleichfalls mit de que ausgedrücktes 
Verhältnis. Die wal. Mundart wendet keine dem gemeinrom. que ent- 
sprechende Partikel an: sie setzt de cyi (so viel als it. di quanto): 
Oeorgie este mai inalt de c^ mine [major est me); mai ales este nu- 
mde hm de cft avtUjrii müUe {fama mdior est divitiis). 

6. Der Gegenstand, mit dem das Subject verglichen wird, lässt 
sich, wenn das Verbum gemeinschaftlich ist, auch mit der | Präp. 
de bezeichnen. Indessen ist die Fähigkeit nicht allen Mundarten ver- 
blieben mit Ausnahme des einen Falls, wenn nicht zwei Gegenstände 
verglichen, sondern wenn nur dem einem Gegenstande beigelegten 
Zahlbegriffe etwas zugesetzt oder abgezogen werden soll, z. B. 'es 
sind mehr als fünf Pferde' d. h. ^es sind fünf Pferde und mehr'. Im 
It. findet keine solche Einschränkung statt; man sagt z. B. Vuno ha 
pUt forea delV aUro (alius äUo plus habet virium)\ la terra ^ piü 
grande deUa luna\ sono piü di cinque cavaUi; piü di dueore; so schon 
in den ältesten Sprachproben chiü (sicil. für piü) beUa donna di me 
PPS. I, 6. Nur bei einem den Artikel verschmähenden Nomen hat 
ehe den Vorzug: Borna e meno popolata che Napoli; meglio qualche 
cosa che niente. Diesem Brauche schliesst sich auch die ältere Sprache 
an, vgl. Stellen wie de mi mueho mqjor {mülto melior me) BcMill. 315; 
era du mayor {major illo) Mis. 199; m^or de pan de trigo {melior 
pane triticeo) Mil. 341; de la quäl ninguna cosa hay mas digna S. 
Prov. p. XXIX. Im Neuspan, ist zwar diese Fügung, abgesehen von 
der im vorigen §. erwälmten Formel de lo quCy noch vorhanden, 
scheint sich aber auf die höhere Schreibart zu beschränken, z. B. 
harto mejor de aqudla Num. 4, 2; que mayor desdicha puede ser de 


fiUa fasiatM (ihr werdet sie nicht geringer schätzen, als ihr enre Tochter thatet) 
Jfr. 127^; tum a plus com sei qu'om porta a hat^ar Galv. Oseerv. p. 218 {qu'a- 
qud für com sei s. Chx. V, 807); non o pres plus cum (Yar. que) feira enans lY, 
51; re fio degr' om melhs fugir com mal sehhoriu PYid. p. 48; comment poist ü 
plus auvertement mostrer sa misericorde com par ceu quHl ma misere mismes re- 
ceut? (wie könnte er offner sein Mitleid zeigen als dadurch dass er mein Elend 
selbst aufnimmt?) SB. 547; ne puet avoir honor grdgnor eon de morir Ben. I, 
p. 200. Dieses com vergleicht sich unserm Tolksüblidien 'wie' statt 'als' (heller 
wie die Sonne). 
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aqudla. que aguarda la muerte? DQuix. 1, 15; mos hermosa de aqud 
coro de ninfas fu6 la diosa Cald. I, 76^; nias de un aeero tiüe d 
agravio 370^ In dem bemerkten uneigentlicben Falle bei Zahlbe- 
griffen ist de überall üblich: poco mos de una hora; en menos de 
quince dias, Port, wie span., z. B. como quererUe meUor d*otdra ren 
Trov. n. 210; louvar mais de merecydo CGer. II, 73. Prov. und afr. 
YoUkommen wie it. nnd altsp., z. B. non es lo sers maxer de so senior 
Ev. Job. ed. Hofm.^, pltts ponhens d'espina Gbx. III, 100; meüs denül 
autre PO. 3; mele dd tresor la amiral Charl. 432; meillor vassal de 
lui Bol. p. 108; noch bei Alain Chfirtier plus parfaite des autres ehoses 
8. Chx. VI, 140 ; bei K. von Orleans tnietdx de moi heberge p. 95 ; bei 
Marot son cueur tient le mien en sa tente plus dCun ardant frisson II, 
327. Nfr. hat sich de nur bei Zahlbegriffen behauptet: ü a faU plus 
de (nicht que) deux \ Heues; il y a plus de quinae jours; moins de la 
moäie; es müssten denn auch hier zwei Gegenstände verglichen 
werden: il travaille plus que quaire (sc. ne travaiUent). Wal. wie ii, 
z. B. de ii esti mai avut decyt el (benehe sii piit ricco di lui) ; nu syM 
mai müUe de cinci (non sono jnw di cinque) ; sttdwal. indreptatea esU 
ma bunf di iunaticlu (la giustieia e migUore deüa prodejsea). Im 
Mlatein ist dieser Gebrauch von de selten: si minus sunt de decem 
L. Long. ; si minor grex de trigenta capiia fuerü das. ; menus de 
quadraginta juges Mnr. I, 526 (a. 769) ; harum (navium) duas minus 
de iriginta Nith. 2, 6 (also beim Zählen); a für das yolksttbliche de, 
wie öfter, in einer altern Stelle: cum . . esset Büichildis utüis (abd. 
vrum) . . nihil se minorem a Bruniddlde esse censerety sed BrunichUdem 
despiceret Fred. c. 34. — Wie ist das comparative de zu benrtheilen? 
Ist es ein Bsp. unmittelbarer, instinctartiger Übertragung des alten 
Abi. auf den umschreibenden Gen. (vgl. S. 864), der hier mit dem 
griech. oder altslav. Gen. zusammenträfe, oder hat der Geist der 
neuen Sprache aus eigner Anschauung zu der Präp. dey sofern sie 
das Ausgehen von einem Gegenstande her vermittelt, gegriffen, so 
dass z. B. Tuomo h piü grande della donna bedeute Mer Mann ist 
grösser von dem Weibe her betrachtet', Mn Ansehung des Weibes'? 
Gegen die letztere Ansicht könnte man anführen, dass das Hotir 
einer so künstlichen durch Abstraction gewonnenen Beschränkung des 
einmal vorhandenen quam d. h. des rom. que nicht wohl abzusehen 
wäre. Allein gerade den neuen Sprachen fehlt es nicht an Bsp. ab- 
stracter Auffassungen, wenn es gilt neue Redeformen zu bilden. Dass 
die Präp. de sich zu diesem Zwecke eignete, bestätigt auch das sy- 
nonyme neugr. artOy das neben /ra^a zur Gomparation verwandt wird ^ 
avTog elvai nXovaiiitsQog and tov aöehpov (egli e piu ricco di sno 
frateUo). 

7. Wird im Lat. ein Gomparativ durch quam ut, quam qui mit 
einem abhängigen Satze verbunden, wie in m(yor sum, quam ul num- 
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cipium sim mei corporis; major sum, quam cui possit fortuna nocere\ 
80 setzt der Romane, um die Überlegenheit des Subj. anszudrücken, 
an des Gomparatrys Stelle | den durch das Intensiv troppo gestei- 
gerten Positiv, worauf die Prilp. des Zweckes pro {per) mit dem Inf. 
folgt: it. egli e troppo accorto per credere questa meneogna; e troppo 
onesto per ingannarvi; fr. il est trop jeune pour erUrer en Charge. Der 
Spanier braucht demasiado para, auch muy para (Chalumeau II, 819). 
Hier geht die grieeh. Sprache mit der lat., die deutsche mit der rom. : 
t6 dx&og iazl fiatCov rj üoce q>iQeiv\ *er ist zu mächtig, um be- 
zwungen zu werden\ 

8. Altrom. kann in gewissen Fällen die vergleichende Par- 
tikel wegfallen. 1) Vor Zahlwörtern nach plus (magis), wohl auch 
minus: man findet pr. nuxis cen piuzellas Chx. II, 260, LR. IV, 157**; 
mais cent ans Chx. III, 3; fr. paien d'Ardbe s'en tument plus ceni 
Rol. p. 108 ; so lat. plus decem millia, — 2) Vor einem vollständigen 
Satze, sofern ihm die Negation nicht fehlt: pr. am vos mais (que) no 
feie Seguis Valensa\ mais en vueill aver d'umelüate^ no ac lo leo s. 
Chx. I, 151; hon essetnple väloti mais^ no fay sermos LR. I, 580^. 
Altfranz. Bsp. hat Orelli S. 74 nachgewiesen: fi fi, plus puent, nefaU 
fiens (furnier)] plus chante au bois, ne fait en euer (ehoeur). Italie- 
nlBche bei Guido von Arezzo bemerkt Raynouard Chx. VI, 142: pib 
(piü) soave dornte^ no face segnore; migliore stimo la condinone umana 
poi lo trepassamento dd primo nostro parente, non era avante. 

9. Werden zwei Eigenschaften verglichen, so ist nur der 
umschreibende, nicht der organische Comparativ zulässig, z. B. it. la 
tavola e piü lunga che larga; questo uomo h piü huono che cattivo, 
nicht migliore che cattivo oder migliore che peggiore wie lat. longior 
quam latior. Nicht anders neugr. avrri ij %07tilhx elvat nleov vikovaia 
Ttaga ev^0Qg>i] (dies Mädchen ist mehr reich als schön). 

10. Auch comparativen Begriffen wie aUer, prius, potius 
folgt gewöhnlich que, wie nach alius im Lat. der Abi. (ne putes alium 
sapiente beaium). It. non sono rimasi altH che not; altr^uom da quel 
ch'io sono P. Son. 1 (wie diver so da)\ prima che io vi rivegga; ansi 
virtute che gran \ riccheeza. Sp. otrospremios que aquellos\ otro vestido 
del que trae puesto] con diferente intencion qm pensdba. Pr. autra 
de mi LR. III, 310»; afr. altre de li Trist. In verneinenden oder fra- 
genden letzen können auf alter auch einschränkende Partikeln folgen. 
It z. B. ne äUra eagion avea se non che etc. Sp. no habia alli 
otra naveciüa sino una; hacese otra penitenda mas de la dicJm? 
Pr. qui s^atura en autre joy mas en dieu oheeir? Chx. IV, 60; afr. 
n'en pot d (d. i. aliud) faire fors atendre Brut. I, p. 87. 
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Siebentes Capitel. 

SfttiTerblndung. 

Die Verbindung zweier oder mehrerer grammatisch selbständiger 
(coördinierter) Sätze geschieht theils durch eigentliche Conjnnc- 
tionen, theils durch conjunctionale Adv. Der erstem sind es wenige, 
diejenigen welche den lat. et, nee, aut, sed und nam entsprechen, 
und diese stehen ihrer Bestimmung gemäss immer an der Spitze des 
angereihten Satzes. Die conjunctionalen Adverbia stehen zwar auch 
gewöhnlich an der Spitze des Satzes, können aber doch eine Con- 
junction vor sich haben, wie lat. sed eUam, et enim, aut vero^ et üieo, 
at tarnen. Eine willkürliche Umstellung der Sätze, wie in den meisten 
Gattungen des mehrfachen Satzes im eigentlichen Sinne, ist hier nicht 
erlaubt, da die Gedanken sich zu keiner Einheit verbinden; wohl 
aber kann, indem eine Partikel ihre Erfüllung verlangt, ein zweiter 
Satz als nothwendig angedeutet werden {non solum pcUer, sed etiam 
ßius). Oft werden die verbindenden Partikeln, wo sie sich aus dem 
Zusammenhange ergänzen lassen, ganz bei Seite gesetzt, eine Frei- 
heit, die zumal der weniger gebildeten Poesie eigen ist. 

1. DieCopulaet zeigt sich in einigen Sprachen doppelformig. 
Das it. e kann nämlich vor Vocalen in der Form ed (odio ed amare\ 
das pr. e in der Form et oder ejg auftreten, das sp. y erscheint vor 
den Anfangssilben t oder hi als accen{tuiertes 6 {i imaginacion, e 
hijaj nicht i hierro, da hi hier keine Silbe macht). Überdies ist 
wahrzunehmen: 1) Üblicher Weise wird d nur dem letzten der Glieder 
vorgesetzt, die es verbindet; indessen darf es, wie im Latein, am 
des Nachdrucks willen schon dem ersten Gliede vorantreten, 
wofttr wir das umständlichere 'sowohl — als auch' gebrauchen. It 
restb senea e voce e moto Ger. 12, 67. Im Sp. ist das selten und ver- 
altet, z. B. Arsenio me vi6 y por su mal y aun por d mio Dian. de 
Montem. (s. Herrigs Archiv IV, 468). Pr. moU lo laudaven e anUc e pa- 
rent Bth. 142 ; afr. si salvard eo eist meon fradre Karlo d in aäjuHia 
d in cadhuna cosa ; nfr. satisfaire aux devoirs d de soeur d de femme; 
je sentis tatd man carps d transir d bnUer K — 2) Der altrom. Stil be- 


1) Altfr. luiufig ohne den geringsten Naohdrook : ü a les Titrs et veSi ä 
001918 (sowohl gesehen wie wahrgenommen) Gaufr. 299 ; e seeorre et aidier (so- 
wohl helfen wie beistehn) Sax. II, 111; ei mervaiUax et fier 144; si Veüue jor 
8ain8 et juri et pküi RMont. 214, 16; pr. voa avetz trop lo pd e camtt e meidat 
Fer. 2271; aafjatg los grans eolps e ferir e donar GAlb. 8004. — Für e(— d 
kommt bei den Alten zuweilen auch aniboduo—et vor, z. B. fr. eU anemi mU 
andoi ire et eouvoitise Bari. 7, 19; dsgl. ambore — et; amhur en terre et en mir; 
atnhwr e saver e fölage, entsprechend dem gr. a/uKpougov-^xttf, dem mhd. beide 
^unde, dem engl, both^andf a. Et. Wb. II. c, s. v. ambore. 
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sonders der Prosa liebt die Wiederholung der Copula (das Poly- 
syndeton) zwischen einzelnen Wörtern und ganzen Sätzen in hohem 
Grade. Bsp. wie pr. fiumtet en destrer e mes Vdm en la testa e fax 
sonar Icis trombas e fai deserrar los sieus canfanos Ghx. V, 92 be- 
gegnen ttberall. — 3) Die Unterdrückung der Copula auch vor 
dem letzten Gliede (Asyndeton) ist überall frei gegeben und es lässt 
sich nur als charakteristisch bemerken, dass der Romane da, wo er 
sich selbst überlassen erscheint, der asyndetischen Anreihung von 
Begriffen und Gedanken weit weniger geneigt ist als der Lateiner. 
Dichter werden sich freilich auch dort, wenn sie eine Steigerung des 
Ausdruckes beabsichtigen, wie pr. fon de vcUar^ de gaug^ de totsf loa 
hes Chx. V, 12, uns tnalapresj vilasy cobes^ avars DI, 358, der Copula 
enthalten. — A) Ei für etiam trifft man vornehmlich noch auf | ita- 
lischem JBoden: CIO cVesorta Ooffredo^ ed io consigUo Ger. 1, 29; so 
pr. in Übersetzungen tot aco que vos voUe que vos fassutU li home^ e 
vos faides a ds (ita et vos faeiie iüis) GO. 143^; afr. cor qui merci 
nen a d*dltrui^ et dex merci nen a de lui Brut. I, p. 380. 

2. Oft wird et nicht um Sätze zu verknüpfen, sondern um den 
Übergang von der Anrede zu der Frage, dem Ausruf oder der Ant- 
wort zu vermitteln, angewandt. Die Anrede, ein vorhergehender 
Vocativ, wird selten fehlen. Die älteren Mundarten, so wie jetzt 
noch die sp., sind diesem Ausdrucke besonders hold. It. se % tuoi 
parenti trovcmmi, e che mi posson fari (fare) Nann. Lett I, 3 ; 2o vo- 
stro insegnamentOf e dond' h miso? ds. 105 ; damigeUoy e chi sete voi? 
GN. 156; misercty ed a quoT oitra ü cid prescrisse vüa mat grave ed 
imnmtabil tanlo? Ger. 4, 70; ü frate disse: e io son contento Dec. 1, 1. 
Sp. valame dios^ y que es esto? Nov. 9; vaiame dios, y quien sera 
aqud que puede contar etc. DQuix. 1, 9; o pan, y quan tarde vienes! 
Num. 4, 1 (p. 76) ; ay duice fuente mia^ y de quan dUo me arrcjaste! 
Gare. egl. 2; o criadas, y quantas honras üustres se han perdido! 
Cald. I, 361^; daros Io he yo^ mi sefiora^ y supiesse yo las tierras! 
SBom. 238; pg. nostro senhar^ e ora que sera! Trov. Vat. p. 73; et 
a primeira palavra foy: e o pastor? R Men. c. 20; hui! e que gaio 
he ora este! GVic. I, 256. Pr. francs cavaliers, e con estas? Jfr. 78^; 
e non anareta vos ab nos? 79*; seiner^ e fMn la conoissetss? 96*; ba- 
ronSj dis d^ e deu vos gar^ a om man cavai enselat? 100^; pueys li a 
dich: e qui es tu? LR. I, 552*; Johan, Johan^ e dormes tu? 561^; 
Gaussdm^ e com aueats dir? Chx. IV, 21; las! e doncx que farai? 
III, 337 ; (u dieus, e quem fos ironda! (Var. ai dieus, ar sembles irunda 
POcc. p. 9) ; amors e com er de me? ds. 247 ; afr. sire pere, faxt ä, 
e vus que m'en loez ? TCant. p. 14 ; amis, e je Votrei Rou I, p. 365 ; 
dame^ et je les amerai Bert. 12 ; cousins, dist AäUarSj et nos le vos 
dirom RMont. 248, 30. — Der Römer braucht et in unwilliger Frage: 
et quisquam dubitabit? et a quo ntyamenta haec comparasti? Das in 
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lebhafter Rede gleichfalls an die Spitze eines | Satzes gestellte griech. 
•Mti neigt sieh in der gegenwärtigen Mundart ganz zur Bedeutung des 
rom. c^, z. B. yiQovra, xai Tivog slv' z'äfmih? (Greis, wem gehört 
der Weinberg?) Müllers Volksl. II, 24. Auch der deutschen Sprache 
ist diese Sitte nicht fremd, z. B. schon ahd. inti thu ni hariös fon 
themo heüante? Graff I, 362; s. L. Toblers umfassende Untersuchung, 
Ztschr. Germania XIII, 91—104. 

3. Ausser et kommt noch eine andre einfache Gopula in Be- 
tracht. Die wal. Sprache hat ii vom lat. sie, auf welche sie sich 
überhaupt beschränkt. Die afr. dagegen braucht sowohl si wie ä 
und zwar etwa in folgender Art. Si steht an der Spitze eines Satzes, 
der kein neues Subj. einführt, immer unmittelbar vor dem Verbum 
oder den dem Verbum sich anschliessenden conjunctiven Redetheilen. 
Diese Gopula ist vornehmlich dem erzählenden Vortrage eigen, dem 
sie vermöge der ihr anhängenden Beziehung auf die vorhergehende 
Aussage eine gewisse gemüthliche Umständlichkeit mittheilt; man be- 
merkt sie von den ersten Zeiten bis in das 15. Jhrh. Vieler Bsp. bedarf 
es nicht: ces cFÄfncdech la cited assailirenty si la pristrent LRs.; le 
areisuna, si li dist ds.; s^aparut dms^ si Vapda; en piejs si dressä, 
si li vint cuntredire; rent man oiselj si ne le port avavU! GVian. 107; 
eUe me fait iei attendre^ si m'ennuie Miracle (14. Jh.); sui d'espauser 
vous envays, si sera fait {je suis presse de vous epouser et cda sera 
fait) ds.; aler nCen vueü vers Cupido, si leur raconteray Gh. d'Orl.; 
ü m*aperceUy si commenfa ä rite ds. Hat der Satz ein neues Subj., 
so wird er durch et^ nicht durch si verbunden, z. B. e ds vindrevii 
encuntre David e il les saltMtdhRs.; e reprist une altre dorne e furent 
anibesdous ses muillers ds. Aber auch sonst, wo si eintreten könnte, 
wird etj als die allgemeine Gopula, gebraucht, zumal vor der Nega- 
tion oder mit si wechselnd: David e li säen cururent par la ctmtree 
e entnenoetU les preies LRs. ; e David guastout tute la terre e n'i lais- 
sad vivre LRs.; e li Philistien s^asemblerent e vindrent en terre de 
Israel, si s^aloyerent en Sunam ds. Sehr oft nimmt et auch die ihm 
gebührende Stelle vor si ein, denn im Grunde sind die mit si an- 
hebenden Sätze asyndetische : Vapela e si li dist \ LRs. ; preneuf me 
et si me gittiez en la mer SB.; deus vos dont honar et si vos gart de 
dolor Rom. ed. B. 311; vers li m'en alai et se la salue ds. 306; dist 
e si li grania TGant. p. 105 ^ So viellässt sich als bestimmte That- 
Sache aussprechen, dass das conjunctive Personalpron. die Partikel 
si ungemein häufig herbeiführt und diese Partikel alsdann zur Sats- 
verbindung genügt. Die pr. Mundart braucht si in derselben Weise. 
Die lyrischen Dichter zwar meiden es, vermuthlich als eine gemeine 


1) Das nfr. et 8% bedeutet et cependant und so zeigt es sich schon im 15. 
Jh., K. B. ü les ehasaa et si n'aiooit pas cent cheoaux en tout Com. 364. 
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Form, bei den andern aber und in Prosa ist es ziemlich gäng und 
gebe, z. B. fes sos tnes segre, sile fez metre e preso Bth. v. 59 ; ven 
acorren, sü pren per lo talo 240; pren num hon destrier^ sil ne mena 
de grat Fer. 917 etc. K — Anzumerken ist noch das it. si— c rf, zu- 
weilen 81— st oder 5i— e, genau in der Bedeutung von et — et. Hier 
wie überall können auch andre vergleichende Partikeln dafür ge- 
braucht werden, z. B. casi—come, si—che (dispone st deUa gaerra che 
dellapace), sp. asi— conto, tan — conto, tantbien --conto, fr. aussi—que, 
afr. tant — comme u. a., wal. catyt—ciäy mlat. sic—quontodo. 

4. Die verneinende Gopula nee (it. ne etc.) knüpft einen 
Satz oder einen einzelnen Redetheil an eine schon ansgelsprochene 
Verneinung, wovon im 3. Abschnitt. An dieser Stelle ist wahrzu- 
nehmen: 1) Auch et ist fähig, die verneinende Kraft eines im Satze 
enthaltenen non oder nee wenigstens auf gleichartige BegriflTe zu über- 
tragen, wiewohl nee nachdrücklicher verneint. It. parenie e amico 
non Vave ad aitare PPS. I, 11. Sp. ni la disiancta, ni interpuestos 
ntontes y procdoso mar me apartaran, Pr. si ntoU non es savis epros 
Chx. IV, 84; si Fälco nolh secor d reys 88; s'ar no socart la crote 
d monumen 92; afr. qu'il ne muire (nteure) de dud et d'ire Rom. fr. 
57; nfr. s'il n^est pas sage et docile u. dgl. — 2) Soll eine Verneinung 
an eine positive Aussage geknüpft werden, so geschieht dies mit et 
non. It. lo cerco e non lo truavo; Famico mio e non deUa Ventura 
Inf. 3, 61. Sp. d verdadero antor ha de ser voiuntario y no forsoso; 
aqud vino y no quiso partir. Fr. il est nton ami et non le votre. In- 
dessen ist, wie im Latein, sofern kein Gegensatz bezweckt wird, 
auch nee für d non zu brauchen, z. B. it. H fanduUo piange ne osa 
parlare {puer lacryntat nee audd hqui) ; mal fa il re che pub ne la 
corregge Orl. 4, 67; sp. donde le dex6 ni se si mtterto 6 si vivo DQuix. 
1, 28; fr. aber Venfant pleure d n'ose parier. Wenn der zweite Satz 
kein eignes Verbum enthält, so pflegt der Spanier que no zn setzen, 
z. B. esto es artißdo, que no naturalejsa\ vaestra fttS la culpa, que mta 


1) Der ältere Stil liebt dies gemüthliche si auch in der Mitte des Satzes, 
wo es aaf die Geltung einer Conjunction keine Ansprüche machen kann, oder 
in der Inversion, z. B. it. di questo CateÜino dt Borna si nacque un figliuolo 
Malesp.; oMora lo^mperadore per dottanza si lo pregb ds.; pr. quar sehher vostre 
nom si h eamgatz GRoss. 6678; Bertrans si s*apellaoa Baissa Chx. V, 81; afr. 
häufig nach puis: et puis si s^arrestoit Bert. 43; etpuis si U manda TCant. p. 91 ; 
puis si 8*en tome Ren. III, p. 171. Dieses rem. si gleicht dem altdeutschen so 
in Stellen wie cleinero githanko so ist ther selbo Franko (von feinen Gedanken 
— ist derselbe Franke); umbe sin hulde so diente si im aUe wege (um seiner 
Huld willen — diente sie ihm in jeder Weise). Hiervon ist dasjenige pr. und 
afr. si zu trennen, das eine bejahende Aussage bekräftigt und sich dem it. 
und sp. si anschliesst: c ieu si so (ich bin es allerdings) GRoss. 166; e ieu si faue 
C591; amicx, si aurai eu he Chx. III, 163; e diex, si est grant iratsons TFr. 528. 
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no SRom. 811; mos nos preciamos que menos no PC. 3312; feos, ea 
ncn ludentes Bc. Mil. 734; pg. d^ouro eräo, que näo Sal GVic. 856; 
maravStha feita de deos^ que näo de humano brafo Los. 8, 24; auch 
pr. (selten) a vos sera rendtU lo eavaiSj que a aUre non Jfr. 158* ^ — 
3) Endlich wird | auch nee wie et um des Nachdracks willen dem 
ersten der verneinten Glieder vorangestellt und nachher wiederholt; 
auch davon im folgenden Abschnitt. 

5. Die den Begriff etlam ansdrtlckenden Partikeln, wie ii cmeie, 
anco^ ancora, aUrest^ sp. tambienf fr. aussi, verhalten sich syntactiseh 
wie das lat. Wort. Sie können, zumal das fr. auesi, aber auch eine 
Folgerung bedeuten: ces etoffes scnt bdleSj ausei (eben darum) eoA- 
tent-ettes beaueoup. Fttr negatives etiam oder auch für ne quidem hat 
man it. nk anehe^ neppure^ nemmeno (non ci voglio venir nemmen^ io 
auch ich nicht), ältresi non^ sp. m aun, ni siquieray m menos^ tarn- 
poeOj pr. ane sei no^ ni anc sol (z. B. Jfr. 51*), fr. pas mime^ ninon 
plus u. a. Auch einfaches nee findet sich dafttr ein, z. B. iL st che 
ne Orlando sentia cUeun rihreeso (auch Boland nicht) Orl. 23, 101; 
sp. en derredor ni sola una pisada estaba seflciada Gare egl. 2; pg. 
mas se näo consente^ nem eu consentirei Lus. 2^ 87 ; afr. ne ceshd n'ad 
pas dem eslit (auch diesen nicht) LRs. 59. ~ Stärker verknüpfend 
ist non solum-'verum etiam; it. non solo {non solamente)'-ma aneora^ 
ma ejriandio (oder bloss ma), sp. no solo — masy no solo—sino, sino tarn- 
bienj sino que^ pr. non solameni—mas airessi^ auch mas GO. 221*, 
287^, fr. non seulemeni — mais {mais encore\ afr. non seulemewt —aim 
noch bei Marot III, 303. Die Verneinung hierzu bildet non modo-- 
sed ne quidem; it non solamenie non—ma neppure, ma neamco. Diese 
Figuren lassen sich in einigen Sprachen auch mit non que oder non 
—non que ausdrücken, worin das elliptische non que (nicht dass) 
den überbotenen Gegenstand bezeichnet : it. Annibalej non cKaliri fortan 
pio {Hannibaiem, nedum alios) P. Cz. 6, 5; t' non poria giammaiim' 
maginar, non che narrar gU effetti (non modo narrare^ sed ne cogilare 
quidem) Cz. 10, 5; sp. bastantes ä desmoronar cuerpos de broneCj no 
que de vidrio. 

6. Die disjunctive Partikel fUr aut und vel ist ii o (vor Vo- 
calen oft od), sp. ö (ü vor dem Anlaut o), pg. ou, pr. o (vor Vocal 


1) Ich vermuthe, dass que in dieser Yerbindang in seiner caasalen Be- 
deutung zu nehmen ist (s. unten §. 11), wiewohl der strengen Übersetsnng 'dein 
ist die Schuld, denn nicht mein* unser Sprachgefühl widerstrebt Sonderbar 
aber begegnet dies que no, wenn que in der That causal ist, dem mlat. tum 
non, non enim (so viel als non vero, vgl. DC. s. v. nam), z. B. absdlutue in pub- 
pUco, nam non in aeerfto (wie sp. qite no) Form. Bai. min.; quod de aduUeno 
naiue sU, nam non de eerto patre L. Roth. 104; ut mdiorentur^ nam non pegi- 
oreniur Lup. 916 (a. 881). Ist dies nam tton Übersetzung des rom. gue no7 Nam 
findet sich aber auch ohne non in adversativer Bedeutung. 
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anch oe\ fr. ou, wal. au, nebst sau. Italien besitzt Überdies die Com- 
posita wvero, cweramentey die ihren Bestandtheilen nach eine berich- 
tigende Bedentnng haben : vago augel\letto che cantando vai atwer frian- 
gmdo P. Son. 317, gewöhnlich aber nicht mehr sagen als das ein- 
fache 0. Dasselbe gilt von oppure so wie dem sp. 6 bien nnd fr. au 
bim. Hierzu noch Folgendes. 1) Das erklärende sive wird it. mit 
ossia (wörtlich aut sit) gegeben: PaUade ossia Minerva (fr. Byganee 
(m [ou hien\ CanstanHtwple). — 2) Wie im Lat. darf atU jedem der 
sich gegenseitig ansschliessenden Begriffe oder Gedanken vorgesetzt 
werden. It. o voi a soUaeßore m disponerete o nU Heetmate; o per 
amsta o per vidfumsfa congiunte. Sp. un amigo 6 para ayuda 6 para 
consefo] pg. isso he ou lobe ou cäo. Pr. o no sabete o meseoneissete? 
(an neseUis and ignaratis?) 60. 202^; fr. ü faut ou vaincre ou mourir; 
ü est au honteux ou confus. Wal. au traiu au moarie {oMt vita aut 
mors) nnd so sau— sau. Dem lat. sive— sive entspricht it. sia—sia 
{ossia-- ossia, m— o); sp. sea—sea {sea~-6) auch wohl 6 bien— 6 bien] 
pg- quer—quer\ fr. soit—soU] s. S. 1029. 

7. Das distributive partim— partim gibt man ebenso mit 
dem Snbst. parte. It. poi come gru ch'dUe montagne Rife vdasser 
parte e parte inver Tarene Pg. 26, 43. Sp. parte de pciabra, parte 
per eserito ; pg. parte de cansado e parte de contente transportouse 
R Men. c. 26. Fr. ü a fait cda partie pour Vamaur de vouSy partie 
pour son propre intSret, Synonym ist das it. tra—e^ z, B. siecome 
quelle che tra per grave angoscia e per paura marte si erano Dec. 2, 
7; tra con parole e con aiti; altri tra masehi e femmine; trentasei 
figliuoli fra mademaU e bastardi Malesp. ^ | — Der distribntiven Pron. 

1) Eigentlich bedeutet das aus infra abgekürzte ira so viel als ^nntersich' 
(intra se), untereinander, miteinander, alle zusammen, daher intrambo (beide zu- 
sammen). Bsp. aus den andern Sprachen sind: Sp. entre oro i piata faMofon ires 
mü märeos (Gold und Silber zusammen, theils Gold theils Silber) PG. 1745; en- 
tre Raehd e Vidas aparte yxi^ron amos (R. und V. beide giengen mit einander 
hinaus) 191; entre yo (nicht mi) y dlas en vuestra merced somoa noa 2097; fa- 
blaron entre &, y dla (sie sprachen mit einander) CLuc. 82^". Pr. (mit Acc.) aiasi 
ior ahelhia entre mi dons et Amor (so gefällt es ihnen untereinander, meiner 
Dame und der Liebe) Chx. III, 849; entre luy e Berart eavalgo (er und B. reiten) 
Fer. 457; afr. entre Bembait e Hamon lea guierunt (R. und H. zusammen fährten 
sie) Rol. p. 94; einai furent dune trei entre ela dorn e U rei (es waren zusammen 
drei, beide und der König) TCant. p. 118; piain hanap entre eve et o»fiOg.S469. 
Urkunden aller rom. Länder bieten diesen Gebrauch von inter schon vom 7. Jh. 
an, z. B. aoledua tantua inter tibi et ftsco conponfre Form. Mab. 5, vgl. Form M. 
2, 15; inter aurum et argentvm aoUdoa miUe Breq. 869e (a. 704); decrevi inter 
me et filiia meis Mnr. I, 227 (a. 713); dono vobia inter aervoa et anciüaa omnea 
quotuardedm Lup. 687 (a. 840); viginti inter müloa et mülaa Esp. sagr. XXXVII, 
342 (a. 891). So auch DC. s. v. inter. Eine ähnliche Anwendung g^tattet das 
gälische eadar (lat. inter), worauf agua (et) folgt, z. B. eadar ahean agua bg *8o- 
wohl alt als jung\ 
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ist unter diesem Redetheil Erwähnung geschehen; unter den iterativen 
Adv. ist etwa tUr modo— modo zu bemerken it. sp. pg. quando — quando-^ 
it. ora—ora, tatora—talora; sp. d veces—d veces; pg. ora — ora, agora 
—agora] pr. ara—araj quora—quora\ fr. tantot—tatUot; afr. danc— 
donc (Orelli 316). Das zweite Wort kann mit et begleitet werden. 

8. Adversativer Gonjunctionen sind es vornehmlich zwei, 
eine bekanntlich aus magis, it. ma, sp. pg. pr. mctö, fr. mais-, die 
andre aus per hoCj it. pr. perb, sp. pero, pg. aber porem (proinde). 
Wal. steht dafür ganz abweichend earf^ vermuthlich aus Herum. Die 
zweite Partikel ist ihrem Ursprünge nach causaler Bedeutung {prop- 
terea) und muss sich im It., wenn sie dem Goncessivsatze entgegen- 
treten soll, mit non vereinigen (non perb nicht darum, gleichwohl) ; 
um ftir sich allein zum Ausdrucke der Beschränkung tauglich zu 
werden, musste die Negation, wie bei andern Wörtern und wie zumal 
bei dem verwandten fr. pourtant für nonpourtatU^ wegfallen. Die Be- 
deutung beider Conjjunctionen ma und perb hat sich auf den einzelnen 
Gebieten etwas verschieden gestellt und widerstrebt einer schärferen 
Bestimmung, da die Schriftsteller häufig eine Vorliebe für die eine 
oder die andre zeigen. Das it. ma ist von der allgemeinsten Be- 
deutung und um&sst beinahe alle Fälle der Adversative, selbst wenn 
keine eigentliche Beschränkung beabsichtigt wird: man sagt io vor- 
reij ma non posso\ io gli volUparlare, ma egli non miascoUb; ho per- 
duto molto, ma findlmente non e la mia rovina\ aceeUo Vamor vostro^ 
ma non le lode che mi date ; egli e ricco, ma ancora liberale. Ein ge- 
linderer Gegensatz, wie er im lat. verum oder dem deutschen 'je- 
doch', indessen* enthalten ist, wird gewöhnlich mit perb ausgedrückt, 
das regelmässig in das Innere des Satzes zu stehen kommt, z. B. 
desidero gli facciate questo piacere, con qudla discressione perb che si 
conviene; egli mi scrive che io glielo debha mandare^ io perb infendo 
che non manderb cosa aicuna. Beide Partikeln können sich vereinigen, 
und alsdann ist perb adverbial: ma conviene perb sapere. — Die sp. 
Ausdrücke mas und pero sind in dem Grade synonym, dass sie sich 
leicht willkürlich vertauschen lassen. Im Ganzen kommt dem ersten 
mehr der directe Gegensatz des lat. sed oder at zu, z. B. quisiera salir, 
mas no pu€do\ el quisiera verme, mas yo procure de no verme con el\ 
aguel moso andaba como page^ mas no de los ordinarios, Pero^ zu- 
weilen empero, hat einen weitern Bereich als das it. perb und pflegt 
den minder adversativen Begriff von verum, autem und selbst den von 


1) Als pr. Variante kommt für mas zuweilen auch mot« vor, 8. Chx. 1,382, 
welches eigentlich für die Bedeutung von magis bestimmt ist. Eine zweite Va- 
riante ist mar, welches, wenn auch regelwidrig, da ausl. 8 nicht in r überzu- 
gehen pflegt, aus mo« entstanden sein muss. Ein Bsp. ist: un sirventeSj sipogray 
volffra far, mar nol aai far LRom. IV, 125«; dsgl. P. 0. 346, 1. B. 103, 2. 104, 
8. 108, 18. 110, 15. M. 190, 4. 228, 5. B. Chrest. pr'. 330, 11. 
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tarnen wiederzugeben, steht aber an der Spitze des Satzes: d dinero 
haee d los hombres ricos, pero no dichosos; häblaron pocas palabraSj 
pero tan ccdladas que etc. ; ä noche la vi, pero no me atrevia d decirU 
quien era\ yo no quiero saber guten sois, pero os digo que etc. Femer 
ist es einlenkend, wie in den Stellen: no vengo d hurtar, pero de- 
ddme, estd por aqui aiguna venta? Nov. 1 ; pero que es lo que veo? 
Cald. I, 12^; darnm steht es wie unser 'indessen' gerne am Anfange 
einer ganzen Periode. Das pg. mos entspricht dem sp. mos, das pg. 
porem dem sp. pero, nur ist porem mehr adverbialer Natur und kann 
darum nachstehen: acantiga hebreve, masa grosa muUo longa; agora 
porem nao quero\ se porem | posso. Auch hier hängt die Wahl der 
einen oder andern Partikel unter geringen Beschränkungen von der 
Neigung des Redenden ab. — Zu dem Span, stimmt ungefähr auch 
das Prov.: mos drückt den starkem Gegensatz von sed und at aus, 
pero ist theils verum theils tarnen, z. 6. in der Stelle amera la, s*a 
lieys plagues . . mas (aber) no s'esehai, pero (indessen) hen sai qt/CaS' 
säte fora avinen Ghx. III, 78. — Das fr. mais beherrscht alle Fälle 
und gilt also für das sp. mas und pero zugleich. — Die einräumende 
Partikel quidem (zwar) wird weit seltner zugelassen als im Lat. oder 
Deutschen, am liebsten noch im It., wo sie mit st^ bensi ausgedruckt 
wird: le fad men dolci st, ma non men calde Ger. 12, 97; abbia ü 
ehiesto don costei dai vostri sl, (ma) non dai consigli miei 4, 82. Der 
Spanier braucht d la verdad (= ahd. jsi wäre), der Franzose en effet. 
9. In der aufhebenden Verkntlpfung zweier Sätze durch non— 
sed kommt fUr das zweite Wort die entsprechende rom. Conjunction 
moj mas, mais in Anwendung. It. z. B. non Vho veduto, ma udito 
{ma bensi udito), Sp. un lago no de olvido^ mas de goso\ pg. fronte 
nao torvada, mas serena. Fr. ce n'est pas aux hommes que vaus avee 
mentiy mais ä dieu. Ausser mas braucht der Spanier das nachdrück- 
lichere sino (d. i. nisi): no has mentido d los hombres, sino d dios; 
pg. nao mentiste (nos homens, senäo a deus] zuweilen auch pr. si non: 
non ho die mia per gap, si per ver non (nicht im Scherz, sondern im 
Ernst) Ghx. I, 428. Desselben (schon dem Römer bekannten) adver- 
sativen Ausdrucks bedient sieh nach dem Bsp. der Volkssprache das 
Mlatein häufig: non effugietis manus meas, nisi ponam gladium super 
vos Or. Tur. 4, 43 ; nullum sortiatur Rectum, nisi vacuus et inanis 
appareat Form. M. 2, 3; auch das gleiche ahd. nibu zeigt sich in 
dieser Anwendung. — Eine Steigerung der Adversative wird mit anei 
für potius, wenn der erste Satz verneint, für quin, wenn er bejaht, 
gegeben: it. e fion mi si partia dinanei al volto, anai impediva tanto 
ü mio eammino Inf. 1, 35; una leitera, anei un intero trattato\ so sp. 
pg. antes, pr. ans, enans, afr. ains, aingois (noch durch das 16. Jh.), 
nfr. plutot, au eontraire, it. | auch alV incontro und andre mehr. — 
Anm. Dem einschränkenden Adverbium nonnisi gehen zwei ahn- 
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liehe Ansdrtteke zur Seite, welche die nene Sprache dem Adv. solum 
vorzieht 1) Nan mit folgendem tna^ mos. It ni si dimasira ma ehe 
per effetto Pg. 18, 53; ncn i ma che uno. Sp. yo no vengo hofß mos 
gue d drfendenne Gald. I, 267*; aeompafiado no mos que de mis cria- 
dos; no lo sS mos de por fama; pg. eUe nao era mais que hum äiU» 
gente descobridor. Pr. no dura mas un an] non portet ren mos un 
drap solamen Chx. IV, 91; nnd für prae^y praeterquam: tug amadar 
son guay mos ieu Ghx. III, 51; d mon non es don pueee' aver jog 
gran mas quan de vos 182; non — mas quan ds. 186; afr. n'ad mais 
un (hat nur einen) LRs. 123. — 2) Si non, noch tlblicher als das 
vorige. It. non ringrwrio si non eol cuore. Sp. no bebe sino en 
fuente; pg. fiäo sento senäc^ conteniamento, Pr. non parlan si non de 
volada d'austor; afr. on ne parhit si de lui non; ne menoU avec die 
sinon douleur Mar.; dafdr nfr. on ne parlait que de lui; ü n'aime que 
Vargent^ auch it. non hanno che una cameretta. 

10. Für tarnen, das sich nach seiner eigentlichen Geltang nicht 
dem Inhalte einer Aussage selbst entgegenstellt, sondern nur der lo- 
gischen Anwendung derselben widerspricht, gibt es ausser dem schon 
genannten sp. pero und pr. perö der Ausdrücke nicht wenige, die 
aber S. 1027 schon genannt wurden. Häufig wird diesen Wörtern 
noch die Partikel nui, mas nachdrucksvoll vorangesetzt. Vermischte 
Bsp. : It. cib si e pur veroj ma non per tanto credo che etc. ; al giudeo 
cominciarono forte a piaeere le dtmostra^ioni, ma pure ostinato völger 
non si lasciava (auch eppure fdr ei tamen); non sono necessarie lerac- 
comandaaioniy con tutto do ve lo raeeomando. Sp. ninguno se osaba 
juntar con dlos, con todo eso d pueblo los aiababa. Fr. vous me Vaoes 
promis et cependant vous faites tout le contraire ; ü lui avaä promis 
de Taüer voir, nSanmoins il ne Va pas fait ; tous les hommes reeher- 
ehent les richesses et toutefois on voit peu ^hommes riehes heureux. 
Die Synonymik dieser nicht ganz gleichbedeutenden Ausdrücke ist 
in der speciellen Grammatik nachzusehen. | 

11. Die Partikel ftir das lat nam ist it che^ wal. cf, sp. pg. 
afr. que^ pr. que und quar^ nfr. coTj dazu altsp. altpg. ca. Que ist 
eigentlich ein Relativ (lat. quod, quid) und verdankt seine Anwendung 
flir nam der Vorliebe des Romanen für relative Verbindungen; es 
steht an der Spitze eines angereihten Hauptsatzes oder eines Zwischen- 
Satzes, das fr. car aber auch an der Spitze einer Periode. Bsp. It 
andtUCy che io vi seguüoy io vidi venir PidrOy che cosi si chiama (denn 
so heisst er). Sp. yo no les temo, que traidores pueden poco ; sucediS 
pues que D. Juan, que asi se Uamaba mi amigo etc. ; altsp. non fies 
däy ca fe non te temie Alx. 864. Pr. pret0 y a d honors de diversas 
lausorSj car tug eül que prde an^ non Van ges d^un semblan Chx. IV, 
413; afr. vous Vauresy que je le vueil; nfr. ü ne faut pas faire tdle 
chossy car dieu le difend. Wal. ereade mt, Cf e aiä (erede mihi^ nam 
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res üa se habet). Ausser che braucht der Italiener, wenn er den Grund 
mehr hervorheben will, die demonstrativen Partikeln imperoeche^ pe- 
roeckkj perdocchk (dadurch dass) und überdies wird nam häufig durch 
Partikeln, welche quia bedeuten, ausgedrückt, wie it. perehitj sp. pg. 
parque, 

12. Partikeln der Folgerung, welche theils auf die Ursache 
(lat inde^ hinc\ theils auf das Motiv (ideo, prapterea) zurückweisen, 
sind it. guindiy percib, pertanto, sp. por esOj par tantOy pg. por isso^ 
fr. e^est pourquoi, paur cela und ähnliche. It. egli mi minaccia di 
mortey quindi {hinc) la mia paura\ pensa che tdli sono gli wmini e 
percib (ideo) sii cantento. Sp.. no podeis servir ä dios y d Mamon^ 
portanto (ideo) os digOy no ob congoxeis. Fr. il a perdu son phre^ 
c^est pourquoi (hinc) ü est triste; il est orgueiUeux, c^est paur cda 
(ideo) que je ne Taime pas. — Für den Schluss (lat. ergo^ folglich) 
braucht man theils die Combinationen it. per consegtAenea^ sp. por 
conseguiente^ fr. par consiquenty theils einfache Wörter, wie sp. luego, 
asi, pr. doncx, fr. donc, ainsi. Bsp. der letzten Art: sp. mi padre 
eres y mi rey^ luego toda esta grandegä me da la naturalejBa Gald.; 
pr. la truep pus salvaig' e peior, doncx ben es fcis tote hom qu'en hr 
se fia Ghx. I, 351; fr. je pense, donc je suis (cogito, ergo \ sum); le 
prince est bon, ainsi vous pouveg implorer sa clemence. Auch it per' 
tantOy sp. portanto, fr. partant sind für ergo anwendbar. 

13. Zum Schlüsse einige Bemerkungen über die Anknüpfung 
der Perioden. Am stärksten binden die relativen Wörter, die man 
statt der demonstrativen setzt Keine Sprache thut dies nach dem 
Bsp. der lat. so häufig wie die it. : auf jedem Blatte begegnen An- 
fänge wie la quäl cosa^ per la quäl cosa^ ü che, perchi (ideo), onde 
u. dgl. ; Spanier und Franzosen aber wählen den demonstrativen Aus- 
druck. Unter den in diesem Capitel angefahrten Bindewörtern wird 
vornehmlich et an die Spitze der Perioden gestellt, vorab von minder 
gebildeten Schriftstellern auf dem ganzen Gebiete, demnächst aber 
auch, wiewohl sparsamer, von gebildeten bis gegen die neuere Zeit, 
weniger von französischen. Ausser et auch nee, mindestens im It. 
Dem überleitenden autem der alten Sprache geht eine Zeitpartikel, 
it dipoiy sp. pfMS, pg. poiSy zur Seite (womit sich das got, altsächs. 
thanj ahd. danne vergleicht): it queUa cosa dipoi (quae autem res)\ 
sp. uno pues de esta nacion; digo pues que etc. Auch it ma^ sp. mas 
und perOj fr. mais können ohne merklichen Gegensatz den Übergang 
von einer Periode zur andern vermitteln, z. B. it ma ü padre vostro 
che dice? ma ecco mia sorella! und dgl. Für das lat. qfiodsi hat der 
Franzose que si^ z. B. que sHl m'allegue (s. Dict de TAcad. s. v. que), 
auch it. che se. Eine leise Folgerung drückt it dunque, adunque, pr. 
doncaSj adoncas, fr. donc aus, z. B. it tu dunque dirai (tu igitur dir 
ces); consideriamo adunque la natura detP uomo; pr. adonc repoMsero 
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U baro (disculmerunt ergo viri) ; fr. done un nouveau labeur ä tes armes 
s'apprite (Dict. de TAcad. s. v. dane). An dessen Stelle setzen Spanier 
and Portugiesen wieder pueSj poiSy z. B. emendai-vos pais e aarepen" 
dei-vos (poenüemini igüur et canverümini). Endlieh ist noeh das it. 
nnd fr. ora^ or zu erwähnen, das, indem es wie unser 'nun' auf die 
letzte Aussage als eine abgemachte Sache Bezug nimmt, zur Perioden- 
verknttpfung besonders geeignet ist: ara aveva costui una beUissitna 
danna; or pour revenir a ce que naus disians; auch zur Verbindung | 
kürzerer Sätze: Und homme est smjet ä se tromper^ or vom äes homrne etc. 


Achtes Capitel. 

StellTertretung und Auslassung. 

Wenn in einer Satzfttgung oder Satzverbindung der zweite Satz 
ein im ersten ausgesprochenes Wort wieder aufzunehmen hat, so fragt 
es sich, in wiefern die Wiederholung dieses Wortes durch Stellver- 
tretung oder Auslassung vermieden werden kann. Die Vertretung 
des Subst. durch das Pron. bedarf keiner Bemerkung; nur vom Ver- 
bum, der Gonjunction und gewissen Form- oder Bestimmungswörtern 
wird die Rede sein. 

1. Ein im ersten Satze ausgesprochenes Verbum wird im 
zweiten häufig durch facere^ in dieser Anwendung ein blosses verbum 
vicariumy vertreten. Alle Töchter Latiums sind diesem Gebrauche 
ergeben. It. ü saltUavaj come faceva {i^x scdidava) gli citri Dec 3, 6; 
e 8% ver not agwseavan le dglia^ come vecchio sartor fa neUa eruna 
Inf. 15, 20. Sp. priso ä Almenar, asi fisso Cebola PC. 1336; degol- 
laban las madreSy assi faeien los fijos Alx. 1066 ; asl le deshacia^ como 
hace d la niebla et viento Nov. 7. Pr. laissa sa molhery cum tu fesüs 
la toa ORoss. 1402; Olivier los abat, cum hom fay am faus blat Fer. 
266; bon essemple valon mais {que) no fay sermos LR. I, 530^; fr. je 
te traiterois comme fai fait mon frere Com. Hör. 2, 5; noch bei Cor- 
neille, Moli&re, Bossuet u. a. vorkommend, s. Monnard Ghrestom. I, 
185. Mlat. (selten) ut animam reddere videretur^ et fecissd (reddi- 
disset) forsUan Gr. Tur. 7, 22; absorvent cum terra, quemadmodum 
fecü (cAsorbuü) illorum corpora Esp. sagr. XVI, 428 (a. 916). Die- 
selbe Sitte ist auch der altern deutschen Sprache eigen, z. B. wände 
st sins todes gerten, alsam der wolf der schäfe tuot; ichfürhteiuch also 
deine, als der habich tuot daz huon. Die Vertretung ist da am deut- 
lichsten, wo facere das Object des vertretenen Zeitwortes mit sich 
führt und nicht, wie | in der Stelle ' er liebt uns, wie er immer ge- 
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tban\ in seiner speciellen Bedeutung dasteht K — Der Lateiner sagt 
nicht salutabat eum^ uti et alios facidxU; er lässt das Verbum sup- 
plieren, wenn er es nicht wiederholen will: nihil suceenseo nee 
tibi nee huiCy nee vos est aeqtium mihi (sc. suceensere) Terent. Heaut. 
5, 2. Es versteht sich, dass dies auch den jüngeren Sprachen 
gestattet ist: it. d'onrata impresa lo rivolve, come fcdso veder (rivolve) 
bestia Inf. 2, 47 ; sp. diz vos tan grand mentira^ que non podrie (decir) 
maior Bc. Mil. 557; fr. aubliejs Vamitie, comme lui les bienfaits Corn. 
Übrigens darf ein Verbum, das mehreren durch et^ nee oder sed oder 
auch durch keine Partikel verbundenen Sätzen gemeinschaftlich ist, 
seine Stelle im letzten Satze einnehmen: rari cometae et ob hoemiror 
biles sunt; it. il mar tranquillo e Faura era soave P. Gz. 24, 2; non 
pur per Varia gemiti e sospiri^ ma volan braccia e spaUe Orl. 12, 80; 
quando tutte sono aU^ aura sparse^ vdocissime mostra Vali 5tie 2, 49; 
afr. Breton Vensaigne lor signor et U Romain crient la lor Brut II, 178. 
2. Wird einem Nebensatze, an dessen Spitze die Gonjunc- 
tion que steht, ein andrer Satz durch et oder atii( angereiht, so pflegt 
man jene Conjunction zu wiederholen, da der angereihte Satz sonst 
als ein neuer Hauptsatz verstanden werden könnte, z. B. it. credo 
che egli e ricco e che vuol comprare questa casa u. s. w. Einer ähn- 
lichen Wiederholung dieser Partikel ward S. 1013 Note gedacht. Steht 
eine mit que gebildete Conjunction an der Spitze des Nebensatzes, 
so wird nicht die vollständige Conjunction, sondern nur das Fttge- 
wort que wiederholt, das den ganzen Begriff zu tragen hat. Man 
sagt z. B. it giacche voi non volete e che io non voglio; fr. lorsqu'un \ 
homme est livre ä ses passions et qu'il est connu etc. Doch zieht der 
Spanier die Wiederholung der ganzen Conjunction oder ihre Aus- 
lassung vor. Aber auch einige einfache Partikeln, wie si, quandoj 
come kann que in jenem Falle vertreten, wobei zu merken, dass auf 
que fUr si fr. und gewöhnlich auch it. der Conjunctiv folgt. Bsp. It. 
^alcun la difesa piglia e che Vestingua la cciunnia Orl. 4, 60; dove 
(statt se) Velessione abbonda e che vi si puo usare licenea Mach. Disc. 
1, 3; Scipione quando fu fatto consolo e che desiderava etc. ds. 1, 53; 
come egli era sälito in quel luogo e che e' vedeva 1, 47. Sp. si aqui 
le haUo y que habla en otra lengua DQuix. 1, 5; como fvHano era hom- 
bre de bien y que tenia buena causa. Fr. si je Vavais appris plus tot 
ou qu*il me Veüt dit; quand on est jeune et qu'on ne prend canseU que 


1) Ausser der Stellvertretung durch facere bedient sich die afr. Sprache in 
einigen Texten einer Construction desselben mit dem Inf. des regierenden Yer- 
bumsi um die Flexion des letzteren zu ersetzen, z. B. or tne faites entendre = 
entendeg-mai; s. Tobler, Jahrbuch YIII, 849. Dass eine neuere Mundart in gleicher 
Weise das Perf. umschreibt, z. B. il fit ramasser s» ü ramaasat wie engl. I did 
hvCy aber auch Präs. it. doea ratn, deutsch (volksiiblich) *e8 thnt regnen', *da 
that ich hingehn*, ist S. 487 angemerkt worden. 
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de sai-mime; camme ü le souUnait et que je ne le croyais pas; pr. 
si las peiras eran pa e que las aiguas fossan vi Chx. IV, 360. Ur- 
sprünglich oder streng bindend ist dies freilich nicht ProY. sagt 
man z. B. auch ohne que: si a alcun deutar et el nan paguet GO. 
320*; afr. se trestuit eil hi sant en paradix . . . ierent present et ehas- 
cu/ns fust gamis etc.; se ma datne fust nie de Paris et de fast etc. 
Born. fr. 183; und so ohne cA« sehr häufig im It.; die neuere fr. 
Sprache aber hält darauf. Ähnliche Ereignisse gewähren auch andre 
Gebiete. Mit dem rom. quando—e che z. B. vergleicht sich das mhd. 
dd—und dag: dö er sus an dem tode lae und dae s^ leben gern töde 
wac (sich zum Tode neigte) Wigal. 

3. An die Partikeln et^ nec^ auty sed, sofern sie einzelne Begriffe 
verbinden, knüpft sich eine etwas erheblichere Lehre, die aber hier 
nur berührt, nicht erschöpft werden kann. Es fragt sich, ob die 
namentlich mit et angereihten Begriffe die Wiederholung gewisser 
schon ausgesprochener Form- oder Bestimmungswörter (näher 
bestimmender) wie Gasuszeichen, Artikel, Comparativadv., Personal- 
pron., Possessiv, Präp., verlangen oder ob diese Wörter im Sinne 
behalten werden dürfen. Mit solchen kleinen Redetheilen sind die 
analytischen Sprachen überladen; es wäre daher ein Misgeschick, 
wenn jene in diesem Falle stets wiederholt werden müssten. Im all- 
gemeinen lässt sich I wahrnehmen, dass verwandte Begriffe solche 
Wiederholungen nicht, unverwandte aber oder entgegengesetzte sie 
allerdings fordern. Indessen nehmen die einzelnen Sprachen die 
Sache ziemlich verschieden. Die fr. Syntax ist auch hier wieder am 
strengsten. , Artikel, Possessiv, PiAp. z. B. sollen bei verschieden- 
artigen Begriffen wiederholt werden : le pere et lefils] les bons et les 
mauvais serviteurs; man frhre et mon cousin\ dans la pauvreti .et 
dans la riehesse; dagegen les grandes et helles actions] mon eher et 
digne ami (worin sich die Adj. auf ein Individuum beziehen); sans 
rime et raison] dans la moUesse et la volupti; sans Vavoir entendu et 
examini. Auch die Casuspartikeln de und d soll man wiederholen: 
de France et de Navarre; de parier et de se taire; desgleichen das 
Comparativadv.: eUe est plus belle et plus aimable; la plus beUe et 
la plus aimable. Die Begleiter der 1. und 2. Pers. je^ <u, iiottö, 
vous empfiehlt die Grammatik nach et oder ni zu wiederholen, die der 
3. ä, eUe^ üs, elles zu übergehen; doch wiederholt man überhaupt bei 
Verschiedenheit der Tempora, daher z. B. die Stelle in Corneille^ 
Cid fai trahi mon ami . . et croirai toutefois tadelhaft erscheint 
Endlich müssen auch die conjunctiven Personalpron., zumal bei Ver- 
bis unverwandter Begriffe, wiederholt werden, und selbst dem Dichter 
ist nicht vergönnt zu sagen je le crains et soühaite (statt le souhaite)^ 
wie Corneille thut Cid 1, 3. Weit freier schaltet die ältere Sprache, 
was wir hier nicht verfolgen. — Nicht minder frei bewegt sich die 
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8p.; Bsp. mögen ihr Verfahren andeuten. Man pflegt zu sagen de 
Malia y FUmdes; de promesas ni dadivas; de la Corona y d ceiro; de 
deeir y pensar\ la humUdad y dolor (also Unterdrttcknng des Artikels 
bei verschiedenem Geschlecht) ; un pabellon 6 tienda ; los bdlos y ricos 
vesHdos; los viejos y los nuevos vestidos (bei Adjectiven entgegen- 
gesetzter Begriffe); el mos hermoso y mas (nicht el mos) discreio; tu 
mucha virtud y grande hermosura; ni la iemo ni la respeto oder ni 
la iemo ni respeto\ 6 le premian 6 le castigan; en arras y sefial] y en 
la guerra y sosiego] sohre motUes y mares ; con d deseo y con la obra\ 
ni en dicho ni en pensamienio; un amigo 6 | para ayuda 6 para con- 
sejo. Pg. wie sp. — Die it. Sprache scheint sich zwischen beiden 
Extremen mehr dem nfr. Gebrauche zuzuneigen. 


Dritter Abschnitt 


Negationsmethode. 


Die rem. Syntax weicht kaum in irgend einem Puncte so sehr 
von den Grundsätzen der lat. ab als in der Anwendung der Negation, 
wiewohl im einzelnen überraschendes Zusammentreffen vorkommt. 
Unter sich selbst sind die Sprachen ziemlich eines Sinnes; nur die 
fr. hat hier eine so besondere Richtung genommen, dass die Gram- 
matik diese Sprache von den übrigen zu trennen genöthigt ist. 


Erstes Capitel. 

Itallenlsehe^ spanische, portugiesische, proTenzallsche und 

walachlsehe Methode« 

Vier Fälle sind hier zu behandeln : die absolute Bedeutung der 
Negationen, ihre Umschreibung, ihr Gebrauch bei dem abhängigen 
Yerbum und ihre Verstärkung. Vorerst die Übersicht der Wörter. 
1) Ein&che Negationspartikel non: it non, sp. no (vrlt non\ pg. 
näOj pr. tum, no^ wal. nu (n'). 2) Conjunction nee: it ni (ned), sp. 
ni (alt nin)y pg. nem, pr. ni, wal. nid. 3) Pronomen nullus: it. nes- 
suno, niunoy nüllOj veruno (alle nur im Sg. gebräuchlich), sp. ninguno^ 
nulOf pg. nenhum, nuUo^ pr. negun^ neisun^ nulh^ degun, wal. nici un; 
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dsgl. nemo: sp. tuulie, pg. ninguem, wal. nimenea, wofür it niuna 
persanaj pr. nulhs om n. a.; sodann nihil: it nuUoj menU^ pr. nien, 
sp. pg. nada^ wal. nemic. 4) Adv. nunquam: sp. pg. mmcoj pr. 
non^cia. | 

1. Bedeutung. — Die lat. Wörter noHj nee^ ntdluSy nemo^ 
nihü^ nunquam drücken vollkommene Verneinung ans, die rom. daher 
abgeleiteten oder an ihre Stelle getretenen haben nicht alle diese 
Kraft, die meisten schwanken zwischen negativer und dnbitativer 
Geltung, die gewöhnlich durch ihre Stelle in dem Satze oder darch 
Art und Inhalt der Aussage bedingt ist; entschieden positiv wird 
keins derselben. Es ist also hier zu unterscheiden zvnschen voll- 
kommner und unvollkommner oder voller und halber Negation. Zu- 
erst sind die einfachen Partikeln nan und nee zu betrachten. 1) Non 
ist volle Negation geblieben: das it non mi ricordo ist genau das 
lat non memini. Aber auch als Intensiv wird es im Ausruf, vor- 
nehmlich um dem Wunsche mehr Innigkeit mitzutheilen, gebraucht: 
so it che non darei! sp. que no daria! * was würde ich nicht geben'! 
— 2) Nee ist dem Italiener gleichfalls volle Negation: egli venne ni 
volle andarsene. Seltner wird es im Span, für sich allein in so ent- 
schiedenem Sinne gesetzt {le dexe ni se $i muerto s. S. 1061) ; hier 
wie in den übrigen Sprachen stützt es sich auf eine andre im Satz 
enthaltene Verneinung oder wird in et non aufgelöst: no puedo ni se 
decirlo; aquel vino y no quiso partir; pr. no nCcdegra cant ni crüe; 
non Ves honors ni bes; lo poders nü seniblans no es en mi] Vdme ni 
la cofa no li valc\ ieu Vaujsia e nol vesia. Indessen wird seine Kraft 
durch Wiederholung gehoben, so dass es für sich selbst schon ver- 
neint: nicht allein der Italiener sagt ne in confessione ne in äUro atto 
peccb giammaiy sondern auch der Spanier ni infante ni maesire soy 
Gald. I, 277^; ni poso en ramo verde ni en prado que tenga flor SRom. 
810; el mosio ni sdbia que decir ni que hacer; der Provenzale qui a 
vos se fia, ni a amor ni paria PO. 153. Spanisch wird wohl auch 
das erste ni im Sinne behalten: (ni)pan, hijOj ni aun otra cosa Num. 
4, 3 (p. 68); en toda mi vida me han sacado (ni) diente ni mueta 
DQuix. 1, 18; que {ni) una ni otra se dilate Cald. I, 28^; also wie 
mhd. dem (en) sint die enget noch die vrouwen holt. Üblich ist es 
auch, das regierende Verbum mit non noch besonders zu verneinen 
wie selbst schon im Lat: non possum reliqua nee cogitare nee scri- 
bere] nee sursum nee deorsum non \ cresco Petron. cap. 38; mlat nee 
super nee subtus terra plus de facuUate non äbit (habet) L. Sal. Pott 
142. It. non voleva ni consiglio ne cyuto] egli non rimase ne marto 
ni vivo. Sp. no les queria ni aconsyar ni favorecer ; no es bueno »i 
para uno ni para otro. Wal. nu poate vent nici la pr^ne nid la dnf 
(weder zum Mittag- noch zum Abendessen). So gr. ov divaiai ov% 
ei Uyeiv ovr' av noielv Tovg q>ilovg\ ahd. thasf man m ^fcere (schwöre) 
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noh bi himüe nah bi erdu. Bei mehreren bestimmten Zeitwörtern aber 
begleitet die alte it. so wie die prov. Sprache nee oft mit non: it. 
fton laudo ne non nCe a piacimento PPS. I, 145; non sie inufjsatore 
ne non usar rampogna BLat. 138; non li feeemotio niefite ne nonfece 
rispondere CN. 9; pr. nom tolh manjar ni dormir ntn sent freidura 
ni ccdor] ni non badcdh ni non sospir Chx. III, 438; vgl. ahd. sie ni 
arbeitent noh ni spinnenL 

2. Die Pronomina gehören zu den halben Negationen, doch 
haben sie in der einen Sprache mehr verneinende Kraft als in der 
andern. Im It. wird dem Verbnm gewöhnlich noch non oder fie bei- 
gefügt, wenn die Pron. nachfolgen: non vedo nessuno] non trovo ve- 
rum; da lui non rimase nullafiglia; non nefaro nulla\ non ho niente 
veduto. Stellt man sie dem Verbnm voraus, so negieren sie durch 
sich selbst genügend, wiewohl sich auch hier besonders in älterer 
Zeit die Partikel zuweilen beigefügt findet: nessun gnardia face Inf. 
10, 9; quasi niuno vicino ha delV aUro cura\ veruna persona se ne ac- 
corse\ niente del rimanente si curarono; niente non ti bale {vale) PPS. 
I, 7; nulV altra amistanisa non guadagna uomo 120; gente neuna non 
v'arrivava GN. 55. Auch im Span, muss das nachgestellte Pron. ver- 
stärkt werden: non facien ntd perdon Bc. Mill. 219; esto no es agra- 
vio en ninguna manera\ no la dexaria ver de nadie; no importa nada; 
das vorangestellte kann die Negationspartikel entbehren: nulla ren 
destnäa Alx. 831; ninguna palahra creo; nadie osö contradecir. In- 
dessen kommt sie auch hier sehr häufig, besonders bei altern Schrift- 
stellern vor, wovon nur einige Bsp.: que nadi nol diessen posada PC. 
25; ninguno non (es) por pagar 544; | nada non perderd 1397; nul 
eonsejo non daba Bc. Mil. 591; nenguna muger non se casa FJ. 51*; 
nada no veo JMen. 18; que ninguno no quede Num. 1, 1. So verhält 
sich auch pg. nenhum, ninguetn, nada. Die pr. Pron. negieren in 
jeder Stellung nur halb und fordern also das supplierende non : can- 
son no fete nenguna^ amic no pot ntilhs hom partir; negus cantars no 
s'appdlava cansos; degun assaut no feaeta; ni nuis non pot veßer\ 
neguna res nom väl; schwerlich wird man non ausgelassen finden. 
Auch der Dacoromane ftigt die Negationspartikel bei, vgl. n'au eic 
Uli aceasta incf nid unül (nemo id mihi dixü) ; nu erä niminea (nemo 
erat); nimenui nu se cuvine (nemini convenit) ; nu eicf nimic {nihil di- 
cot). Was nihil in allen Mundarten noch besonders angeht, so ist 
zu merken, dass es in der Bed. nichtig keine Negation nimmt: it. 
cib era niente (s. v. a. invano); tutto era nulla \ sp. yo soy nada\ pr. 
aisso es niens Chx. IV, 215; encontra lui foran nienz Flam. 1582. — 
Dem sp. und pg. nunca ergeht es wie dem Pron : man sagt no 
pensö nunca en solicitarlo; que nunqua Serien minguados PC. 2479; 
pg. nam me feeera lembranga nunca CGer. II, 52; näo se vira nunca 
em t(ü extremo; nunca cousa mays senty CGer. 1, 129. Selbst das pr. 

Dies roman. Oramxn., III. 6. Aufl« gg 
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Wort verlangt vor das Verbum gestellt keine weitere Negation: 
nonca m'es gen Chx. IV, 17; sitot tioqua-m faite autre he III, 13. — 
Dass dem Fron, oder Adv. eine zweite Negation vorangehen muss, 
hat guten Grund. Auf rom. Gebiete ist es Regel, den negativen Sinn 
eines Satzes, noch bevor man das Verbum ausspricht, anzuzeigen 
und das folgende Fron, oder Adv. konnte dessen ungeachtet ein ver- 
neinendes sein, denn das Dogma der lat. Grammatik, das aber selbst 
nicht einmal zu allgemeiner Gültigkeit durchgedrungen, dass zwei 
Negationen eine Fosition ausmachen, verträgt sich kaum mit dem 
Charakter von Volksmundarten und als solche sind die rom. in ihrem 
Ursprünge aufzufassen. Unter diesen Umständen muss sieh selbst 
eine dreifache Negation als Verstärkung, wenn nicht als Pleo- 
nasmus, leicht einfinden, wie it. ned a nuU'uonw che sia la mia vo- 
glia non diria FFS. I, 221 ; sp. porque no sepa ninguno nada CLuc. 
81; sin que \ nada d nadie envidie Cald. I, 369^; pg. näo von nunca 
a casa de nenhum homeni; pr. a ntd patipre no vei negus aon FO. 301. 
Vgl. gr. ovx eTtohjae tovto ovdafiov ovdeig] mhd. dag nie nieman 
nihtes inne wart. Wie früh die Volkssprache damit anfieng, zeigen 
die mlat. Urkunden, worin man z. B. liest : nee per meum nüUum in- 
genium nunquam perdedit Form. Mab. 11; ut ntdlus non praesumat de his 
speciebits nihil ahstrdhere Br^q. 108^ (a. 615); ne nvUlus nihü audeai 
auferre jubeo 112 (a. 615) und so oft. Hss. des Apulejus haben 
neque nüllo modo (Oudendorp zu Metam. p. 835). Fetronius sagt 
nemini nihil boni facere, volksmässig oder auf griech. Weise? S. 
Rhein. Mus. fttr Fhilol., N. F. II, 77. Diese Häufung negierender 
Wörter musste freilich ihrem Begriffe nachtheilig werden und so 
sanken die rom. Ausdrücke für nullus^ netno, nihü, nunquam endlich 
zur Bedeutung von uUuSy quisquam, quicquam, unquam herab, was 
sich besonders in abhängigen Sätzen ausspricht. Nur wenn non zu 
dem negierenden Fron, selbst und nicht zu dem Verbum construiert 
wird, was übrigens selten geschieht, hebt es die Verneinung auf: 
wenigstens ist die sp. und pg. Zss. nonada und wal. nu nemica gleich 
non nihü. 

3. Umschreibung. — Die eben behandelten negativen Fron, 
und Adv. werden auch durch Fron, (oder pronominal gebrauchte 
Subst.) und Adv. positiven Sinnes in Verbindung mit non oder 
nee ausgedrückt und dergestalt selbst fehlende Negationen ersetzt. 
1) Fronomina sind aliquis, homo, res mit ihren Synonymen, 
welche auf diese Weise die Bedeutungen von nulluSy nemo^ nihü er- 
füllen. It. non hai tu spirto di pietate alcuno? Inf. 13, 36; io nol 
dirb mai a persona ; non vedea persona cheH facessef;^ non vi discemea 
alcuna cosa] cosa non (d. i. nihü) ha ripar che voglia torre Orl. 2, 4. 
Sp. no sintiö palabra dlguna; no podia decir ni una palabra; ni el 
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conoda m toda la ciudad persona ; no hay cosa (nihil est)', altsp. nonpodia 
saberomeAlx. 787; hombrenonvospodriadecircosaCLxie,b2; pg.noo^en- 
fem vir pessoa] eu näo Ike perguntarei cousa dlguma; näo vos säberiane- 
gar cousa, Pr. alcus no ratibira (non rapid \ quisquam) GO. 258^; una non 
sai; non es hom {nemo est) ; no posc re donar Bth. 89; ergudhs no vcd 
res\ no i tröbec causa 60. 8^. — 2) Adv. der Zeit sind jam, magis 
u. a., die also mit der Negation so viel als nunquam sagen, doch 
hat das sp. jamas die Bedeutung von nunca vollständig in sich auf- 
gCDoramen, indem es vor dem Yerbum stehend absolut verneint. 
Bsp. It. mai non empie la bramosa voglia Inf. 1, 98; nie giammai av- 
venne che etc. ; altit. maij gianunai haben zuweilen die Bedeutung des 
sp. jamas. 8p. no parecio jamas ; d jamas como se debe oiabado ca^ 
ballero; pg. cithara ja mais contou victoria, Pr. anc ieu non raic 
(noch nie); ancmais non mi plac tan; ja non er hom tan pros que no 
sia blasmatB (nimmer); jamais non serai chantaire^. Ein besonderes 
rom. Wort verdient hier Erwähnung, da es, ausser etwa im Frage- 
oder Bedingungssatz, nicht ohne Negation erscheint und alsdann non 
valde, Jhaut diu bedeutet: es ist it. guari, pr. gaire (s. S. 735). 
Bsp. nh stette guari {nee diu commoratus est)] no prete gaire {non 
magni aestimo); pro non es gaire {non est valde utile). — Aus dem 
Neuprov. ist noch beizufügen, dass die bemerkten Wörter in nega- 
tiven Sinn übergetreten sind, ein auch aus andern Sprachen bekanntes 
Ereignis. Man kann zwar sagen mit Negation acou noun mi fa rem 
(fr. cela ne me fait rien)^ aber auch creignoun ren la magagnou {ils 
ne craignent pas la fatigue) ; lou pichot fay ren que plourd {Venfant ne 
fait que pleurer) ; lei lou faran plus mau ei fedou (les loups ne feront 
plus de mal aux brebis) ; lei neue valon plus ren {les noels ne valent 
plus rien); Vy ai gayre leissa de rasin | (je riy ai laisseguere de rat- 
sins) ; so auch degoun m'a respoundu {personne ne m'a repondu) ; jamai 
degoun mi dara tor (ne me donnera tort). S. in den Noels composes 
par Sabohf, Avignon 1836. 

4. Gebrauch in abhängigen Sätzen. -— Nach gewissen 
negativen Aussagen wird dem Yerbum des abhängigen mit que ver- 
knüpften Satzes die volle Negation beigefügt, die hier gewöhnlich 


1) Anc braucht die prov. Mundart für Vergangenheit, ja ihm gegenüber 
für Zukunft, wie schon Raynouard gelehrt hat Chx. I, 377; jenes drückt adhue, 
dieses amplius aus. Zu anc und ja gesellt sich das den Zeitbegriff noch aus- 
dehnende mais. Der Gegensatz geht treffend hervor aus Stellen wie ja fion er 
ni anc no fo, oder qü'anc foa ni er jamais (auch S. 748 bemerkt) . Aber ja ist 
nicht auf die Zukunft eingeschränkti es kann auch den Sinn seines Etymons jam 
(schon) erfüllen, wie in ja-m tem morir, ieu ai ja vist; oder eine Verneinung 
ohne Rücksicht auf das Zeitverhältnis unterstützen, z. B. ja non cugei (ich dachte 
keineswegs, anc non cugei ich dachte nimmer); ja no vuelh\ ja no volgra; ja 
no sia. 
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dem lat. quin oder ne, zuweilen auch dem gr. /*?; zur Seite geht; 
dieselbe Wirkung wie die negative Aussage thut die Frage. Es ge- 
schieht dies in folgenden Fällen, wobei die Verneinung sowohl in 
dem Buchstaben wie in dem Sinne liegen kann. 1) Nach nicht 
zweifeln, nicht läugnen. It. io non duhito che voi non dohbiaU 
vivere il piü consolato signor del mondo (nondubito quin) Dec. 10, 10; 
10 non posso negare che la fortuna e la müijs^ia non fusser cagioni delV 
imperio roniano {negare non possum quin) Mach. 1, 4. Sp. no dudo 
sino que importa Num. 1, 1; no hay duda sino que los caibdlleros 
pcisaron mucha moHaveniura DQuix. 1, 13; no niego que no pudieseha- 
cerlo. Pr. res nom fai duptar qu'el nol vencha Chx. IV, 230; nous 
desdiria que ma domna tals non sia 32; ges ieu non escondüz quel 
preiars non aia sdbor 31. Dsgl. wal. nu m( indoesc Cf nu va (tum 
duhito, quin eat). Wörtlich verstanden will man die Verneinung des 
zweiten Satzes nicht bezweifeln oder läugnen, man will sie zugeben 
ohne sie zu behaupten. Möglich ist es freilich, dass nach einer andern 
Auffassung die zweite Negation wegfällt und dies geschieht gewöhn- 
lich, wenn statt eines Nebensatzes der Inf. folgt, wie auch im Lat. 
bei non dubito statt quin der Acc. mit Inf. eintreten kann: it. quello 
non negherb esser vero Dec. 2, 8; sp. nadie duda que fenece Flor. I, 
27^; que buscas mi bien, no hay dt^a Cald. I, 126*^; pg. näo duvido 
que inimigo venha. Wenn auf positives Zweifeln oder Läugnen 
die Negation folgt, so ist dies Pleonasmus, wie it. dubüo che rum 
venga oggi. Wird indessen der abhängige Qedanke so bezweifelt, 
dass man zur Bejahung geneigt ist, so wird man gleichfalls die Ne- 
gation anwenden: it. dubitava non fosse aJcuna dca (er zweifelte, ob 
es nicht gar eine Göttin wäre, duhitabat an dea esset) \ Dec. 8, 1. — 
2) Nach nicht umhin können, nicht unterlassen, nicht 
säumen und ähnlichen. It. non posso fare cJie non me ne dölga (fa- 
cere non possum quin)\ non relinque che non ne cerchi Orl. 12, 19; io 
non starb ch'io non adowbri 1, 58; altit. non mi posso soff erire dinon 
fare PPS. I, 477; non lasda che non vada BLat. 130. Sp. no podran 
escusar que no ayan d leer CLuc. p. 3 ; como podrd dexar de no do- 
lerse? Nov. 2\ no se pudo contener de no coriar la balija Nov. 3 ; pg. 
nam se podia ter que Iho nam mostrasse {tenere se non potuit quin) 
R. Men. c. 12 ; nam tardou que logo nam tomasse. Pr. no puese mu" 
dar no digua mon veiaire Chx. V, 379; non estarai mon chantar non 
esparja IV, 177; no pues sofrir que la lenga no vir (pati non possum 
quin) III, 310; non sepoc tenir q^el nol dizes V, 190; nom puesc estener 
que nom contenda (non possum abstinere quo minus) IV, 19; non Uns- 
Sarai que non atenda V, 58 ; no pot esser remaeut que vas cd no vohn 
tronso IV, 150. Der Hauptsatz widerspricht hier einer als möglich 
angenommenen Verneinung einer Handlung, wodurch der Nachdruck der 
Aussage noch erhöht wird.— 3) Nach fürchten, vermeiden, ver- 
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bieten, hindern und verwandten Verbis, die den negativen Sinn 
einschliessen, das3 man etwas nicht wünsche oder nicht wolle. Bsp.: 
It. temo che la ventäa non sia falle (timeo ne) Inf. 2, 35; temeva dt 
non peccare; per paura di non essere accuscUi; dubitavano forte, non 
gV %ngannasse\ duhitarono di non essere riconosciuti; aveva sospmone 
cKegli non lo rivelasse; guardatevi che persona non vi miri; gfMrdati 
hene di non rispondere-, gli vietb che non si passasse ; comincib a 
pensare in che maniera potesse impedire che cib non avesse effetto Dec. 
5, 1. Sp. recdo y temo que no se vtielvan] por evitar que no se au- 
mente la dura pestüencia Num. 3, 1; por miedo de no ser hallado; 
guardaos que no descubrais vuestro secreto; defendemos que non los 
maten FJ.; me hallo imposibilitada de no poder sufrir esta ausencia 
DQuix. 1, 34. Pr. deti gardar que non prenda mermansa Chx. III, 7. 
Ancfa wal. tnf tem sf nu mf muiche (timeo ne me mordeant) s. Clemens 
Gramm. § 173. Bei Fdrchten wird | die Negation wohl auch ver- 
schwiegen: so it. dubita che giaccia Ger. 7, 30; sp. temo que en lugar 
de alabaUe le ofendiese Gare. egl. 2; pr. dubti que m'embles PO. 125. 
— 4) Nach es fehlt wenig: it. poco manch che non mori (pauium 
äbfuit gtttn), kürzer per poco non mori; pr. per pauc que nol fet0, per 
pauc nol fete. 

5. Wenn in den eben genannten Fällen das Bom. dem Bsp. 
des Lat. folgt, so ist eine weitere Anwendung der Negation, imCom- 
parativs atz, jenem ganz eigenthttrolich. Nämlich: 1) Der von einem 
Comparativ abhängige Satz pflegt die Negationspartikel in sich auf- 
zunehmen, wenn der Hauptsatz nicht selbst schon verneint. Man 
fasste den durch den letztgenannten Satz berichtigten Inhalt des ab- 
hängigen Satzes als eine Verneinung, z. B. ^er ist reicher als man 
glaubt' = *er ist so reich wie man nicht glaubt'. So it. ho trovato 
piü cWio non credeva oder piü cVio credeva, piü di quello chHo cre- 
deva; piii bella gli parve assai che stimato non avea; ben posso can- 
tare piü amoroso che non canta null' altro amante PPS. I, 191; (tu) 
intendi me' chHo non ragiono Inf. 2, 36. Sp. aquel es mos diestro que 
no parece-, es mejor que yo pienso; vos traio promessa mejor que non 
querrie Bc. Mil. 531; pg. minhas coitas buscä-las me säo mais caras 
que näo soffre-las GVic. II, 507. Pr. dona genser que no sai dir. — 
2) Hat das zweite Glied des Comparativsatzes kein eignes Prädicat, 
so ist die volle Negation ausser der Regel, wenn auch nicht uner- 
hört. Machiavell z. B. sagt: fu usata meno ingiuria dalla repubblica 
che no dal principe u. dgl. oft. Sp. mas se yo de mi facienda que 
non vos Cal. 6 D. 40*; un grano de pimienta mas trae d'amargura 
que non toda la quilma Alx. 773; la muerte menos temiendo que no 
la tardanea dclla JMen. est. 18; el remedio es peor que no el daüo 
GVic. 94*; mayores afrentas son las que estos pasaron que no las que 
aora nosotros pasamos DQuix. 1, 15; mos vale algo que nonada; pg. 
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he mdhor que vamos s6$ que näo mal acompanhados GVic. 11, 525. 
Durch ein beigeftlgtes Verbum lässt sich die Negation leicht heran- 
ziehn: it. ama piü questa donna che nan faceva Vtütra (statt d^ Valtra); 
troppo fnag\gior casa che questa non e; pr. maiers fo que nan es us 
taurs, Jfr. 50^; per vezer suy sai vengute mais qu^ieu no suy per 
vostr'aver Chx. IV, 1. — 3) Die halben Negationen sind dagegen in 
dem zweiten Gliede ziemlich allgemein üblich, wiewohl positive Pron. 
and Adv. nicht ausgeschlossen sind. It. era piü iracondo che niun 
(alcun) dltro. Sp. mos pena que ninguna muerte S. Prov. 224 ; plaüire 
mos que ninguna CGen. 253; eran muy mos alegres que nunca fueran 
antes Alx. 603; pg. mais amador que ninguem; os ventos mais que 
nunca impeluosos Lus. 6, 205. — Pr. mais am per vos marir que d'auir* 
aver nul joi PO. 276. — 4) Auch die comparativen Ausdrücke alter, 
potius, priusquam pflegen die volle oder die halbe Negation im 
Gefolge zu haben. So it. aÜre catene che non san quelle; prima che 
nuUa parola di db facesse Dec. 10, 8; sensa (Velmo) me nc vado^ 
finch'io non ho quel fino Orl. 12, 42. Sp. dixo otras palabras que ncn 
las que dixera d preso Gal. 6 D. 68^ ; otros paSios que no hs que tiene 
Nov. 10; antes que hailase ninguno. Pr. autra dona mas vos\ estiers 
que non es (anders als es ist); no manjara Pro que cotibatule se sera 
(fehlt non) Jfr. 66\ 

6. Die halben Negationen werden überdies gewöhnlich an- 
gewandt in dem Sinne von ullus und quisquam: 1) Überhaupt in ab- 
hängigen Sätzen bei vorhergehender Verneinung. It. non so io 
se niente e meglio (haud sdo an quidquam mdius sit)\ non so quando 
trovarne potesse veruno\ non voglio che niente perda. Sp. no es hien 
que ninguna misericordia me valga ; no tenemos ventanas para ver 6 
nadie\ nunca viniep'on fisicos que le valiesen nada\ pg. nenhüa cousa 
ha em que se deva ninguem muito de fiar. Pr. negus hom no vei que 
negun paupres apel PO. 301 ; encaras mens cre que nül hen acab 327. 
— 2) Nach der privativen Präposition sine. It. senssa veruno ajulo 
(sine ullo atioräto); senea dir niente; auch senjsa aicuno indugio etc. 
Sp. sin que nadie le viese; sin hablar palabra ninguna; sin duda al- 
guna ; pg. sem na ninguem conhecer CGer. III, 623 ; sem vergonha de 
ninguem] sem sahir nunca. Pr. ses nulh corrumpemens, — 3) In der 
Frage. It. hawi nissuno | che lo dica? {estne quisquam qui id dicat?); 
e nissuno con lei? (ecquis cum ea €st?)\ sapete nülla ddla mia figliuola? 
Sp. hijso el amor a ningun pecho coharde? Num. 2, 2 ; ^ien viö 
nunca tal mal? pg. quem vio nunca tal cousa? Pr. atusitB contar 
novelas de negus afars? Chx. V, 23; ccm pot tan esser desver- 
goignata nuls hom! IV, 330. — 4) Im bedingenden Satze so 
wie in dem davon abhängigen. It. se nessuno vi e (si quisquam 
est); se di niente vi domandasse] se tu hai nuUa a fare; se dUa stia 
giovane novitä niuna fosse fatta Dec. 9, 2 ; aber auch se alcuno co- 
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noseesss] se persona fasse stata ucdsa Dec. 7, 6. Sp. si se vuehe 
nülia otra Bc. Mis. 173; si nunqua tomasses Sil. 429; si el supiese 
que yo estoy Aablando con nadie Nov. 7; si algnien hubiese venido] 
pg. se ninguemy se algaem, se nunca fora, Pr. s'ieu ane nulh temps 
chanttei (si uüo fmquam tempore cantavi)] si negus faXhia\ si alcus 
vol primer esser, 

7. Verstärkung der vollen Negation. — Diese wird durch 
Sabst. gebildet, die ein Nichts, eine Kleinigkeit bedeuten, wobei als 
grammatische Bedingung fest steht, dass sie sich artikellos dem Ver- 
bnm gleich Adv. anschliessen müssen, nie demnach die Stelle des 
Sabj. oder Obj. einnehmen dürfen. Die rom. Sprache hat sich an 
diese nachdrucksvoUe Bezeichnung der Negation in besonderem Grade 
gewöhnt, allerdings die eine Mundart mehr als die andre und mehr 
überall der volksmässige Stil als der gebildetere. Der Gegenstand 
ist S. 751, 752 schon besprochen worden; hier bleibt noch einiges zuzu- 
fügen. Die vornehmsten Verstärkungswörter sind folgende. 1) Mica 
in partitiver Verbindung ist schon dem Lateiner eine übliche Ver- 
stärkung der Negation: non micam paniSy non micam sanae mentis 
habere. It. non mica aber wie das Adv. minime gebraucht: egli non 
e mica idiota; non mica giovane; non mica a guisa di padre; vui non 
tegno mia PPS. I, 321. Pr. (sehr gewöhnlich) miga no fo Bth. 58, 
123; no m'en desconort mia; no m^öbUdatz mia. Im Span, und Port, 
scheint es nicht vorzukommen, wohl aber das abgeleitete migalla: 
so in einem gallicischen Liede Alfons des X. nen comia nen migalha; 
bei G. Vicente nao me presta ne migalha II, 501. — 2) Punctum. | 
It. (häufig) punto non lo vidi; senza punto mostrar si crticcicUo; ohne 
Negation im Bedingungssatze: se voi mi volete punto di hene; dsgl. 
im abhängigen Fragesatze: andiamo a vedere se ^Ifuoco e punto spenio 
Dec. 8, 7. Sp. (seltner) sus vestiduras non fueron nin un punto 
ensuciadas Gast, de D. Sancho 127<^; no li nudo nin punto Bc. 
Mil. 365; no se däban punto de reposo; sin faltar punto DQuix. Pr. 
(gleichfalls seltner) no fai ponh de dampnage LR. Es ist das deutsche 
' SticV ; in gleichem Sinne sagt ein altit. Dichter : eo non son meo 
quanto un ago pungesse (ich bin nicht mein soviel eine Nadel sticht) 
PPS. I, 439. — 3) Statt dessen setzt der Provenzale gens oder ges, 
ein Wort von nicht ganz entschiedener Herkunft, z. B. gens a lui 
non atend Bth. 131; non fai ges tan gran failUda; ges ieu no sui 
d'aital faisson ; ohne Negation wie punto : ara säbrai s'a ges de cor- 
teeia en vos Chx. III, 10. Auch bei ges können die neuprov. Mund- 
arten, wie bei dem Pron. (S. 1075), die Negation missen : li farai ges 
de maou (je ne lui ferai point de mal). — 4) Passus, die fr. Ver- 
stärkung, findet sich ausserdem nur im Prov., wird aber hier von 
Lyrikern gemieden; man liest non degra pas dir; non pas dos joms; 
nous sai pas esmenda u. dgl. Im Neuprov. ist es ganz einheimisch 
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geworden: nH a pas hng-ten; n^en trouvara pas gis; eben sowohl 
mit fehlender Negation meis affaires van pas tant man; deves pas tont 
vom attristd; mos aco fu pas ren^. Wo passo im It. auf diese Weise 
vorkommt, ist es Gallicismus, z. B. nan mi mtäo passo PPS. II, 237. 
Diesem rom. pas vergleicht sich das lat. pes und mhd. fuo£^, beide in 
räumlicher Bedeutung: nunquam pedem discedere, pedem penetrare 
Plaut. Men. ; dass er niemer fuog von mir entwiche. — 5) Qutta ge- 
meinrom., aber von beschränktem Gebrauche: neque gutta certi con- 
silii Plaut. Pseud. 1, 4. It. fien ne gotta (sie | werden nichts sein, 
neppure una gotta) PPS. I, 431. Sp. non puedo desir gota (ich kann 
gar nichts sagen) Rz. 1492; gota no he dormido GVic. 50^; pg. näo 
ver gota. Unter andern noch flos im It.: mi par morte non vedervi 
fiore PPS. I, 267; non possa comprender fiore GCav. 279; bedingend 
ohne Negation se fior la penna abborra Inf. 25, 144. — 6) Auch 
nihil fttr minime ist als Verstärkung anzuführen: nihüme faUis; nihä 
equideni tristis sum\ numquid iratus es? nü profecto. It. nulla sbigot- 
tisce Ger. 7, 96; ntdla si messe Orl. 12, 83 ; niente non mi movo PPS. 1, 13; 
niente si mosse Dec. 7, 4. Sp. yo nada temo la muerte GGen. 360; Zamora 
no se da nada SRom. 302; la muchacha es nada boba Nov. 1 ; laspiemas 
eran no nada limpias DQuix. 1, 35 ; pg. sois agravadas nada GVic. 11, 512 ; 
todos seus ameagos teme nada Lus. 8, 90. Mlat. si de Ms nihü est 
laest4S poenis Gr. Tur. 6, 35; nihil est dignus domino Mur. III, 1025 
(a. 842) ; quod nihil pertinuit (= nullo modo) 1034 (a. 858). So auch 
res und causa: pr. no i dormirai re Ghx. III, 66; sp. no me agrada 
cosa este casamiento (durchaus nicht). 

8. Ausser diesen abstracten Ausdrücken werden zu gleichem 
Zwecke zahlreiche andre angewandt, die eine sinnlichere Anschauung 
gewähren und als eigentliche Substantiva von dem unbestimmten Ar- 
tikel begleitet werden. Meist der Sprache des gemeinen Lebens ent- 
nommen sind sie volksmässiger Poesie besonders geläufig, aber auch 
der hohem Bede nicht fremd. Die alte classische Litteratur bietet, 
wie sich denken lässt, eine nur massige Zahl derselben. Üblich ist 
hilum (neque proficü hüum u. dgl.), woraus denn nihüumy nihü ent- 
stand, wie wal. nemic aus ne mica, churw. nagut aus ne gutta. So 
sagte man non assis, non flocci, non nauci, non pensi, non pili 
facere, nach Festus auch fum hettae facere (E. W.* S. 369 s. v. ette) 
Terenz hat nichts der Art, Plautus aber sagt ciccum non interduim 
Bud. 2, 7, 22; non istuc emissim titiyillitio (Faser?) Gas. 2, 5, 39; 
denegavit se dare granum tritici Stich. 4, 1, 52; pluma haud in- 
terest Most . 2, 1, 60; non ego nunc emam vüam tuam vitiosa nuce 

1) Wegen pas für ne pas ist auch die neawald. Mundart zu vergleichen. 
Man sagt diougouvema pä Ucreature {dieu ne gouf>erne pas les eriatures); tu (eres 
pagnune opre {tu ne feras ancune oeuvre). So verneint auch das gleichfalls posi- 
tive churw. hucca voUständig: sunt hucca plus vangonts (ich bin nicht mehr 
werth) s. S. 752. 
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Mil. 2, 3, ib] si ex istoc loco digitum ^ran^or^um aut unguem 

hkm excesseris Aul. 1, 1, 17; triobolum ne duis Rnd. 5, 3, II ;| 

neque ridieulos jam terunci faciunt Gapt. 3, 1, 17; libellam ar- 

genti ne duis 5, 1, 27. Horaz: quam te eassa nuce pauperet Sat. 

2, 5, 36. Petronins: matrem meavn dupondii non facio cap. 58. In 

den Glossen des Plaeidns nee cicerim, nihiL Ähnlichen Bildern 

wird man in den rom. Bsp. begegnen. It. non lo stima una brisa 

(lombard., vgl. pr. hriea d. i. miea)*;, non acquista cavelle; si e ca- 

vdle Dec 8, 3 (unbekannter Bedeutung) ; non nCimporta un cavolo ; 

n(m vale una fava; non mHmporta un flco (sehr üblich); non rüeva 

un finillo (Quirl, Prudel); non montarono un fruUo Dec. 2, 10; un 

sd grano non fie che tu non sacde BLat. 34; senjs^a cosfar un gran 

di moco (Wicke) Dittam. 2, 23 ; non preezo una moUica (Krume) 

PPS II, 141 ; non vi aggiungo un pelo Orl. 2, 54. Sp. tres agallas 

((jallnttsse) non däban Bc. Duel. 19; quanto val un cabello Mil. 325; 

non valiron quanto tres canna Veras (drei Schilfstengel) Alx. 663; no 

mover el paso un dedo Gare. egl. 2; non quiero facer un dinero de 

dafio PC, 252 ; no välient una erveja (Wicke) Bc. Mil. 505, Danza 

de muerte p. 432; non vaHe una fava Rz. 871; non daria una ar- 

belha Rom. de Jos6 (Ticknor III, 398) ; non vos miento un grano 

Bc. Sil. 262; non val un vü grano de mijo (Hirsenkorn) Rz. 380; 

no U valiö una nuez forarada (ausgeackerte Nuss) Bc. Mill. 118 ; 

no valen dos pajas (Strohhalmen) JEnz. 4^ ; non los precio dos pino- 

nes. (Flaumen) Rz. 638; apartarse un negro de uüa (das Schwarze 

des Nagels) DQuix. 1, 20. Ganz sprichwörtlich ist: no vale un ar- 

dite (Heller), un bledo (Kresse), un comino (Kümmel), un higo 

(Feige) und manche andre. Pr. Bsp. sind: no väler un aiguilent 

(Hagebutte) GA. 1347; un arenc (Häring) PO. 45; ieu no mH pre- 

saria un auriol (Goldammer) GRoss. 3235; nolprifg un boton GA. 

856; no lo quierpas lo valen d'un carbo 217; no valer una castanha 

1084; un clavelh (Nagel) Chx. III, 301; un dat (Würfel) GA. 1328; 

nous pretß una flga PO. 153; un gan (Handschuh) GA. 2092, Chx. 

IV, 486; valer una glan 1041; non^ pretz un jau (Hahn) PO. 2; 

no doneren d^una notz lo vdent (Nuss) 1679; no valon un fais de 

pailla LR. III, 249 ; nom val una poma V, 40; prezar una poma 

poria (faulen | Apfel) GA. 1041 ; ieu no nCo prezaria un rossinhol 

3240; noU tem una rusca de vern (Erlenrinde) PO. 216; no m'o 

preta una soritz (Maus) ds. 2; non valria un uou (Ei) Chx. V, 36. 

Deutsche Bsp. Grimm III, 726 ^ 


1) Die Verneinung mit wint, die im Mhd. so gäng und gebe ist, scheint 
der Romane nicht zu brauchen, wiewohl ihm dieser Begriff als Gleichnis gilt 
für nüul, ohne beigefügte Negation. So it. pasciute di venia Par. 29, 108; sp. 
todo debe de ser cosa de viento DQuix. 1, 25; pg. qucdqiter oiUro bem jvlgo por 
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9. Eine Verstärkung des verneinten Begriffes homo durch 
Beiwörter, welche die Unbeschränktheit'' dieses Begriffes ausdrücken, 
ist sowohl der Poesie wie der Prosa eigen. Unserm ^kein lebendiger 
Mensch^ begegnet das it. non uamo vivewte^ fr. Komme vivant (auch 
&me vivante), mlat. ullas vivens homo, quislibd homo vivenSy tMa vivens 
persona, und so findet sich auch der Ausdruck ^kein sterblicher 
Mensch' in diesen Sprachen wieder. Einer dieser Ausdrucke aber 
gestaltete sich ganz zu einer pronominalen Formel und reicht selbst 
bis in die älteste römische Zeit hinauf, natus nämlich zu homo oder 
nemo gefügt. Lucilius hat optumu' longe post hamines natos glddxator 
qui fuit unus (Dousa/4, 10); Plautus concedere homini nato nemini 
Gas. 2, 4, 15 ; öfter bloss nemo natt^s. Auch spätem römischen Schrift- 
stellern wie Apulejus ist das negierte homo natus eine Verstärkung 
von nemo, wie dem Griechen av&QWftog Ttecpvxdg von ovdeig. Der 
Bomane wendet dieselbe verstärkte Verneinung auch auf das Fem« 
(donna u. dgl.) an. Bsp. : It. non trovo uomo nato PPS. II, 238, vgl. 
257; non aggi talento di tratar con uomo nato BLat. 56; non ho tro- 
vato uomo di came naJto ds. 8; non ho trovata donna nata PPS. I, 
236; non fa^cci a donna nata BLat. 153. Sp. que non ventasen ome 
nado PC. 151; non quiere casarse con otro ome nado Rz. 772; non es 
nado que la pueda terminar Alx. 1315; non me priso fijo de mugier 
nada PC. 3297 ; auch mit dem neuen Particip homhre \ nacido Alx. 
896, SRom. 153; persona nacida GVic. 74; pg. hörnern nascido GVic. 
in, 33, aber mulher nada D. Din. p. 113. Pr. non envei mdh homc 
not Ghx. in, 197; no fi per home not Fer. 912 und sehr oft; auch 
individueller home de maire not Jfr. 54^. 100*; afr. hom nea FC. I, 
248; homme ne TFr. 459; nus hom de mere nSs Rol. p. xxvn; gleich- 
falls sehr häufig. Dazu gesellte sich endlich als Neutr. in einigen 
Sprachen noch res nata: pr. res que sia nada GRoss. 645; renascut 
ds. 4087 ; afr. riens nie Ccy. 2333, QFA. 973, Bert. 66, Ren. I, 177, 
Ruteb. I, 214, noch bei Froissart. 

10. Noch ist eines besondem Gebrauches des pr. ni (lat. nee) 
zu gedenken, der sich auch auf das afr. ne erstreckt. Nach Ray- 
nouard Chx. I, 450, VI, 347 kann ni überhaupt so viel als et be- 
deuten, allein kein Schriftsteller wird sagen ai vist lo paire nU fUh 
statt el filh. Vielmehr ist diese Partikel, soweit sie die Stelle von et 
einnimmt, überall auf verneinende, zweifelnde, unbestimmte Aussage 
in abhängigen Sätzen so wie auf die directe Frage eingeschränkt 
und verhält sich also wie die halb negierenden Pron. Einige Bsp.: 
Ni nach comparativem que: plus helha que rosa ni flors\ ans que vent 


venio 8. Camoens Son. 17; pr. lo segles non es mos vens Chx. IV, 106; aeo tene 
a vent Jfr. 152^; tot tenc a vent e a nie)\t 109^ ; que sim paguava del ven Chx. 
IV, 26; vgl. sp. todas esas aon aire Nov. 7. 
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ni phieva (eh es stürmt nnd regnet). Nach yemeinendem Hauptsatz : 
anc non fo cavalliers que fos tan pros ni tan larcs. Nach der priva- 
tiven Präp. : ses porta ni ses clau. Nach si, quant, com, qui in be- 
dingendem Sinne: sHeti sui avdls ni recrejsute\ cant ilh peccavan ni 
fcufian malament:, cum plus remir ni vey LR. I, 430; qui (wenn man) 
m'en tenia per vil ni m'o contava a folia. In der negativen Frage: 
qui pot dire ni saber? überhaupt nach Fragewörtern : im sai don venc 
ni an vauc. In unbestimmter (concessiver) Aussage: vas qucHquepart 
quHeu an nim vuelf nim vire (wohin ich irgend mich wende). Der- 
selbe Gebrauch der fraglichen Conjunction überdauert den Zeitraum 
der Troubadours, z. B. li cossols de la dicha vüa que y son ni per tot 
iemps y seran (fr. qui y sont e seront) Charte de Gr^alou p. 74. Man 
wird ihm auch in den Schwestersprachen begegnen. Seltner im It.: 
se viene in riccheeea ne in potere PPS. 11, 87, s. Monti's Proposta III, 
2. p. XLI. Oft im Span., z. B. yo he mas \ embidia que manjiiUa ni 
pesar CGen. 297; primero que los ofendas ni agravies Cald. I, 3^; los 
mas famosos hechos que se han visto ni veran DQuix. 1, 5; dexentonos 
(d. i. no hablemos) de cuentos ni de cahallerias 1, 17; sin afiadir ni 
quitar una tilde; como si huMese en el mundo encantos ni pdlabras 
suficientes Nov. 5. Auch die ältere deutsche Sprache trifft hier mit 
der pr. zusammen, z. B. nach dem Comparativ: ein swert das scharpfer 
was den (denn als) der guote Eckesahs noch der maere Mimminc, 
Merkwürdig aber ist, dass im Prov. auch eine moralische Verneinung, 
wie sie z. B. in den Begriffen ^unrecht, übel, thöricht, schuldig, reuig' 
enthalten ist, die verneinende Gopula in Nebensätzen herbeizurufen 
pflegt; doch wäre dies noch genauer zu prüfen. Dahin gehört etwa: 
gran fort as que ferit ni residat m^as Jfr. 83^ ; fai nesdes, quan tolh 
las autrui heretats ni hast castelhs' Chx. IV, 89; fort mal m'a servit 
cds que ä-ls auzels espaventcUs ni-ls a faxte gequir de cantar Jfr. 82*; 
trop fate gran folor, quar am ni dezire Chx. III, 63; dds falhimens 
qu^ai fags en dite ni en pessan^ mi ren colpables penedens Chx. IV, 
88. Freilich lässt sich tort, mal, folor in no dreit, no ben, no sen 
verwandeln. Dass aber ni in Nebensätzen, auch wo es nicht in die- 
selben gehört, hin und wieder gefunden wird, ist mit der Gewohn- 
heit, es hauptsächlich in den genannten Sätzen anzuwenden, leicht 
zu entschuldigen. Man liest z. B. ben aia'l maire queus portet e queus 
noirit nius allaiet Flam. p. 58; vos avetz aueit qui fon Gaucelms ni 
com venc ni estet Chx. V, 158. In Hauptsätzen scheint drgl. nicht 
vorzukommen. Man sehe auch Leys II, 410 und wegen des Altfranz. 
Monnard, Chrest. I, 149. Den angeführten unregelmässigen Stellen 
vergleichen sich übrigens auch altcat. wie deus ho jutge segons la 
rahö que eil hi ha feyt ne hi fa RMunt. 71" ; digueren li tot go quüs 
era esdevengut ne com entra . . finalment tot quant feu ne dix 164°. 
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Zweites Capitel. 

FraniSsIsche Negationsmethode. 

Die Wörter sind 1) non, ne; 2) m; 3) ntd nebst aucun^ persanncj 
rtefiy afr. auch nultit, nun^ nesun, neant ; 4) nuUement nnd aucunementy 
jamais^ afr. nonques, 

1. Die von den übrigen Sprachen bewahrte volle Negation 
non lebt zwar auch im Franz. fort, ist aber ihres wichtigsten Rechtes, 
die Verneinung des Verbums auszusprechen, verlustig geworden: sie 
lässt sich nur noch vor nominalen oder partikelhaften Begriffen nnd 
für sich allein in der Antwort anwenden. So sagt man non prix^ 
non solvabley fin de non recevoir, non pas^ non pluSj non seulement, 
non que; le vouleis-vous? non! Die ältere Sprache setzt non wohl 
auch noch in Verbindung mit Verbis^ aber doch gewöhnlich nur in 
der Antwort, wenn der Partikel, die für sich allein gentigen würde, 
aus dem vorhergehenden Satze oder per synesin ein Verbum beigefügt 
wird. Bsp. quidea gue ci seie venua sene la volented vostre seignur? 
— nu sui (sc. venua) LRs. 409; il est mors, fet li uns — non est — 
par la cervele dieu, si est Ren. I, p. 158; votis i avee menti? — non 
ai voir (nienti) Gar. I, 271 (vgl. S. 997); st devoient beneigon regoivrej 
eil respondirent non devon Brut. II, p. 256. Folgerichtig ist es daher 
auch zu sagen veullies ou non vetdlies? R. Flor. 16. Am häufigsten 
aber (und dies thut noch Moli^re) brauchte man hier faire, den 
Stellvertreter des vorhergehenden Verbums (S. 1068): disoit que non 
fesoit (er sagte, dass es nicht thäte, nämlich regnen, d. h. er sagte 
nein) FC. II, 167; non ferai-je, du (er sagte, ich werde nicht thun 
nämlich sprechen) ds. 168; e li reis disi Tee non fereit Rou. II, p. 135; 
non fcrait-ü GVian. 2224; non fera-il Thib. 140 ^ Im übrigen wird 
non, ausser in den beiden ersten | Sprachproben, in ne {n*) verkürzt, 
das anfangs der vollen Verneinung Genüge that, gewöhnlich aber 
durch das ursprüngliche Subst. pas, das unmittelbar nach dem be- 
stimmten Verbum zu stehen kommt, verstärkt ward: der häufige Ge- 
brauch drückte die Verstärkung zur Ergänzung herab, so dass ne 
pas zusammengenommen endlich das lat. non, die volle Negation, 
vertrat. Ein folgendes Obj. oder Prädicat stört es nicht: je ne veux 
pas ce livre; vof4S n^etes pas sage. Namentlich findet es anch statt 


1) Mndartl. wird nun (für nov) in der Antwort oder, in Verbindung mit 
faire f auch ausser der Antwort in nu abgekürzt, z. B. nu faxt pas LRs. 56; im 
frad pas 182; nu faire tel sotie {nöli facere stuüitiam hanc) 163; nu frez Cfaarl. 
89 ; nu frai Trist. II, 17 {nun ferez 27) ; nu feres certts Rol. p. 9. Den G^en- 
Satz von non fait bildet si fait, noch jetzt üblich; vgl. non fet! si fet! Laie in6d. 74. 


in. 437. 488.] im FranzöeiBchen. 1086 

beim Imper., vor Adv. der Vergleichung und des Grades, als: vCy 
olles pas! Demosthene n'est pas ei abondant que Oiceron\ il n^est pas 
tres^che; afr. pas ne voas esmaejs! ne cuidiee pas que je vos hace; 
la pucelle rCest pas si ose\ ne menoit pas trop grant effroi. Aach in 
direeter Frage oder im Ausruf ist die volle Negation anzuwenden, 
wenn der Sinn positiv ist, d. h. wenn der Redende seine Überzeugung 
in dieser Form ausspricht: n'est-ce pas vous qui tne trahisseis? que de 
tnaux le fanatisme ne cause-t-ü pas ä Vhumanite! Für sieh allein hat 
pas keine Bedeutung; indessen entziehen ihm ältere und selbst neuere 
ftlr classisch erachtete Schriftsteller in der Frage oft die Negations- 
partikel, z. B. vient-elle pas de mourir? Mont. (sehr oft); clost-dle pas 
la houche? Malh.; et sais-tu pas? Mol.; avois-je pas raison? La Font. 
3, 11; suis-je pas votre frere? Rac. Esther 2, 7. — Ni verhält sich 
wie im Prov., es bedarf zu seiner Unterstützung der vorangehenden 
oder nachfolgenden Partikel ne, selbst wenn es wiederholt wird: je 
ne Vestime ni ne Vaime; je ne crois pas quHl vienne ni meme qu^ä 
pense ä venir\ il n'est ni bon ni mauvais] ni Tun ni Vautre ne fait 
son devoir. Auch afr., wo es ne (n') lautet und also mit ne (lat. nan) 
gleiche Form hat, fordert es eine zweite Negation: so schon in den 
Eidschwüren ne io ne neuls nun li iv er; und bei Spätem: ou il n*a 
pitie ne merci\ ä home ne ä ferne ne porta amistie; par nule riens que 
il vdst ne nuit ne jor poor nel prist; n'avoit gaires ne soi [soif) ne 
fain; de fr am ne de chaitif h*out merchi ne pitie, ne ne \ dota ä fere 
mal^ ovre ne pechie ^ Selten wird die zweite Negation verschwiegen : 
ne il malmet Ventencion ne il engingnet U. 445°; neufr. ce peuple 
depuis quatre mille ans n^avance ni recule (Mätzner 512). 

2. Die negativen Pronomina und Adverbia im Altfranz, 
bedürfen gleichfalls der Negationspartikel, stehen wenigstens selten 
ohne dieselbe. Die beiden ältesten Denkmale haben ne neuls, nuUa 
ajuäha nun, aber nul plaid nunquam (ohne non) ; niüle cose non, aber 
dont lei nonqi ehielt. Andre Bsp.: nus ne saveit; a nulluy ne porta 


\) Ne für fion sowohl als für nee kommt bei den Alten vor Yocalen (kaum 
vor Consonanten) auch in der Form nen vor, wofür die Herausgeber n^en oder 
ne n' zu schreiben pflegen. Bsp. von nen für nfr. ne: ne deables nen out aitr 
deu poested ne cumandement LRs. Hl; ne dreit nen est 229; de sun mesfait nen 
8^en repentid 290; car nen est mies digne chose SB. 528|n; U sapience de la char 
nen est mies chaste 588m; *^ ^^ (i^fi*- ni ne) est mies merveilles 635o; autre ferne 
nen ara [n'aura) Brut. I, p. 66; dolens est Jte Bichart nen est mort u tuez ne (m) 
de son cors nen est affolez Rou I, p. 289. Für ni: ceu nen iert mies humaine 
tetnptation nen {ni) humains pechiez SB.; kHl n^ait perdtU nen armes fie destrier 
nen autre chose GYian. 1168. — Nen das Adv. entstand aus non mit derselben 
Abplattung des o in e wie in je aus jOf ce aus po oder dem mundartl. en aus on, 
und läge seinem Etymon mithin näher als das nfr. ne. Bei der Conjunction nen 
ist es fraglich, ob das ausl. n sich verhält wie im altsp. nin, pg. nem, vgl. S. 202. 
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rancune; nel donast por nul avoir-, vCy a seürete nesune\ ne s*en pnr- 
gurefnt de noient; nanques cangon ne fis. Dem Verbum vorangestellt 
wird ihnen zuweilen die Negation entzogen: nient i a; tifd puei n. 
dgl. Der neuen Sprache ist nur nul yerblieben, das sowohl sub- 
stantivisch für nemo und alsdann nur im Nom. Sg., oder adjectiviscb 
(Fem. ntdle)^ immer aber mit ne gebraucht wird: nul n'en sera ex- 
cepte; il n^a nulle raison. Dazu kommt noch nfr. nuUement {neuH- 
quam) und nulle pari (nusquam). — Dreifache oder vierfache Ver- 
neinungen, wenn man von dem Grundbegriffe der Wörter ausgeht, 
sind im Altfranz, so gewöhnlich wie im Prov.: empereres ne rois n'ont 
nul pooir Thib. 53; n^ | nuls nul mandement ne tenist ne guardast 
TGant. p. 54. Das Neufranz, ist in so weit zum Latein zurückge- 
kehrt, als es hier die dubitativen Ausdrücke anwendet, die ihm 
freilich negative geworden sind: et je n'ai jamais rien r^use ä per- 
sonne = neque quidgtiam unqimm cuiquam denegavi, 

3. Neben den verneinenden brauchte schon die afr. gleich den 
Schwestersprachen in Verbindung mit ne auch positive Prono- 
mina und Adverbia. Auf diese ist das Neufranz, nun £Eist ein- 
geschränkt: nesun^ nuiui, neant, nonques werden durch auctm (nebst 
aucunement), pas un, personne^ rien^ jamais vertreten, Wörter, welche 
die Alten noch in ihrer positiven Geltung anwandten. Zu merken 
ist, dass aucun nur im Sg., ausser bei Dichtem^ und nie wie das it. 
aicuno absolut substantivisch vorkommen darf : je ne le veux en aucune 
maniere\ je ne connais aucun de vos juges; aucuns monstres ne m'otU 
acquis le droit Rac. Phödre; pas un ne le dit; il n'y a personne si 
peu instruit; personne ne sera assee hardi\ il ne fait rien; rien ne me 
plait d'avantage ; on ne peut changer chose en Virgile s. Regnier sat. 
2; je n'en veux aucunement; je n'en ai jamais out parier. Für jamais 
galt afr. auch ja oder mais: ja n'i plorerai; ne le vout mis sofrir; 
überdies ainc und oncques: ainc ne quistrerU Vautrui\ unques ne 
fut rois plus dote; oncqties nul n'eut ainid martire. Auch plus als 
Zeitadverb (für amplius) ist hier zu erwähnen: je n*y pense plus; je 
n'en veux plus entendre parl&r. Endlich gehört das quantitative Adv. 
guöre oder gueres {muUum, res magna), das wie die übrigen Wörter 
nur noch verneinend (tilrparum) gesetzt wird, hieher: il n'y a guere de 
honne foi dans le monde] il n'a plus guere ä vivre; il n'est guere sc^e. 

i. Mehrere der §. 2 und 3 bemerkten halben Negationen können 
in der Antwort für sich allein volle Verneinung ausdrücken. So 
sagt man: voulez vaus teile chose? nullement; y a-t-il quelqu'un ici? 
personne; que vous ä coüte cela? rien; avejs-vous ete ä Borne? jafnais; 
afr. ä vos que monte? nient. Die Abkürzung war nothwendig: wollte 
man ne zu Hülfe rufen, so musste man das Verbum wiederholen. 
Auch paSj wenn es | einem andern Redetheil sich anlehnt, genügt der 
Verneinung: pas encore, pas heaucoup, pas du tout u. dgl.; ce fut un 
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oübli et pas autre chose, Rien in individuellerer Bedentiing weist 
auch ausser der Antwort die Negationspartikel von sieb, z. B.je campte 
cda pour rien (pour neantj nihili facio)] cda se sotäi^rU sur rien\ 
dieu a cree le monde de rien, Jamais und plus können in elliptischen 
Phrasen gleichfalls verneinen : san style est toujours ingSnieux, jamais 
recher che] plus de lannes, plus de saupirs (ü ne faut plus verser de 
larmes etc.). 

5. Nicht überall wendet der Franzose ne pas an, wo die 
übrigen non anwenden; das einfache ne genügt in vielen Fällen. Es 
genügt nämlich: 1) Wenn die Verneinung durch die eben genannten 
Pron. oder Adv. nwZ, aucun, personne, rien^ guere, jamais, plus, nüUe- 
tnent, aucunement ergänzt, oder mit ni weiter geführt wird, wo pas 
ein unzweifelhafter Pleonasmus wäre. Es genügt femer vor dem die 
Verneinung einschränkenden que = lat. nisi, z. B. il ne fait que 
rire; vous n'avejs qu'ä vous inf armer-, afr. vor dem gleichbedeutenden 
fors und si non: ne paet faire fars dreit TCant. p. 116; JcHl n'est 
amis fors que dl Thib. 133; n^avoit se les Grex non Villeh, 229. — 
2) Bei oser und pouvoir: an n'ose Vahorder; je nepuis me iaire\je ne 
puis que faire ä cela (auch je «'ai que faire lä). Es sind Modus- 
verba, in deren Begriff eine Unentschiedenheit liegt, die also keine 
absolute Verneinung auf den abhängigen Inf. übertragen. Fehlt der- 
selbe, so ist pas unerlässlich : je n'ose pas; je ne peux pas. Auch 
savoir, wenn es kein entschiedenes Nichtwissen ausdrückt, gehört 
hieher: je ne saurais en venir ä haut (s. v. a. je ne puis etc.); je ne 
sais si firai le voir', je ne sais qu*en penser] je ne sais quoi; dagegen 
je ne sais pas; vous ne savee pas votre devoir\ je ne sais pas Vanglais, 
Aach bei cesser genügt ne, z. B. ü ne cesse de pleurer, eine andre 
Wendung für il ne fait que pleurer; aber ohne Inf.: il ne cesse pas; 
il ne cesse pas son jeu. Endlich auch bei bouger : je ne bougerai 
de lä. Bei den Alten pflegt überdies auch vouloir und das begriffs- 
verwandte avoir eure sich mit ne zu begnügen, z. B. mes cuers ne vetä 
soffrir; je n'ai eure de td harnois FC. I, 211; cde qui n'a de mai cure\ 
Thib. 77; mes chiens n*a eure de beste Ren. II, p. 49. Im Neufranz, 
geschieht dasselbe bei avoir garde, selten bei avoir eure. — 3) Ein- 
faches ne steht femer in Nebensätzen nach der Conjunction que 
oder dem Belativpron., wenn der Hauptsatz verneint, z. B. il ne fait 
paint de voyage quHl ne lui arrive quelque chose; je ne vois personne 
qui ne vous laue; y a-t-il un homme dont eile ne medise? Altfr. sehr 
gewöhnlich auch bei bejahendem Hauptsatze, wenn kein Nachdruck 
auf der Verneinung ruht, z. B. li rois cofnmanda lors qu*il ne cdais- 
sent FC. II, 61 ; je croi bien que ü ne s^en sovient Thib. 74; la mauvis 
qui de lonc tans n^a chante 87; malt es hardis qui pour mort ne 
s'esmaie 149. — 4) Im Nebensatze nach A moins que (ausser wenn, 
wofern nicht) oder nach si» wenn es dieselbe einschränkende Beden- 
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tung hat : ü nCen fera rien, ä moins que vous ne lux parliejs; je ne sor- 
tirai point, si v<ms ne venes meprendre en carrosse; ü viendra ä bmd 
de cette affaires si les puissances ne s'y opposent. Dichter übergehen 
bei ä moins que zuweilen die Negation: ä moins que la servanie en 
fcLSse cuUant statt n^en fasse Mol. Däpit amoar. 1, 1. Altfranz, ist 
einfaches ne überhaupt dem bedingenden Satze angemessen sowohl 
nach si wie nach quand und qui, z. B. s^ü n^en cuidast estre blas- 
me£, il feist etc. FC. I, 191; lors maleureux tejugeras, quant pres 
d'elle tu ne seras Ros. I, 78; et qui (wenn man) hien ne vos lieroit, 
aucun de nos le comparroit FC. II, 135. — 5) Im Nebensatze nach 
ü y a que, deputs que, wenn das Yerbum im Perf. steht: ü y a six 
mois que je ne lui ai parle; depuis que je ne Vai vu, — Im Altfranz., 
worin pas noch etwas mehr Nachdruck hat, negiert das blosse ne 
häufig ausreichend, wie schon hin und wieder bemerkt wurde. Man 
sagt: ne plot ä dieu; je vCai de dhanson faire envie\ mon pense ne vos 
ert ceU\ covoitise w'a mesure] nel deves faire en tel maniere; ultre mar 
servir ne devon. Besonders kommt dies vor in kurz abfertigenden 
Sätzen: je ne Vai fait\ je ne m'en soucie\ ne me chaU\ ne li vaiä\ 
nHmporte (noch neufr.); und fast ohne Ausnahme vor artikellosen 
Subst., deren nähere Erklärung im Relativsätze nachfolgt, z. B. vous 
riavez a la cort voisin qui ne vos hace; ü nH a che\valier qui vienne\ 
il n^est komme qui sacke; il n'i a beste, ne s'atort (d. i. ne se dispose). 
Die Zuziehung von pas war noch bei Schriftstellern aus dem Anfange 
des 17. Jh., wie Regnier, weit weniger nothwendig als jetzt. — Tref- 
fende Ähnlichkeit mit der fr. zeigt die ältere deutsche Negations- 
weise, sofern auch hier die schwache Partikel ne (proclitisch en) in 
bestimmten Fällen keine Ergänzung empjfängt, z. B. nu ne uneBe mr 
mSre {pr rwus rien savons plus); rCist wen der eine (ce n'est que lui 
seul); nu ne mag es ander rät sin (vgl. je n^ai d*autre but); ick enmae, 
ick enkan, ick enwil etc.; ickn wde was tuon {je ne sais que faire); 
ick enruocke wes ein boeser gikt (afr. je n'^ai eure de go que li vüaifis 
dist); ick ensike niemen, er enlobe iuck (je ne voi kome ne vos lot); 
nu enwelle got! (diex ne vueille!) Auch hier sind es kurze Sätze, die 
den Wegfall der Ergänzung begünstigen. 

6. Wir wenden uns jetzt zu dem besondem schon im Lai be- 
gründeten Gebrauche der Negation in abhängigen Sätzen nach 
gewissen negativen Aussagen (vgl. Cap. 1, §. 4). Während hier die 
übrigen Sprachen die volle Verneinung non eintreten lassen, reicht 
die fr. mit dem nicht durch pas verstärkten ne aus. Ne pas ist in 
sofern = lat. non, einfaches ne nebst vorangehendem que == ne oder 
quin. Die einfache Negation tritt ein: 1) Nach nicht zweifeln, 
nicht läugnen: je ne doute pas, je ne nie pas que cda ne soü; da- 
gegen mit positivem Hauptsatz je nie, je doute que cela soU (nego, 
dubito rem ita se kabere); aber auch im andern Falle ist die positive 
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Haltung des »weiten Satzes nicht nnttblich, z. B. je ne nie pas que 
cda soä Dict. de TAcad. Dieselbe Wirkung wie ne nier hat ne dia- 
conveniff ne dSsesperer. Entsprechend sagt man mhd. z. B. sane laugen 
ich des nihi, ezn vuocte min rät {je ne nie pas que cda ne soit Veffet 
de mon conseil). — 2) Nach nicht umhin können, nicht unter- 
lassen wenigstens bei den Alten: ne laisserai que ne face d'amors 
une changon Thib. 85 ; ne se puet tenir qu'il ne voie sa dame Ccy. 424. 
Mhd. dcuf si des niht län, sine komen mir tfuo mtner höchgeeU (dass 
sie nicht unterlassen, zu meinem Feste zu kommen). — 3) Nach 
fürchten, sich hüten, hindern: je crains que \ mon ami ne meure 
(timeo ne) ; j*ai peur que cda ne vorn fasse de la peine ; an apprehende 
que la fievre ne revienne] je tremble que cda n'arrive\ hntee qu'ü ne 
vaus parle; prenee gar de qu'an ne vaus seduise\ la pluie empechait 
qu'an ne s'allai pramener. Auch hier wie bei ä mains que verschmähen 
einzelne Schriftsteller die Negation: je crains qu'un Romain vaus 
ecaute Corn.; de peur que ma prSsenee enear soit criminelle Mol.; em- 
pecher qu'un rival vaus premenne ds. Mittelfranz. Bsp.: je crains que 
Vabsence m'y nuise s. Monnard Ghrest. I, 148; fay peur que cestuy 
soit devenu fol ds. Fürchtet man, es werde etwas nicht geschehen, 
so bezeichnet man dies mit pas: je crains que cda n'arrivepas {timeo 
ne non, timeo ut)\ wird die Furcht verneint, so steht der zweite Satz 
dhne Negation: je ne crains pas quHl Vouhlie, Im Altfranz, pflegt 
auch verbieten die Negation im Gefolge zu haben, was die neuere 
Grammatik nicht gestattet: ge te deffent que ne saies pas cavaitox 
FC. II, 139. — 4) Nach es fehlt wenig: peu s'en faut {il ne s'en 
faut presque rien) qu'an ne m'ait trampS; so altfr. pai s'en faut que ü 
n'est cheüs FG. I, 191 ; d poi ne chiet entre lor mains. 

7. Der von einem Gomparativ abhängige Satz wird gleich- 
SeüIs als ein schwach verneinender dargestellt, wenn der Hauptsatz 
bejahend ist: il est plus riche qu^on ne croit\ il travaiUe plus que per- 
sonne (nicht que quelqu'un); altfr. plus iert blans que n^est fleurs de 
pomier; je Vaime plus quanule rien. Selten findet man ne ausgelassen. 
Der Zusammenhang entscheidet, ob das Fron, in negativem Sinne zu 
verstehen sei, wie in der Phrase un peu plus que rien (etwas mehr 
als nichts); afr. mix que nient (besser als irgend was) FG. I, 402. 
Dieselbe Wirkung wie der Gomparativ übt autre, autrement, afr. 
zuweilen auch devant und aiziQois, nfr. avant que aus: c'est 
autre chose que je ne croyais\ an meprise ceux qui parlent autrement 
quHls ne pensent] devant qu'aucune enseigne n'aye Ros. I, 79; anfois 
qu'de en presist nul FG. I, 416; je serai morte avant quHl n'enire dans 
cette chambre. 

8. Die negativen oder negativ gewordenen Pronomina und 
Adverbia stehen in der Bedeutung von tdluSj quisqmm, \ quicquam, 
unquam, ausser nach dem Gomparativ, noch in folgenden Fällen: 

Diei roman. Oramm.;!!!. 6. Aufl. 69 
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1) In abhängigen Sätzen bei verneinendem Hauptsätze, Bei die 
Verneinung nun eine grammatische oder eine logische : je ne peme 
pas qu'ü y ait rien de canstant dans la vie\ je daute que persanne aU 
mieux cannu les hommes\ ü defendit qu!aM>cun Hranger enträi dans la 
vüle. — 2) Nach der Präposition Sans: sans aucuns frais; saus 
rien dire ; afr. sans nül sejor FC I, 194 ; sans parier ä nului Villeb. 
369; sans que nid lui resistät Babel. — 3) In der Frage: personne 
a-t'il narre plus nawement? qui vous reproehe rien? afr. ou a mdpdP 
(wo ist ein Pfahl?) FC. I, 262; estes-vaus en nui lieu blechte? (seid 
Ihr irgendwo verwundet ?) Cey. 1486 ; savSs-vos nient de ede? FC, I, 
416. — 4) Im beding enden Satze nach ei, afr. auch nach quand 
und qui: sijamais per sonne est ossbb hardi paur Ventreprendre; s'ü 
y a rien qui me plaise; afr. se nüls plus i aieni TCant p. 142; quani 
nule beste venoit boivre Agol. 369 ; orrai qui sor moi voäara naient dire 
(ich werde hören wenn man etc.) Ren. IT, p. 32^ 

9. Unter den Verstärkungen ist 1) point als eine der 
neueren Sprache ungemein geläufige zu nennen; auch sie folgt in 
adverbialer Bedeutung wie das verwandte pas unmittelbar auf das 
bestimmte Verbum. Nach der Lehre der Akademie spricht point 
verglichen mit pas absolute Verneinung aus, während jenes sich eine 
Beschränkung gefallen lässt, z. B. ü nejouepas 'er spielt (jetzt) nicht*; 
il ne joue point 'er spielt durchaus nicht'. Ne pas ist so viel als lat. 
nony ne point so viel als omnino non: je ne doute point] ü n' est point 
riche; mit folgendem Gen.: il n'a point d*esprit. In directer Frage 
drfickt pas die Überzeugung des Redenden (S. 1085), point drückt den 
Zweifel aus: n^avea-vom pas menti? (könnt ihr läugnen, dass ihr ge- 
logen habt?); n'avea-vous point menti? (habt ihr nicht etwa gelogen?); 
es ist darum gegen die Grammatik, wenn Racine sagt de quoi pour 
vous sauver n^itois-je point capaUe? PhMre K Wie | pas^ brauchen 
ältere Schriftsteller auch point ohne Negation, zumal in der Frage: 
VaveM-vous point oy parier de moy ? Ch. d'Orl. 147 ; sentsM-vous point? 
Mar. II, 296; il estoit poitU marie Mont 1, 20 ^ Sonst verneint es 
für sich allein nur in der Antwort und in elliptischer Rede: Ues-^nrns 
f&cM? point; je le croyais man amiy mais point, — 2) Kaum darf 
man das afr. mie zu den Verstärkungen rechnen. Ne mie sagt so 
viel als ne pas d. h. mehr als blosses ne, aber nicht mehr als lat 
non. Manche Werke setzen lieber das eine, manche lieber das andre 
Wort : die Livr. d. rois z. B. brauchen selten pas und noch seltener 
miSj S. Bern, und Job begünstigen mie tiberaus. Bsp. sind: ü n*i 

1) Dieser Lehre der Akademie widerspricht Sohweighäuser De la negation 
p. 93 ff. (Par. 1852), der auch andre die Negation betreffende Regeln der fr. 
Grammatiker bestreitet. 

•2) Man soll point nicht mit m — m verbinden, wie in der Stelle: de ne 
mikr poifU ni le aeeoura du roi m edm des Bomaina Com. Nioom. 8, 6. 
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paoient mie aler; ne m^oublies vos mie! n^aveit mie grane genz-^ il ne 
fu mie marruf; üs ne savoient miepliAS; laater Fälle, worin pos, nicht 
ttberall poitU, stehen dürfte. Nfr. je n'en ai {pas) trauvS miette, — 
3) Sinnlichere Verstärkung gewinnt man mit brin (Faser, Halm), 
goutte, mot, die zwei letzten nur bei gewissen Yerbalbegriffen an- 
wendbar: ü n'y en a brin] je n'en ai recueUli brin; ü n^est un seul 
brin eskmne (bei Nicot) ; je ne vois goutte^ selbst je n*entend$ goutte-, 
ehedem auch n'en dcubter gtnde, ne meniir gotäe etc.; ü ne ripond 
jamais moi\ sans dire mot — 4) Neant und rien für mdlement in 
älterer Zeit: nient nH cdad (er gieng keineswegs hin) LRs. ^\ jone 
WS cdm nient Bol. ; ne nCen merveü neent TCant. 106 ; ne vorris riens 
ma deshannaur Ccy. 2251. Nenfranz. sagt man gemeinhin ne savair 
rien de rien^ ne dire rien de rien (zusammentreffend mit mhd. nihtes 
niht). — Bildliche von den Schriftstellern gewählte Verstärkungen 
begegnen hier so häufig wie in den Schwestersprachen (Gap. 1. §.8); 
es scheint tiberflüssig, Bsp. zu sammeln oder gesammelte mitzutheilen K 
10. Dass das afr. ne (nfr. m) gleich dem pr. m', wenn | keine 
andre Negation es begleitet, schwache, zweifelhafte Verneinung aus- 
drucke, ward oben schon gelegentlich bemerkt. Hier einige parallele 
Beispiele zu den pn Nach dem Comparativ: plus que beautis ne 
fresdie cohrs. Im Nebensatz bei yemeinendem Hauptsatz: ne euü 
en cest pats pueele qui tant seit avenant ni bele; des que diex fist 
Ädan ne Eve^ ne fu aferes si deffea. Nach sans: sans barat ni sans 
tricherie. In bedingenden Sätzen: si james puet iraver ne avair] s'ü 
est chose que tu voyes famie ä point que tu la doies araisoner ni sch 
luer\ qui (wenn jemand) tamt porrait dire ne faire; mout avoit fait 
bone joumSe. In directer und indirecter Frage: qui sei danc avoir 
amie ne servir ä son tälant ? en qud guise ne eomment? demanda quex 
hon &estait ne sHl avoit guerre\ se (ob) i2 a mesfait ne en paroh ne 
en fait. In unbestimmter Aussage : tant eom vos en oseriea denumder 
ne prendre (so viel irgend). Bei verneinenden Begriffen: mar virent 
mescreant lui ne se (sa) vaiUandie s. Ruteb. I, 429. Über das Vor- 
kommen des affirmativen m im Neufranz, s. Mätzners Grammatik' 
S. 457, dsgl. Syntax I, 409. 


1) Nur auf eine Leistung Immanuel Bekken, Monatsberichte der Berl. 
Akademie 1866, möge hier verwiesen werden. 
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Tierter Absehnitt 


Wertstellang. 


In keinem Theile der Syntax ist die lat Sprache den aus ihr 
hervorgegangenen neueren in dem Grade überlegen wie in der Wort- 
stellung. Der Verlust der Gasusflezira war ee yornehmlich, welcher 
ihnen der in diesem Puncto fast schrankenlosen Freiheit der clas- 
sischen Schreibart zu folgen verbot. Demungeachtet sind sie der 
Inversion immer noch in ziemlich hohem Grade mächtig, in höberm 
gewiss als die neuem germanischen Sprachen. Diese durch den 
grammatischen Bau so wenig begünstigte Fähigkeit, die Elemente 
des Satzes unter gewissen Beschränkungen nach | Wohlgefallen zu 
ordnen, ist in einiger Beziehung, z. B. in der Stellung attributiver 
Wörter, ohne Zweifel eine unmittelbare Fortwirkung des Geistes La- 
tiums. So weit aber jene Fähigkeit die Trennung unmittelbar zu- 
sammengehöriger Bedetheile betrifft, so scheint sie theils darin ihren 
Grund zu haben, dass die neuen Mundarten anfangs fast ausschliess- 
lich zu dichterischen Darstellungen benutzt wurden, in welchen eine 
freiere und kühnere Stellung der Satztheile nicht einmal vermieden 
werden konnte; theils in der Nachahmung des lat Stiles, den man 
überall als musterhaft vor Augen hatte. Selbst ungelehrte Sänger 
fühlten den Reiz und die Bedeutung der Inversion; gelehrtere über- 
schritten zuweilen die von dem gesunden Sinne vorgeschriebene 
Gränze K Eine unabwendbare Folge freier Wortstellung bei mangel- 
hafter Flexion war der Sieg des logischen Princips über das gram- 
matische : die Construction bleibt dem Verstände, dem richtigen Sinne 
des Lesers überlassen und wird nicht mehr nach dem strengen gram- 
matischen Zusammenpassen vollzogen. Oft setzt der Redende selbst 
die noch vorhandenen der grammatischen Construction günstigen 
flexivischen Mittel bei Seite, um den Sinn des Satzes der Interpre- 
tation anheim zu stellen. Im It. z. B. kann das Relativpronomen als 


1) Wie der Provenzale Guiraut Riquier, wenn er sagt: dk no faXh ad 
ajuda, 8ol qu^om la y deman^ deguda GRiq. p. 62; pus es ab Jo rey eseugaU 
franses da.; franex reis nöbV En Nanfos castelas 166. Oder der Spanier 
Manrrique in den Stellen: con grande dixo quebranto CGen. 248; d la yirgen 
fui Maria por Oabriel reportada ds. 286. Am weitesten giengen it. Sanger des 
18. Jh., z. B. Pannuccio : non manca a di sl gran vaknga atffnoria provedeiua 
d. i. non manca provedenßa a sign, di si gran vol. s. PPS. I, 388; doch sind die 
Texte dieses Dichters nicht fehlerfrei, s. Nann. Lett. I, 201. 
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Obj. darch die Form cui deutlich angezeigt werden und doch wird 
dies nicht selten bei zweifelhaftem Sinne verwahrlost, wie in Dante*s 
bekannter Stelle Anastagio papa guardo^ lo quäl trasse Fotin della 
via dritta. Der Spanier scheut sich nicht, zwei persönliche Obj. in 
der Form des Dat. seinem Sprachgebrauche gemäss hinzustellen (daba 
a 8US hijos d sabios maestros)^ deren eines die Bedeutung des 
Acc. hat und als solcher durch weggelassenes Dativzeichen leicht 
ausgeprägt | werden konnte (daba ä sus hijos sabios maestros). Und 
solche theils in gemeiner, theils in invertierter Wortstellung vor- 
kommende Züge würden sich gar manche sammeln lassen. Über- 
blickt man die verschiedenen Mundarten , so scheint die it, der 
nächste Pflegling der lat. Sprache, sich in dieser Beziehung die 
meisten Freiheiten zu eigen gemacht zu haben, sofern man nicht bei 
dem poetischen Stile stehen bleibt , sondern den prosaischen mit in 
Anschlag bringt. Im poetischen wird ihr die sp. und pg., pr. und 
afr. nicht nachstehen; die nfr. hat sich hier, wie in andern syntac- 
tischen Dingen, die engste Regel gesetzt. — Im Folgenden behandeln 
wir nun zuerst die Stellung der einzelnen den Satzgliedern beige- 
fügten Redetheile, sodann die Stellung dieser Satzglieder selbst d. h. 
des Snbj., Prädicats, Obj. und der prilpositionalen Glieder, endlich 
die Stellung ganzer Sätze. Einzelne Puncte dieser Lehre mussten 
bereits in den frtthern Abschnitten hin und wieder bertthrt werden; 
vom directen Fragsatze, dessen Begriff zum Theil auf der Wortstel- 
lung beruht, war sie nicht anseuschliessen. 

L Stellnmg etiiselner Bedethelle. 

Die Redetheile, welche kein Hauptglied des Satzes bilden, son- 
dern sich einem solchen bestimmend anschliessen , sind attributive 
Subst., Adj. und Pron. nebst dem Artikel, sodann vom Htilfsverbum 
abhängige Part, oder Inf., endlich Adv. und Präpositionen. 

1. Attributives Substantiv. 

1. Dem regierenden Subst. folgt in gemeiner Wortstellung das 
abhängige; die höhere Schreibart aber stellt nach Gefallen beson- 
ders im possessiven Verhältnis den Gen. voran, ohne dass, wie im 
Deutschen, der Artikel des regierenden Nomons schwindet. So sagt 
man it. und zwar auch in Prosa: de hegli occhi % rai\ dd magna- 
nimo qudV omhra\ degli (ütri poeti onore e lume] della vita mortod il 
fiore e'l verde; di nqja grandissima cagione\ degli iwmini letterati 
anuUore; di leggi ordinatori. Sp. de su rostro la blancura; de las 
Corneas | d supemo vuelo] dd hado la ley tremenda; de cristod co- 
lumna\ pg. de Trojano os navegagoens. Ebenso tiblich im Prov., z. B. 
de eel (coeli) la dreita Ui schon Bth. 208; de preta lo frug , d'onor 
dms e rasüjsf] besonders bei ausgelassener Casuspartikel: deu la pa- 
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tema (la pcUemüe de dieu) Bth. 151 ; ses deu licencia 40; nats de 
Monferrat linatge (dd lin. de M.) Ghx. IV, 210; pd dieu eomandamen 
LR. I, 552*^; au Karle trap QRoss. 189; und so afr. pro deu anwr in 
den Eidschwüren; deu est de sdenee sires LBs. 6; fut BoUan drus 
ßVian. 37; li deu amis TGant. p. 28; la rü prisun 6; le damnedeu 
mestier 93; also mit getrenntem Artikel wie mhd. der gcies vlUf; der 
Sigmundes sun. Im Nenfranz. ist diese Stellung eine Zierde des 
poetischen Stiles: les dieux de VOlympe kabüants\ de nos reis et la 
femme et la mere; oA, quitte d*un censeur la triste diligence! es-tu de 
mon hanneur si tnortdle ennemie? Mit zwisohengestelltem Verbnm: 
dieu qui de Tarphelin protige Vinnoeence ; quand je devrois du ciei ha- 
ter Varrit fatci ; si de hur empereur üs pnursuivent la mere, — Mit 
Leichtigkeit werden auch von Adj. abhängige Sahst, invertiert: so it 
di riposo impasiente; pr. d^aver poderos; fr. de votre honneur jalaux\ 
de vos tnatheurs eaupabie. 

2. Die Snbstantivpronomina auf Mt gehen dem regierenden 
Sahst, gerne anmittelbar voran: it la di Id easa\ il eostui consiglio; 
VäUrui nude; il di cuivalore; pr. Vatäruisaber; li cui fag; afr. en au* 
trui nam; de cui pats; cug hi {cujus legem SB. 548). Das Relativ 
qualis steht dem regierenden Sahst nach : it. ü vcdcr dd quaie (aaoh 
dd quäle ü valore); sp. lahabiUdad dd quai {cuyahdbUidad); aigunos 
de los quales] fr. les amiSy sur le secours desquds vous comptee. Das 
fr. dont geht dem Sabj. voran, indem das Obj. dem Verbam nach- 
folgt: la nature dont nous ignorons les seerets. 

2. Attributives AtUectiT. 

1. In der Stellang des attribntiven Adj. zn seinem Sahst, liegt 
etwas von antiker Freiheit: rhetorischer Accent I und rhythmischer 
Ansdrack entscheiden im ganzen, wiewohl die Neigung waltet, das 
Adj. gleich andern Attributiven dem Sahst, nachzusetzen. Den erst^i 
Einflnss übt der Accent. Wird ein Snbst von einem Adj. begleitet, 
so hat der die zweite Stelle einnehmende Hedetheil an and fbr sich 
den Hauptton (aUa montdgnaj abito virde). Wenn daher das Adj. 
seinem Subst. eine minder hervorstechende, allgemeiner ausgedrückte 
oder eine dem Begriffe des letztgenannten verwandte Eigenschaft 
beilegt, so dass ihm kein rhetorisches Gewicht zukommt, so nimmt 
es die erste Stelle ein; so im it. dta mowlagna^ aurea CGrona\ sp. 
duro hierrOy hermoso cabaUo; fr. eher ami, douxparfumj heureuse paix^ 
daire fontaine. Ist aber die Eigenschaft individueller oder unter- 
scheidender Art, so nimmt das Adj. mit dem Hauptton begleitet die 
zweite Stelle ein, wie it. abito verde j stüe chiaro, sp. hombre mudo^ 
muger querida^ fr. amande douce, soleil levant Inversion ist in diesem 
Falle erlaubt, alsdann aber bleibt dem Adj. der Hauptton und es ge- 
gewinnt an Bedeutung, wie etwa it. incomprensibü cosa^ fr. horrUtie 
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faule. Den nächsten Einflnss übt der rhythmische Ausdruck der 
Bede, der dem silbenreichern oder complicierten Adj. gerne die zweite 
Stelle anweist Es ist klar, dass, da der accentuierte Begriff Inver- 
sion gestattet und das rhythmische Gefflhl keine d'eutliche Vorschrift 
gibt, die Stellung des Attributs immer noch sehr wiUktIrlich ist: man 
sagt z. B. gleich gut it. vergogna etema und etema vergogna, fr. Smo- 
Hon dauee und douce emotion. Für das Altfranz, ist anzumerken, dass 
das Adj. seinem Subst. häufiger vorangeht, als die gegenwärtige Gram- 
matik gestattet. Auch mit der von der Stellung gewisser Adj. ab- 
hängigen Bedeutung derselben ward es in älterer Zeit minder streng 
genommen. S. Monnard Ghrest. I, 11. 

2. Im einzelnen werden folgende mehr oder weniger bindende 
Regeln aufgestellt: 1) Gewisse Adj. von geringem Umfange und eben 
so geringer individualisierender Kraft gehen dem Subst voran. Die 
fr. Grammatik nennt beau, bon (nebst meUleur), digne^ grand, groSj 
jeunej joliy mauvaiSy soi, vieux. Auch auf den andern Gebieten werden 
dieser Art Wörter gemeiniglich vorangestellt: it beUa mono, bwm 
principe^ gran casa, | älta torre; sp. buen hombre^ gran müagro^ mala 
muger; pr. bd dieu, bona domna, form cosair, fin cor, frone reij gran 
maiastre, lonc esper, mal todent, paue efan, aber auch home boj blaeme 
gran, ialent mod, efan paue wie sp. hombre bueno, muger moia etc. — 
2) Voran gehen femer die Adj. bei Eigennamen, wie it ü eublime 
Dante j ü magnanimo Älfoneo; sp. d ingenioso Don Quixote] fr. le dt* 
vin Piaton, le grand FrSdiric. Um der Hervorhebung und Unter- 
scheidung willen können sie nachstehen: it Baffade ü divino, Lo- 
renjso ü superbo; sp. Alfonso d sabio; fr. FrSdSric le grand. — 3) Nach- 
stehen die Adj., die eine rein sinnliche Eigenschaft, wie Form, Farbe, 
Geschmack u. dgl., ausdrucken: it dito grosso, delo asfurrOy vino 
brusco; sp. mesa redonda, vestido blanco, vino agrio; fr. table ronde, 
habit noir, herbe amäre, lait ehaud. Am strengsten verfährt das Franz* 
Die andern Mundarten lassen nach allgemeinem Grundsatz das Adj. 
vorangehen, wenn es eine dem Subst wesentliche Eigenschaft be- 
zeichnen soll : it. bianca neve, bianca mono, nero corvo, eandido dgno ; 
sp. blaneo cristalj verde laurdj roxa sangre, dtdce miel, fresca rosa\ 
und selbst im Franz. sieht man bei Dichtem das Adj. vorangestellt, 
z. B. bei Marot noire nuict, blanc et fin samis, und so in Gomposi- 
tionen wie blane-bec, rouge-gorgcj chaude^fontcnne. Vgl. §. 3. — 4) 
Ebenso die Adj., welche äussere Verhältnisse nnd leibliche Zustände 
ausdrücken, wenigstens im Franz. : opinion commune, difouts naturds, 
genre humain, guerre dvile, langue vülgaire, langue moderne, femme 
malade, komme aveugle; it. comune morie, natural colore, umani desi- 
deri, ragion civüe, lingua volgare, volgar opinione, modemi tempi, fan- 
eiullo infermo, uomo m/utolo. Am allgemeinsten werden die von Eigen-> 
namen abgeleiteten Adj. nachgesetzt: it. scuola venejrianat hcwsUme 
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dantesca] sp. navio espaikU, lengua eastdlana\ pr. coms peiktvis; fr. 
empire ramai», igliae luthSrienne. Die höhere Schreibart invertiert 
auch hier: it tedesca rabbia, üalici ctMri^ Tääliana letteratura; sp. d 
hispano sudo, d ei^aüol Äpoh ; afr. d tffois pais Bert. 10, nostre fnm- 
goise gent 14, le gälligue hSmisphere Mar. UI, 307. — 5) Participia 
Präteriti nehmen ihre Stelle | im Franz. gleichfalls nach dem Subst, 
in den andern Sprachen auch vor demselben: fr. sort inattmdu; it. 
donne innamarate, lagrimata pace\ sp. muger casada, olvidadas lor 
grimaSy encübiertos caminos, Part Präs. können überall vorangehen: 
it. languente voce^ voce languente; sp. etndante cäbdUero^ caboUero an-- 
dante; fr. ed^aiante victoire, victoire edatanle. — 6) Ein zum A^. ge« 
höriges Adverbiam macht, wenn es nicht vielsilbig ist, in der Stel- 
lung des ersteren kaum einen Unterschied: it. assai bdia fandüUa, 
coA onesto giovane, danna poco amabüe, pensier moUo pauroso; sp. 
muff gründe vidoria^ tan sudta lengua^ una tan desdkhada camo amo- 
rosa historiaj hombre muy pensativo^ hombre sumamente rieo: fr. une 
tri&^oUe femme^ une s% tendre amou/ty un mensonge si noir, une fiUe 
si bdle. Die Stellang des Superlativs ist dieselbe, welche das 
Adj. als Positiv einnimmt: it $2 piu gran pakufgo oder ü paHajsßo piü 
grande etc.; im Wal. steht er dem Sahst nach: miniea dand firei cd 
mai noM (die Yemnnft, das höchste Geschenk der Natur). — 7) Adj., 
von welchen andre Bedetheile abhängen, lassen das Subst vorangehen, 
im Franz. immer, in andern Sprachen gewöhnlich ; so it uomo o/^pido 
di danariy luogo famoso per tanti letteratiy per eta compiuti uommi; 
sp. lujB (ü mundo cara^ cd parecer justos sentimientos ; fr. femime agre- 
able ä tout le monde. — 8) Sind es der Adj. mehrere, so können sie 
ihr Subst in die Mitte nehmen: it bdla donna amorosa; sp. hermaso 
cabaUo tordülo] pr. francs reis vcdens] fr. bdle musique üdUenne. 

3. Viele Adj. werden durch ihre Stellung auch in ihrer Be- 
deutung bestimmt, ein der Stammsprache fremder Zug. Im eigent- 
lichen Sinne angewandt nehmen sie ihre eigentliche dieser Wortclasse 
vorzugsweise gebührende Stelle nach dem Subst. ein, in figOrUcbem 
treten sie voran. Man sagt it dolce mo, cieca severüä neben vino 
dolccj fanciullo cieco; sp. duices prendas^ amarga historia neben sabor 
dulce, iümendra amarga \ fr. verte jeunesse^ noirs pressentimenis, p&U 
morty aveugle dSsir^ brillante aäion neben habü vert, cheval noir^ cau- 
leur pale, komme aveugle, lunUere briUante. Dahin auch pauper \ nach- 
gesetzt fUr inops, vorangesetzt für miser: it. uomo povero, pcver' 
uomo; pg. terra pobre, pobre creatur'a; fr. auteur pauvre, pauvre aur 
teur; vielleicht schon pr. Jiom paupres {inops) Ghx. IV, 280, paubra 
generatio (viUs) V, 69. Bei andern Adj. ist der Grund der auf ihrer 
Stellung haftenden Verschiedenheit der Bedeutung minder klar. Die 
fr. Sprache hat solcher Adj. nicht wenige, von welchen hier nur ga- 
lant, brave, honnäe, vüain genannt werden mögen : komme galant (ge- 
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fallsflchtig), gaiafU komme (fein); komme brave (tapfer), brave komme 
(rechtschaffen); komme konnete (höflich), kownUe komme (redlich); 
komme vüain (karg), vilain komme (schändlich). Auch it. uomo ga- 
lante (höflich), galant uomo (ehrlich); f4omo gentile (artig), gentüuomo 
(Edelmann); sp. kombre gentil, genHlkombre. Wichtige Fälle sind 
noch: certue nach dem Sahst, in eigentlicher Bedentang, vor dem- 
selben in pronominaler für qwidam: it notizia ceria, ceria notisiaj 
sp. sefkd cierta, eieria seHal, pg. pessda certa, eerta pessöa, fr. ckose 
certainej eertaine ckose, Proprius hat it. und fr. dem Sahst, nach- 
stehend die nnlat. Bedeutung purtis, mundus, voranstehend seine 
eigentliche: vestüo proprio, proprio vestito, fr. käbit propre, propre 
kabit. Bolus dem unbest. Art. nachgesetzt ist singtdus (allein), vor- 
angesetzt unus (einzig): it. un uomo solo non lo poträ fare; egli disse 
una sola parola] und so sp. un kombre solo, un solo dios, fr. un komme 
seul, un seül dieu (vgl. S. 791). 

4. Die Numeralia geben dem Subst. gewöhnlich voran. Zur 
Unterscheidung gleichnamiger Gegenstände pflegt man sie, in Über- 
einstimmung mit dem oben §. 1 angeführten Grundsatze, dem Subst. 
nachzusetzen, wie it. libro tre, tomo secondo (mit Artikel ü secondo 
tomo)j Carlo quinto, fr. ekapitre trois, livre secondK Trifft eine Car- 
dinal- mit einer Ordinalzahl zusammen, so ist es fast gleichgültig, 
welche man voranstellt : it. z. B. kann man sagen t primi dieci libri 
und i dieci primi libri.— Die quantitativen Adj. multus nndpau- 
cus I nebst ihrer Steigerung gehen dem Sahst voran : it. molti uomini, 
poca carüäj troppo vino^ meno amicisia-j sp. muekas casas, mtxs cahal" 
loSy pocas esperanaas, menos dolores, kartos müertoSj zuweilen casas 
muekas j edad poca; altfir. mainte parole und oft parole mainte. 

5. Die Adjectivpronomina haben im allgemeinen ihre Stelle 
vor dem Subst. Indessen ist hier wahrzunehmen : l)Die unbestimmten 
unuSj aiteTj certus, omnis (it. ogni), quisque (sp. cada, pr. quec, fr. 
€k(»que) gehen immer voran. Älter stellt sich it. und sp. auch gerne 
vor einen Zahlbegriff: gli ältri due, altri molti, los otros dos, otros 
muckos, otros algunos dias, otro ninguno, vgl. ahd. andare jsuene, an- 
daru managu, gr. ol älloi ndweg av'J^Qwnoi. Totus kann vor- und 
nachstehen (S. 791). Die it. mit unus gebildeten, wie dkuno, nes- 
suno, niuno, verunoy können gleichfalls vor- und nachgesetzt werden; 
sp. atguno, pg. algum, geht in bejahendem Sinne voran, in verneinen- 
dem folgt es, geht wenigstens selten voran (no quede alguna muger 
Num. 3, 2, p. 67). It. älquanto, qualcke, fr. qudque gehen voran ; so 
auch it. qualunque, wogegen fr. quelconque nachsteht; das afr. Wort 
konnte beide Stellungen einnehmen. Tantus und talis werden zu- 


1) Franz. dernier vorangestellt ist viUimtMf nachgesetzt proxitne dapsusi 
la demi^e fois, VanrUe demi^e. 
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weilen nachgesetzt. — 2) Die Stellung des Possessivs ist nicht 
überall dieselbe. Im It. ist sie frei gegeben: man sagt Vamico mio 
und il mio amico nnd mit Adj. la lor deca vita, la sua beüa mono 
and i be^ vastri occhi, la magnanma tua impresa, ü savio vostro pa- 
drCy una leggiadra sua Vendetta. Im Span, steht mi, tu, su nur vor, 
miOj tuyo, suyo nur nach dem Subst.: mi amigo, d amigo miOf ei 
aspero rigor tuyo, es amigo suyo, por vida vuestra. Port, wie it.: o 
vosso escudo, o reino vosso, o ninho meu patemo. Im Prov. steht das 
Possessiv regelmässig voran; ziemlich selten folgt es nach, wie in los 
angels sieus Chx. I, 207. Der Franzose stellt es dnrchans wie den 
Artikel: monpere, monsieur votre oncle, Wal. so frei wie it.: dl mieu 
fus nnd fusul mieu (it. ü mio fuso, ü fuso mio); zwischen Adj. nnd 
Snbst. bunii mei prieteni (i miei buoni amid), dulcea mea soarf (la 
dolce mia sorella), nur mnss das Possessiv Mannsnamen 2. Decl. nach- 
stehen: I Pärul nostru u. s. f. Über das Verhältnis des Possessivs 
zum Artikel s. S. 810ff. •— 3) DieDemonstrativa, die der Lateiner 
nach Gefallen vor- oder nachsetzt, gehen voran. Nur die wal. auf a 
ausgehenden Formen folgen dem articulierten Nomen nach, also ent- 
weder acest om, aceastf eamf oder omul acesta, ßama aceasta. — 4) 
Unter welchen Umständen die dem lat ipse entsprechenden Pron. 
vor- oder nachgesetzt werden, ist S. 820 vorgetragen worden. 

6. Trennung des Adj. so wie des Part, und Pron. vom Subst 
durch andre Redetheile ist den rom. Sprachen wie andern vergOnnt 
und wird oft als rhetorisches Mittel angewandt, denn es ist nicht 
gleichgültig, ob ich sage, "das Erstaunen des Volkes war gross' oder 
'gross war das Erstaunen des Volkes'. Vermischte Bsp. dieser Um- 
stellung sind : It. loda di dio vera; con grave di tutta Italia danno; 
un dolce di morir disio] nuUa di noi pietä ti muave] ricehissimo ad 
Älete un dmo diede; progenie scende dal dd nuova\ degni darä sup- 
plici; motte latrar voraci Scüle; tu ben sette a fondario anni pugnasH; 
quai contra il tiranno avrä rifugi\ quanti m^hai fatto di dogliosi; ta- 
cevansi amendue giä li poeti, Ktthn stellen Dichter auch das Part, 
von welchem andre Sprachtheile abhängen, dem Subst. voran: fre- 
giati d'oro e di gemme amesi; gli avuti con Buggier complessi*, Vemersa 
doHT etema notte larva. Sp. la condidon de los mugeres comun; ha- 
da un espectaculo con su vista no dsto; tales de su ingenio sefUdes; 
este de la fortuna vaiven Gald. I, 273*; quanto enderra dolor! gritos 
daban dedguaies; con vos lamentandose quexosa. Pg. bei Gamoens: 
segundo de Rhodes estranhissimo colosso ; em versos ditndgado nume- 
rosos\ golpes se däo medonhos ; c^hum tom de voß comega grave e horrendo. 
Prov. und afr. besonders häufig. Schon in dem einfachen Boethius: 
fuit a plorar repairan md talant ; cai an li audl dgnifado (dgmfica- 
do). In andern Werken derselben Mundarten, auch in prosaischen: 
reys est forjg en terra nae Alexanderfragm. v. &3; grämt pres paoors 
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(Ü8 Judeus Pass. de J. Chr. 19, 2; in raizons bels oth sermons Leod. 
6, 5; lo Saint de deu atnor Ostl. L. nam. 14; messatge trametrai \ f%eel\ 
comie sai euplaeen] anc Alixandres no fetecors ni Karies tont honrat 
Chx. IV, 277; fes gran a nos amar 469; de la quinta parlar cobla 
OBiq. p. 224, vgl. S. 1092 Note; fie et fiUes out plusurs LRb.; poür 
(peur) en ourent grant ; dotis mil orent Chevaliers ; vieuJ-x semblent char- 
bonniers QFA. 442; peUgons porta vairs et gris; sor un eeväl monta 
muU bei Brut II, p. 53; une rose d'or fin nauvele Rom. fr. 58 ^ Am 
leichtesten geht die TrennuDg von Statten bei vorangehendem Subst. 
Zweideutigkeit kann bei gleichem Genns und Numerus zweier in ver- 
schiedenem Verhältnisse befindlicher Begriffe vorkommen, wie bei 
Dante: fanno lamenti in su gli oiberi strani Inf. 13, 15, und wie bei 
andern Dichtem der verschiedenen Gebiete. 

8. ArtikeL 

Dass dessen Stelle unmittelbar vor dem Subst. oder dem dazu 
gehörigen Adj. sei und nur der bestimmte im Wal. eine Ausnahme 
mache, ist allbekannt. Wenn er zwischen Eigennamen und Adj. sich 
stellt (Federico il grande) oder den Adj. totus, ambo, mediuSj solus 
nachfolgt (S. 790. 791), so ist dies weniger eine Freiheit von seiner als 
von des vorangestellten Nomens Seite, er selbst bleibt dem Begriffe, 
den er begleiten soll, zugethan. Zu erwähnen ist aber, dass er seinem 
Nomen nicht so fest anhängt, um sich keine Einschiebung andrer 
Satztheile gefallen zu lassen. Ausser der Einschiebung eines Gen., 
wie in la cui diritiura, verträgt er, der bestimmte wie der unbestimmte, 
z. B. auch die der Negation und andrer Adv. oder adverbialer Aus- 
drücke: so it. la molfanni lagrimata pace Pg. 10, 35; una non fal- 
libile regola\ ü non stu> fallo Orl. 23, 52; sp. el no esperado aconte- 
dmiento; d nunca como se debe dlabado Tirante DQuix. 1, 13; la 
siempre sefk>ra mia 1, 25; escuehad la no si si diga mi desdichada 
historia Nov. 10. Zu einer solchen Lostrennung des Artikels | von 
seinem Nomen zeigt sich die fr. Sprache am wenigsten geneigt'. 

4. Participium und Hfilfsyerbniu. 
Beide Bestandtheile der umschreibenden Zeitformen werden zwar 


1) Vgl. Zwei altrom. Ged. S. 24. Tobler, Zum pr. Alexanderlied S. 41, 
erkennt in diesnr Wortstellung mit Recht eine Hervorhebung des Attributivs. 

2) Die auf andern Gebieten vorkommende Anhäufung der Artikelformen 
in unmittelbarer Folge meidet der Romane, oder eigentlich, sie bietet sich nicht 
so leicht dar, da die casus obliqui dieses Redetheiles im Wege sind, wie in der 
it. Stelle ladtJ popoJo laffrimata paee. Aber deutsch 'der die Welt beglückende 
Herrscher*; *der die dem Vater aufgetragene Sache besorgende Sohn' wird uns 
schwerlich befriedigen. Griech. ro tijg a^niis xttkXos\ dsgl. o ra tfjg noXetog 
TgQayfioftt nQtttJiov (Buttmann). 
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regelmässig so gestellt, dass das Httlfsyerbum vorangeht; in den 
meisten Sprachen ist aber selbst in Prosa die Umstellung anbedenk- 
lich: it. la donna che veduta aveva; pciehe arrivato era; sp. la tnda 
que aborrecido habia\ todos Uegados se hon; pr. Vorne que trobat avetjs; 
vengut em cd temps; afr. que quis avee {que vous aves cherche); si &im 
escrit est Auch Trennung durch objective und andre SatKtheile ist 
gestattet : it. non aveva la sua donna irovata ; poiche legaio fuor Bri- 
gliadoro ehbe\ sp. hs tuvo d todos rendidos ; aquei fue segunda ves 
herido] fr. Tatnour a sa main animSe; je te les ai sur Vheure et sans 
peine accordees. — Die gleiche Freiheit erstreckt sich auch auf den 
Inf. nach Verbis jeder Art: it udire non voUe; tu convincer dei] sp. 
pariiros heys; venir non puedo; altfr. ardeir les fist; das Neufranz, 
findet auch hier Schwierigkeiten. 

5« IdTerbinm. 

1. Dem Yerbum folgt dasAdv., das einfache wie das zsgs., 
in gemeiner Wortstellung unmittelbar nach und wird fast nur um 
des Nachdrucks willen ihm vorangestellt oder ganz von ihm abge- 
sondert, wie it. cautamente comincib a riguardare ; bene i »uoi piaceri 
segu%va\ aperse la porta prestamente; sp. siempre he oido decir; eono- 
ciöme mi hermano luego; fr. jusqu'iei fai parli de cette affaires dors 
je luidis] soudain üpartit; ü pleuvra demainy demainü \pleuvra. un- 
sicherer ist die Stelle des Adv. bei den umschreibenden Zeitformen. 
Die langen Bildungen mit mente z. B. soll man im Franz. dem Pari 
nachsetzen, in den ttbrigen Sprachen ist dies minder streng ; so auch 
die Orts- und Zeitadverbia: it. sonoritomato qui] me Vhanno raeccn- 
tato ieri\ sp. he pasado adelante; habrä llegado ayer\ fr. ü est arrive 
ici] il est revenu nouvellement Aber doch it. Vho giä trovato\ sp. he 
ya hallado lugar\ fr. ü est dijä arrivi. Die Adv. des Grades gehen 
dem Part, voraus : it. Tho cotanto amato ; non era guari andaio ; aoeie 
ben fatto. 

2. Adverbia zum Adjectiv gehörig stellen sich vor dieses, 
selbst wenn sie vielsilbig sind: it. mölto caro, suffidentemente grande\ 
fr. extrimement laid, totalement ruine. Nicht ungewöhnlich lassen sie, 
hauptsächlich im It., diesen Redetheil vorangehn: bdlo assai, lucente 
piü assai, presta molto] pr. cdegra fort, bella asscUg; afr. sages harn 
asesf^ cuintes mult. So besonders Comparativpartikeln, wie it. ckiaro 
piü che il sole\ bdla si che etc.; sp. ardientes mos que la llama; pg. 
triste mais que d^anfes; vgl. mhd. schoener vil dann S (viel schöner 
denn ehemals). Häufig werden drgl. Adv. des Grades durch Verba 
getrennt, wie it. colui che piü sied* aUo Pg. 7, 91; st venivan lente 
ds. 3; cost parlando onesto Inf. 10; tanto era forte\ sp. mueho avie 
grandes cuidados PC.; tanto estaba de bien atado) pr. assate es dreUs; 
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mout fa grant engan] fort fo beUa; plus fora ricx\ pro val mais; tant 
es ffrans; fr. Umt le monde est cridule. Nach den Adyerbialbegriffen 
quanto und come ist dies selbst die gewöhnliche Stellung: it. quanto 
m parea pien di disdegnoX quanto' e beUal come e graeiosal pr. cum 
es grans sa vertut js\ fr. combim il est danger euxl 

3. Die Negationspartikeln non und nee in ihren ver- 
schiedenen rem. Formen werden dem Begriffe, den sie verneinen, 
anmittelbar vorangestellt, mit der Ausnahme, dass die conjunctiven 
Personalpron. nebst den ihnen verwandten Partikeln (it. et, vi, ne) 
sie vom Yerbum trennen: io non posso ; io non lo vedo; je ne le vois 
pas; je ne m'y rends pas. Das altdeutsche ni {ne, en) hat einen 
stärkeren Zug zum Yerbum, | von dem es sich durch keine andern 
Redetheile trennen lässt (S. 1088). Die adverbialen Ergänzungen der 
Negation, fr. pas, point und plus, folgen zunächst auf das bestimmte 
oder einfache Yerbum, z. B. il n'a pas riussi; on ne doit pas ahan- 
donner ses parents; il ria point souffert; nous rCen avons plus parle; 
so it il fuoco non i ptmto spenio\ non Vho piü veduto. Im Altfranz, 
und It. können diese Ergänzungen dem Nachdruck zu Gefallen auch 
der Negation vorantreten, z. B. pas ne vus esfnaesl Charl. 681; cest 
avoir pas ne li rendron FC. II, 121; que plus ne me mete en lar bar- 
gaigne I, 147; pas ne travailler, point ne me souder noch bei Babe- 
lais: itpunto non lo vidi; piu non fece motto; vgl. S. 1060. Im Neu- 
franz, darf man sie wenigstens dem von Präp. abhängigen Inf. so- 
wohl vor- wie nachsetzen : pour ne souffrir pas, point ; pour ne pas, 
point souffrir; ä ne meplus revoir; it. senifa punto mostrarsi crucciato. 
Die pronominalen Yerneinungen so wie das Adv. jamais können sich 
überall vor die Negation stellen: rien ne me platt davaniage; jamais 
je ne ferai cda. 

6. Pr&positloa beim Infinitiv. 

Die Präp. lässt sich vom Inf. nicht nur durch Negationen oder 
Adv. (fr. pour ne point souffrir ; ä proprement parier), sondern auch 
durch objective und andre Satzglieder trennen. Leicht geschieht dies 
mit ausdrucksvolleren Präp. wie sine und per: it. senaa spada ado- 
prar; senjsa alcuna cosa dire; sp. para con dlos casar SBom. 143; 
por con alguno hablar 156; pr. per solatB revdhar; afr. par son ami 
aidier; nfr. sans rien dire; pour de ce grand dessein assurer le suc- 
cbs Com. Aber auch de, ad, in sind trennbar. It. di mai per lor 
nienie voler fare Dec. 9, 1; aUe quali cose ricogliere (a ricogliere le 
q. c.) Dec. 6, 10. Sp. de con los Moros pdear SBom. 19 ; vino ä la 
misa oir Bc. Mil. 832; al mi fijo rogar (d rogar cd mi f.); pg. de 
con vusco falar Trov.; de me tan muito mal faeer ds.; em poesyas traeer 
COer. ; em lar gas coytas passar ds. ; a flores colher; a cälhando pa- 
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decer ; de neUa morir, Pr. de lur tenso jutjar Chx. II, 1 87 ; vos de cm 
vesfer es cobeitas III, 204; | del sieu ric preis poiar (d. i. de poiar eti 
lo sieu r. p.)\ dl vers fenir {a fenir lo vers) 195; en dieu obeeir Chx. 
IV, 60 ; afr. mis curatges est del ihartire suffrir {de suffrir le m.) ; d'a 
lui parier desiros {de parier ä lui) Parton. I, p. 126; cd sucurs deu 
requerre {ä requerre lo suc. d.) LRs. Die AnlehnuDg des Artikels an 
die Präp. macht diese Inversion oder Attraction zuweilen unkenntlich. 
Andre Bsp. bei Tobler zum Dis dou vrai anid S. 22. 

II« Stellmi; der Satiglieder. 

Den Mittelpunct des Satzes bildet das bestimmte Verbum, in wel- 
chem allein schon eine ganze Aussage liegen kann; um dasselbe als Prä- 
dicat stellen sich die übrigen Satzglieder. Nach gemeiner Wortstellung 
geht das Subj. dem Prädicat voraus, letztcrm folgt das nähere Obj. 
und diesem das entferntere so wie die übrigen präpositionalen Satz- 
glieder. Allein schon die gewöhnlichste Prosa spottet dieser Gesetz- 
gebung; die Anordnung zumal der dem Prädicat nachfolgenden Glieder 
ist höchst willkürlich, so dass kaum von gemeiner und invertierter 
Wortstellung die Rede sein kann. Zuvörderst ist hier ein Gebrauch 
zu erwähnen, der die Einrichtung des ganzen Satzes betrifiFt: com- 
plicierte Satzglieder, solche vornehmlich, von welchen ganze Sätze 
abhängen, stellt man in prosaischer Rede gerne an das Ende des 
Satzes, um sie mit ihren Nebenbestimmungen frei ablaufen zu lassen. 
Bsp.: It. era per legato del papa venuio un cardinale che molto suo 
signore era, Sp. volmd la caheza d estos gritos aqueUa sefiora toda so- 
bresaltada; estahale äbriendo ä aeotes con l^is riendas de una yegua un 
villano que era anio suyo> Fr. fai envoye ä la poste les leitres que 
vous avea ecrites\ le Soldat doit conserver dans le combat la moderation 
necessaire pour obeir. Was nun die verschiedenen Satzglieder belangt, 
so ist als das Wichtigere etwa Folgendes anzumerken. 

1. Wenn das Prädicat zur Hervorhebung seines Begriffes an 
die Spitze des Satzes gestellt werden soll, was in den meisten Sprachen 
unbedenklich ist, so führt der Franzose, dem die In|version die meiste 
Schwierigkeit macht, das Verbum oder prädicate Adj. durch ein vor- 
angestelltes Personalpron., das prädicative Subst. durch die bekannte 
Formel c'est ein, in folgender Art: die approche, cette mort mexordble 
(it. s'appressa quella morte inesorabile)\ ü se repandU une fM>uvdle\ 
elles furent terribles les suites de cette longue guerre (it. terrtbüi furono 
gli effetti etc.) ; c'est une quälite nScessaire pour rSgner que la dissimu- 
laiUm. In beiden Fällen also stellt er ein pleonastisches scheinbares 
Subject voraus, um der gewöhnlichen Wortstellung Genüge zu thun. 
— Der erzählende Vortrag liebt es überhaupt mit dem Verbum anzu- 
heben, ohne irgend einen Nachdruck bezeichnen zu wollen: it disse 
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t7 pagano; vedendo ü principe \ dolsersi gli Qmici\ sp. volviö d defen- 
dido] häbiasele caido el sombrero] en üegando d manceho etc. Unge- 
mein ttblich ist dies in der altepischen Poesie Frankreichs: pr. dis 
la domna] dis lo senescdls; disJaufre\ fr. dist la dame; ait le li rois; 
mit s'en JRaoul] nnd selbst in erzählender Prosa: dist Saul ä David; 
respundi li vadlez (vdlet). — Von dem vorangestellten Verbum im 
Conditional- und Coneessivsatze s. S. 1026. 1030. 

2. Da die neuen Sprachen das unmittelbare Object des Zeit- 
wortes von dem Sabj. nicht mehr durch flexivische Kennzeichen zu 
unterscheiden vermögen, so müssen sie diese Unterscheidung, wo sie 
um des Sinnes willen nöthig ist, durch die Wortfolge zu gewinnen 
suchen, indem sie dem Obj. seinen Platz nach dem des Subj. an- 
weisen. Es gehört zu den Vorzügen der alten Mundarten Frank- 
reichs, dass sie eine wenn auch nicht vollständige formelle Unter- 
scheidung des Nom. und Acc. besitzen. Ihnen ist daher die Inversion 
des Subj. und Obj. häufig da gestattet, wo die ttbrigen Sprachen Be- 
denken tragen mttssen sie zu gebrauchen. Die pr. Phrase los forte 
venson li forsor PO. 198 wäre it. durch i forti vincono i ptw forti 
ttbcl wiedergegeben und noch zweideutiger würde die afr. Phrase 
Varcevesque ne pttet flechir li reis Henris TCant. p. 8 bei gleicher 
Wortstellung in nfr. oder it. Übersetzung ausfallen. Zwei andre 
Mundarten, die sp. und pg., die wenigstens persönliche Obj. mit der 
Casuspartikel d bezeichnen (s. S. i 835), sind in so fern der Inver- 
sion weit mehr theilhaftig als die it. und fr.; man sagt gleich gut 
al marido la mager ama^ d la muger d marido ama, wie la muger 
atna al maridoj el marido ama ä la muger. Nicht selten dehnen 
diese Sprachen der Inversion zu Gefallen jene Bezeichnung des Obj. 
auch auf Sachen aus ; die Grammatik der Akademie selbst sagt z. B. 
rige ai verbo la preposieion. Anzufügen ist noch für das ganze Ge- 
biet, dass auf das invertierte Obj. oft noch durch ein Personalpron. 
zurückgewiesen und die Wortstellung dergestalt auf ihre Regel zu- 
rückgeführt wird: it. gli amici vostri non gli conos€0\ sp. ese motivo 
de mi hermano ä solo le entiende; pr. lo comte Raymon ieu nol tenc 
per hon. Dieser Pleonasmus ist dem Franzosen Bedürfnis : votre cou^ 
sine^ je la connais\ tout ce qu^il a, ü le iient de votre liberalite; moi- 
-mime il m'enferma dans des cavemes sombres Rac. ; mon pays^ mes 
enfantSj pour vous fai tout quitti (wo tout das Personalpron. vertritt) 
ds. Hier geschieht es nun auch, dass das Gasusverhältnis des vor- 
angestellten Nomons durch ein darauf zurückweisendes Personalpron. 
nachträglich bestimmt wird. Seltner im It.: qudli che Hanno costi- 
tuita una republica^ tra le cose Ordinate da loro e stato etc. Mach. 
Diso. 1, 5. Sehr häufig ist dieses Anacoluth im Span.: d rey^ 
senior de grant vciia^ entrol en coraeon Alx. 1118; d rey de Napol^ 
daro 6 virtuoso principe^ tanto esta seiencia le plugo Sanch. I, p. LH; 
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el ddßn que es rey de los peceSy le dämxan escamas de pksta y oro 
Coronas Cald. I, 277^ ; la mugier que fuere dexada dd fnaridOj ninguno 
non se case con ella FJ. 63'; la viUa sin regidores, sn triunfo serd 
hreve (ftlr el triunfo de eila) Flor. I, 144'; pg. o triste que a levar, 
a vyda Ih' ha de custar CGer. I, 129; o cavaUeiro que assi o vio 
mesurado, bem Ihe pareceo raeam R. Men. 1, 5 ; ^ gp^e cahir näo 
pude neste engano, encheram-tae o peito de desefos (ich, der sich 
dieses Betrages nicht versehen konnte, mir füllten sie die Brost mit 
Sehnsacht) Las. 5, 54. Pr. ricx hom que per aver traire sec tor- 
neyamen plevite per penre sos vasvassorSy non Ves hanors Chx. III, 
146. Im Franz. ist dies eine ganz gewöhnliche die Inversion be- 
günstigende Wendang, z. B. tous ees eritnes \ cPäat qu'on fait pour la 
couronnCj le ciel nous en absout alors qu'il nous la donne Com. Der 
Casas des Sahst, mass hier der Nom., der minder bestimmte Casas, 
sein, wie auch das letzte pg. and das pr. Bsp. darthan. Ein griech. 
ist: hsivog de, ov dciaoi airtp ovdiv *jener aber (was jenen betrifft), 
ich werde ihm nichts geben'. — Stellang des Obj. zwischen Snbj. 
und Prädicat ist den Sprachen, die sich überhaupt freier bewegen, 
überall gestattet, z. B. it la vostra avarieia ü mondo attrista Inf. 19, 
104; sp. el aire las cargadas ramas mueve; pg. as fUhas da Mondego 
a morte escura tnemorarant; pr. OuiUems la ma nuda miret n. dgl. 
Die älteste fr. Prosa scheint sogar mit Vorliebe dem Obj. and an- 
dern Satzgliedern ihre Stelle vor dem Yerbnm einzaräamen: so die 
Livr. d. rois: li sires li humble eslieve; li poples dd Service deu se 
rdraist; lur tentes % tendirent; cunseü quistrent. War dies der ge- 
meinen Mundart geläufig, so hat die neue Sprache nicht wenig ein- 
gebttsst. 

3. Besonders zu beachten ist eine mehr oder minder streng 
vorgeschriebene Umstellung des Subjects, vermöge welcher es, 
sofern andre Sprachtheile vorangehen, seinen Platz nach dem Yerbnm 
einnimmt. Es kommt dies vor: 1) In ZwiBchensätzen, worin das 
Subj. als redend eingeführt wird. It. voi avde ragione^ disse egli 
(üblicher als egli disse); non piacda a iddio, risposemio frateUo, Sp. 
entrad, dixo eUa; en verdad, prosiguio d cdballero\ mueha merced me 
haibeis hecho^ respondiö el otro; so auch pg. Pr. auiatjg gran feuntOj 
fi m'ieu] seiner f dis Jaufre; ieu m'en trat, so dite el. Fr. je me croirai 
heureux, dit-il; arrHe, a-t-elle dit; faÜes ce qu'ü commande^ reprü mon 
frere (afr. oft mit vorangestelltem Subj. je nd puis faire, li rois res- 
pont). So auch wal. e bun^ rfspunse d. Es ist selbst erlaubt, der 
angeführten Rede Theile des Zwischensatzes voranznordnen, z. B. fr. 
d'un air 6gar^ Uu vois de mes soldats taut ce temple entoure dit- 
-elle Rac. Athal. ; und so in den Schwestersprachen. — 2) In einem 
und demselben Satze, wenn andre Glieder desselben vorangehen. 
Hier gebietet keine Regel wie im Deutschen, aber eine Neigung zn 
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der bemerkten Wortstellung lässt sich in einigen Sprachen nicht 
yerkennen, zumal wenn der Satz mit einem Adv. anhebt. Vor allen 
andern im Prov., welches überall Bsp. gewährt wie die folgenden: 
ara sai ieu; ara m' albere dieus\ a penas sai eu\ dones die eu; lai venc 
lo reis; bem plai lo dous temps; mais prez' om\ del veeer sui ieu 
bautz; d^amor son mos cossiriers; de nuüla ren non es tan gran car- 
dat2\ d^un sirvetUes nCes grans volontate presa; de sapiencia anava eu 
ditan Bth. 78; per lieys ai eujoy; ab sol aitan for' ieu guays; en te 
solia eu fiar\ Peiracoma perdete vos\ mi eys puesc ieu ben ajs%rar\ lur 
faxte fion pot hom durar; gaug ai ieu tal\ las oit parte que om troba 
en gramatica, troba om en vulgär. Es ist hier die vorherrschende 
Wortstellung^ die eigentlich auf einer Umdrehung des Satzes beruht: 
denn wird ein vom Verbum abhängiger Satztheil vorangeschickt, so 
steht das Subj., um den logischen Zusammenhang jenes Satztheiles 
mit dem Verbum nicht zu stören, schicklicher Weise dem letzteren 
nach : aus ieu sai ara wird ara sai ieu. Dieselbe Ordnung liebt auch 
das Altfr. Nicht so das neue: in ihm bewirken nur Adv., dass das 
Subj. dem Verbum nachsteht, nämlich ä peine immer, oft auch apres, 
aussi, encore, ensuite, en vain, de lä, au moinSy du moins, peut-etre, tou- 
jours (ftir au moins) z. B. ä peine fut-il arrive oder, wie im Fragsatz, 
ä peine mon ami fut-il arrive \ aussi le veut-il\ de lä depend votre 
Salut; peut-etre viendra-t-il; toujours ai-je fait mon devoir. Auch tel 
und ainsi fUr en cette maniere weisen das Obj. zurück: tel etait son 
avis; ainsi Va voulu sa destinSe. Eine Hinneigung zu der pr. Weise 
lässt sich auch im Span, bemerken; wenigstens ist die Wortstellung, 
wie in den folgenden Bsp., die gewöhnliche: apenas oyö estas pala- 
bras Isaheia \ antes he yo oido decir; entonces se comeneö d juego; 
despues dixo el juee; aqui fue la priesa\ luegofueron llevadas las acS- 
milas; asi llanuin ellos ä los que etc. ; desta manera no hare yo mucho; 
una noche sintio Anselmo que etc.; con esto se consolö Sancho; con 
gran deseo quedö el cabaüero; al son de aHafiks se comenearon los 
juegos; esto hare yo degrado; este sitio escogiö el escudero. Auch der 
Italiener pflegt zu sagen: appena fui io arrivato; or sai \ tu che io 
non voglio; ailora disse il frate, quivi s'odono gli uccdletti; dopo al- 
quanio fece Voste aprir la porta\ indessen scheint er das Subj. lieber 
voranzustellen als der Spanier. — 3) Selbst in Nachsätzen liebt 
der Provenzale das Subj. dem Verbum nachzusetzen, besonders wenn 
der Vordersatz mit quan, lanquan, com, pus oder si anhebt Man be- 
gegnet Stellungen wie: quan lo reis fo estate desconße, si fon grans 
dolors; quan vey pels vergiers desplegar . . m'adoussa la vote dds ca- 
vaus; quant vey h temps renovellar, mi dona ardimen amars; lanquan 
son li roßier vermähl m'es bd etc. ; cum el es veU, vai s'onors descaptan 
Bth. 140; pus li borges se daven d'eviron, m^es bon e bdh que etc.; 
si bem partde de vos, hon es raeos. Wird der Nachsatz mit Adv. u. 
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dgl. eröffnet, so weisen diese an und fttr sich schon das Snbj. zu- 
rück: guan la verta fueilla s^espan, per lo doU ehan del aued si va 
mos cors alegran; pus vezem florir prata, ben deu quascas lojayjausfir; 
$im laissava de chantar, ben leu diria la gens; s'al cor plagues, ben 
far' hf4eimais saeos. Mit Nachdruck wird indessen oft auch das Subj. 
vorangeordnet: quam lo dous temps comensa, ieu sols fauc estenensai 
guant en gran ricor pueia^ Vavers lo fai folleiar; pus vos platSy ieu i 
cossen; sü cor es pres, la lengua non es presa. Der Bsp. dieser Wort- 
stellung sind es zu yiele, als dass ein Geftthl fttr dieselbe, durch 
welches die pr. Sprache sich mit der deutschen näher befreundet, 
nicht angenommen werden dürfte. 

4. Über die Stellung der präpositionalen Satzglieder, zu 
welchen wir auch den Dat. rechnen, gibt die fr. Grammatik die 
nähere Regel, sie dem unmittelbaren Obj. nachzusetzen und z. B. zu 
sagen: il sacrifie le present ä Vavenir\ nommea les choses par leur nom ; 
ü lui donna des conseils sur sa conduüe. Es mtisste denn eine Zwei- 
deutigkeit entstehen können oder das unmittelbare Obj. müsste com- 
pliciert sein (s. oben); daher sage man: le pkysicien arrache äla na" 
iure tous ses secrets; de fameux exemples nous apprennent que dieu a 
renverse de leurs trones des princes qui ont meprise ses loix. Die 
schöne Prosa und die Poesie folgen aber auch hier ihrem Gefühle 
und stellen den präpositionalen Satztheil z. B. vor | das Subj. oder 
Prädicat. Bacine: en vain sur les autels ma main brüloit Vencens; 
dans le fond des forets votre Image me suit] le ciel avec horreur voit 
ce monstre sauvage; la foiblesse aux humait^ n^est que trop naturelle; 
vous cachee des trSsors par David amasses. Es thut nicht noth, solche 
Stellangen in den andern Sprachen nachzuweisen. Adverbiale Be- 
stimmungen für Ort, Zeit, Grund, Weise und überhaupt solche, die 
den Begriff des Zeitwortes zunächst ergänzen, werden sich diesem in 
gewöhnlicher Rede unmittelbar anschliessen. It. z. B. pigliava con la 
mano il bicchiere; si levb di terra a gran fatica\ egli era in contado 
ad una stM possessione; a Firenae fu un buon uomo. Sp. os digo en 
breves raeones la inmensidad de mis desventuras; desta manera se 
escusdban todos. 

5. Ein wichtiges Mittel, den rhetorischen Accent zu bezeichnen, 
gibt die Formel est qui, est quod an die Hand. Diese früher 
schon berührte Wendung, die aus einfachen Sätzen mehrfache bildet, 
verdient auch an dieser Stelle Erwähnung, weil sie die Inversion 
aller Satzglieder begünstigt; Bsp. S. 994. 995. Um den Gegen- 
stand, von dem die Rede ist, hervortreten zu lassen, pflegt man ferner 
in der directen Frage ein Satzglied, gewöhnlich das Subj. oder 
Obj., dem Verbum oder Interrogativ voranzustellen. Lat hi qui sunt? 
Aeschines ubi est? virgo cuja est? istam vestem^ quam hohes, unde 
hohes? It. il padrone e egli in casa? il padre vostro ed il padre mio 
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die dicono? questo che dice? questi cht sono? Sp. tu hennano donde 
estä? vuestra merced que causa tiene para volverse loco? el aro 6 la 
plata quien vos lo podrie coniar? PC; ese coroBon camo lo podrS 
ablandar? pg. isso que he? ao fidalgo quem Ihe deu o mando? GVic; 
ao ofHor quem Ihe pord ley? R. Egl. Pr. a me quar no ves? Bth.; ieu 
que farai? Vafan per que podete aufrir? Fr. (wo dies fast zur Begel 
geworden, S. 996) le rot ßs de David ou le chercherons-noue? d^un 
chasie amour pourquoi vous effrayer? Diese Inversion > die sich in 
der indirecten Frage als Attraction knnd gibt, ist so acht volks- 
mässig, dass sie sich aach in den ältesten Urkunden des Mlateins, 
z. B. in Zengenverhören, nicht yer|läugnet: te quis sacravit? antecessor 
tuus quomodo dictus est? presbüer ubi fuü consecratus? Brun. n. 8. 
(a. 715); et tu quid dicis? Form. ital. app. 

Personalpronomen. 

Ist das Subj. oder Obj. des Satzes ein Personalpron., so unter- 
liegt die Stellung desselben zum Yerbum verschiedenen Bestimmungen, 
in welchen die einzelnen Sprachen mancherlei Besonderheiten dar- 
bieten. 

1. Das Personalpronomen als Subject neigt sich in den 
meisten dieser Sprachen nicht so stark zum Yerbum, dass es keine 
Trennung durch andre Satztheile gestattete. Man sagt it. Vamore^ ü 
quäle io a costui portava\ egli del tutto si dispose; sp. yo por eso lo 
escuchare; como el despues confeso; pg. eu remedio näo espero\ tu hem 
8abes\ afr. quant je son dousviaire vi; sefonques fis rien; dsgl. come 
hom pierre jeter porreit Bon I, p. 338. Im Neufranz, lässt es sich 
nur durch die Negation (ne) und die conjunctiven Formen trennen. 
Dem Nachdruck zu Gefallen kann es in den übrigen Sprachen auch 
nachgesetzt werden: it. tira tu la spada e io andrb; sp. con saher que 
estoy yo donde estäs tu, vivo contento; s. S. 985. — Das sogenannte 
absolute Personalpron. als Obj. gilt in der Wortstellung einem 
Subst. gleich und steht also nach oder auch vor dem Yerbum: it. io 
vedo lei e non te\ egli lui richiama\ sp. meparece ämi; d mi meparece, 

2. Eine ansfllhrlichere Erörterung verlangt das conjunctive 
Personalpronomen, zu welchem wir auch die aus hie, inde und 
iH entstandenen Partikeln (it. ci, ne, vi, fr. en, y) gesellen müssen. 
Hauptregel ist, dass diese Wörtchen, um die Wirkung des Zeitwortes 
vor allen andern Satztheilen in sich aufzunehmen, demselben stets 
unmittelbar beigefügt werden. In diesem oft auch graphisch ausge- 
drückten untergeordneten Yerhältnisse findet man sie schon in den 
Eidschwüren: me duncU, non lo s tanit, non Tint poisy non li iv er; in 
il mi aitresi fasset ist mi absolut und steht im Gegensatze zu il. 
Trennung vom Yerbum | kommt nur im Altspan, und überhaupt im 
Pg. vor: se lo tu mandasses Alx. 751; honra que les el face SPart I, 
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p. 2; ä quilo ü mandase II, p. 4; si te tu quisieres scHvar Gast, de 
D. Sancho; que te yo agora dari ds.; le d manddra CLuc. 102; lo 
dios face 103; lo tum devia facer 123; si me tu non vaies Flor. I, 4; 
poys que vos deoe quer guysar D. Din. 41; pois m^anP da veg' esiar 
TroY. n. 38; me näo vdl; mo näo consentio; vos eu olho] se näo de- 
dignou] ende o ninguem visse. Das it. Icro wiegt zu schwer, um als 
tonloser Satztheil behandelt zn werden, es kann sieh daher yoiD 
Yerbnm trennen, z. B. domandando a ciascuno che loro luogo fa/cesse, 
— Die Stellang jener Wörtchen vor oder nach dem Verbum so wie 
ihre gegenseitige Stellang, wenn mehrere zusammentreffen, zeigt 
übrigens auf den verschiedenen Gebieten mehr oder minder erheb* 
liehe Abweichungen; wir betrachten darum jedes derselben fttr sich. 
Italienisch. — 1) Vor Vocalanlauten verhalten sie sich procli- 
tisch und nehmen den Apostroph an : Vomai^ nCincresce, n'Aanno, anch 
schreibt man c^l diede, no*l fece mit Aphärese. Enclitisch verhalten 
sich alle (nrit Ausnahme von larOj wie schon bemerkt), wobei das 
Verbum Apocope erleiden kann: amoti^ battendolo, godiamci^ godonsi, 
andiamone {andianne)^ dissergli, vuolsiy porsi (fUr porresi^ penersijy 
diragli (iftlr diraigli), dissi loroK Nach betontem Vocal verdoppeln 
sie alsdano ihren Anlaut: amollay dammi, diUo, hawi (ftlr amb la, da* 
mi, df lOy ha vi)\ ausgenommen gli, also cderagli, nicht celeraggli^ 
was sich von selbst verbietet — 2) Beim Ind. und Conj. .steht es im 
ganzen frei, sie vor- oder nachzusetzen: lo vedo und vedolOy gli dissi 
und dissigli^ loro narrb und narrb loro. Den ttbrigen Modis setzt 
man sie nach: guardati, maravigliarsi, fame^ conosduloli, vedendoci\ 
der prohibitive Imper. oder Inf. weist sie voran: non vi maravigliaU\ 
non lo fare\ und auch sonst wohl gehen sie bei Verneinungen voraus : 
per non mi discostarc, di non si partire; per non \ ne dar sospetto; 
non trovo chi mi consigliare FPS. I, 183; sen/sa lo dipartire II, 82; 
bei Boccaccio per vedere che si &re e dove andarsi Dec. 91 1 ; non 
si conientando; finden sich auch zuweilen vor dem positiven Imper.: 
il prendi, finchina, tu qui m*aspettaj mi fa hatteeeare. — 3) Bei dem 
regierenden Verbum und dem Inf. werden sie entweder diesem vor- 
oder jenem nachgesetzt, seltener in die Mitte: lo credeva vedere, cre- 
deva vederlo, s'andb a nascondere, andb a nascondersij lasdci andarCy 
fecelo addimandare, cominciommi a dire. Bei zwei Inf. schliessen sie 
sich gerne dem ersten an, selbst wenn sie vom zweiten abhängen: 
credeva di poterlo vedere, per voleme prendere. Umschriebene Tem- 
pora weisen sie zum Httlfsverbum: Vebhe trovato, ti sei vantato. — 
4) Mehrere zusammentreffende einsilbige Gonjunctivpron. erleiden 
eine kleine Formveränderang, indem i sich in e verwandelt (S. 467). 


1) Das altit. ende für ne incliniert ebenso: damende ist sas dammene (gib 
mir davon). 
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Mi geht den ttbrigen yoran : mi $i mostrava, raccamandameloj conce- 
detemegli; ii and et stellen sich tot si: H st dava, ci si dice; U, le, 
7o, Ja stehen den andern gewöhnlich nach, zierlich auch voran: ve k 
donerbf le vi danerOj rendervelo, renderlovi^ poterlasi, mostreroUij dalmi 
(d. i. me lo da Par. 24, 134), facdalevisi. Ne (davon) steht überall 
nach ausser bei loro: datemene, andarsene, daiene loro\ ci (hier) stellt 
sich vor si^ und vi (da) vor ti, aber nach mi: d si lavorOj dormivüij 
mi vi canosee. 

Spanisch. — Diese Sprache stimmt in den meisten Puncten zur 
it 1) Dem Verbum nachstehend inclinieren die Fron.; wie sie als- 
dann auf die Form desselben einwirken, ward in der Flexionslehre 
gezeigt. — 2) Dem Ind. und Conj. gehen sie vor oder nach, ersteres 
zumal wenn das Subj. vorangeht: semostraba, os persigue^ llevaronla^ 
aeonsiffaronnoSf dios lo quiere (nicht dios quierdo). Dem prohibitiven 
Conj. gehen sie stets voran: no me digas mctö. Den andern Modis 
folgen sie: mostradme, sosegaosj hallarse, viendofnef vencidole] doch 
kann ein vorhergehendes Nomen sie anziehen: iodos os setUad. Bei 
den Alten trifft man sie überhaupt jenen Modis nicht selten voran- 
geordnet: im Cid z. B. non sahen que se far 1164; in dem Gast, de 
D. S. para la \ servir, de lo quitar^ im Lucanor a me facer^ non se 
fadendo^ bei Santillana por le injuriar, de lo haeer\ in Urkunden des 
13. und 14. Jh. de les prender^ de les facer] in alten Romanzen de le 
oicanfar, de la nombrar, en la mirar. Spätere Schriftsteller thun dies 
häufig beim Imper.: me dad licenda, atenio me eseucha. — 3) Zum 
abhängigen Inf. inclinieren sie oder treten vor das regierende Ver- 
bum: pudo oirlas, las pudo oir, nicht wohl pudolas oir\ fu6 dponerse^ 
se fue ä poner, decirse suele. Sind zwei Inf. vorhanden, so inclinieren 
sie zum ersten oder zweiten : sin poderme remediar^ sin poder quexarme^ 
altsp. aber de la non poder sofrir Gal. 6 D. Das Part, weist sie zum 
Hülfsverbum, wiewohl Cervantes auch habia meecladose DQuix. 2, 11, 
habiendo sosegadose Nov. 6 sagt. — 4) Was endlich ihre gegenseitige 
Stellung anlangt, in welchem Falle se fUr le, les etc. steht (s. S. 469), 
so gilt die allgemeine Kegel , dass der Dat. dem Acc. vortritt, z. B. 
me lo ha dicho, traiganmele, se lo daban, por encomendartda^ darosUij 
si no nos lo mienta, entregamoslos. Doch geht se auch als Acc. den 
andern voran und te stellt sich vor me: imprimirsele, se nos muestra^ 
rindeteme. 

Portugiesisch. — Nicht ganz wie Span. 1) Den Apostroph 
brauchen nur einzelne Schriftsteller: m^alegro fUr me alegro etc. Die 
Inclination pflegt mit dem Bindestrich angezeigt zu werden : fasei-lhe, 
chamo-o, traj^ido-na, casar-se; auch braucht man wohl den Bindestrich 
zwischen den fraglichen Wörtchen selbst: no-lo, vo-lo. Wichtig sind 
die Formveränderungen, die das inclinierende Pron. an sich selbst 
erfährt oder dem Verbum mittheilt, s. S. 471. 539; nirgends wachsen 
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beide Wortarten so innig zasammen wie hier. — 2) Bei dem Ind. 
nnd Conj. wird wie im Span, verfahren: me disse und disse-mey se 
embarcou nnd embarcou-se, os anima/räo nnd animara4>'as y as amais 
und amai-las, Znm Imper. nnd Ger. inclinieren die Fron.: poemr-mey 
dai-me, välendo-se, exhartando-os; stellen sich auch zuweilen vor ersteren: 
me ensina, nos contiL Beim In£ ist ihre Stellung willkttrlich: man 
schreibt de perdS-la, para resolve-la, para disporse^ para se disünguiTy 
para Ihe herdarmoSy a se lograr y em \ nos dar, sem Ihe valer^ also wie alt- 
span. — 3) Beim Inf. nnd Part, neben regierendem Verbum verhalten 
sie sich wie im Span. — 4) Treffen ihrer zwei zusammen, so hat 
auch hier der Dat. den Vortritt: vendeo-mOy tomando-lha; der Acc. se 
aber geht voran: se Ihe apresenta^ converte-se-tne, imptUando-se-me, 

Provenzalisch. — 1) Hier tritt die besondere frtther gemeinrom. 
Bestimmung ein, dass diese Pronominalformen (nebst ne) auch vor 
Consonanten ihren Vocal abstossen können, indem sie sich dem Ver- 
bum oder dem nächst vorhergehenden Worte anhängen: faram par^ 
tiry nom recrey sit voliaSy nos pot partWy s. S. 474 ^ — 2) Dem Ind. 
und Conj. stehen sie weit häufiger voran als nach: s^eschaiy li dei^ la 
troba, los aureia, quels (que los) volretSy en phraj hi agueSy respos me^ 
faram jaujnr, enqueron nieny fassany bairial, es se meravühatg, son 
s*en inirat Dem positiven Imper. folgen sie fast ohne Ausnahme, 
dem negativen treten sie voran: faiU o, aconsdhaijg miy fenhets voSy 
lo gariy tu lo li ioly vos o aujatgy aram digatSy me perdonate nnd per- 
doncde me Chx. UI, 410; nous {no vos) fassatZy no nio vtdhatß celar. 
Dem Ger. und Inf. werden sie vorangestellt; Ausnahmen wie pot 
eseusar se GO. 317, de v&ser lo Chx. V, 80 sind wenigstens selten; 
im Waldensischen aber ist diese Stellung ganz herkömmlich (garda$U 
sc, venjar se). — 3) Beim regierenden Verbum und Inf. können sie 
sich diesem oder jenem anschliessen: me fai falhir, se cuia caifoTy 
deu s^esbaudiry deu m'essery se vol faire atufir. — 4) Der Dat. stellt 
sich auch hier vor den Acc: tenc m^o (mir es), faria Vo (ihm es), us 
cosseniia^ lim defen; doch nehmen die Acc. 2o, Za, los^ las lieber die 
erste Stelle ein: lam tuelhay los lor donet. Ne oder en steht den 
übrigen nach: s^en va, se nHraiSy me n'es escaatäSy notis en creiran, 
tomatß vos ne. 

Französisch. — Die Grammatik hat die Verbindung dieser 
Wörtchen auf das bestimmteste geregelt. 1) Vor Voealen wird | e 
oder a apostrophiert, die Inclination aber wird mit dem Bindestrich 
angezeigt, dasPron. mttsste denn zum folgenden Worte gezogen werden: 
je faiy donnea-nouSy donne m'en. — 2) Sämmtlichen Modis gehen sie 
voraus: il me donney eile te connaity on nous suity il leur conseüley se 


1) Um das Lesen der Beispiele zu erleichtern, sind sie in diesem Bande 
zuweilen abgetrennt worden. 
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souderj se voyantj y songeant^. Nur dem positiven Imper. folgen sie 
nach: voyee-la, tournes-^ous ^ dannejs-leur , regardea-moiy cornge4oi^ 
parlea-CHy songee-y ; verneinend : ne le croyea paSj ne lui dites rien\ 
bei den Alten aber auch ohne Verneinung te tien^ te töl^ i venejs and 
dergl. Berühmt ist die Phrase in einer Litanei tu lo juva = toi^ 
aide-le. Sind es der Imper. mehrere verbunden durch et oder ou, so 
darf das Fron, dem zweiten vorantreten: du moins contente-toi de 
Vavoir etonnee et tne laisse achever cette grande joumee Com. Hör.; 
finissons et tne dites Mol. TAvare. Geht der Sg. dieses Modus auf 
einen Vocal aus^ so wird ihm vor en und y ein euphonisches s an- 
gefügt wie in vas-y^ donnes-y, vas-en, donnes-en (S. 585); folgt aber 
ein zweites Verbum, zu welchem en oder y construiert wird, so bleibt 
dies 8 weg: va y mettre ordre , va en parter la nouveUe, — 3) Beim 
regierenden Verbum und Inf. nehmen die Fron, ihre Stelle vorzugs- 
weise vor dem Inf. ein: je ne puis te preter, fose les approuver, ü 
dait se taire^ il est aUe lui parier, aber auch je le fais venir, je le 
laisse parier^ je la veux rendre, je Vose dire, ü vous vient icouter, ü 
lui est alle parier. Hängt der Inf. von einem mit avoir umschrie- 
benen Tempus ab, so zieht er sie an sich, nur bei fait^ laisse^ vu und 
Olli werden sie zum Httlfsverbum gesetzt, z. B. on n'a pu me trouver, 
je Vai fait venir, je Vai laisse sortir, je Vai vu partir, je Vai oui dire. 
Bei zwei Inf. gehn sie dem ersten voraus. Abweichungen von diesen 
Bestimmungen kommen hin und wieder vor. — 4) Der Dat. hat seine 
Stelle vor dem Acc. mit Ausnahme von lui und leur; il tnele donne, 
il nous Venvoya, on le \ lui reproche, il le leur a preteK En und y 
setzt man den übrigen nach, aber vor moi und toi: ü nCen a parle, 
ü s'en est alle, je lui en donne, je Vy ferai consentir, donne m'en, va 
fen, rendea-vous y, conduisez-nous y, transportes-y-toi. Treffen sich y 
und en, so geht y voran: j'y en ai mis. — Die alte Sprache war in 
der Stellung der Fron, so frei wie die pr. Einige Bsp. werden dies 
anschaulich machen. Beim Ind. und Gonj.: voit le li dus, enpoint le 
bien-j beim positiven Imper.: vus haitez, lui servee, puis fen va, or me 
dites, le congie me dones; beim Inf.: pur destruire la LBs. 218, pur 
rachater le ds. 145, por tenir la Brut I, p. 153, pur cur i U grant 
servise Trist. II, p. 25, vudl aler m^en (it. andarmene) TFr. 444, eine 
freilich seltene Inclination; der Acc. le, la dem Dat. vorangehend: 
ü le me dunad, la me delivra, je la te communique, je le vous otri 
(sehr häufig vorkommend). 


1) En darf nicht vor dem Ger, gebraucht werden, da es mit der Präp. en 
verwechselt werden könnte: es nachzusetzen wäre gegen die Begel. In wndant 
en faire gehört es zum Inf. 

2) Im Altfranz, ist es nicht unerhört, dass das Fron, le vor folgendem li 
oder les ausfällt, wie in ne li loe statt ne U li loe, oder qtU ne hr osent eseon- 
diire statt qui ne le lor etc. S. Soheler zu Baudouin de Cond6 p. 899. 
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Walachisch. — Dem Httlfsverbam aoeä werden sie zum Theil 
proclitisch angefilgt, so dass sie ihren Yocal einbüssen: m^am oder 
mam (mf am), v'am {vf am), v^atsi, aber mi am, mi at, te am, le au. 
Wenn mi, iei, ü, lu sich mit dem Yerbnm oder einem ihm voran- 
gehenden Worte enclitisch verbinden, so verstummt ihr Vocal wie 
im Prov., wenn er auch geschrieben wird, z. B. dpm (da mihi), nutsi 
(nan tibi), fktUi este aeest {fUius tibi est hie), nul (nan iMum), Hl (et 
fflum); der Dat. wird alsdann zu blossem •: Sfi (ut Uli), Mi (et Uli), 
dfi (da iüi). Anlehnung an das Verbam mft das abgestossene flexi- 
vische u (Präs. eyti^M, Cfifiifm[u], Ger. cytt^yndM« P^i^- Cfntat[u] etc.) 
wieder hervor, wie in mwtcescumf oder getrennt munceseu mf. Ausser- 
dem ist ihre Stellung fast wie im It, nur können sie dem Inf. auch 
vorangehen. Bsp. sind: se chiamf (it. si chiama), euübat(io ü hatto), 
vedfd eu (vedol io), eofdenitjrivf (contenetevi), placftjsi (piaedati), diri- 
g^ndiüe \ (dirigendole), Ifudattdu {lodaiolo), sintern datori a % anorä 
(siamo tenuti d'onorargli), mü dede (md diede), mi se pare, eu tjri 
am cresut. 

3. Die Frage macht in der Stellung der conjunctiven Fron, 
keinen Unterschied: das Subj. nimmt seinen Platz nach dem Verbum 
ein und in der negativen Frage behält nan seine ttbliche Stelle. It. 
saUo mio fraidlo? non lo sa mio frateUo? me lo avete detto? fum me 
lo avete detto ? Sp. lo quiere tu padre? no lo quiere tu padre? Fr. U 
lui avee-vous dit? ne le lui avee-vous pas dit? nous y meneree-vous? 
ne nous y menerejs-vous pas? Man sehe über die Frageform ttber- 
haupt S. 995. 

ni. SteUung der SitM. 

Die Inversion der Glieder des mehrfachen Satzes, welche ge- 
wöhnlich vom Nachdruck bedingt wird, geht vor sich wie auf andern 
Gebieten. In gewissen Arten dieses Satzes ist die invertierte Stel- 
lung grade die üblichste. Auf einige Züge, worin die Tochterspra- 
chen mit der tat. zusammentreffen, ist indessen auch hier aufmerk- 
sam zu machen. Vorerst aber ist der Stellung der zur Fflgung des 
mehrfachen Satzes bestimmten Bedetheile zu gedenken. Die eigent- 
lichen Conjunctionen stehen an der Spitze ihres Satzes; elegant 
werden sie zuweilen, wie im Latein, einem andern Satzgliede, dem 
Relativ immer, nachgesetzt. It. z. B. da questa tema aceiocehe tu ti 
solve, dirotti Inf. 2, 49 ; questo sei ti piace, io ü ti prometto Dec 5, 5 ; 
aUe qua' poi se tu vorrai sdlire, anima fia Inf. 1, 121; ü che come 
egU ebbe udito, cosi si ricordb Dec. So zuweilen auch sp., wie lo 
quäl si es verdad, no debemos etc. S. Prov. 280; lo qudl el rey como 
lo sintio, desnudö su hdbito ds. 38. Pr. bar si noirisca cri, atUa es a 
Uli (vir si eomam nutriat etc.) GO. 79'; de man senhor sitot fan grans 
lo brut0 Chx. IV, 221. Fr. dans le mdgaire dbscur si le sort Va placi 
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Rac. Athal. Kaum wird man das Relativ, ausser in seiner Ab- 
hängigkeit von einem Subst. (S. 1094), invertiert finden; Bsp. gewährt 
vielleicht nur die frühere Periode. It. figliuola \ ehe fu di messer N. 
ißia quae fuü) Malesp. c. 51 (oft), sogar viv'onde bei alten Dichtem 
flir onde vivo, Pr. tuit omne, de sapienda qui cammencen rcuso Bth. 
234; la eomteasa, molher que fo dcl comte Chx. V, 173. 

1. Die Einschaltung eines adverbialen Nebensatzes 
in den Hauptsatz ist eine sehr übliche Einrichtung und hängt mit 
der eben bemerkten Inversion der Gonjunctionen zusammen. So sagt 
man it. questo, poichi conceduto nan e, nan färb io; pr. amicx, quan 
86 vol partir de si donSj fai gran enfansa u. dgl. Selbst ein Rela- 
tivsatz lässt sich zwischen mehrere in attributivem Verhältnisse 
stehende Nomina einschieben, was bei der Leichtigkeit, womit Subst. 
von Adj. getrennt werden, nicht befremden kann. It. un boschettOy 
ü quäle era in quella contrada, heUissitno. Sp. con estas, que daba, al 
parecer justas escusas DQuix. 1, 12; las, que serUi, passUmes C6en. 242; 
pg. OS duros casoSj que Adamastor coniou, futuros Lus. 5, 60. Pr. los 
mais, qu^ai traiiB^ durs e cosens Chx. III, 453. In einigen dieser 
Stellen wird man mit gleichem Rechte Attraction annehmen dürfen 
(S. 1040). Kühner ist die Verschränkung, wenn ein Subst. des Haupt- 
satzes in den Relativsatz hineintritt. It. gpiel che in altrui pena 
tempo si spende (quel tempo che) P. Cz. 16, 7; a quei che sono alti 
principi orditi Ger. 1, 27. Sp. los que vertid propicios dones 
naturaleea (los pr. don. q. v, not,) Flor. ed. Wolf II, 159; do son las que 
d viento ensefias vanas desplegö ondeantes? ds. 228. Endlich verträgt 
auch der abhängige Comparativsatz in den meisten Sprachen 
eine solche Einschaltung: it. piü cKio non credeva e hella; sehr leicht 
zumal, wenn er kein eignes Verbum hat, wie jmm che^l sole chiaro 
(vgl. chiaro piü che^l sole S. 1100); sp. mas que la llama ardientes\ fr. 
plus quCautre profonde Mar.; dsgl. it. non hai del viso il cor men 
hdlo', chi ha di me piü stato? pr. tant com d^argent val mais aurs 
LR. II, 445^; afr. il est de vous ainst^s (älter als) FC. III, 470; sp. 
Bsp. S. 1055, 

2. Einschaltung des Hauptsatzes in den Nebensatz, 
so dass einzelne Glieder des letztem, auf welche die Rede | Gewicht 
legt, dem erstem vorgeordnet werden, ist selbst der Prosa gestattet 
und kommt vornehmlich in den mit der Gonjunction che gebildeten 
Fügungen vor. It. tdl modo parve a me che quivi fosse Par. 21, 40; quesii 
fnercati giudico io che fossero la cagione Mach. Sp. tu que cobarde has 
nacidOj es hien que mudanza esperes Cald. I, 77^; los foreados del reg 
quiere que le dexemos DQuix. 1, 22; mala sohrevienta sabed que les 
cuntio PC. 2291 ; los arholes parece que se inclinan Gare. egl. 1 ; esta 
osadia teme que no es cierta egl. 2; pg. vos bem sei que sti^irais 
GVic. II, 35; este quis o ceo justo que florega Lus. 3, 20; Henrique 
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diaem que Portugal houve em Sorte % 25. Pr. cossdh m'es ops qu^ieu 
en prenda Gbx. III, 832 ; mos hels miraüls voiü quem lais 141 ; tan 
gent eors no cre qu^el mon se mite 73; ma chansos prec que nous sia 
enois V, 35. Fr. la plus belle des deux je crois que ce soü Vautre 
Com. Die pr. Bsp. zeigen, dass das vorangestellte Nomen nicht vom 
Verbum des regierenden Satzes abhängt. Diese Beschränkung beider 
Sätze wird zuweilen durch Auslassung der Gonjunction gemildert, wie 
it. in dee non credevHo {che) regnasse morte; s. S. 1013. Auf gleiche 
Weise werden auch Theile des Frage- oder Relativsatzes dem Haupt- 
sätze vorangestellt: it. mio padre e mio fratello dimmi ove sono? sp. 
la fama de mi helleza pocas lengtMtö hay que no la publiquen. 


Anhang. 

Wegfall der Vocale. 


Das Zusammentreffen ans- und anlautender tonloser Vocale zu 
beschränken, werden jene häufig, vornehmlich bei Dichtem, diese 
kaum unterdrückt; eine solche Abkürzung des Wortes kann das 
rhythmische Gefühl selbst vor Consonanten verlangen. Doch | sind 
die rom. Töchter hierin sehr verschiedenen Sinnes. Die Abkürzung 
der grammatischen Wörter, d. h. der Gasuspartikeln, des Artikels, ge- 
wisser Fron., Fräp. und Conjunctionen, ist meistens schon in der 
Flexionslehre vorgetragen worden, darf aber in der folgenden Über- 
sicht nicht fehlen. Der Ausfall mancher Vocale in der Mitte eines 
Wortes gehört in die Metrik. 

I. Die italienische Sprache, deren Wörter fast sämmtlich 
auf Vocale ausgehen, hat sich eben darum vorbehalten, dieselben 
unter gewissen Umständen nach Gefallen zu unterdrücken, wiewohl 
sie das Zusammentreffen der Vocale durchaus nicht scheut. Die 
Grammatik gibt ausführliche Regeln, aus welchen das Folgende aus- 
gezogen ist. Das Zeichen des Apostrophes wird für den auslautenden 
Vocal überall da gesetzt, wo dieser vor Consonanten gestellt nicht 
wegfallen dürfte: man schreibt z. B. com' eranOj weil man nicht 
com furono sagt. 

1. Nach einer Muta kann im Allgemeinen jeder Vocal vor 
einem Vocalanlaute wegfallen, indem seine Stelle durch den Apo- 
stroph vertreten wird, z. B. tropp' ardito^ ä>V assai, vengV ella (h ein- 
geschoben zur Wahrung der Aussprache), fresch! erba (ebenso), second^ 
ordincj grand' uomini^ quesf obbligOy cenf altrij fors' anchey die' egli 

2. Nach einer Liquida können die Vocale e^ i, o vor Vocalen 
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und Consonanteu mit Ausnahme des s impurum abgestossen wer- 
den. In beiden Fällen soll man keinen Apostroph schreiben: tal 
altrOy vuol essere, la quäl sentensa^ möl dire, abbiam avuto, uom felice, 
abbiam parlatOj buan amko, man manca, aver uno, maggior dolore. 
Der Vocal a nur vor einem Vocalanlaut, mit Apostroph: buofC anima^ 
un^idea; vor Consonanten allein in dem Adv. ora nebst Gompositis 
nnd in suora (Ordensschwester): or sai, ancor bello, taJor dice, suor 
Franeesca, suor Angela, — Bei dieser die Liquida betreffenden Regel 
ist aber vor Consonantanlauten wahrzunehmen : 1) Die Abkürzung der 
Wörter auf m ist am meisten eingeschränkt. Nur das Nomen uomo 
erlaubt sie, so wie die 1. Pers. PL, wenn der Vocal vor m betont ist, 
also sarini lodati, nicht avSssim lodati. Die Alten sprachen auch com 
für come vor Consonan|ten. — 2) Nomina auf Z, «, r kürzen nur den 
Sg., nicht den PI.; man schreibt pcdi rotondiy pene gravi, are sacre. 
Unbedenklich ist Apocope des % bei Dichtern: % cavalier, i giovenü 
furori. — 3) Die 1. und 2. Pers. Sg. Präs. lässt sich mit Ausnahme 
von san ftir sono nicht kürzen. — 4) Die Doppelconsonanzen U, n», 
rr werfen nebst dem Vocal den zweiten Consonanten ab, wobei an- 
zumerken: a) Es sind fast nur drei- und mehrsilbige Nomina, die 
dies und auch nur im Sg. gestatten, wie cavälj fratel, fanciül] wegen 
bei und quel s. S. 451. 467. b) Sodann Verba in 3. Pers. PL, wie han, 
fan, ameran, den, mehr bei Dichtern, c) Inf.: trar, condur. Elidiert 
man vor Vocalen, so setzt man den Apostroph: belV uomo, vedranri 
ogni cosa. 

3. Nach einem Vocal kann vor Consonantanlauten in ver- 
schiedenen Fällen der Vocal i wegfallen, den alsdann der Apostroph 
vertritt. Besonders in Verbalformen: se^ savio, puo' vedere, sare^ 
fel%ce\ in Verbindungen mit dem Artikel: a\ de\ da\ co\ su* etc.; der 
Vocal poetisch im Pron. io : i' piansi, i* mi vivea. 

4. Viele Wörter, vornehmlich Verba, verlieren in poetischer, 
manche auch in prosaischer Bede die ganze letzte Silbe, z. B. cre' 
{credo)y fe' (feci), ve' (vedi), die' (diedi), vuo' (vuolt), te' (tiem), e' (egli), 
cape' (capelli), be' (belli). Eigentlich gieng der Ausfall der Conso- 
nanten voran (creo, fei etc.) und zog den der Vocale nach sich. Stärker 
ist diese Apocope in Wörtern wie vo' (voglio), me* (meglio und mezso), 
po' (poco)j San {santo\ gran (grande, S. 451), fra (ftir frate Ordens- 
bruder) vor Eigennamen wie fra Dominico. 

5. Es gibt einsilbige Wörter, die sich apostrophieren lassen. 
Dahin gehört die Partikel di, der Artikel lo und k, die Pronominal- 
formen mi, tiy si, gli (letzteres nur vor t), li, loj la, le (als Acc. PL^ 
nicht als Dat. Sg.), ci (vor i und e), vi, ne, nicht aber die betonten 
me, te, se\ sodann che als Pron. (nicht als fragendes) und Partikel 
(vor h schreibt man c', z. B. c'hanno, wohl auch c'aveva), che als Par- 
tikel auch in Compositis: perch'iOj accioccV egli; endlich se (wenn); 
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8^61 prineipiOj s*io credessi. Mehrere einsilbige verwabren sieh mit 
anlgefögtem d gegen den Hiatus: so ad, ed, od, ned, ched, sed (fbr 
se wenn), mad {ma aber) zum Theil veraltet 

6. Am Anfange eines Wortes wird nur aeeentloses t vor / oder 
n, bei altern Schriftstellern auch vor m abgestossen : sotto'l cielOf lo^n- 
femo, lo'mperadore. 

IL Im Gegensatze zur it. gestattet die spanische Sprache 
kein Abstossen der Vocale und bedient sich daher nirgends des Apo- 
strophs. Nur de und einige Fron, yerbinden sich durch Elision zu 
einem Worte: del^ dese^ desto. Überdies können verschiedene Adj. 
den Vocal o (mitunter auch a Fem.) verlieren, nämlich hueno^ malo, 
primero, iercero, postrero^ postrimero, cdguno, ninguno; santo und denio 
die letzte Silbe, vgl. S. 451. 452. In einigen Verbindungen, wie man 
Solvay man derecha, wird auch das Subst mano gekürzt. Wie Com- 
posita verhalten sich esotro und estotro (eso otrOy esto oiro). — Im Alt- 
span, war der Wegfall der Vocale in bestimmten Fällen ziemlich tlblich : 
man schrieb darena, d'atroSj Vignoranie, m'olvidassej m'ha, Vera {le 
era)j Van (le han), mirandos (mirandoos), est* aHo, gue (qui he) 
gu^embio, sobr'ella^ desgleichen com {como) vor Consonanten ; verschie- 
dene Verbindungen der Präp. s. S. 425; Kürzung des Personalpron. 
vor Consonanten (S. 469) u. dgl. mehr. 

III. Der Portugiese räumt der Elision etwas mehr Recht ein 
als der Spanier. Zuweilen wird a elidiert: hum^ hora, mifiK alma\ 
zuweilen e in de: d^cdegria, dualem, desse, deste. Über die Adj. santo, 
grande, cento s. S. 453; über Personalpron. S. 471. Die alte Sprache 
elidierte mit grosser Freiheit. 

IV. Der Provenzale elidiert tonloses a und e nach Gefallen : 
See' aire, fals' amor, tV e dolor, vost/ esperansa, domn' amada, cor- 
tee^ esmenda, si'amatjSj paubr* enrequitz, an* ad autre, estr* emperaire. 
Was insbesondere die einsilbigen Wörter betrifft, so wird die Casus- 
Partikel de und der Artikel lo vor Vocalen stets, la gewöhnlich apo- 
copiert, lo .auch vor Consonanten, indem es sich dem vorangehenden 
Worte anlehnt : portal chan, PI. portäls chans (eigentlich porta Vs för 
porta los), 8. S. 428. 429; dies kann selbst da geschehen, wo | der 
Sinn eine Interpunction zwischen beiden Wörtern verlangt, z. B. dorn- 
nal fin cor für domna, lo fin cor-, ja, das inclinierende Element lässt 
sich durch den Versschluss lostrennen, ohne der Inclination zu ent- 
sagen, d. h. ohne für sich eine Silbe zu bilden, s. S. 428 Note 1. Die 
Pronomina mi, ti, si (oder me, te, se), li, lo, la nebst ne werden vor 
Vocalen gleichfalls apocopiert ; wie diese nebst nos, vos, los vor Con- 
sonantanlauten inclinieren, ist S. 474 gelehrt worden ^ Über die 


1) Das Fron, h in seiner verkürzten Gestalt fugt sich unbedenklich an 
den vorhergehenden Triphthong ieu, wie in ieul cHam Chx. III, 226» ieid vos 
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Possessiyfonnen ma, ta^ sa s. S. 476. Was die Partikeln betrifft, so 
widersteht no der Anlehnung, weil es mit n* = inde verwechselt 
werden konnte, doch kommen Bsp. derselben vor, wie in ja n'er 
creduUf Ghx. V, 7; n'ert östl. L. nnm. 4, 13; die neuen Mundarten 
sind ihr geneigt: neben acou noun mi fa rem liest man tCa ren adu 
(fr. il via rien apporte). Auch ni hält den Vocal fest. Nicht so si 
(wenn), das sich verhiUt wie das it. se. Qua wie it. che. Aphärese 
ist gleichfalls nicht unüblich : man bemerkt z. B. qui's (qui es), si fe 
^nvolopar, la ^spasa, 

V. Da im Französischen der einzige tonlose Vocal des Aus- 
lautes (e) fast überall verstummt, so ist kein Bedürfnis zu elidieren 
vorhanden. Unter den mehrsilbigen Wörtern werden qudque^ jusque 
und entre in gewissen Verbindungen apostrophiert : quelqiiautre, jusgu*ä, 
jusgu'at^ourd^hui, entr^eux, entr'autres u. dgl Dasselbe geschieht über- 
haupt vor Vocalen oder stummem h bei mehreren einsilbigen, nämlich 
der Casuspartikel de^ dem Artikel le, la-j bei den Personalien me, te, 
se, le^ la (ausser nach Imper.: menez-la ä Paris); bei je, ce, ne, que\ 
bei der Partikel si aber nur vor ü und ils. Das Zahlwort onee hat 
das Eigne, dass sein Anlaut den Hiatus zu|lässt: de onze enfants, le 
ofijse du tnois (daher les onee mit stummem s), so auch Vonss^me 
neben le {la) <mzieme\ überdies le oui^ nicht TouL Der Anlaut in 
huit, huitietney huitaine wird als Gonsonant behandelt, daher U huitj 
le huitieme, la huitaine. Über granS für grande s. S. 458; encor für 
encare bei Dichtem. — Das Altfranz, schaltet weit freier: si (wenn) 
und ne (nfr. ni) z. B. können überall Elision erfahren: s'aucun vienty 
s^ainsi est, n^onques vi; selbst das copulative si (lat ^o, S. 1060) wird 
zuweilen davon betroffen; e s* estes mult vassaus Ben. I, p. 148^. 
Dsgl. liest man Vuitisme, aber doch li umimes. Merkwürdig ist die 
Schärfung der Endvocale vor Vocalanlauten , wie in quHmporte-ü? 
suffirä-äj je irai, je en sai une, je onques (neben fonques), que il ne 
s^en savient. 


autrei 242, ietd pren 244; auch der Dat. li oder iU thut dies, wie in Vamors 
gu^ieul port Bern. Yent., ietdh servi Chx. III, 267; dsgl. tnt\ wie in ieum. Im 
Gegensatze zum Fron, lo gibt sich der Artikel lo diesem Gebrauche, wie es 
scheint, minder leicht hin: man schreibt z. B. qu^ieu h mieu, nicht quHetU mieu 
Chx. m. 99. 


Register zum zweiten Bncb. 


Italienische Yerba. 


Aocendere S. 621 
acoorgere (reggere) 

522 
Affliggere 522 
älgere def. 521 
andare 514 
apparire (pafere) 

523 
applaudere, -ire 522 
aprire {perire) 522 
ärdere 521 
arrogere {auger e)b21 
Siacondere 521 
aspergere 522 
2iB8idere 522 
assolvere {sohere) 

522 
assorbere 528, -ire 

516 
assumere (sumere) 

523 
attignere 523 
avellere (veUere)b2^ 
avere 511 
awincere (vincire) 

528 
bere 521 
cadere 521 
calere 521 
capire 517 
cedere 521 
cernere 521. 523 
oberere, cbiedere 

(quaerere) 522 
cbiudere 521 
-cidere 521 
eignere 521 
c6g\ieT^leggere)b22 
connettere {nedere) 

522 
coDÖscere (noscere) 

528 
conquidere (quae- 
rere) 522 
consamere {sumere) 

523 


coprire (perire) 622 

oorrere 521 

crescere 523 

cuocere 521 

dare 514 

desumere (sumere) 
523 

difendere 521 

dire 521 

discernere 521 

disBolvere (sölvere) 
522 

distinguere 522 

distruggere {stru- 
ere) 523 

dividere 523 

dolere 521 

dovere 515 

-ducere, -dürre 521 

ergere 522 

escludere (zu cbiu- 
dere) 521 

essere 511 

fare 521 

fendere 521 

figgere 521 

fignere 522 

-flettere 522 

fondere 522 

fragnere 522 

friggere 522 

fülgere 522 

giacere 523 

gire 517 

giugnere 522 

impigneref|}an^^e) 
522 

ineendere 521 

indiügere 521 

infliggere 522 

influere 522 

in tridere {terere)62S 

intrudere (trudere) 
523 

ire 516 

ledere 522 


leggere 522 
lücere 522 
-ludere 522 
mergere 522 
mettere 522 
mölcere 523 
mördere 522 
morire 516 
müngere 522 
muovere 522 
n&scere 523 
uMCondere 521 
negligere 522 
nuocere 523 
oifendere 521 
of ferire (ferre) 521 
parere 523 
-pellere 522 
-pendere 522 
^^Tcuotere (cutere) 

521 
perdere 522 
piacere 523 
piagnere 522 
pignere 522 
piovere 521 
porgere (reggere) 

522 
porre 522 
potere 515 
premere 522 
prendere 522 
prescindere (sctn- 

dere) 522 
presumere (sumere) 

523 
-primere 522 
"prof ferire {ferre)S21 
proteggere (teggere) 

523 
pugrnere 522 
rädere 522 
redimere (emere)b2 1 
reggere 522 
rendere 522 
rldere 522 


-rigere (reggere)b22 
rilücere {lueere) 522 
rimanere 522 
risolvere (salvere) 

522 
rodere 522 
rompere 521 
salire 523 
sap^re 521 
Bcegliere (leggere) 

522 
soendere 522 
ncernere 521 
scindere 522 
sciogliere zu sol- 

yere 522 
scolpere 523 
scorgere (reggere) 

522 
scrivere 522 
Beuoterc(cutere) 521 
sedere 515 
seguire 516 
8oT§re 516 
eofferire 521 
soffoloere 528 
-solvere 522 
8orgere(re^^ere)522 
spandere 522 
spargere 522 
spegnere (pingere) 

522 
spendere zu pen- 
dere 522 
sperdere zu per^ 

dere 522 
-spergere (spargere) 

522 
spignere zu pingere 

522 
-spondere 522 
Stare 514 
stendere zu tendere 

523 
stinguere 522 
strignere 522 
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Btniggere (struere) > tendere 523 


528 
•suadere 623 
-sumere 523 
Bürgere zu reggere 

522 
BmUere 523 
tacere 523 


abrir 535 
andar 532 
asir 535 
caber 538 
caer 533 
tcefiir 637 
fconocer 538 
fcreer 538 
cubrir 536 
dar 532 
decir 637 
dücir 537 
tescribir 637 


abrir 543 
faduzir 645 
andar 641 
benzer zu dizer 545 
caber 546 
cabir 543 
fcozer 542 
crer 542 
cubrir 543 
dar 541 
dizer 545 
escrever 542 


abauzir (Note) 553 
acendre 560 
aerdre 660 
anar 661 
ardre 559 
assire (sidere) 661 
atenher {tangere) 

661 
aucire 559 
auzir 563 
ayer 648 
benezir 660 
beure 561 
caber 562 
caler 662 

-cebre {capere) 562 
cenher 560 
chazer (cadere) 562 
cUuzer 660 
cluire 660 
-codre {cutere) 660 
colre 662 


teuere 621 
tergere 523 
tignere 523 
togliere(fo06r6)523 
törcere 523 
traere 623 
trarre 623 


udire 516 
uguere 523 
uscire 616 
-vadere 614. 623 
valere 523 
yedere 521 
yellere 523 
yeuire 521 


Spanische Yerba. 


estar 532 
exir 635 
tfuir 537 
baber 629 
hacer 637 
ir 535 
fmeter 537 
morir 535 
uacer 533 
oir 685 
placer 638 
poder 637 
podrir 636 


poner 537 
tppender 537 
prescribir 535 
proveer 637 
querer 537 
fraer 637 
treir 637 
fremaner 537 
tresponder 587 
saber 638 
salir 535 
fseer 538 
ser 529 


Portnglesische Yerba. 


estar 541 
fazer 545 
fregir 543 
haver 540 
bir 543 
induzir 543 
ir = hir 543 
jazer 545 
1er 542 
luzir 543 
medir 543 
monir 543 


morrer 542 
ouvir 543 
parir 548 
pedir 543 
perder 542 
poder 646 
por 545 
prazer 545 
prender 545 
querer 545 
responder 546 
rir 543 


ProTenzalische Yerba. 


conoisser {noscere) 

562 
oorrer 562 
cozer 562 
creisser 562 
cremer 652 
cubrir (perire) 662 
dar 651 
deissendre 652 
delir 554 

derger (regere) 661 
despendre 552 
destrenher {strin- 

gere) 561 
destrüire (struere) 

561 
dever 562 
devire 562 
dire 560 
doler 562 
duire 560 
eissir 653 


eleger (legere) 562. 

563 
empenber (pangere) 

560 
encendre 560 
erebre (rapere) 662 
erger (regere) 561 
escodre (eutere) 660 
escondre 552 
escriure (ßcribere) 

561 
esparger (spargere) 

661 
esser 648 
estar 661 
estenher (stinguere) 

561 
estrenher(^ritt^ere) 

561 
faire 559 
feuher 560 
ferir 554 


-yertere 623 
yincere 523 
yivere 523 
volere 521 
yolgere,volvere 623 


soler 533 
solver 533 
ttafier 637 
teuer 538 
traer 537 
yadere (lat.) 536 
venir 537 
yer 537 
tvivir 538 
tyacer 538 


saber 546 
Sahir 643 
ser 640 
soer 642 
surgir 643 
ter 539 
trazer 645 
vadere (lat.) 643 
valer 545 
ver 546 
vir 546 


-ferre 562. 562 
-fire 559 
fozer 560 
frauher 560 
frire ifrig'^re) 652 
frire (frigere) 552 
ir 553 
iraisser 563 
jazer 562 
jonher 560 
legir 663 
lezer 562 
luzir 552 
meisser 568 
mentaure 662 
merir 562 
metre 560 
molre 551. 562 
m61zer(tntiZ^er0)66O 
mordre 651 
morir 554 
movSr 562 
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naisser 663 
noz6r 562 
offrir {ferre) 562 
onher (ungere) 561 
paisser 562, 563 
p&rcer 551 
pareisser 562 
penher 560 
planher 560 
plazer 562 
ploure 562 
poder 562 
ponre 560 
premer 560 
prendre 560 
pruzer def. 552 


aerdre (haerere) 582 
aflire (fiigere) 582 
aler 573 
amer 574 
aoire 581 
ardre 581 
arester 574 
atflindre {tangere) 

583 
avoir 569 
beneistre 585 
boivre 583 
ceindre 581 
-cevoir 583 
chaloir 583 
cheoir 583 
clore 581 
conoistre 584 
oourre, courir 584 
couvrir 576 
cremre etc. (ir«- 

mere) 583 
croire 584 
croistre {cresc») 684 
cueillir 576 
(dar 573) 

deBpire{8pecere)b&S 
destruire (struere) 

583 
dire 582 
doloir 584 


aller 589 
astreindre 589 
atteindre 589 
avoir 588. 592 
benir 592 
boire 592 
braire 589 
bruire 590 
oeindre 589 
-cevoir 592 


punher 560 
querre 560 
raire 561 
rebondre (ponere) 

560 
reembre(emere) 560 
regir 552 
remaner (manere) 

560 
rescondre 552 
respondre («pon- 

dere) 561 
rezemer (emere) 560 
rire 561 
rompre 552 
rozer 561 


saber 562 
secodere(ctitere)560 
sezer 563 
soler 551 
solver 561 
somoner {monere) 

560 
sorger {surgere) 561 

563 
sorzir (surgere) 561 
suffrir {ferre) 562 
sumergir 554 
tanher 561 
iazer 563 
teisser 563 
temer 561 


Altfranzöslsche Yerba« 


doner 574 
dovoir 684 
duire 582 
empeindre (patt- 

gere) 582 
escondire {dicere) 

582 
escorre (cutere) 582 
escrire {scribere) 583 
espardre (ßpargere) 

583 
estaindre (stingtie' 

re) 583 
ester 573. 585 
estovoir [stare) 585 
estre 569 
estreindre {strin- 

gere) 583 
faillir 582 
faire 581 
feindre 582 
fraindre 582 
gesir 584 
grondre 575 
ha'ir 575 
iraistre 585 
issir, istre 576 
joindre 582 
laisser 574 
lire 584 
loire \jacefe) 584 


manjuer 574 

manoir, maindre 
582 

mentevoir {habere) 
584 

metre 582 

molre 584 

mordre 582 

morir 584 

movoir 584 

nastre, naistre 585 

nosir, nuire 584 

occire (caedere) 581 

ofrir 576 

oindre {ungere) 583 

oir 576 

ouvrir ö76 
I paistre 584 
I paroir.paroistre584 

peindre 582 

plaindre 582 

plaire, plaisir 584 

plovoir 584 

poindre 582 

pooir 584 

prendre 582 

priendre 582 

prouver 574 

querre, querir 583 

raembreCemer e) 582 
l raire 583 


Nenfranzösische Yerba. 


chaloir 592 
•choir 592 
choisir 590 
circoncire (caedere) 

591 
clore, -clure 591 
oonnaitre (noscere) 

592 
construire 589 
contraindre 589 


coudre 589 
courir (currere) 692 
couvrir 590 
craindre 589 
croire 592 
croitre 592 
cuire 589 
d6truire 589 
devoir 592 
I dire 591 


tendre 561 
teuer 563 
tenher 561 
terger 561 
tolre 563 
torser 561 
traire 561 
ubrir (perire) 562 
valer 563 
vencer 552. 
venir 563 
vestir 554 
vezer 559 
viure 563 
voler 563 
volver 561 


repondre, rebondre 
(ponere) 582 

rescorre 582 

respondre (spon- 
dere) 583 

rire 583 

rouver 574 

saillir 583 

savoir 584 

semondre (monere) 
582 

seoir 588 

sevre, sivir 575 

soloir 575. 584 

solre 583 

aordre (surgere) 583 

soufrir 676 

taire, taisir 585 

teindre 583 

tenir 581 

terdre 583 

tolre, tolir 585 

tordre 583 

traire 583 

trouver 574 

valoir 585 

venir 581 

veoir 581 

vivre 685 

voldre 583 

voloir 585 


•duire 589 
Perire 589 
empreindre 589 
enfreindre 589 
envoyer 589 
eteindre 589 
etre 588 
faillir 590 
faire 591 
falloir 592 


Register zum zweiten Bache. 


1121 


feindre 589 
•fire 691 
frire 690 
gesir 592 
hair 590 
instniire 589 
joindre 589 
lire 592 
Inire 589 
maudire 692 
mettre 592 
mondre 592 
mourir 592 
mouvoir 592 


adaoge 602 

arde 602 

ascandc {condere) 

602 
asteme (sternere) 

603 
atinge {tangere) 602 
ayeä 596 

tLZu.uge(jungere)Q02 
bäte 603 
be^ 603 
capeä 603 
-ceape 603 
ceame 603 
cedeä 603 
cere {quaerere) 603 
-chide 602 
-cinge 602 
coaoe 602 
coase (suere) 603 
creade 603 
creaste 603 
cimoaite (noscere) 

603 
carge 602 


nsatre 593 
nuire 589 
offrir 590 
oindre 589 
ouir 590 
ouvrir 590 
paitre 592 
paraitre 592 
plaindre 589 
plaire 592 
pleuvoir 592 
poindre 589 
pouYoir 592 
prendre 592 


-quörir 692 
raire 592 
restreindre 589 
rire 692 
saillir 590 
sayoir 593 
semondre (monere) 

592 
-seoir 692 
-Boudre 593 
souffrir 590 
Bourdre 592 
Buivre 589 
taire 593 


Walachisehe Terba. 


dk 599 

direge (regere) 602 
duce 602 
dureä 603 
face 603 

ferbe {manere) 602 
fi (spondere) 696 
frige 602 
frunge 602 
l^eame 603 
mcapeä 603 
infi^e ifigere) 602 
inpinge (pangere) 

investe (vestire) 603 
invinge {mncere)ßOB 
\k 599 
-lege 602 
linge 602 
loa 599 

mearge(mer^ere)602 
mulffe 602 
mnna 599 
naste 608 
ninge 602 


paste (paseere) 603 
pearde 603 ^ 
pereä 603 
petrunde (trudere) 

603 
pleceä 603 
pli|nge 602 
prinde 602 
pune 602 
punge 602 
purcede {cedere)ß02 
pute^i 603 
rade 602 
remunea {manere) 

'602 
respunde (spondere) 

602 
rode 602 
rnde 602 
rumpe 602 
Bcoate icutere) 602 
Serie 602 
dedeä 603 
Bparge 602 
Bik 599 


teindre 689 
tenir 591 
tisser 589 
tistre 590 
traire 592 
yaincre 589 
valoir 693 
venir 591 
vetir 590 
vivre 593 
voir 591 
Yoaloir 593 


hierge (tergire) 602 
8ti 600 
Btinge 602 
Strange 602 
sage 602 

samete (mittere) 602 
teceä 603 
teme 603 
tinde 602 
toaroe 603 
trage 603 
trece (trajicere) 603 
trimite 602 
tande 603 
tzease 603 
tzine& 608 
neide (caedere) 602 
unge 603 
vadere (lat) 762 
yedeä 603 
veni 600 
yinde 603 
vreä 597. 603 
zeceä (jacere) 603 
zi'ce (dicere) 602 


Die in den Verzeichnissen der starken Ck>njagation beobachtete Ordnung der 
Verbalglieder ist die folgende: Infinitiv, Präsens Ind., Präsens Ck>nj., Imperativ, 
Imperfect Ind., Perfect. Ind., Imperfect Conj., Gonditional I (span. etc.), Futurum, 
Gonditional II (ital. -ria, -rei), Partioip Prät, Gerundium, oder auch Ger., Part. Prät. 


Dies, roman. Ghnunm*, III. 6, Aufl. 
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Ableitmigsformen^ Tornehmlich prodnctiye. 


ItaUeniseh, 


aochiare 694 
acchio 640 
accio 633 
acco 626 
ace 632 
aco 626 
ado 663. 664 
aggine 652 
agffio 630 
agio 668 
aglia 645 
aglio 640 
agno 656 
ajo 660. 661 
aldo 677 
ale 642 
ame 645. 646 
anco 678 Note 
anda 678 
aneo, anio 656 
ano 647. 648 
ante 682 
anza 682. 683 
ardo 683. 684 
are 658 

ario, aro 660. 661 
arro 672 
asco 685 
astico 631 
astro 687. 688 
aU 664. 665 
atico 629 
ato 663. 664 
attare Vb. 696 
atto 674 
azzare Vb. 699 
azzo 633. 668 
blle 644 
oello 671 
ohYo 641 


acbo 633. 634 

acio 668 

aoo 626 

ada 664. 665 

adgo 629 

ado 663 ff. 

&ga 626 (an Egn,) 

a^e 630 

aja 645 

ajo 640 


ciare Vb. 695 

dore, drice 659 

eca 627 

ecchiare 694 

ecchio 640 

eccio 634. 635 

eggiareVb.692. 693 

eggio 693 

ellare»Vb. 696 

ello 670. 671 

enda 678 

engo 679 

entare Vb. 697 

ente 682 

enza 682. 683 

1^0 623 

erna 684 

esco 685. 686 

ese 680 

esimo 686 

essa 673 

esto 687 

eto 666 

ettare Vb. 696. 697 

etto 675 

ezza 668. 669 

ezzare Vb. 696 

gione 655 

Ta 624 

Ya 624 

icare Vb. 692. 693 

icchiare Vb. 694 

icchio 640 

iccio, icciuolo 634 

638 
ice 632 
Ico 627 
Yco 627. 628 
Ydo 637 
iere, iera 660. 661 


igla 668. 669 

igiano 648 

igine 652 

igio 668 

iglia 645 

igUo 640. 641 

igno 656. 676 

ile 643 

ime 646 

ingo 679 

ino 649. 650 

To 669 

Yo 623. 625 

Ismo 686 

ista 687 

ita 667 

ito 664 

ivo 669 

izia, izie 668, 669 

izio 634. 668 

izzare Vb. 696 

lento 681 

mento 681 

occhio 641 

occio 636 

occo 631 

oce 682 

ogliare Vb. 694 

ogno 657 

olare Vb. 694 

^\o 638. 639 

one 653. 654 

ore 658 

orno 685 

OSO 663 

otico 631 

Ottare Vb. 697 

Otto 675 

ozzo 636 

sare Vb. 695 


Spanischi 


al 642 
alla 645 
ambre 646 
amen 646 
an 647 

ancia, anza 688 
anco 678 Note 
anda 678 
ano 647. 648 
antar Vb. 697 


ante 682 

afio 656 

ar 658. 661 

arde , ardo 683. 

684 
ario 660. 661 
arra, arro 672 
arte 683 (an Egn.) 
asoo 685 
astro 687 


sione 655 

sore 659 

tade, tade 667. 668 

t4 667 

tare Vb. 695 

tojo 662 

tore 659 

torio 662 

trice 659 

tu 668 

tudine 651 

ucare Vb. 699 

ucchiare Vb. 694 

ucchio 641 

uccio 636 

uco, ucca 631. 632 

ucolo 632 

aggine 652. 653 

ugio 668 

ugliare Vb. 694 

uglio 641. 645 

ule 644. 645 

ullo 672 

ume 646. 652 

uolo 637. 638 

ura 657 

uria 658 Note 

uBco 686 

ussare Vb. 699 

uto 664 

azzare Vb. 699 

azzo 636 

-vYle, v51e 644 

-zare Vb. 695 

zella 671 

zione 655 

zolo 639 

zone 655 


ate, ato 674 
atico 629 
aya 626. 627 
az 632. 668 
azar Vb. 699 
azgo 629 
azo 633. 684 
•ble 644 
qSo pg. 655 
oar Vb. 692. 69S 
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dco 629 

dUo 671 

cion 666 

cito 676 

dad 667 

dero 662 

dor 662 

dor, driz 669 

douro pg. 662 

ear Yb. 692. 693 

eca 627 

ecer Vb. 698 

edo, eda 666 

ego 628 

ejar Vb. 692. 693 

ejo 640. 641 

el 661 

el, elo 670. 671 

ellar Vb. 696 

encia, enza 683 

enda 678 

engo 679 

efio 676 

entar Vb. 697 

eö 693 

So 623 

eo pg. 670. 671 

er, ero 660. 661 

erna 684 

es 680 

esa 673 

esano 648 

esco 686. 686 


ete, eto 675 

ez 669 

ez pg. 680 

eza 668. 669 

eza pg. 673 

ezno 660 

ezuelo 638 

gar Vb. 692. 693 

la 624 

Ya 624 

ice pg. 669 

icia 668. 669 

icio 668 

Tco 627 

Yco 627. 629 

idSo pg. 662 

ido 664. Sbst. 665 

iego 628 

iente 682 

iento 681 

ija 645 

ijo 640 

il 643 

illa 645 

illo 670. 671 

imbre 646 

imen 646 

inho pg. = sp. ino 

ino 649 ff. 

ifio 676 S 

To, ivo 669. 670 

Yo 623. 626 

ion 666 


isa 673 
iscar Vb. 699 
isoo 686 
ismo 686 
ista 687 
ita 667 
itar Vb. 697 
ito 676 
iz 632. 635 
iz pg. 680 
iza pg. 673 
izar Vb. 696 
izo 635 
izuelo 638 
jo 641 
Iento 681 
miento 681 
ocho 636 
ojo 641 
olar 694 
on 663. 664 
ondo 679 
onho pg. 657 
or 658. 659 
orro 672. 673 
080 663 
otar 697 
ote 676 
oz 632 

quin, qui 629 
sSo pg. 655 
sion 655 
sor 659 


tad 667 

torio 662 

triz 659 

tud 651. 668 

ucar Vb. 699 

ucho 636. 637 

uco 631. 632 

udo 664 

ueco 631 

uelo 637. 638 

uefio 657 

ngo 632 

ujar Vb. 694 

ujo 641 

ular Vb. 694 

ullar Vb. 694 

ullo 641 

Qlo 638 

umbre, ume, un 646. 

651. 652 
uno 651 
ura 657 
uria 659. 660 
urro 673 
usar Vb. 699 
usco 686 
uz, uzo 636. 637 
uzar Vb. 699 
-vel Pg.= sp. ble644 
zar Vb. 695 
zinho pg. 671 
znar Vb. 699 
zon 655 


ProTenzaliseli. 


a (an) 647. 648 

ac 626 

ada 664. 665 

ai, aic 626 

als 668 

al (au) 642. 643 

alh 640 

alba 646 

am 646 

an 647. 682 

anda 678 

anb 666 

ansa 683 

antar Vb. 697 

ar 658 

ari 660, 661 

art 684 

as 633. 634 

astre 687 

at 663. 664. 675 

atge 680 

atz 632. 668. 

au 642 

aut 677 

ble 644 


cel 671 

dor 662 

e Adj. 623 

ec, eca 627 

eda 666 

egar, eiar Vb. 692. 

693 
^i 6G7. 693. 694 
el 670. 671 
elh 640 
en 681 
eno 677. 679 
enda 678 
ensa 683 
entar Vb. 697 
erna 684. 685 
es 680. 681 
esc 685. 686 
essa 669. 673 
essa, eza 669 
et 675 

gar 692. 693 
Y 623. 625 
i (in) 649 
Ta 624 


Ya 624 

ic, iga 627 

icia 669 

ician 648 

ida 666 

ien, ienta 681 

ier 660. 661 

ige 652 

il 643 

ilh 640. 641 

ilha 645 

ilhar Vb. 694 

im 646 

is 635 

issa 669. 673 

it, ita 667 

itz 682. 636 

iu, iva 669. 670 

izar Vb. 696 

izi 668 

len 681 

men 681 

o (on) 653. 654 

00 631 

oira 662 


Ol 637. 638 

olh 641 

on 663. 679 

or 668 

08 663 

ot 676 

otar Vb. 697 

so (son) 655 

tat 667 

tori 662 

tut 661. 668 

uc, uga 631, 632 

uelh 645 

ugi neupr. 653 

ulb 641 

um 646. 647. 652 

umna 651. 652 

ura 657 

ut664 

zar Vb. 695. 696 

zir Vb. 698 

zo (zon) 655 
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FranzSsisch. 


ace, ache 682, 637 

age 630 

agne 656 

ai 626 

aie 666. 667 

all 640 

aille 645 

ailler Vb. 694- 

ain 646. 647. 648. 

656 
aire, ier 658. 660. 

661 
ais 680 
al 643 
an 647 
ance 683 
and, ant 682 
ande 678 
anter Vb. 697 
aque 626 
ard, art 683. 684 
as, asse 633. 634 
asser Vb. 699 
at 663. 675 
&tre 687. 688 
aud, aut 677 
ay 626 
•ble 644 
oeau 671 


cer Vb. 695. 696 
eher Vb. 692 693 
der Vb. 695 
cir Vb. 698. 699 
con 655 
I 663. 664 
eau 670. 671 
§e 664. 665 
eil 640. 641 
el 643 

el, eUe 670. 671 
eler Vb. 696 
ence 688 
ende 678 
erne 684. 685 
esque 686 
esse, ice 669 
esse 669. 673 
et 675 
eterVb. 697 
euil, eul 637. 688 
enr 658. 659 
eox 663 
ge631 

ger Vb. 692. 693 
i 627. 664 
ice 669 
icbe 635 
iohon 654 


icien 648 

ie 625. 627 

ien 647 

ier 660. 661 

ier Vb. 692. 698 

ien 647 

if, ive 669. 670. 

ige 652 

il 640. 641. 648 

ille 645 

iller Vb. 694 

illon 654 

ime 646 

in 649 ff. 

ion 655 

is 632. 635. 680 

isan 648 

iser Vb. 696 

isme 686 

iste 687 

ite 667 

ive 669. 670 

1er Vb. 694 

ment 681 

oche 636 

ogne 657 

Ol 694 

oir, oire 662. 668 

eis 680' 




Ol 687—639 

on 653. 654 

ot 676 

oter, Otter Vb. 697 

ouil, ou 641 

ouiller Vb. 694 

our 658 

ouse 668 

oyer Vb. 692. 693 

quin 629 

ser Vb. 695 

seur 659 

sion, son 656 

ssean 671 

16 667. 668 

teur 659 

tion 655 

toire 662 

tu 668 

tude 651 

u 664 

uche 637 

ue 632. 666 

uü 641 

ume 646. 651. 652 

ure 657 

user Vb. 699 

y 626 


Walachisch« 


ac 626 

aciu 633. 634 
ale 642 
an 647 
anie 656 
are 658 
ariu 660. 661 
as 633. 634 
astru 687 
at 664 

atec, atio 629 
av 669 
cel 671 

ciune 655. 656 
eale 641 
ean 647. 648 
easq 678 
eatz^ 669 


ec^ Vb. 692. 693 

ecbie 640 

el 671 

qn 647 

enie 656 

entä 697 

qri Vb. 699 

esc 686 

et 666. 667 

etz 635 

etz, eatze 669 

ezk Vb. 696 

eu 623 

ice 627-629 

ie '624 

ile 671 

ime 646 

in 649. 650 


intze 683 

ire ^43 

is' 635 

ise 673 

isi Vb. 696 

isor 636 

it 665. 666 

itzq 636 

iu 670 

munt 681. 682 

nie 628 

oare 658. 659. 662 

oc 631 

oiu 653 

or 637. 638 

08 663 

OT 669 

sei 671 


täte 667 
toriu 659. 662 
tute 668 
tzie 655 
uc 631. 632 
ug 632 
ui Vb. 698 
uice 632 
ul 672 
ume 646 
mid47 
unt 664 
nrk Vb. 694 
ure 657 
US '637 
ut664 
utz 686. 687 


Register zum yierten Bnche. 


!• Sachregrister. 


Absoluter Gasus 847 ff., 958 ff. 

Accusativ 835 ff.; mit Inf. 948 ff.; ab- 
solut 967 ff.; statt des Nom. 798—800, 
804, 805 

Activ umschrieben 907 ff. 

Adjectiv als Subst. 766; neutrales im 
Prov. 767 Note; für Adv. 767, 771; 
unflectiert 830, 881; Gongruenz bei 
mehreren Subst. 831, 832; Stellung 
1094 ff. ^ 

Adverbium 991 ff.; des Grades 770 ff.; 
Stellung 1100 ff. 

Allgemeine Zahlbegriffe 828 

Anacoluth 1103, 1104 

Antwort 996 

Artikel 774 ff. ; neutraler im Span. 766 ; 
bei Gardinalzahlen 792 ; beim Possessiv 
792 ff. 810; als Determinativ 818; 
Gongruenz 832; Stelle 1099 

Attraction des Neutrums zu dem von 
ihm abhängigen Substantiv 878; des 
Adj. 1040; des dem abhängigen Verb 
zukommenden Obj. oder Subj. zu dem 
regierenden 1050 

Casus vom Verbum und Nomen ab- 
hängig 883 ff.; vonPräp. 874ff.; von 
Adv. 900. Vgl. Nomin., Gen., Dat., 
Acc., Voc. 

Casuspartikel de unterdrückt bei Sub- 
stantivpron. 797; bei it. Taltrut, pr. 
afr. Vautrui 823; (nd 855; de beim 
possessiven Gen. 865; bei Zahlbe- 
griffen 873, 874 

Comparation 768 ff.; 1051 ff. 

Conditional 1004, 1005 

Gongruenz der Pron. 829; des Part. 
977 ff.; des Prädicats 980 ff.; der 
Personalformen 989 

Conjunctionen 1006 ff.; Wegfall 1012, 
1013; durch giie vertreten 1069; Stel- 
lung 1112 

Conjunctiv im einfachen Satze 915; im 
mehrfachen Satze 1001, 1004; reiner 
Gonjunctionalsatz 1006 ff. 1009; nach 
antequam und quoad 1018, 1019; in 
Goncessivsätzen 1027 ff.; nach it. 
come 86, fr. comme si 1031; im Re- 
lativsatz 1038, 1039 

Dativ 853 ff.; ethischer 809; Dativ des 
Personals statt des Possessivs 813, 
für den possessiven Gen.* 866; Stel- 
lung 1106 

Demonstrativpronomen 816 ff.; distri- 


butiv 818; afr. für den best. Artikel 
819; Verhältnis des Dem. zum Re- 
lativ 1037, 1042 Note; Stellung 1098; 
Gongruenz 832 

Deponens 955, 975 

Determinativ 818 ff.; 1011 

Distributivpronomina 817, 818, 821, 822 

Ellipse eines Subst. vor einem näher 
bestimmenden Zusatz 819, 869; des 
regierenden Subst. vor attributivi- 
Bchem Gen. (pr., fr. von festa, wal. 
von fHiuSj sp. u. pg. in Egn. wie Mo- 
driguez) 866; Verbalellipsen 990; El- 
lipse der Gonjanction ^u« 1012, 1013; 
1042 

Factitives Verbum 845 ff. 

Feminin für Neutrum 767, 796, 800, 817 

Figura etymol. u. ä. 847 ff. 

Frage, directe 995 ff.; ohne Einfluss 
auf die Stellung der conjunctiven 
Pron. 1112; in der Frage wird it. 
nisstmo = quisquam angewendet u. 
s. w. 1078; volle Negation ist anzu- 
wenden, wenn der Redende seine 
Ueberzeugung in dieser Form aus- 
spricht 1085; afr. ne ohne andere 
Negation drückt in der Frage eine 
zweifelhafte Verneinung aus 1091; 
abhängige 1048 

Fragpartikeln 998 

Futurum, einfaches 968, 969, 1003; 
exactum 969 ; an Stelle des Perf. 969 
Note; 1004; Conj. (sp. und pg.) 1005 

Genitiv 863 ff. ; Gen. des Personals durch 
das Possessiv ausgedrückt 814; Stel- 
lung 1093 

Genus des Subst. (Appellativa, geograph. 
Namen etc.) 763, 764; unbestimmter 
Pronomina 796; Feminin im Sinne 
des Neutrums s. Feminin. 

Genus Verbi 901 ff.; s. Transitiv, In- 
transitiv, Impersonale, Passiv. 

Gerundium 951—954 ; absolut 958 ff. ; 
temporelle Bedeutung 970 

Imperativ 916—919; prohibitiver Imp. 
ausgedrückt durch mar mit dem Fut. 
969 Note 

Imperfect Ind. 964, 965; 1002; Gonj. 
915, 1004 

Impersonale 905 ff.; constr. 857, 858; 
mit Hülfsverb 976, 980; mit Personal- 
pron. 985 

Indicativ 1002 ff.; 1050 u. s. w. 
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Infinitiv 920 ff.; fleotiert im Pg. 923, 
924; für den Imper. 916, 917; pas- 
siver 913, 914; Ellipse des Inf. 931 
Note; temporelle Bedeutung 970 

Interrogativs mit dem Inf. 930 (z. B. 
it. non 80 come dire); concessiv ge- 
brauchte 1029 

Interrogativpronomen 821 ff. 

Intransitiva mit Acc. 842 ff. ; Hülfsverb. 
b. Intrans. 972 ff., 980 

Ländernamen mit Präp. 877, 881, 886 

Modus 916 ff.; 1001 ff.; s. Ind., Conj., 
Imper. 

Modusverba 927 Note; 973 Note 

Nachsatz 1015, 1016 ; Wortstellung darin 
1105, 1106 

Negation 1071 ff.; b. Imper. 917; Stel- 
lung 1101 

Neutrum des Adj. 766; umschrieben 
durch causa 767 

Nominativ 883 ff,; doppelter 834; mit 
Inf. 946; absoluter 958 

Numeralia s. Zahlwörter 

Numerus des Subst. 764, 765; 829 ff.; 
des Verbs 980 ff. 

Optativ 915 

Participium Präs. 950, absolut 958; 
Prät. 954; als Adj. 955, 956; absolut 
959 ; temporelle Bedeutung 970; beim 
Hülfsverb 971 ff., s. auch 1040 (§11); 
Part. Fut. 956, 957; Stellung der 
Part. 1096 

Passiv 910 ff.; Präp. zum Passiv de 882; 
per 892 

Perfect Ind. 966, 967; 1003 

Person im Verbum 984 ff. 

Personalpronomen 797 ff.; conjunctives 
799; pleonastisch 807 ; Umschreibung 
desselben durch corpus 809, 810; für 
das Possessiv 812; beimVerbum 984; 
afr. beim Imper. 985 (No. 1 Ende); 
in der Antwort neben der Bejahungs- 
oder Verneinungspartikel 996; sp. 
mit dem Artikel vertauscht 777 ; Stel- 
lung 1107 

Plural von Personen-, Stoffnamen, Ab- 
stracten 764, 765; PI. für den Sg. 
802 ff. 


Plusquamperfect Ind. 1002; einfaches 
span. 967; Ck>nj. 1004 

Possessivpronomen 810 ff.; mit dem 
unbest. Art. construiert (z. B. afr. 
un mien ami) 812; pleonastisch 815; 
umschrieben durch habere (tenere) 815, 
816; Stellung 1098 

Präposition mit Subst. 874 ff.; mit Inf. 
922, 923; 931 ff.; SteUung beim Inf. 
1101 

Präsens Ind. 964, 1002; Conj. 915, 1004 

Pronomen 795 ff.; weibliches Pr. im 
Sinne eines Neutrums 796; Pr. reve- 
rentiae 802—805; Neutrum mit Masc 
und Fem. congruierend 829 ; Stellung 
1094. S. Personal, Possessiv u. s. w. 

Reflexivpronomen 805, 806; 813; abun- 
dierend 903; unterdrückt 903 

Reflexivverbum 901 ff.; mit Hülfsverb 
975, 980; für das Passiv 987, 988 

Relativpronomen 1032 ff.; mit pleona- 
stischem Personalpron. 809; Stellung 
1094 

Sätze 994 ff.; 998 ff.; Stellung 1112 ff. 

Städtenamen mit Präp. 876, 877; 881; 
886 

Substantiv 763 ff.; Umschreibung des- 
selben 765, 766; compariert 772; 
Stellung 1093 u. s. w. 

Superlativ 768 ff.; 872; vgl. für das 
Frz. 1039; Stellung 1096. 

Synesis 805 u. s. w. 

Tempus 963 ff.; 1001 ff.; Hülfsverba 
däzu 971 ff.; 8. Präsens etc. 

Theilungsartikel 793—795 

Transitiva constr. 836 ff.; 858 ff.; mit 
Hülfsverbum 971 

Unbestimmtes Pronomen 822 ff.; mit 
dem Possessiv begleitet (z. B. afr. 
un mien autre ^^2 812; mit folgen- 
dem Gen. 871 ; flectiert statt unflec- 
tiert 871 tf, 873 ♦; Stellung 1097 

Verbum ausgelassen 990; reflexives con- 
jugiert 904 Note; Stellung 1102 

Vocativ mit Artikel 778 

Zahlwörter 773, 774; constr. 873; mit 
esse und facere 984; Stellung 1097 


& sp. etc. vor dem Aco. 

835, 836 
ab pr. 8. cum, vgl. 879, 

880; ab que pr. Conj. 

1026 
abaixo pg. 898 
abbassare it. rfl. 903 
abdurar pr. constr. 839 

(durare) 


11. Wortregister K 

dbundare (pr. aondar) 

constr. m. d. Dat. 856 

acahar sp. constr. m. de u. 

d Inf. 934 ; mit Ger. 954 

acciocfih it. 1022 

acdinare constr. 840 

accrescere it etc.factitiv846 

accudire it., acudir sp. 

constr. m. d. Dat. 856 


aceurrere constr. 845 

acerca sp. 895 

acertar sp. m. ad u. Inf. 

937 
achettf fr. constr. m. Acc. 

851, 878, 893 
achever fr. m. Inf. 934 
aconsejar sp. s. consüiaH 
ad 876 ff. ; 862 ; m. Inf. 


1 Die romanischen Wörter sind in lateinischer Form aufgeführt, wo diese Torhanden var 
und nahe lag. Nicht alle Partikeln sind aufgenommen. 
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936 ff.; fr. ä m. Inf. 

zum Ausdruck des Part. 

Fut. Act. u. Pass. 967 

adjutare constr. 837; m. 

Inf. 938 
adouber afr. constr. m. 

dopp. Acc. 860 
adtUari constr. 837 
aemulari constr. 837 
aequare constr. 837 
aestimare constr. m. dopp. 

Acc. 860 
afagar pg. constr. 837 
affine?^ it. 1022 
afin fr. m, de u. Inf. 942; 

afin que 1022 
d fin de que sp. 1022 
ageno sp. 823 
aggradire it. constr. 856 
agguagliare it. constr. 837 
agradar sp. constr. m. Dat. 

666 
agradecer sp. constr. 841 ; 

866 
ctgrier fr. constr. 856 
ahora sp. im Concessiv- 

satz 1030 
ainc afr. 1086 
aingois afr. Präp. 896 
aitan quan pr. 1018 
dl neutral 823 
alcunoj älgun, aucun 824, 
826, 1074, 1086, 1090; 
m. Artikel 793 
akntour de afr. 895 
dlgo 8p. pg. 825; subsi 

m. folg. Gen. 871 
alguem pg., alguien sp. 

825 
aliquantus mit best. Ar- 
tikel 793, 828 ; adj. 828; 
distributiv 828; m. folg. 
Gen. 871 
düende sp., dUm pg. 896 
CLUorchk it., aXora que fr. 

1017 
älques, auques afr. prv. 

825 
cUt wal. s. (üter 
dUer B2S, 1078, 1089; m. 
Artikel 793; bei nos, 
V08 797; Stellung 1097 
dUro-altro it. 824 
dUo it. constr. m. Acc. 851 
(Utrui it. s. dUer 
dlead sp. rfl. 904 
amare m. Inf. 928 
ambo m. Artikel 791, vgl. 

809 
ambore-et afr. = et-et 1068 

Note 
amen sp. 899 


amenasar sp. constr. 841 
a meno it., ä moinB fr. 942 
ammaestrare it. constr. 

869 
amors afr. für amor 766 

Note 
anc pr., Bedeutung, 1075 

Note 
andere constr. 843; un- 
persönlich 907 ; m. Ger. 

909; m. Part. Pass. 912; 

m. Inf. 930; m. prapo- 

sitionalem Inf. 936, 937 
andoi-et afr. =:et'et 1058 

Note 
ante (it. anei, innanei etc., 

sp. antes, fr. avant) 895, 

896; b. Inf 942; 1019; 

Conjunction 1065; mit 

que 1018, 1078. 1089 
apeler afr. constr. m. Nom. 

des Prädicats 850 
apo8 pg. 896 
appartenente it. 900 
appena it., apinaa sp., ä 

peine fr. mit que od. 

quando i. Nachsatz 1017 
applaudere constr. 856 
appo it. Prap. 894 
apprendere factitiv 845, 

846; m. Inf. 938 
apprcsso it. Präp. 894 
approcher fr. constr. 881 
apres pr. fr. 896; m. Inf. 

942; fr. Conjunction m. 

que 1018 
aprop pr. afr. 894, 896 
apropchar pr. constr. 881 
apropiä wal. constr. 881 
aprosmar pr. constr. 881 
apud 894 

d que Conj. sp. 1010, 1022 
aquende sp., aquem pg. 

896 
ar^ ara pr. b. Optativ u. 

Imper. 919 
ardire mit dem Inf. 928 
ascendere it. constr. 845 
a^coUare it. s. auseuUare 
assai it. s. satia 
assai it. steigernd 771 
assalire it. etc. constr. 845 
aßsdltare it. etc. constr. 

846 
assez fr. s. satis 
assez fr. steigernd 771 
assieurare it. etc. constr. 

858 
assistere constr. 845 
assurer fr. s. assieurare 
aU pg. Präp. 880 
atreoerse sp. m. Inf. 928 


attendere constr. 888 
aucun afr. s. dlcuno 
audire constr. m. dopp. 
Acc. 860; m. Inf. (Dat. 
der Pers. u. Acc. d. 
Sache) 861; m. reinem 
Inf. 929; m. Ger. 964 
aunque sp. 1028 
auquant afr. m. Artikel 

793 
auseultare constr. 838 
aussitöt que fr. 1018 
aut (it. 0, fr. ou) 1062, 

1063; vgl. 983, 1029 
autour de fr. 895 
autrui fr. s. alter 
avaler afr. constr. 845 
avant, avanti s. ante 
avec fr. 889 

badare it. badar pr. con- 
str. 866 
baisser fr. rfl. 903 
baxar sp. rfl. 903 
baxo sp. Präp. 898 
bayer fr. s. badare 
biet afr. s. badare 
heffare it. constr. 848 
bei pr. b. Voc. 778 Note 
benchh it. 1027 
benedicere constr. 838 
bien fr. m. folg. Gen. 872 
bienvenir afr. m. Acc. 

constr. 846 
blandiri constr. 837 
brin afr. als Negation 1091 
brochier afr. m. Acc con- 
str. 844 
burlare it. constr. 843 
ca u. ca sf wal. final 1022 
cdbaUicare (it. cavalcare 

etc.) constr. 844, 848 
cabe sp. constr. 894 
caho sp., alcdem. Inf. 942 
cacher fr. constr. m. Dat. 

858 
eada sp. pg. s. quisque 
caduno, cdtuno it. s. quis- 
que 
cagione, per c. di, a c, di 

it. 900 
cälceare (it. cdlzare etc.) 

rfl. 904 
caUar sp. constr. 843 
calzar sp. constr. 848 
camtnor sp. constr. 848 
eamminare it. {e.viaggio) 

848 
cantpare it. constr. 839 
car fr., gwar pr. 1066; b. 
Optativ u. Imper. 919; 
causal 1020, für que 
1010 
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earezeare it., caresser fr, 

constr. 837 
casar sp. constr. 869 
c<i80, in c. che it., cmo 

que u. puesto cctso que 

sp.y en casque fr. 1026 
causa (it. cosa etc.) 826, 

1074, ma8C.796; Nega- 
tion verstärkend 1080, 

1086 
cauear pr. constr. 848 
cazar sp. constr. 848 
ce, celui fr. s. Demon- 
strativ 
cdare constr. m. Dat 858; 

m. da 881 
CfZ^ori wal. constr. 848 

(cavalcare) 
cerca sp., pg. 894, 895 
certus (fr. certain) mit 

Artikel 793, 824 
cessare factitiv 846 
e'est fr. 785, 995; c'est 

fiüus etc. 880, 984 ; c'est- 

que de 926 
chacuHf chaque fr. s. quis- 

que 
ehascuny chacun fr. m. 

Art. 793 
chauzir pr. constr. m. en 

889 
che it. s. que 
chegar pg. constr. 846 

(Uega/r) 
chente it. interrogativ 821 
cheg fr. 894 
c^t it. s. qui 
ehicche it. s. quicunque 
ehiedere it. s. quaerere 
cMunque it. s. gm'ctin^u« 
choisir fr. constr. m. ^xmr 

850; afr. m. reinem Inf. 

929 
chrisHanus f. äliquis 826 

Note 
eiascuno it. s. guiague 
ettna, en, sp. pg. 898 
circa 895 

circumire constr. 844 
cireumvenire constr. 844 
clamare constr. 848; m. 

dopp. Acc. 850; fr. m. 

Nom. des Prädicats 850; 

m. Acc. (= bitten) 860 
clinare constr. 840; rfl. 903 
cognoscere constr. (m. per, 

pro, ad) 850; factitiv 

846 
eolher pr. constr. m. in 

887 
coÜocare (fr. eoucher) rfl. 

903 


cohd it. 8. Demonstrativ 
combien fr. s. qwmtus 
come, eomOt comme tem- 
porell 1017 ; causal 1 020, 
1021; sp. como condi- 
tional 1026; m. oder 
ohne ai für das lat. quasi 
1031; interrogativ 1048; 
comparativ 1052, 1054 
ff.; com für que 1048; 
afr. u. pr. im Gompa- 
rativsatz 1054 Note ; sp. 
en como und de como 
1030 Note; sp. como 
etc. für circiter 895Note ; 
fr. comme nnd comment 
1048 
cominciare it. etc. m. Inf. 

987 
communicare constr. 858 
comparare (kaufen) constr. 

878, 889, 893 
concemcnte it., concemant 

fr. 900 
condescendere constr. m. 

Dativ 856 
confirmare constr. 850 
conforme sp., pg. 895 
congaudere constr. 839, 840 
congratulari constr. 838 
consentire constr. 838 
consüiari constr. 858 
conspirare constr. 888 
constare constr. m. Acc. 

851 
contar sp., conter fr. con- 
str. 848 
contendere (streitig ma- 
chen) constr. 858 
contra Präp. 897 
contradicere constr. 838 
contraffare it. constr. 840 
contrahacer sp. constr. 840 
contralier afr. s. contra- 

riare 
conträUar sp. constr. 838 
contrariare it. etc. constr. 

838 
contrastare constr. 845 
contrefaire fr. constr. 840 
convenire constr. 844 ; vor 

Inf. 927 
cor afr. beim Ausruf 919 

Note 
comar pr., corner fr. con- 
str. 848 
coronare constr. m. dopp. 

Acc. 850 
corpus statt des Perso- 
nalpron. 809, 810 
cosa it. interrogativ 821 
Costa it., pr. constr. 894 


costui 8. Demonstrativ 

costumar pr. mit dem Inf. 
928 

coucher fr. rfl. 903 

craindre fr. s. tremere 

credere constr. 838; m. 
dopp. Acc. 850; m. in 
888, 893 

crescere factitiv 846 

cridar pr. constr. 843, 848 ; 
m. Dat. 856 

crier fr. constr. 843, 848; 
m. Dat. 856; m. Acc- 
(= bitten) 860 

ct^jar pr. constr. 848 

cujus 1034 

cum Prap. 889 ff.; den 
begleitenden Umstand 
ausdrückend 852 ; b. Inf. 
942; 8. auch 983 

currere constr. 844; facti- 
tiv 846 

cursar sp. constr. 848 

cuyo sp., ct^jo pg. 1034 

da it. 8. de 

dacchh it. 1019, 1021 

dans fr. s. in 

dare constr. m. in 887, 
888; m. reinem Inf. 929; 
m. präpositionalem Inf. 
938: unpersönlich 906 

daus pr. 885; daus que 
1019 

davaiar pr. constr. 845 

davantage fr. constr. 872 

de 880 ff.; vgl. 794, 869, 
870; vor Inf. nachAdj. 
925, 926; nach Subst 
926; nach Impersonalien 
926,927; m. vorgesetz- 
tem que 927; b. Inf. 932 
ff.; it. da m Inf. zum 
Ausdruck des Part. Fut. 
Pass. 957; pr., fr, de a 
b. Inf. 935; in Verglei- 
chungssätzen 1055, 1056 

debaxo sp., dd>aixo pg. 
898 

d{berem. Inf. 927 ; Schwan- 
ken der Bedeutung 927 
Note 

degä fr. (it. di lä etc.) 896 

declarare constr. m. dopp. 
Aca 850 

dedinare rfl. 903 

dedans fr. 886 

defendere constr. m. Dat. 
858; m. de 881 

degun pr. 1071, 1078 

dela (=> ab) wal. 881, 885 

ddä fr. (it. di lä etc.) 896 

dekmte sp. s. ante 
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demanäare oonstr. 848, 

860; m. Inf. 949 
demerUres que afr. 1018 
denominare (wal. dmuml) 

constr. m. de 850 
dentro it. 899 
deprea afr. Prap. 895 
depuia fr. 885; m. Inf. 

942; depuis que 1019 
de que Ck)nj. sp. 1010 
derivare rfl. 903 
derogare constr. m. Dat. 

856 
derritre fr. 896 
dka fr.^ des pr. 885 
descazer pr. factitiy 846 
deaeendere constr. 845 ; 

factitiv 846 
deseheoir afr. factitiv 846 

(descazer) 
descroistre afr. factitiv 

846 
deede sp. pg. 885; deade 

que 1019 
deaperare constr. 839 ; 

factitiv 846 
deapoia pg. 896; deapoia 

que 1018 
deapuea sp. 896; m. Inf. 

942; 1019; deapuea que 

1018 
deaque sp. 1018 
deaao it. 820 
deaaaua, au-, par-, fr. 898; 

de dea, afr. 898 
deaua pr., (Je^^tM fr. 898 
detraa sp., pg., pr. 896 
detrea afr. Frap. 896 
deoant fr., (ievan pr. 896, 

942 
devenire constr. 834; im 

Fr. m. Part. Pass. 913 
devera afr. Präp. 897 
devea pr. Pr&p. 897 
dexar sp. constr. m. dop- 
peltem Acc. 849; m. 

Inf. (Dat. der Fers. u. 

Acc. der Sache) 860 
dicere (nennen) constr .858 ; 

dicit für dieitur (es 

heisst u. a.) 914 Note 
dietro it. 896 
dignari m. Inf. 928 
din (= ex) wal. 881 
dina pr. s. in 
diapttkure (streitig machen) 

constr. 858 
diaauadere it. etc. constr. 

841 
domentre que pr. 1018 
dominari oonstr. 889 
donare s. dare 


donde it., dont fr. 1034; 

Stellang 1094 
dapo it 896; m. Inf. 942 
dormire noctem 848 
duea&a pr. 880 
dupf wal. 896; d. ce 1018 
durante 900 
durare constr. 889 
e it. zwischen tutto u. 

einer Cardinalzahl 791 

Note 
ecce constr. 900 
iehapper fr. constr. 889 

(fugere) 
eehar sp. m. Inf. 934 
ieouter fr. s. auacuUare 
8*efforcer fr. constr. m. Inf. 

949 
egaly engal pr. als Präp. 

895 Note 
igaler fr. oonstr. 837 
igard, ä Veg. (2« fr. 900 
n'einaivCeinai afr. 818 Note 
eia pr. 820 
eZ afr. s. od 
eligere constr. m. dopp. 

Acc. (it. auch m. a) 850; 

m. ad 878; m. in 888 
etnprea afr. Präp. 895 
en fr. s. inde 
EN pr. für daminua 803 

Note 
enardir pr. m. Inf. 928 
eneubrir sp. constr. m. 

Dat. 858 
ende altsp. s. inde 
endreit pr. Präp. 897 
endurar pr. oonstr. 839 

(durare) 
endurer fr. constr. 839 

(durare) 
enfrente sp. 897 
engcd pr. 895 
enaindre afr. constr. 850, 

878 
ena, ena en afr. 886 
enaeigner fr. constr. 859; 

m. Inf. 938 
enaemble afr. m. Acc. con- 
str. 890 
enaenar sp. constr. 859; 

m. Inf. 938 
enaenhar pr. constr. 859; 

m. Inf. 938 
enainar pg. constr. 859 
entam pr., entour afr. 895 
entre-e (sp. y) = zusam- 
men 1063 Note 
enire que pr. 1018 
entretanto ques^. pg. 1018 
entro pr. Präp. 880 
entfueaque aSr. 1018 


enviro pr., environ fr. 895 
ipargner fr. constr. 857 
errare constr. 844; facti- 
tiv 846 
errer afr. (iterare) constr. 
m. Acc. 844; e. un che- 
min u. ä. 848 
MO0^er sp. constr.m.por850 
eacoutar pr. s. auacuUare 
eacrier afr. constr. 843 
eacuchar sp. s. auacuUare 
eaettaar sp. constr. 839 
eaquivar sp., pg., pr., fr. 

eaquiver constr. 839 
eaae constr. 799 {je le auie, 
io Jo aono); 830 {c'eat 
noua etc.); 887 che Vh 
in piacere? etc.) ; m. Ger. 
od. Part. Prs. 908; m. 
Verbaladj. auf -tor 908 
Note; m. Inf. (== gehen) 
930; m.präpositionalem 
Inf. 936, 940; Tempora 
umschreibend 972 ff.; 
unpersönlich 905, 906; 
m. neutralem Adj. od. 
Adv. verbunden 907 ; 
m. Plur. 984; ausge- 
lassen 990 ; einfache 
Sätze erweiternd 994 
eaaenhctr pr. constr. 859 
eaao it. 797 
eatiera pr. 899 
eatra pr., eatre fr. 899 
eaiudiar sp. constr. 842 
et 1058; in der Frage und 
Anrede 1059; im Nach- 
satz (= alsdann) 1016; 
vgl. 1054; mit der Ck)- 
pula ai verbunden afr. 
1060; ausgesprochene 
Bedetheile nadi et wie- 
derholt oder nicht 1070 
Hudier fr. constr. 842 
excedere constr. 845 
excepto 899 
extra 899 

facere constr. m. dopp. 
Nom. 834; m. dopp. 
Acc. 849; m. Inf. (Dat. 
der Pers. u. Acc. der 
Sache) 860; m. Inf. 928 ; 
mit ad u. Inf. 937; zur 
Umschreibung des Pos- 
sessivs 816; als verbum 
vicarium 1068, 1084; 
vgl. 1069 Note; fr. ne 
faire que 994; /ocit un- 
persönlich 906 
fäOere (it. faUire etc.) 
constr. 839; fr. faHUr 
m. Inf. 934; üfautdOß 
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fatOe de fr. 900 
favorire it. constr. 839 

(favere) 
filiciter fr. constr. 838 
ferir pr., afr. (f, grana 

colps) 848 
feu fr. (weiland) 831 
fidere (it. fidarsi) constr. 

888 
fiere für esse 910 Note 
fincar sp. m. Part. Pass. 912 
finire m. de u. Inf. 934 
fino it. Präp. 880; /9n da 

885; /^n'am. Inf. 942 

a fine di etc. m Inf. 942 

finchh temporell 1019 

final 1022 
fiore it. Negation 1080 
flairer fr. constr. 843 
flatter fr. constr. 837 
forM (it. fuori, fr. Äor«) 

899; mit de u. Inf. 942 
farce fr. ohne Casuspar- 

tikel 868 
forea, a, it. etc. 900 
fra it. 898 
frattantochh it. 1018 
frontero sp. 897 
fugere constr. 839; it. 

fuggire factitiv 846 
fuir, s^en /*. afr. constr. 

(m. Acc.) 844 
fiOano sp. 793, 824 
gandir pr. constr. 839 
garrire it. constr. 856 
gatichir fr. constr. 839 
gaudere, constr. 839; pr. 

jauzir Jo joy 848 
gemere constr. 843 
ges pr. Negation 1079 
giaccU it. 1021 
giammai it. 1075 
gioire it. s. gaudere 
gramment afr. m. de con- 
str. 872 
granre pr. adj. u. m. Ca- 

suspart. 872 
grasir pr. constr. 841 
gridare it. constr. 843; 

m. d. Dat 856 
gritar pg. constr. 843 
grosso it. constr. m. d. Acc. 

851 
guai it., sp., gai pr. 901 
^uart it., guire fr. adj. 

u. m. Casuspart. 872; 

negativ 1075, 1086 
guenchir afr. constr. 839 
guerreggiare it. constr. 840 
guetrejar pr. constr. 840 
giierroier, guerreier afr. 

constr. 840 


gurpir^T, constr. m.dopp. 

Acc. 849 
flutto Negation 1080, 1091 
habere constr. (it. m. per 
fr. m. potir, sp. m. dopp. 
Acc. 850; m. Dat. (k. 
ludtbrio) B7S'y m. inlh, 
aliguem in odiOy habet 
in aliquo) 887, 893 ; m. 
Inf. 935, 936; Tempora 
umschreibend 971 ff. 
977; zur Umschreibung 
des Possessivs 815, 816; 
unpersönlich 906 
habiiare constr. 840 
hahlar sp. constr. 857 
häcia sp. Präp. 897 
halagar sp. constr. 837 
haUar sp. constr. m. dopp. 

Acc. 850 
hasta sp. Präpos. 880; m. 
Inf. 942, 1019; hasta 
que 1019 
homo pronominal 825, 826, 
1074; fr. on 986; homo 
natus 1082 
honnis fr. 899 
huir sp. s. fugere 
ibi (it. vif sp. pg. y, pr. 
fr. y) 802; Stellung 1101 
idolatrar sp., idolatrer fr. 

constr. 837 
igualar sp. pg. constr. 837 
nie (it. egli etc.) 797 ff. 
imitari constr. 840 
impaarare it. m. Inf. 938 
imputare constr. 887 
in Präp. 886 ff. ; b. Inf. 

941; b. Ger. 952 
incfpe wal. m. Inf. 937 
incUnare constr .840; rfl.903 
incommodare constr. 840 
incontra it. etc. Präp. 897 
incontrare it. etc. constr. 

840 
ineoronare constr. 850 
inde (it. ne, pr. en, n«, fr. 
«n) 801, 814, 1034; Stel- 
lung 1107, 1109,1111 
inflra s. inter 898 
infuori it. s. foras 
insegnare it. constr. 859; 

m. Inf. 938 
insidiari constr. 840 
insu wal. 820 
in SU it. 897 
insuUare constr. 845, 856 
intendere (fr. entmdre) 
constr. m. Inf. (Dat. der 
Pers. u. Acc. der Sache) 
861, 889; m. reinem Inf. 
929 


\ inter 898 
intomo it. 895 
intra 898 

intrare constr. 844; facti- 
tiv 846 
inverso it. etc. 897 
invfteä wal. constr. 849 

Note; m. Inf. 938 
tnoidere, invidiare constr. 

840, 856 
ipse für proprius 820 
ire s. andare 
ja pr., Bedeutung 1075 

Note; afr. 1086 
jamas sp., jamais pr., fr. 

1075, 1086, 1087 
ja que pg. 1021 
jautir pr. s. gaudere 
jocare constr. ij. joeum) 
848; fr. jouer constr. 
m. Acc. des Preises, 
Werthes 851 
joignant fr. 894 
jouir fr. s. gaudere 
judieare constr. m. dopp. 
Acc. (sp. m. Präp.pof) 
850 
jftttito sp. 768; PriLp. 894 
jurare constr. 840, 892 
jusqu'ä fr. 880 ; m. Inf. 942 
juvare constr. 841 
juxta (giusta, josta) 894 
la wal. (= circiter) 881 
la it. für eUa 800 Note 
laborare constr. 841 
lacrimare constr. 842, 843 
lamentari constr. 842, 643 
lanquan pr. 1017 
largement fr. adj. u. m. 

Casuspart. 872 
largo iL constr. m. Acc. 

851 
lasciare it., fr. laisser^ 
constr. m. dopp. Acc. 
849; m. Inf. (Dat. der 
Pers. u. Acc. der Sache) 
860; m. Inf. 928 
lat wal. constr. m. de 851 
lote e laie de pr. 894 
lauzenjar pr. constr. 887 
lavare rfl. 903 
levare rfl. 904 
lez afr. Präp. 895. 
licet m. Inf. 927 
lidiar altsp. constr. 840 
lieu fr., au h de m. Inf. 

942 
lisof^ar sp. constr. 837 
livrer fr. constr. m. in 887 
Uagar sp. {IL Uagas) 848 
Uegar sp. constr. 846 ; m. 
in 887 
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Uarar sp. s. phrare 

loeo 900 

loin fr. m. de u. Inf. 942 

Jone pr., afr. 895 

2ong fr. constr. m. (1^ 851 ; 
le l, au l 895 

lors fr. (seit) 885 ; lorsque 
1017; unterschied zwi- 
schen quand u. 2or«gi4€ 
1017 Note 

loaengier fr. constr. 837 

luego qiie sp. 1018 

Zfie5 que afr. 1018 

2m = eolui 1087 

{un^ wal. constr. m. de 
851 

l^ngf wal. 895 

lungo it. Präp. 895 

hisingare it. constr. 837 

ina it., mais fr. 1064 ff. 
1086 

maguer sp. 1028 

inatn« afr. 828, 829 

maledicere constr. 838 

miHgrado, mälgri 900 

mancare it. constr. m. Dat. 
856 

manco it. 872 

mandar sp., pg. m. Inf. 
928 

mandare it. m. Ger. 954 

manes que afr. 1018 

manque de fr. 900 

manquer fr. constr. 856; 
m. de u. Inf. 934; Ü 
manque 906 

iiiantpr. m. abhäng. Subst. 
in Genns n. Num. über- 
einstimmend 878 

mar afr. (lat. male) b. 
Fat. anstelle des pro- 
hibitiven Imper. 969 
Note 

maritare constr. 859 

mos sp. (mehr) 872; (aber) 
1064 ff. 

mos pr. (weil) 1021 Note 1 

medesimo it. 820 

mediante it., sp. 90O 

medius b. Artikel 791; 
unfiectiert 830; flectiert 
als Adj. (= dimidius) 
831, vor Adject. 831; 
in mezzo it. etc. 899; 
per medium (it. per mezzo 
etc.) 892, 899 • 

melius zur Steigerang ver- 
wandt 768; adj. im PL 
878 

meme fr. 820 

mina^er fr. constr. 857 

mentfff constr. m. Dat. 856 


mentre, men^e che it., 
mientras, mientras que 
sp. 1018 

mercSy merced Präp. 900 

msrceiar pr. constr. 842 

mercier afr. constr. 842 

merere constr. 859 

mMter fr. constr. 859 

mesmo pg. 820 

mest pr. 899 

mestieri^ h m. it. u. ä. 907 

meteis pr. 820 

mezzo it. s. medius 

mica Negation 1079; afr. 
mie 1090 

mientras sp. als Präp. 900 

migaüa sp. als Verstär- 
kung der vollen Nega- 
tion 1079 

minnacciare it. constr. 841 

minus vor folg. Subst. 
constr. 872; it. ameno 
dif fr. ä moins de m. Inf. 
942; ä moins que ne fr., 
ä menosque sp., pg. 1026 

mirar sp. m. reinem Inf. 
929 

mismo sp. 820 

ntittere (it. mettere) con- 
str. (rfl.) 834; m.tn887 

monstrare constr. (rfl.) 
834; m. dopp. Acc. 850 ; 
m. Inf. 938 

montare constr. m. Acc. 
844; factitiv 846; afr. 
munter le munt 848 

moquer fr. constr. 843 

mortn constr. (m, mortem) 
848 

mortuus für occisus 847 

mot fr. als Negation 1091 

movere rfl. 904 

moyennant fr. 900 

muUus adj. 828; m. folg. 
Gen. 871, 872; afr. auch 
ohne Gasaspart. 872 ; 
m. abhängigem Subst. 
im Genus u. Numerus 
übereinstimmend 873; 
8. auch 1097 

mutare rfl. 904 

nada, ttodiesp. 1073, 1078, 
1080 

navigare constr. 844 

ne it. s. inde 

nee (fr. ni etc.) 1061, 1072, 
1085, 1091 ; als Copula 
1082, 1083; nee-nee 983 

ne-cel afr. = nano 819 
Note 

necesse est 907 

negun pr. 1071, 1073 


neisun pr. 1071 
nen {non) 1085 Note 
neseio quis 826 
nessuno it. 1071—1073 
ni pr., fr. s. nee 
niente it, fiSant fr. 1073, 

1080, 1091 
ninguno sp., nenhum pg. ; 

1071, 1073 
niuno it. 1071, 1073 
nomen hiibere constr. m. 

Nom. des Prädioats 850 
nominare (fr. nommer) 

constr. m. dopp. Acc. 

850 
non (fr. ne) 1072 ff., 1084 

ff.; m. Gen. 871; non 

que 1062; non obstante 

900 
nu fr. unflectiert 831 
nuüus 1071, 1073, 1086; 

nuUa it. 1073, 1080 
nunquam (sp. pg. nunca) 

1073, 1078 
ohedeeer sp. s. obedire 
obedire constr. 857 
obstante^ non, 900 
ohtemperare constr. 857 
öbviare constr. b57 
oceurrere constr. 840 
ogni it. s. omnis 
ölere constr. 843 
omnis (it. ogni) 827 
oncques afr. 10iB6 
opus est 907 
or it. fr. 1068, b. Optativ u. 

Imper. 919, fr. m. de vor 

imperativischemlnf .9 1 7 
osare m. Inf. 927 
osteiar pr. constr. 840 
otro sp. s. (üter 
oiUrem, outro pg. s. alter 
pagare it. constr. m. Acc. 

851 
par afr. Adv. steigernd 

771 
para sp. 893; para con 

890; para que 1022; 

para si 1023; para u. 

por zu unterscheiden 

940 Note 
parce que fr. 1020 
parcere constr. 857 
pareggiare it constr. 837 
pareiar pr. constr. 837 
parere (fr. paraitre) con- 
str. 834; m. Inf. 927 
parlare it., parier fr. con- 
str. 857 
parmi fr. 831 
por* pr. Präp. 896 
partim-partim 1063 
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partiri (it. partire etc.) 

rfl. oonstr. m. Acc. 861 ; 

rfl. 904 
pas Negation 1079, 1084, 

1085, m. Gen. 871; pas 

un 1086 
pasaare factitiv 847 
paucM als Adj. (pr. paue; 

afr. poi) 829; m. folg. 

Gen. 871, 872; afr. auch 

ohne Caanspart. 872 ; 

m. abhäng. Subst. in 

Genus u. Numerus über- 
einstimmend 878; per 

poco 1077 
payer fr. oonstr . m. A cc.85 1 
pe wal. 8. pre 
pedir sp. (p. un pedido) 

848 
pendant fr. 900 
pensare m. Inf. 984 
pentru ce u. cf wal. cau- 

sal 1020; pentru Cf final 

1022 
per Prap. 890 flF.; vor 

Inf. 941; pr. per a m. 

Inf. 941 
per pr. steigernd 771 ; per 

altpg. steigernd 771 
perante pg. s. ante 
perehh it. causal 1020; 

final 1022; concessiv 

1028 
percioeehk it. 1020 
percontari constr. 860 
perdere oonstr. (fr. perdre 

une perte etc.) 848 
perdonare it. etc. constr. 

859 
perire factitiv 847 
perö it., pero sp. 1064 ff. 
persona 796; pronominal 

810, 826, 1074 
per so quar und per so que 

pr. causal 1020; final 

1022 
per suader e constr. 841 
perto pg. 894 
pf^e constr 859; mit in 

887 
petit pr. afr. als Adj. 829 
pigliare it. constr. 878, 887 
piangere constr. 842, 848 ; 

pl, lacrimas 848 
plein fr. unfiectiert 881 
plorare oonstr. 842, 848; 

ph lacrimas 848 
pluere transitiv 905 
plus vor folg. Subst. con- 
str. 872, 873; adj. im 

PI. 873; negativ 1087 

u. s. w. 


poieh^ it. 1018, causal 1020 
point fr. 871, 1090 
porem pg. 10N34 ff. 
por mente it. constr. 841 
porquanto pg. 1020 
porque sp. pg. 1020; por 

si 1023 
portare constr. mit in 887 
poSy en, sp. 896 
posse m. Inf. 927; Schwan- 
ken der Bedeutung 927 
Note; m. essere verbun- 
den 978 Note 
posto che it. 1026 
pour fr. s. pro 
pour que fr. final 1022 
pourvu que fr. 1026 
praecedere constr. 845 
praedicare constr. 841 
praesidere constr. 845 
praeter 899 
praeterire constr. 844 
praevenire constr. 844. 
prcwal. (lt.pcr)vorAcc.886 
precari constr. 859, 860 
prendere constr. (it. fr.) 
m. Dat. 857, 878; m. 
m887; m per 891; m. 
pro 893; unpersönlich 
907; m. ad u. Inf. 988 
pr^ fr. 894 
presso it. Präp. 894 
principiare it. m. Inf. 987 
pro pr. (ssz satis) adj. u. 

m. Casuspart. 872 
pro 892 ff.; b. Inf. 940; 
afr. por a m. Inf. 941 ; 
sp. por m. Inf. zum 
Ausdruck des Part. Fut. 
Act. u. Pass 957; con- 
cessiv vor einem Adj. 
m. folgendem que u. 
Conj. 1028; m. Inf. in 
Comparativsatzen 1057 
proche fr. 894 
pronundare constr. m. 

dopp. Acc. 850 
prop pr. 894 
propenar pr. constr. 881 
proprius für ipse 820, vgl. 

1097 
prou afr. (= satis) adj. u. 

m. Casuspart. 872 
providere constr. 857 
puer fr. constr. 843 
pues sp. causal 1020, 1066; 
pues queiemporell 1018; 
causal 1020 
puesto que sp. 1028 
puiar pr., puier afr. con- 
str. m. Acc. 844; facti- 
tiv 846, 847 


puis afr. Pr&p. 896 

p^iif c^ful wal. 1019 

punto it. 871; Adv. it. n. 
sp., pr. ponto 1079 

punM it 1025 

pus pr. Conj. temporell 
1018; causal 1020 

puzzare it. constr. 843 

quatrwe (it. cherere, chie- 
dere) constr. 859; m. 
in 887; sp. querer^ afr. 
querre m. Inf. 927 

qualche, quahuno it. s. 
quaiis] quälunquej quäl- 
sisia s. quieunque; sp. 
qualquiera das. 

quaUs (fr. quel etc.) inter- 
rogativ 792, 821 ; qualis- 
qtMlis distributiv 821, 
822 ; it. qualche etc. 825; 
it. qualcuno etc. 825; 
compar. 1058, Stellung 
1094 

qualora it. pr. 1017 

quando 1016, 1035; cau- 
sal 1021 ; conditional 
1025; concessiv 1028; 
qmndo-quando 1016 

quantunque it. 828 

quantus auf die Grösse n. 
auf die Zahl bezogen 
828; m. folg. Gen. 871 ; 
im Relativsatz 1047 

quar pr. s. car 

quasi 1031 

que (it. che) Conjunction 
998, 1006 ff.; zur indi- 
recten Anführung einer 
Antwort 1008 Note; 
nach einem Zwischen- 
satz wiederholt 1013 
Note; temporell 1017, 
1018; final 1022; com- 
parativ 1000, 1052,1054; 
causal 1066; als Relativ 
1040;pleonasti8ch 1003, 
1047, 1050; unterdrückt 
1012,1040, 1043, 1057; 
stellvertretend 1069; gii€ 
no 1061 

que (it. che) neutral intei^ 
rogativ 821 ; que-que 
distributiv 822; beim 
Optativ u. Imper. 918; 
Adv. zu bilden (= als) 
885 

quedar sp. m. Part. Pass. 
912 

quelconque fr. s. quicunque 

queilque, quelqu^un fr. s. 
qualis; quelque-que u. 
qud-gue 1029 
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queno Bp,=i et tum 1061, 
1062 

gtd Substantivpron. (it. 
ehi, sp. quien, fr. qui) 
interrogativ 821, 1043; 
vgl. 998, sp. qui (it. 
€ne, fr. qui u. s. w.) 
1032, 1036 ff.; unter- 
drückt m. Gen. 871; 
qui^qui distributiv 821, 
822 

quicunque 827, 1047; vgl. 
1029 

quien sp. s. ^t; quien- 
quiera s. quicunque 

quisque (it. ciaseuno ete.) 
827; m. PI. des Pradi- 
cats 981 

qwd fr. 1028, 1035; quoi- 
que 1027 

quoras pr. 1017 

r€L8 e ras de pr. 894 

rasen pr. 894 

rasente it. constr. 894 

rassembrare it., ressembler 
fr. etc. constr. 837 

reeare it. 878 

reculer fr. constr. m. Acc. 
u. m. de 861 

reddere {rendere) constr. 
(rfl.) 884; m. dopp. Acc. 
849 

reducere constr. m. dopp. 
Acc. 849 

reggere it. (widerstehen) 
constr. m. Dat. 857 

regraciar sp. constr. 841 

reir sp. s. ridere 

rem pg. 796 

remanere m. Part. Pass. 
912 

remercier fr. constr. 842 

ren pr. 796 

renunciare constr. 841 

repugnare constr. 841 

reputare constr. m. dopp. 
Acc. (oder j9er, pro) 860, 
893 

res ä res afr. 896 

resistere constr. 841 

ressembler fr. s. rassem- 
brare 

restare m. Part. Pass. 912 

resurgere factitiv 847 

resuscitare rfl. 904 

retro it. 896 

revenire factitiv 847 ; con- 
str. m. Acc. der Zeit 
851 

riba pr. als Präp. 895 Note 

ribeira pg. 896 Note 

ribericas sp. 895 Note 


ridere constr. 843 

rien fr. 796, 826, 871, 1086. 
1087, 1089, 1091; pr. 
ren 1076, 1080; res nata 
1082 

riere afr. Pr&p. 896 

rimpetto it. 897 

rincontrare it. etc. constr. 
840 

ringraziare it. constr. 841 

riparare it. constr. m. Dat. 
867 

riuscire it. constr. 834 

rogare constr. 869, 860; 
afr. rover m. Inf. 928, 
929 

rover afr. s. rogare 

saear sp. constr. m. dopp. 
Acc. 849 

saMr pg. constr. 834 

saUr sp. constr. 834 

sälire constr. m. Acc. 844 

saUare constr. 844 

sälvo 899 

sapere constr. 843; m. 
dopp. Acc 860; it. m. 
per 898; m. Inf. 927; 
unpersönl. 907 ; m. essere 
verbunden 978 Note 

satis adj. u. m. Casuspar- 
tikel 872, 873 

satisfaeere constr. 867 

scfdeä wal. constr. 846 
(deseaeer) 

schifare it. constr. 839 

scontrare it. constr. 840 

scostarsi it. constr. in. Acc. 
861 

s^ wal. b. Imper. 918 

secundum 895 

sedere unpersönl. 907 

seguentre pr. Präp. 896 

semejar sp. constr. 837 

sentire constr. 843; m. 
reinem Inf. 929 

sequi constr. 842; sp. m. 
Ger. 964 

sermre constr. 842 

si Conj. 1022 ff.; beschwö- 
rend 1024 ; beim Opta- 
tiv 918; im abhängigen 
Fragesatze 1049 

sie (it. «i etc.) compar. 
(it. «i comsy fr. si que 
etc.) 1061 ; im Nachsatz 
1016; copulativ 1060; 
ohne copulativen Sinn 
1061 Note; zur Bekräf- 
tigung einer bejahenden 
Aussage 1061 Note 

sicrano pg. 824 

sigkr an*, constr. 844 


simiüare (fr. senibUr etc.) 

constr. 884, 837; m. 

Inf. 927 
sin da it. 885 
sine 899; b. Inf. 942, vgl. 

1078 ; afr. sans plus de 

942; copulativ 1090 
singur wal. 820 
sino sp. 1066, 1066, 1076 
sino it. Präp. 880 
si que fr. in negativen Yer- 

gleichungssätzen 1011 
sitire cons&. 843 
sitost com afr. 1018 
sitot pr. 1028 
so sp. Präp. 898 
sobremontar pr. constr.845 
sol che it., söl que sp. u. 

pr. 1026; con sdo che 

sp. 1026 
scHere m. Inf. 927 
sohts mit Artikel 791; 

unflectiert881 ; Stellung 

1097 
somigUare it. constr. 887 
somniare constr. (s. som- 

nium) 848 
sonore constr. 843; facti- 
tiv 847; nfr. ne sonner 

mot 848 
sormontare it. constr. 846 
sortir fr. factitiv 847 
soUo it. 898 
sotz pr. 898 
soi^dain que afr. 1018 
sous fr. 898 
soventre afr. Präp. 896 
sparmiare it. constr. 867 
sperare constr. 888 
Stare m. Ger. 909 ; m. Part. 

Pass. 912; m. präposi- 

tionalemlnf. 936, 940; 

unpersönl. 907 
stesso it. 820 
Studiare it. constr. 842 
SU it. 897 
sub 898 
subire constr. 844; sp. sth 

bir factitiv 847 
subito che it. 1018 
subvenire constr. 844 
succurrere constr. 845 
sudar pr. (s. sudor) 848 
suivant fr. 895 
sun, eil, afr. 898 
super f supra 897; b. Inf. 

942 
supersedere constr. 845 
Superstars constr. 845 
supervenire constr. 845 
supplere (abhelfen) constr. 

m. Dat. 867 
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supplieare constr. 842; sp. 

860 
supposi que fr. 1026 
Bupuesto que sp. 1026 
8wr fr. 898 ; afr. sur a m. 

Inf, 941 Note 
awrmonter fr. oonstr. 845 
8U8 pr. 898 
suspirare oonstr. 843 
tacere constr.« 848 
tächer fr. constr. m. Inf. 

949 
talis mit Artikel 793 ; als 

unbest. Pron. 826, 827; 

t<ü%8 ' taUs distributiv 

827; talis-qualis, taUa- 

tdlis 1062, 1053 
tan-camo sp., täo-como pg., 

tan'Cum pr. comparativ 

1051 
tandiSt tandis que nfr. 

1018 
tant afr. ooncessivm.Conj. 

1029 
tant com afr. = quamdiu 

1018 
tantost que afr. 1018 
tant que fr. in negativen 

Vergleichungss. 1011; 

= quamdiu 1018; = 

quoad 1019 
tantua ohne Artikel 793; 

auf die Grösse u. auf 

die Zahl bezogen 828; 

m. folgendem Gen. 871; 

m. abhängigem Subst. 

im Genus u. Numerus 

übereinstimmend 873; 

tantus ' quantua 1053, 

1054 
tS pg. Präp. 880; ti que 

Conj. 1019 
tenere constr. m. dopp. 

Acc. (oder prOy od) 860; 

m. ad 878; m. in od. 

ad 887, 888 ; m. pro, per 

893; zur Umschreibung 

des Possessivs 816, 816 ; 

Hülfsverb. 971, 979 
tinter afr. (t. un mat) 848 
tocante sp. 900 
toleß afr. rfl. 904 
tamhar pg., pr., fr. tomber 

factitiv 847 
tapar sp. constr. 840 


torcer sp. constr. m. Acc. 
851 

tom pr. Präp. 895 

tomare constr. 834; facti- 
tiv 847 ; m. dopp. Accus. 
849; m. ad 878; m. in 
887; rfl. 904; m. ad u. 
Inf. 937; sp. m. Ger. 
954; afr. toumer un tour 
848 

tosto che it. 1018 

totus beim Artikel 790, 
791; ohne Art. 828; 
unflectiert831; conces- 
siv vor einem Adj. m. 
folg. que u. Conj. 1029 

touchant fr. 900 

tra it. steigernd 771 ; 
Präp. 898; tra-e 1063 

traer sp. constr. m. dopp. 
Acc. 849 

traire pr. (anführen) con- 
str. 850 

traire afr. (gleichen) con- 
str. 838 

trait pr. Präp. 899 

trans (sp. tras, fr. trht) 
steigernd 771 ; Präp. 
896 ; m. Inf. 942 

travaiUer fr. constr. 841 

traverSj d, fr. 892 

tremere constr. 843 

tresqu^a pr. 880 

tro pr. Präp. 880 ; m. Inf. 
942; tro que 1019 

troppo it. Adj., trop fr. 
neutral 829; m. folg. 
Gen. 871; m. abhäng. 
Subst. in Genus u. Nu- 
merus übereinstimmend 
873 

trovare it., trouver fr. oon- 
str. m. dopp. Acc. 850; 
m. reinem Inf. 929; m. 
Ger. 964 

tumbar sp. factitiv 847 

ubi (it. ove, fr. oü etc.) 
1035 

uUra 896, 897 

unde (it. onde, fr. dant 
etc.) 1034 

unu8 als Artikel '775 ff.; 
im PI. 776, 822; als 
Pron. adject. u. subst. 
822; unua älterum con- 


str. 981 ; unua et dUer 
983; Zahlwort 838; uno- 
uno it. 824 

uaar pr., uaer afr. rfl. 904 

uaare it. m. Inf. 928 

uated sp. 805 

vacare constr. m. Dat. 867 

vcdere constr. m. Acc. 861 ; 
m. Inf. 928; unpersön- 
lich 907; Bp, väler vahr 
848 

veee it., in v. di m. Inf. 
942 

veÜe (it. volere etc.) m. Inf. 
927; m. eaaere oonstr. 
973 Note 

vendere oonstr. 851, 878, 
889, 893 

venire oonstr. m. dopp. 
Nom. 834;m. Aca844 
m. Acc. der Zeit 851 
m. Ger. 910; m. Part 
Pass. 913; m. Inf. 930 
m. de u. d. Inf. 933 
m. ad u. d. Inf. 937 
sp. venir una venida 848 

ventum = ntkU 1081 Note 

veraua Präp. 897 

veruno it. 1071, 1073 

veatire constr. 842; sp. 
veatir un veatido 848; 
rfl. 904 

vi it. s. ihi 

vicino it. oonstr. 894 

videre constr. m. dopp. 
Acc. 849, 850; m. Inf. 
(Dat. der Pers. u. Acc. 
der Sache) 860; m. rei- 
nem Inf. 929; m. Ger. 
954 

vincere bellum 848 

virar pr. rfl. 904 

via-ä'via de fr. 897 

viaum mihi eat (it. m'^ 
viao) 907 

vivere oonstr. m. Aoc. 844; 
v. vitam 848; m. Acc. 
der Zeit 851 

voict, eoüä 900 

volvere constr. (rfl.) 834; 
m. dopp. Accus. 849; 
m. ad u. Inf. 937 

y fr. s. ibi 

ya sp. im Goncessivsatz 
1030; ya que sp. 1021 

gutano sp.l79S, 824 
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